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Schhlagende Wetter! 


650 deutſche Kohlengräbet zwiſchen 
Leben und Tod. — 40 Leichen und 
15 Schwerverletzte gefunden. 
Bochum, 8. Aug. Um 6 Uhr 

Abends waren im Ganzen ſchon 40 

Leichen gefunden! 

Bochum, Weſtfalen, 8. Aug. Im 

Kohlenfelde, deſſen Mittelpunkt das 

Dorf Gerthe — etwa 4 Meilen von 


Bochum — bildet, wurden 650 Grus | 


yenarbeiter in der Zeche „Lothringen“ 
yurch Ichlagende Wetter verjchüttet. 

Soeben war die Tagſchicht von 
550 Mann in den Schadt eingefahren 
und berieilte fich nach den verjchiede- 
nen Stollen, ala fich eine furchtbare 
Erplofion ereignete. 

Man fonnte die Detonation und 
Erjhütierung an der Oberfläche be= 
merfen, und die zur Seit im Dienit 
tehbenden Beamten bildeten jofort 
Rettungspartien aus den Leuten, 
welche zur Nadhtichicht gehören, und 
silien zufammen mit ben DPörflern 
nach dem Schadt. 

Bald wurden 8 Schwerberlekte an 
die Dberfläche gebracht, — aber das 
Schickſal der Uebrigen * unbekannt! 

Bochum, 8. Aug. Bis 2 Uhr Nach— 
mittags waren 7 Leichen getöteter 
Grubenleute heraufbefördert, und 
außerdem 15 Lebende, welche an ſchwe— 
ren Verletzungen litten. 

Ueber den vollen Umfang des Un— 
heils wagen auch die Beamten, welche 
die Obhut über das Rettungswerk 
haben, keine Schätzung; doch ſprachen 
ſie die Hofnfung aus, daß die meiſten, 
in den verſchiedenen Stollen Abge— 
ſperrten noch am Leben ſeien. 

Bochum, 8. Aug. Man fürchtel 
heute Abend, daß mehr, als 100 Gru— 
benleute durch die ſchlagenden Wetter 
in der Zeche „Lothringen“ getötet wor— 
den ſind! Viele andere (von den mehr 
als 600) wurden indeß lebend herauf⸗ 
gebracht. Man erwartet aber, daß 
viele der Letzteren, infolge ihrer ſchwe— 
ren ‚Verlegung; nicht mit dem Leben 
dapontommen. 

Diefelden Rettungsabteilungen, welche 
fich bei der großen franzöfifchen Gru= 
benfatajtrophe zu Ya Courriered (am 
10. März 1906, — 1250 Tote!) fo 
glänzend hervortaten, trafen im Laufe 
des Nachmittags auch hier ein, konnten | 
jedoch megen der Tlammen und ber 
aiftigen Gafe nicht weit in den Gängen 
bordringen. 

Die Frauen und Kinder der Ber: 
jchütteteten find jammernd um den 
Schachteingang verſammelt. 


Kaiſer bei der Kruppfeier. 


Eſſen, 8. Auguſt. Kaiſer Wilhelm 
traf zum 100jährigen Jubiläum der 
Kruppwerke, wie angekündigt, mit 
Extrazug hier ein, und zwar mit großer 
Begleitung, unter welcher auch Prinz 
Heinrich, ſein Bruder, war. 

Der Reichskanzler v. Bethmann 
Hollweg, der Miniſter des Innern v. 
Delbrück, der Flottenminiſter Admiral 
d. Tirpitz, der Kriegsminiſer General 
b. Heeringen, der Minijter der öffent- 
‘ichen Arbeiten Baul Breitenbadh, der 
dreußiſche Handelsminiſter Sydow, 
und noch viele andere hohe Beamte und 
Militärs waren gleichfalls zugegen. 

Der Bürgermeiſter und die Stadt— 
räte bewillkommneten den Kaiſer, wel— 
her ſodann nach dem Adminiſtrations— 
gebäude fuhr, wo Br Krupp v. 
Schlen und Halbad, das jegige Haupt 
der Firma, ihn in einer Rede begrüßte. 
Der Kaifer antwortete furz und brachte 
am Schluffe drei Hochs auf die Firma 
aus. 

Meritanifches. 


Stadt Meriko, 8. Aua. Man äußert 
bier nur Schwache Hoffnung auf güt- 
liche Beilegung der Zapata’fchen Re- 
bellion, troß der beborjtehenden Tyrie= 
Yensfonferenz. 

Die drei Kommiffäre der Regie: 
tung, welche mit Zapata fonferiren 
jollen, reiften nah dem Zufammen- 
funftsorte ab. 

Niht amtlih verlautet, Zapata 
mwürbe, auch menn er jelber in bejchei- 
denere Triedenbedingungen willigen 
jollte, al3 die Abdanfung des BPräf. 
Madero es ift, feine Leute nicht „bei 
der Stange“ halten fünnen. 

Chihuahua, 8. Aug. Die Unfähig- 
feit des Rebellengenerals Orozto. feine 
Urmee zufammenzubalten, bat den 
Seneral Huerta, den Kommandanter 
der Regierungstruppen, genötigt, feine 
Pläne zu ändern. Er teilt jet auch 
feine Streitkräfte, damit diejelben in 
fleinen Kolonnen die geihmwächten Re: 
bellenfchaaren niederzujagen ſuchen. 
Eine beträchtliche Streitmaht Regie- 
rungdfoldaten wird aber in Chihuahuc 
gelaſſen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vorl: Dceanic bon Southampton. 

Fiume: Garpatdia von New Dort. 

iverpool: Karonia von New Yorl; Merion 
von Philadelphia: Arabic von Boiton. 

Antwerpen: Zeeland bon Rn Hort. 

Abgegangen 

New BE: Aadlu Lm nad — Manuel 
lee Ryan ; Srotprin Wilder 

een 


* 
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General Leconte tot! 
Präfident Haitis fommt bei Brand des 
Hationalpalaftes um! — Durdy Pulver» 
| maaazinerplofion. 
| Port-ausPrince, Haiti, 8. Aug. 
| General Cincinnatus Leconte, Präfi- 
dent der Republif Haiti, fam in einem 
Teuer um, meldes den National- 
palajt zecitörte. 

Das Feuer wurde dur Erplofion 
des Bulvermagazins verurfacht, mel: 
ches mit dem Palaft in Verbindung 
ſteht. 

Der Trubel der Türtei. 

Cettinje, Montenegro, 8. Aug. Fort 

und fort gibt es an der montenegrini— 
ſchen Grenze entlang Gefechte zwiſchen 
den Türken und Guerillabanden alba— 
niſcher Eingeborenen. Geſtern fand 
eine beſonders heftige Schlacht ſtatt, 
deren Ergebniß unbekannt iſt. 

Die türkiſchen Grenztruppen, be— 
deutend verſtärkt, drangen abermals 
in Montenegro ein, wurden aber von 

| den montenegrinifchen Aufgeboten zu- 
rückgeſchlagen. 

Der Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen der Türkei zu Albanien 
mag jeden Augenblick erfolgen. 


Inland. 


Bon der Kampagne. 
Wilfon wollte noh Munition für fpäter 
auffparen, 


Seagirt, N. 3., 8. Aug. Gouv. 
Wilfon, der demofratifche Präfident- 
Ihaftsfandidat, erflärte auf die Trage, 
meshalb er mehrere Blanfen der demo- 
fratifchen Platform, die zu Baltimore 
angenommen mwurden, in jeiner Nomi= 
nationsrede nicht erwähnte: „ch habe 
noh Munition für die Wahltampagne 
paren wollen. So bejchräntte ich mich 
darauf, das Herz derPlatform heraus- 
zugreifen, und das, was mir ald da3 
Herz der Situation im ganzen Lande 
erfhien. Später werde ich noch ein- 
zelne Gegenjtände an beitimmten Lo: 
falitäten erörtern, wo fie für das Volt 
das meifte Antereffe haben.“ 

Auch über die Kriegsflotte will er 
fich bei jpäterer Gelegenheit ausfpre= 
chen; porerft will er fih in das 
„Salaattäifigebaige” nit einmi= 


e MWilfon fuhr heute nach Ne 
ı York, um fein Porträt malen zu laf- 
jen. Diefes fol als Urbild für bie 
Kampagnebilder verwendet merben. 
| New Dorf, 8. Aug. Gouberneur 
Marihal von Indiana, der bemo= 
fratiiche Vizepräſidentſchaftskandidat, 
welcher aeitern ebenfalls 
| der Nominationsbenahrichtigung Wil- 
fons beigemwohnt hatte, bejuchte auf der 
| Rüdreife nach Indianapolis das 
Hauptquartier des demofratifchen Na- 
ttonalfomites dahier. Er fagte, daß 
er von Wilfons Annahmerede entzüdt 
jei. „Es ift jehr erfreulich”, fügte er 
hinzu, „daß die Uebel des Landes von 
einem Wrzte behandelt werden follen, 
und nicht von einem mit dem Meffer 
bantirenden Chirurgen.“ 

Cincinnati, 8. Aug. Das republi- 
fanifche Comite vom County Hamil- 
ton, dem Heimatscounty des Präfi- 
denten Iaft, verkündete, dab e3 Wil- 
len3 jei, für einen ausgeiprochenen 
Roofeveltmann al3 republifanifchen 
Gouverneursfandidaten zu ftimmen, 
wenn e3 wieder in Situng tritt, d. h., 
am Gamitag. 

Die Nomination wurde dadurd in 
das Zentralfomite geworfen, dab Rich- 
ter Dillon zurüdtrat, und es ergab fich, 
dab im Komite 11 Taft-e und 10 
Roojeveltleute waren. Wenn die bei- 
den Delegaten von Hamilton County, 
Peter W. Durr und Fred. Bader, um- 

| fchmwenten, jo wird wahrfcheinlich ein 
Roofeveltmann nominirt. 

Als Urſache geben die Komitemit- 
lieder den Wunfch an, um jeden Preis 
Harmonie in den republifanifchen 
Reihen aufrechtzuerhalten, und die Be- 
fürdhtung, daß ein Taftmann ala Gou- 
berneursfandidat gejchlagen merden 
würde. 

Als Verbrecher erkannt. 

Oakland, Kal., 8. Aug. Fingerab— 
drücke und Bertillon'ſche Meſſungen 
ermöglichten die Feſtſtellung der Per— 
ſönlichkeit von Thomas Bailey Henrh, 
der ſich hier als britiſchen Lord auf— 
geſpielt hatte und neuerdings unter 
Anklage des Schwindels verhaftet 
worden war. Die Londoner Polizei 
berichtet, daß der Gefangene ein frü— 
herer Eiſenhändler Namens Joſeph 
Harold Fendell ſei, welcher aus Sur— 
rey, England, ſtammt und bereits 
wegen Großdiebſtahls einen Termin 
in einem britiſchen Gefängniß abge— 
büßt hat. 

Der Gefangene war kürzlich aus 
Chicago zurückgebracht worden, 
wo er ſich mit Frl. Nellie D. Kennat 
Ingal, einer reichen Erbin, verlobt 
hatte, obwohl er, in Oakland eine 
Gattin und 2 Kinder hatte 


Neuer Ohiodamm zeritört. 
Gallopolid, D., 8 Aug. Der 
"Damm Nr. 26, welchen die Bunbez- 
tegierung foeben im Obiofluß unmeit 
unferer Stadt mit einem Koftenauf- 
pand von einer Million Dollars hatte 
fertigftellen icjjen, wurde heute meg- 
gejchwemmt, indem das SKonfretfun- 
dament nachgab. 
Man ſchätzt, daß — 
mindeſtens 8300,000 Nommen, und 
daß es ein Jahr dauern wird, bis der 


Chicago, Donnerftag,den 8. August 1912.—5 uhr⸗Ausgabe. 


Im Kongreß. 

Waſhington, D. K., 8. Aug. Ohne 
weiteren MWiderftand hieß der Senat 
den Konferenzbericht über das Acker— 
baubudget gut; derſelbe verlangt eine 
Beröilligung von 16 Millionen Dol- 
arg, 

Zu fpäter Stunde meigerte fich ge— 
ftern Abend der Senat, mit 44 gegen 
11 Stimmen, aus der Panamafanals 
bil die Beitimmung zu ftreichen, 
meiche amerifanifche Schiffe von der 
— von Durchfahrtsgebühren be— 
reit. 

Waſhington, D. K., 8. Aug. Se— 
nator Johnſton machte einen erfolg- 
Iofen Verfuch, den Senat zu beran- 
laifen, daß er in beitändiger Gigung 
bleibe, viS die Panamafanalbill er: 
ledigt fei, und die Reden auf je 5 Mi: 
nuten bejchränfe. Johnſton erklärte, 
der Senut follte gezwungen merden, 
in diefer Sache zu handeln, ftatt nur 
zu ſchwätzen. 

Briſtow aber erhob Einwand gegen 
Johnſtons Vorſchlag, wenigſtens für 
ſo lange, bis die Erörterung zu dem 
Abſchnitt gelangt, welcher von den 
Verfügungen über die Schiffe han— 
delt, die im Beſitz von Eiſenbahnen 
ſind. 

Man glaubte indeß, als heuze die 
Bill zur Beratung genommen wurde, 
daß eine ſchlußgiltige Abſtimmung 
noch heute Abend erfolgen könne. 

Waſhington, D. K. 8. Aug. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den a; 
nen Nachtragsetat an. 

Der Senat lehnte Williams Zuſatz 
zur Panamakanalbill ab, welcher im 
Auslande gebauten Schiffen, die Ame— 
rikanern gehören, die Küſtenfahrtpri— 
vilegien geſtattet haben würde. 

2 Tote, 20 Verletzte! 
Schlimmes Bahnunglück bei Boſton. 
Boſton, 8. Aug. Zwei Perſonen 

wurden getötet, und 20' verletzt, als 
ein Perſonenzug auf der Plymouth— 
Zweigſtrecke der New York-⸗, New 
Haben» & Hartfordbahn unmeit des 
Erescent Ape.-Bahnhofes zu Dor- 
heiter entgleifte. 

Die (Getöteten find der Lofomotiv- 
führer und der Heizer. 

Wahrſcheinlich ſteigt die Totenliſte 
auf ſechs. 

Das Unglück ereignete ſich an einer 
Biegung des Geleiſes, und ein Teil 
des Zuges ſauſte in Sumpfland 
hinein. 

Bahnunglück. 

Sault Ste. Marie, Mich., 8. Aug. 

Der, von Boſton nach Minneapolis 


beſtimmte Paſſagierzug Nr. 7 ent— 


zu Seagirt 


heute wabriheinitc 
Schaben auf | xs m geftern- Üben 


Beim er Sf ee 


gleiite gejtern Abend bei Trout Late, 
40 Meilen öftlich von hier. Der Lofo- 
motipführer John Wade murde auf 
der Stelle getötet, und der SHeizer 
Willtam Blake fo jchwer verlegt, daf 
er mwahrjcheinlich jterben wird. Das 
Unglüd wurde dadurch herbeigeführt, 
daß die Lokomotive in eine offene 
Weiche fuhr und fich überſtürzte, wo— 
durch der Gepäd- und Poftmagen von 
den Geleijen gefchleudert wurde. 


Lotalbericht. 
— — —— — m — — — 
Fortſchrittliche Kampagnepläne. 


George W. Perkins zum Haupt des Voll⸗ 
zugsaus fchufjes auserjehen. 

Pläne für die Nationalfampagne 
der Fortjchrittspartei wurden heute 
in einer VBerfammlung des National: 
ausfchuffes der Partei im Kongreß: 
hotel beiprochen. Entgegen der ur= 
Iprünglichen Erwartung zeigte fi Col. 
Roofevelt in der Situng nit. Das 
Land wird für Kampagnezmwede vor- 
ausfichtlich in vier Zeile zerlegt mer- 
den, deren jeder ein Hauptquartier er= 
halten wird. Diefe Hauptquartiere 
werden vorausfichtlich in Nem Port, 
Chicago, San TFranzidfo und Nem 
Drleans untergebracht werden. 

rn einer Konferenz zmwijchen George 
MW. Berfins von New Vorf, Bundes- 
fenator Xofeph M. Diron von Mon: 
tana, dem Vorfigenden des National⸗ 
ausfchuffes, und Albert J. Beveridge 
wurde der Plan beiprochen. Es ver— 
lautete ferner, daß Perfina zum Vor: 
ſitzenden des Vollzugsausſchuſſes des 
Nationalausſchuſſes erwählt werden 
und fein Hauptquartier in New Yort 
aufſchlagen wird. Senator Dixon 
wird der eigentliche Kampagneleiter 
werden und im Land herumreiſen, um 
an Ort und Stelle nach dem Rechten 
zu ſehen. 

Der Nationalausſchuß wird ſich bis 
Ende der Woche hier aufhalten, um 
die Kampagne ſo viel als möglich vor— 
zubereiten. Der Vollzugsausſchuß 
wird jedenfalls erſt in den nächſten 
Tagen ernannt werden. Es verlautet, 
daß ihm außer Perkins vorausſichtlich 
noch Richter Ben ®. Lindſey von Den— 
ver, Meyer Lißman von Kalifornien, 
Eol. Sohn M. Barker von New Dr- 
leans, ein früherer Demofrat mie 
Richter Lindfeg, und Charles 9. 
Thompfon von Vermont angehören 


werden. 
— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer heute 
Nachmitta 2 oder Abend; morgen im allgemeinen 
—— mäßiger veränderliher, fpäter 


wWinois und Wislonſin: Regenſchauer heute 
Nedmitiag und Abend; morgen im allgemeinen 


I Reber Mi idiom und Snbiona: Begenfdauer 
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Die Todesftrafe. 


Die Staatsanwaltfhaft will fie für frau 
$lorence Bernftein fordern. 


Weil Richter Honore heute mit dem 
Prozeh gegen den Neger John Collins, 
den angeblichen Mörder des Schant- 
mwirts William Gloor, bejchäftigt war, 
wird der Prozeh gegen rau Florence 
Berntein erjt morgen beginnen. Frau 
Bernitein ijt befanntli der Ermor- 
dung ihres Gatten, des Verkäufers 
George Bernſtein, angeklagt. Hilfs— 
ſtaatsanwalt Crowe kündigte heute, 
als der Prozeß auf morgen verſchoben 
wurde, an, daß er die Todesſtrafe be— 
antragen würde, worauf Verteidiger 
Erbſtein die Vorladung einer beſonde— 
ren Gruppe von 100 Juryanwärtern 
beantragte, weil die gegenwärtige nicht 
ausreichen dürfte. Der Richter meinte 
aber, daß es damit noch Zeit hätte 
Herr Erbſtein wird bei der Verteidi— 
gung von Anwalt Patrick H. O'Don— 
nell unterſtützt werden. 

Todesſtrafe für eine Frau bean— 
tragt worden iſt auch in den Fällen 
bon Louiſe Vermilha, Jane 
und Rene Morrow, die beiden letzteren 
wurden aber freigeſprochen, während 
im Falle von Frau Vermilya die Ge— 
ſchworenen ſich über einen Wahrſpruch 
nicht einigen konnten. 

Frau Bernſtein, die während der 
heutigen Vorgänge im Gerichtsſaale 
in einem Vorraum war, ſagte, die 
Verwandten ihres Mannes hätten ſie 
ſeit ihrer Heirat aus ihr unbekannten 
Gründen gehaßt, und ſie ſtrebten da— 
nach, ſie an den Galgen zu bringen 
Sie habe aber ihren Mann in der Not— 
wehr erſchoſſen, und wenn es Gerech— 
tigkeit in der Welt gebe, würde man ſie 
freiſprechen. 

Die Tat geſchah am Morgen des 5. 
Mai in Bernſteins Wohnung, 1023 
S. Robey Str. Der ſterbende Bern— 
ſtein ſagte der Polizei, ſeine Frau 
hätte ohne Grund auf: ihn aefchofien, 
und drüdte den Wunfch aus, dak fie 
der Strafe nicht entgehen möchte. 
Frau Bernitein fibt im Countnge- 


fänaniß. Nach Erhebung der Anklage 


hatte man ſie gegen $35,000 Büra- 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt, aber ſpä— 
ter wurde ſie wieder in Haft genom— 
men, und ihre Verteidiger haben ſeit— 
her auch nicht den Verſuch gemacht, 
ihre Haftentlaſſung zu bewirken. 


Wurde eingeſchüchtert? 


Hat angeblih unter Zwang ein Gejtänd- 
niß abgelegt. 

Stadtriter Williams hat heute 
das DVerhör der 24jährigen Johanna 
Scharf, Nr. 3259 Racine Ape., die be- 
zichtigt wird, ihren Arbeitgebern, der 
MeCall Company, Nr. 112 ©. 5 
Üne., Briefmarken zum Betrage porn 
$200 unterfchlagen zu haben, auf den 
15. Auguft verfchoben. 

Der Bertreter der flägerijchen PBar- 
tei erklärte, daß die Beklagte ein Ge- 
ftändniß zu Protokoll gegeben und 
biefes unterzeichnet habe. 

Das gab der, Verteidiger, Anwalt 
U. Mahonen, aud) zu. Er behauptete 
aber, daß jeine Klientin das „Ge— 
ftändniß“ unter Zwang abaelegt habe. 
„Man hat Frl. Schrf,“ fagte er, „die 
jechs Jahre lang eine treue Dienerin 
mar, eine3 ITages in das Privatzim- 
mer der Firma gerufen, in dem fich 
bier Männer befanden, fie an ben 
Zifeh geführt, auf dem ein gelabener 
Revolver lag, und fie in drohenden 
Zone aufgefordert, das fogenannte 
„Seitändniß“ zu unterfchreiben. Falls 
fie e8 nicht täte, fagte man ihr, würde 
man dafür forgen,daß fie ins Zucht 
haus geftedt werden würde. Da Fri. 
Scharf für ihr Leben fürchtete, unter- 
Ichrieb sie das Schriftftücd, in dem fie 
fih jchuldig befannte, der Firma 
Marten im Gefamtbetrage von 
$2000 unterjchlagen zu haben. Troß 
diefes „Gejtändniffes“ hat die Firma 
e3 nur gewagt, fie wegen „angeblicher 
Unterjchlagung“ von Marten im 
Werte von $200 zu belangen. Und 
auch das wird ihr teuer zu ftehen fom= 
men. Meine Klientin hat Marten, 
die ihr nicht aehörten, zu eigenem 
Nuten verwendet, die Firma aber 
nicht gefhädigt. Sie hat von dinge: 
laufenen PBoftjachen nicht abgeftem- 
pelte Marten Iosgelöft, fie auf Ge- 
ſchäftsbriefe wieder verwendet und 
dann als Erſatzmarken ſolche der Fir— 
ma für ihren Privatbedarf benützt. Es 
handelt ſich da um Marken im Geſamt— 
betrage von höchſtens 820, und ich 
möchte nochmals hervorheben, daß die 
Firma um keinen Cent geſchädigt 
wurde.“ 


Verzichtete auf ein Vorverhör. 


Der 67jährige Wilhelm Lodtmann, 
der bezichtigt wird, auf Grund angeb⸗ 
lich gefälſchter Kreditbriefe wertloſe 
Checks in fünf Allerhandläden umge⸗ 
ſetzt zu haben, verzichtete heute vor 
dem Stadtrichter Sabath auf ein Vor—⸗ 
verhör. Er wurde unter $2500 Bürg- 


er ben Großgeſchworenen überwie⸗ 
en 
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Die >» Abendpoft" 
veröffentlicht heute 
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Dar 42 Jah at un ti 


Geraten ins Storken. 
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Internationale Kommiſſion entſchei⸗ 
det über Abwaſſerausbau. 


Eine Typhusfieberepidemie? 


Bürgermeiſter Harriſon heute zurückge ˖ 
kehrt und ſchon mit Vertretern der 
Straßenbahngewerkſchaftler in Bera— 
tung. 


Zwei Jahre mögen noch vergehen, 
ehe die Abwaſſerbehörde die Ermäch— 
tigung erhält, eine größere Waſſer— 
menge als bisher dem Michiganſee zu 
entziehen. Es ſtellt ſich nämlich her— 
aus, daß die diesbezüglichen Voll— 
machten des Kriegsſekretärs Stimſon, 
an den die Behörde ſich gewandt hatte, 
beſchränkt ſind, und daß in allen Fra— 
gen, in denen auch die Intereſſen Ka— 
nadas berührt werden, die aus Ver— 
tretern der Ver. Staaten und von Ka— 
nada beſtehende Kommiſſion allein, 
und zwar auf Grund einer Verhand— 
lung, die Erlaubniß gewähren kann. 
Die kanadiſche Regierung hat den 
Plan bislang entſchieden bekämpft, 
weil ſie von deſſen Ausführung eine 
Verminderung des Waſſerſtandes in 
den Binnenſeen und eine Schädigung 
der Schiffahrt befürchtet. Im gleichen 
Sinne haben auch die Bundeszivilin— 
genieure des Kriegsamtes wiederholt 
nach Waſhington berichtet. 

Schon früher war die Angelegenheit 
einer kanadiſch-amerikaniſchen Kom— 
miſſion, unterbreitet worden, dieſe 
hatte das Geſuch empfohlen, die ka— 
nadiſche Regierung aber ſpäterhin in 
Waſhington ernſte Bedenken geltend 
gemacht. Jene Kommiſſion wurde 
aufgehoben, vor längerer Zeit aber 
eine neue eingeſetzt, deren Vorſitzer der 
Nationalabgeordnete Tawney aus 
Minneſota iſt. Dieſer wird der 
Kriegsſekretär die Frage nochmals un— 
terbreiten. 

Abwaſſerkommiſſär Sullivan äu— 
ßerte heute die Anſicht, daß die Ab— 
waſſerbehörde die Verzögerung be— 
fürchte, wenn ſie auch noch keine amt— 
liche Nachticht erhalten habe, ſondern 
nur aus den Zeitungsdepeſchen wiſſe, 
daß der Kriegsſekretär jenen Schritt 
zu tun beabſichtige. Die Abwaſſer⸗ 
hörde entnehme zur Zeit mit Erlaub— 
niß des Kriegsamtes dem See etwas 
über 4000 Kubikfuß Waſſer in der 
Sekunde, bedürfe aber 10,000, da 
ſonſt die Abwaſſermaſſe, welche be— 
ſtändig größer werde, nicht mehr auf— 
gelöſt und fortgeſchwemmt werden 
werden könnte. Eine Typhusfieber— 
epidemie ſei zu befürchten, wenn die 
Angelegenheit um zwei Jahre aufge— 
ſchoben werden ſollte. 

Der Bürgermeiſter zurückgekehrt. 


Mit anderthalb Stunden Verſpä— 
tung traf heute Vormittag der Zug, 
auf dem Bürgermeiſter Harriſon aus 
feinem Landſitz in Huron Mountain, 
Mich., zurückgekehrt iſt, hier ein. Der 
Bürgermeiſter ſagte, daß er ſeine vor 
zehn Tagen angetretenen Ferien, welche 
bis Mitte Auguſt dauern ſollten, ver— 
kürzt habe infolge des Erſuchens der 
Straßenbahnleute um ſeine Vermitte— 
lung, falls ſie notwendig werden ſollte, 
um den Streit über einen neuen Ar— 
beitsvertrag zu ſchlichten und um in 
dem Kampfe für reine Milch zu helfen. 

Um elfeinhalb Uhr begann im 
Amtszimmer des Bürgermeiſters die 
Beratung des Stadtoberhauptes mit 
den Vertretern der Straßenbahn— 
gewerkſchaften, nämlich Präſident 
Mahon vom internationalen Verband 
und den Präſidenten Quinlan, Skelton 
und MeJIntoſh von den Gewerkſchaften 
Nr. 241, 260 und 380; letztere iſt die 
der Hochbahner. Ueber das Ergebniß 
wollte der Mayor ſich nicht aus— 
ſprechen. 

Cheater geſperrt. 


Baukommiſſär Ericsſon ließ heute 
das Palacetheater, 1365 Oſt 63. Str., 
wegen Verletzung der Bauvorſchriften 
und Nichtausführung der vom Bau— 
amt angeordneten Veränderungen 
ſchließen. Die Theaterleiter, Fecher 
und Nortmann, planen, an der 63. 
Straße und Lexington Ave. ein neues 
Theater noch in dieſem Herbſt zu er— 
bauen. Ehe der Stadtrat Sommer: 
ferien machte, lehnte er ein Gefuch der 
Iheaterbefiger um Crlaubniß zur 
Verlegung der Bauordnung ab. 

Erlangen Steuerermäßiaung, 

Die Steuerrenifionsbehörde hat fi 
heute an die Prüfung der zahlreichen 
Beichwerden über die Einfhägung von 
Grundftüden gemadt und in vielen 
Fallen die Einſchätzung verringert. 
B. €. Sunny: Land, 4933 Wood— 
lamn Xoe., wurde von $20,000 auf 
$15,000 herabgefett, da3 von Maria 
L. MeEulloh, 6501 und 6503 Drerel 
Boulevard, von $20,000 auf $15,000 
und mehrere Liegenfhaften. von M. 
Techer an der Dit 63. Straße und 
Ellis Xpe., 6221 und 6223 Kimbart 
Ape., und 6241 und 6243 Ellis Abe. 
bon $70,550 auf $55,000. 


* Der f chwindf üchtige Mufiter Ernft 
Berta heute ung Green er 
zen fei- 

Qualen ein Er 
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-| einrichtungen durch 


Streitwolten verfiühtigen ih. | fl fi. 


„Eity R’y. Co,“ erflärt fi für unmittel- 
bare Derhandlungen oder Schiedsgericht. 


Die drohenden Wolfen einer bvölli= 
gen Lähmung der örtlichen Verkehrs: 
einen Ausitand 
der Straßen- und Hocbahner haben 
fich verflüchtigt und werden fich, mie 
es wenigſtens heute ausjieht, auch) 
ſchwerlich wieder zuſammenziehen. 

Präſident Busby von der City Rail— 
way Co. erklärte geſtern Abend den 
Vertretern der Straßenbahner, daß 
das Reden von einem Ausſtande zweck— 
los ſei, die Frage ſei einfach die eines 
neuen Vertragsabſchluſſes, ſowie ob 
dieſer Vertrag unmittelbar zwiſchen den 
Geſellſchaften und den Gewerkſchaf— 
ten verhandelt und abgeſchloſſen wer— 
den ſollte, oder durch ein Schiedsge— 
richt für beide Parteien. Dagegen 
ließ ſich nichts einwenden, außerdem 
hatte Mahon ſelbſt ſeinerzeit die Auf— 
nahme eines Paragraphen in die Ver— 
bandsgeſetze veranlaßt, wonach kein 
Ausſtand angeordnet oder begonnen 
werden darf, ſo lange die betreffende 
Geſellſchaft ſich Willens zeigt, — die 
obwaltenden Streitpunkte einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten. Busby 
machte ſeinen Beſuchern auch den von 
dieſen angenommenen Vorſchlag, zu— 
erſt die Arbeitszeit und andere Be— 
triebsangelegenheiten zu regeln und 
dann erſt die Lohnfrage aufzunehmen. 
Man ging ſofort an die Arbeit, ſie 
wurde aber nicht beendigt und wird 
morgen Nachmittag fortgeſetzt und 
womöglich beendigt werden. Es ſteht 
zu erwarten, daß ein Vergleich hin— 
ſichtlich der Lohnfrage zu Stande 
kommen wird, dahingehend, daß die 
höchſte Lohnſtufe von 30 Cents die 
Stunde, welche 55 vom Hundert aller 
Angeſtellten bereits erreicht haben, 
nicht erſt nach fünfjähriger, ſondern 
ſchon nach zweijähriger Dienſtzeit ein— 
treten ſoll. Heute Nachmittag trafen 
die Vertrauensmänner der Leute mit 
Präfident Roah) von der Chicago 
Railmays Eo. zufammen. Sie hatten 
die Abficht, ihn zu veranlaffen, ein 
Lohnanerbieten zu machen, er dürfte 
aber gleich Busby erft die Neuregelung 
der anderen Arbeitäverhältniffe for- 
bern, und der Ausfhur wird da mohl 
nachgeben mitffen. Die Verhandlun- 
Ra hinter verfchloffenen Türen 

att. 


— —— — 
Tappen im Duunkeln. 


Von Frau Ethel Keating- Bogges Feine 
Spur zu finden. 

Auch die Hiefige Polizei hat fich biz- 
her vergeblich bemüht, von Frau EtHel 
Keating Bogges, der 
Haupthirurgen und Hilfäleiters des 
biefigen Marinehofpitals, die geringe 
Spur zu. finden. \ 

Herr Bogges tft bekanntlich vorüber: 
gehend dienftlich in Kanjas City be- 
ſchäftigt. Dort verſchwand plötzlich 
vorigen Freitag ſeine Gattin, die, eine 
ausgezeichnete Pianiſtin, infolge teil- 
mweifer Lähmung ihrer Hände gänzlich 
berzmeifelt mar und fich unter der Ob- 
hut einer geprüften Kranfenpflegerin 
befand. Polizeiliche Erhebungen er- 
gaben, daß fie einen Zug beftiegen hat. 
Man mutmaßt nun, daß fie nach Chi- 
cago gelommen jet und fich vielleicht iın 
See ertränft habe. 

Die Mannfchaft des Polizeibootes 
Toll jegt die Leiche zu finden juchen. 
Auch werden mehrere Detektives fämt- 
liche hiefige Krantenhäufer abjuchen. 

Die Behörden in St. Loui3 und 
Columbus, wo die VBermißte zeitweilig 
gewohnt hat, haben aleichfalls Nach 
forfehungen nad ihrem Verbleib an- 
geftellt. 


— — r— 


Ein frecher Schwindel. 


Geriebener Gauner prelll drei Männer 
um je $250, 

„U. 3. Smith“ zeigte in einer Zei- 
tung an, daß er den halben Anteil an 
der „Fidelity Anvejtment & Brofer- 
age &o.”, 367 W. 63. Str., für $250 
zu verfaufen mwünfche. E3 meldeten fich 
nad) einander Leo %. Klinfer aus La 
Tapette, Ynd.; Louis Baker, 4041 
Mafhington Blod., und Henry Ridele, 
6700 Lafayette Une. edem verkaufte 
ber fchlaue „Smith“ den halben Anteil 
und gab ihm, fobald er gezahlt Hatte, 
ein Bult im Gefhäftsraum ala Mitei- 
gentümer. Neder der Genasführten 
hielt die beiden anderen für Gejchäfts- 
angeftellte. Gejtern Nachmittag. hielt 
„Smith“ e8 für geraten, mit den $750 
zu verfchminden und feinen dreiöpfern 
das Feld allein zu überlaffen. Als er 
nicht mwiederfam, dauerte e3 nicht lange, 
bis die Drei entdedten, daß fie geprellt 
waren. Sie mendeten fich an die Bo- 
lizei, melche jet den Gauner fudht. 
Klinker entdedte außerdem, da die 
Quittung, die Smith ihm gegeben, 
auf nur $2.50 anftatt auf $250 


lautet. 
— — 


Maͤßigkeitsapoſtel. 


Sie haben in voriger Vacht fünf Ein— 
brüche verübt. 

Zwei Mäßigteitsapoſtel haben in 
voriger Nacht Einbrüche verübt in vier 
Wirtſchaften und eine Apotheke. In 
ſämtlichen Lokalen ſprengten ſie die 
Kaſſenapparate. Sie haben insge— 
ſamt 888 erbeutet. In den Wirt: 
ſchaften ie er die Sans un⸗ 
berührt, in n tranken Per 
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Der Mationalkonvent der ort 


Ihrittspartei geftern beendet, 
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Sie werden ald Bannerträger hr 
Schaaren in den Kampf Men 


* F — 


Das Parteiprogramm. — 
Es befürwortet eine Reihe durchgreife nder 
ſozialer und wirſchaftlicher — 
Altersperfiherung, Arbeiterfürfe 
Derbot der Kinderarbeit. — —* 
Reformen wie Einführung des Initia⸗ 
tivſyſtems, Beamtenrückrufs, Einſchra 
kung der Macht der Berichte werde— 
verlangt. — Jane Addams unterfi itzt 
Antrag, Col. Roofevelt zu nominiren, — 
Beide Kandidaten durch Zuruf not 


ES 


Te 


Iheodore Roofevelt und Hiram DW. 
Johnſon von Kalifornien find bie: 
Bannerträger der neuen Yortichriiid- 
partei, deren erjter Nationaltonnenkz 
geitern Abend zu Ende gegangen Ü] — 
Beide Kandidaten wurden jofort von 
dem Beichluß des Konpents in 3 
niß geſetzt und erklärten ſich in kurze 
Anſprachen bereit, die Nomination a— 
zunehmen. Dann fang die taufend= 
föpfige Menge, Delegaten und Zu? 
fchauer, entblößten Hauptes die Doro== 
logie, ein Geiftlicher fprach den Segen, * 
und der erjte Nationalfonvent der 
neuen Bartei.mwar zu Ende, ; 

Der Wunfch, die Gefchäfte des Rome 
vents ſo bald als möglich zum 
ſchluß zu bringen und vielen Delega⸗ 
ten eine Gelegenheit zu geben, geſſern 
Abend noch die Heimreiſe anzutreten 
trieb die Leiter zur größtmögliche 
Eile an. Da der Ausſchuß für 9 
ſchlüſſe die Platform der Pariei nic 
rechtzeitig fertigſtellen konnte ee 
mit den Nominationsanipra 
gonnen, ehe die Programmer 
angenommen mar, Doch mulrde 
ftimmt, daß Abftimmungen.über Ka 
didaten nicht vor Annahme der BE 
form vorgenommen werden follten, ° 


Prendergafts Tominationsrede, 


William U. Prendergaft, Stadttäm 
merer von New Work, brachte E — 
Roofevelt al3 Kandidaten für die Pr 
fidentfchaft in Vorfchlag. „Wir fit 
bier,“ führte er aus, „um die Himk 
niffe aus dem Wege zu wäumen, Die 
fi dem Fortfchritt des Menfchentums 
und der Menjchenmwürde in den ® = 
einigten Staaten entgegenftellen. Wir 
verfennen zwar nicht die ungeheuze: 
Größe der Aufgabe, meldhe * 
Fortſchrittspartei zu löſen 
aber wir nehmen uns Abraham Lin 
colns großes Wort: „Recht 2 


al, 
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Macht!“ zur Loſung. In dieſem & 
iſt die Gründung der neuen Partei 
folgt. Sie ſoll dem Grundſatz 
wahren Volksregierung wieder Ane— 
kennung verſchaffen, ſoll die perſön . 
he Unabhängigkeit des amerifantfchen: 
Bürgerd miederherftellen, melche dem: 
ameritanijchen Volt feinen Plaß * 
der vorderiten Reihe der Familie der? 
großen Völker der Erde gegeben 5 hat. 
Die Platform mird die fozialen und” 
mwirtichaftlichen Probleme Hlar machen, | 
die das Land zu löſen hat, und 
fungen für diefe. Wir fünnen A J 
hilfe nicht von den alten Parteien ee? 
warten, da feine von ihnen fich mit Dei: 
Iagesfragen befchäftigt, melche: einer: 
Löfung fo dringend bedürfen. Ei 
Staatämann fann nur auf be 
Erfolg rechnen, wenn er bie Zum 
im Auge hat, wenn feine Pläne mir 
lich großzügig find. Aber wenn & 
Schaaren, die für den Fortfchritt ei 
treten, nicht bon einem Mann gef 
merden, der Geift von ihrem F 
werden ſie nur geringe —* 2 
machen. Der Führer in diefem Raı 
muß den Patriotismus George Male 
ingtons, die ftaatsmännifchen Gaben 
Ihomas Yefferfons und den bemoiraz 
tifchen Geift Abraham Lincolns in fig: 
vereinigen. Der Kandidat, den is 
borfchlagen werde, ift mehr ala ein ges 
möhnlicher Bürger. Er hat fi a 
Berordentlihe DVerdienfte um um 
Land erworben. Seine Kenntnifjed 
Landes und jeined Regierungsweſ 
tönnen nicht hoch genug angejchlag 
werden. Die meijten —— 
amten folgen in der Erfüllung ib 
Umtspflichten den alten, ausgetreten 
Bahnen. Aber der Kandidat Dieje 
Konvents ijt ein Vorbild für das % 
rifanertum mit feiner originellen Aue: 
faffung -amerifanifher Gebe 
ameritanifchen Ehraeized. Er 
natürliche Führer einer "natioi 
Hortfchrittsbemwegung, nicht nur 
der Grundfäße, die er vertritt, 
auch wegen der Dienite, die er 
terejfe des Yortjchritts bereits g 
bat. Kein Mann im amerikaniie ſche 
Leben hat mehr für die fortſe n iche 
Errüngenfchaften des Landes geh 
* —— ent 
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oßer Ränmungs- Yerkauf 


eleganten Knaben - Kleidern 


Bterter Floor 


| a von Anzügen für Sna- 
| "ben aller Alteräflaffen, von 3 biß 
» zu 18 Jahren. Angebrochene Bartien aus 
unferen regulären $5 Anzügen—mir ra- 
ten Euch, frühzeitig zu fommen, da nur 
noch+439 diefer Anzüge vorhanden find, 
mweldhe am Freitag zu $3 verfauft wer⸗ 

den wmüffen. 


54.85 


Räumung von Knaben-An- 
zügen, melche gewöhnlich zu 


$7.50 und $8.75 verfauft mwurden—iwir 
halben den Preis ganz befonderz niedrig 
marfirt, da nur 3 und 4 Anzüge von ei- 
ner ‚Sorte vorhanden find— mir bringen 
biefo Anzüge am Freitag zum Verkauf 
zu nur $4.,85. 


1000Baar einzelne Anidergs— einige mafdh» 
echte Anider3 eingefhlofien — reg. 50c und 


T75c, Räumung drei für $1.00 — 
da3 Baar, 


35€ 


Neefersk filr Knaben — angebrodene Grös 
en, reg. bis zu 84. 50 verkauft, 
— Freitag für 52.25 


Romperß und Operall3 für Anaben, 
angebr. Größen, Räumung Freitag 
19e Freätag—Rinas 
ben-Blufen, Größen 
6 bi3 16, die Bars 
tien find angebrodhen 
und einigerfind leicht 
beihmuskt „Räumung 


au 10c. 


81 Freitag — Sina» 
ben Serfen Coat3 — 
Größen 28 bis B6— 
tert bi3 zu $2.50— 
Räumung zu $1. 
15c Preitag—Stna- 
„ben sUintergeug, ans 
gebrochene 
von 2»Stüde Gars 
” ment3? und Union 
Suitd, Räumung zu 


1de. 


25c 


45e Freitag— Nina» 
ben =» Bajamas, ans 
gebrochene Größen- 
einige find Teicht 
beſchmutzt, wert bis 
81, Räumung zu 
nur 456. 

25c Freitag—Stnas 
ben- und Mäbchens 
Strohhüte—mert b. 
1.50, Räumung 25c 


25e ba3 Dubend 
Freitag für reinlei=- 
nene ragen f. Sinas 
ben und Sünglinge; 
angebrod. Bartien 
bon reg 2 für 25c 
Kragen, Räaumung- 
Dutzend, 28c. 


Partien 


Knaben-⸗Orfords, 750 


450 Paar Oxfords für Knaben, 
bi3 18% und 1 bis 4, 


Bafement. 


Größen 9 
früher für $3 ver- 


fauft, Freitag Räumung au 75e. 


Aus erfier Ehe, 
mor hnn..H, Courth3-Mahler. 


(12. Zortfegung.) 
es gut,“ lobte er. 


„So ift 
ann hob er den halbfertigen Blumen» 


Franz empor. „Wie hübfch Sie das 
macht haben. Wer joll denn ben 
fkanz tragen?” fragte er unbefangen. 

nd dabei dachte er, daß diejes zarte, 

b parenbe Gebinde fich reizend in Evas 
Manienbraunem Haar auänehmen 
Babe. 

Cr ift für Jutta, — ich bringe 

Eof jeden Morgen einen bon mei= 
her Spaziergang mit,“ antwortete fie, 
feben ihm herjchreitend. 

u ,D, — und heute habe ih Sie nun 
ftört, er ift nicht fertig geworben.” 

| 3 mache ihn zu Haufe fertig.“ 
Sie gehen oft allein in den Wald?“ 

” a, — jeden Morgen faft.“ 

And fürchten Sie jih nicht?“ 

rein. Papa ſagt, es würde mir 

niemand etwas tun.“ 

e Er dachte, daß es wohl möglich fei, 
br etwas zu tun, wenn fie jo ängjt- 

Augen machte, wie vorhin. 
F Sie trug ihre Blumen nun mieber 
Mb; und er hatte die Zügel feines 
ferbes um ben Arm geichlungen. So 
ängen fie langjam meiter. 

"&mmer wieder ließ er feinen Blid 
füfend über fie hingleiten. Er fonnte 
Enno immer nicht begreifen, daß dies 
8 Tiebreizende Mädchen an feiner 
Seite ba3 Heine Monjtrum mar, das 
t vor wenigen Wochen in ihr geſehen 
alte. War er blind geweſen? Dieſe 
len Linien des jugendſchönen Mäd⸗ 
Benförpers hätten ihm doch in jedem 

Heide auffallen müſſen. 

Wie gefällt es Ihnen in Wolters⸗ 
im?“ fragte er ne einer Weile. Sie 

h mit nen Blid zu ihm auf. 

Br fand, daß fie fehr jchöne Augen 
u 1b feine; lieblihe Züge hatte. 

a =D — munderfhön! Hier ift alles 
Die in einem Märchen. Das Schloß 

ſeinen vielen ſchönen Räumen, der 
Bald, bie Miefen und Felder, — 
Dies ift mir neu und — Und 
. m — bas Beite — ich habe jo viel 
be Menfchen bier, bie zu mir ge- 
zen. Papa, Jutta und au Fritz, 
- fie find fo lieb und gut zu mir. X 
in jebr glücklich.“ 

Er lächelte verſtohlen. Sie war 
Bi, auh in ihrem Entzüden. 

Helene und Silvie erwähnte fie 
Die beiden würden ihr nicht 
f Siebe entgegenbringen. 


„über auch die böfe Stiefmutter 


die böfe Stiefſchweſter ſind da, 
ganz ie im Märchen,“ 


erſchroden zu ihm auf. 
en, nein*“— Mama tft gut, — fie 
Dat mir viel fchöne Kleider geichentt 
Er mid; auf meine Fehler auf: 
Aud Silvie'tut yas. Daß 
5 nicht fo lieb haben fönnen mie 
* Jutta iſt doch erklärlich. 
3 ja ſchon ein Wunder, daß die 
en e3 tun. ch bin ja jo jchred- 
} uno er und und vl 


nenden Blid an. Da er nicht antwor- 
tete, wurde ihr plößlich mit Erjchreden 
Hat, daß fie ihm ſo viel vorſchwahte, 
mas ihn gar nicht interejfiren fonnte. 
Wieder ftieg die lähmende Angjt in ihr 


| entpor, die zuerft unter jeinem Blid 
Und | 


in ihr erwacht war; und fie beeilte ihre 
Schritte, um möglift bald aus dem 
Bereich jeiner Augen zu fommen. Er 
mertte eö mohl, gab aber feinen ru= 
higen Schritt nicht auf und zwang fie 
jo, neben ihm auszuharren. 

„Alfo viel Fehler haben Sie?“ 
fragte er nach einer Weile. 

„Sa, — jehr viele,“ antwottete fie 
haſtig. 

„Einige davon kenne ich ſchon.“ 

Sie blickte ihn fragend an. 

„Ja, ja,“ fagte er nidend. „Zuerft 
find Sie fehr furdhtfam und laufen 
por einem harmlojen Pferd dabon. 
Und dann fchlagen Sie immer bie 
Augen nieder, wenn man mit $hnen 
fpricht. Das darf man nid. Man 
muß den Leuten offen und ehrlich ins 
Geſicht ſehen.“ 

Sie wurde glühend rot. 

„O, — ſonſt kann ich alle Menſchen 
ruhig anſehen,“ fuhr es ihr über die 
Lippen. 

Es zuckte eigentümlich in ſeinen 
Augen. 

„So, — und gerade mich nicht?“ 

Da wurde ihr erft bewußt, daß fre 
fich ungefhict ausgebrüdt hatte. Rat- 
lo3 und verwirrt jah fie vor fich hin, 
ohne zu antworten. Und da maren fie 
zum Glüd am Schlofje angelangt. 
Silvie und ihre Mutter ftanden auf 
der Terraffe und fahen den Beiben 
entacgen. Epa lief bie legten Schritte 
entichieden tmieber fluchtähnlid und 
begrüßte die beiden Damen. Dann 
eilte fie, ohne Göt noch einmal anzu⸗ 
fehen, in? Hau2. 

„Ich will Papa jagen, daß Befud) 
da ilt,“ fagte fie Baftig und ber- 
ſchwand. 

Drinnen ſagte ſie einem Diener, daß 
er ihrem Valer den Beſuch melden 
ſolle. Sie ſelbſt eilte auf ihr Zim— 
mer. Jeht nur um Goites willen 
einige Minuten allein ſein, um ſich zu 
faſſen. 

Oben in ihrem Zimmer trat ſie an 
das Fenſter und beobachtete Götz ver⸗ 
ſtohlen, ſich hinter der Gardine ver— 
bergend. Er hatte Silvie und ihre 
Mutter begrüßt, und ſaß nun mit 
ihnen auf der Terraſſe. Seine vor—⸗ 
nehmen, ungezwungenen Bewegungen 
ſchienen Eva bewundernswert. Wie 
er Mama die Hand küßte, — wie er 
ſich im Seſſel zurüdlehnte, und wie er 
dann wieder aufſprang, um ſeiner 
Tante ein Tuch um die Schultern zu 
legen, — das alles ſah ſo ariſtokratiſch 
aus, ſo formvollendet und doch nicht 
ſteif und zeremoniell. Dann kam der 
Vater heraus, und die beiden Herren 
begrüßten ſich mit herzlichem Hände⸗ 
druck. Sie nahmen bei den Damen 
Platz und plauderten. 

Eva feufzte. Wenn fie doch auch fo 
fiher und ruhig mit ihm verfehren 
fönnte, wie Gilvie. Beftimmt hatte 
fie fich wieder unglaublich töricht und 

———— benommen. Nun — * et 


uh en Reigen bes Kopfes begrüßen | 
müffen, — fo wie e8 ihr Mama erft 
geſtern wieder vorgemacht hatte? 

Sie ſtellte ſich vor den Spiegel und 
machte ihre Verbeugung tadellos. 
Dann ſeufzte ſie wieder. Was half 
das alles nun? Sie hatte ſich doch 
wieder unſterblich blamirt. Ob er 
zum zweiten Frühſtück bleiben würde? 

Sie trat wieder an das Fenſter. An— 
ſcheinend dachte er noch nicht daran, 
aufzubrechen. Und die Diener deckten 
bereits den Frühſtückstiſch. Sie beugte 
ſich vor und zählte die Kuverts. 
Richtig, — er blieb. 

Wie ſchrecklich! Nun mußte ſie ihm 
wieder gegenüber ſihen. Sicher paſ— 
ſirte ihr wieder allerlei Malheur, wenn 
Ag beobaghtete. Defür kannte fie 
ich. 

Ob fie fich vielleicht mit Kopfmeh 
entihuldigen ließ? GSilvie tat das zu= 
meilen, wenn fie fehlechter Qaune war. 

Uber ehe fie darüber klar murbe, 
fam Jutta bereingemirbelt und holte 
fie ab. 

„Komm’, Ep’. Got Herrenfelde iſt 
da. Wollen wir ihn ein bifchen är- 
gern?“ 

Era fahte erfchroden nad ihrem 
Arm 


„Um Himmel® willen nicht, Yutta. 
Tire e3 mir zuliebe nicht. ch bin froh, 
menn er mich möglihft menig be- 
merit.“ 

„Ah, geh', Du bift zu änaftlid. 
Lak Dir doch nicht von ihm impo— 
niren. ch ärgere ihn mit Wonne. Er 
parirt nämlich famos; dad muß man 
ihm laffen. Ein Wafchlapsty ift er 
nicht. Und flug ift er auch. Aber un» 
auzftehlich ift er doch. Unſereiner iſt 
ein Bady in feinen Augen. Na, das. 
gemöhne ich ihm mit der Zeit fehon 
no ab.” 

Eva lächelte ein mentg. 

„Da Du alle Tage älter wirft, wird 
Dir das nicht fchiver fallen.“ 

* „Na, — nun komm', ich bin fertig, 

— 

Sie gingen hinab. 

Götz vermied es bei Tiſch, Eva an— 
zuſehen, wenn es nicht nötig war. Er 
ſprach auch nur einige belangloſe höf— 
liche Worte mit ihr. Sie faßte wieder 
Mut und beging nicht den kleinſten 
Verſtoß. Außerdem wurde ſeine Auf— 
merkſamkeit anderweitig in Anſpruch 
genommen. Silbie und Fritz ſprachen 
mit ihm über ein Gartenfeſt, das in 
den nächſten Tagen auf einem Gut in 
der Nachbarſchaft ſtattfinden ſollte und 
welches ſie beſuchen wollten. Jutta be— 
kam ſchlechte Laune, ſobald von die— 
ſem Gartenfeſt die Rede war. Sie und 
Eva mußten natürlich zu Haus blei— 
ben, und Silvbie konnte wieder alle 
Minen ſpringen laſſen, um Fritz zu 
betören. Wer wußte, ob ſie ihm nicht 
eine Falle ſtellte? Wenn er auch zehn— 
mal nicht um Silvie anhalten wollte, 
— am Ende brachte ſie ihn doch auch 
gegen ſeinen Willen ſo weit. 

Wie ſie ſchon jetzt wieder neckiſch 
mit ihm tändelte, wie ſie ihn an— 
ſchmachtete mit ihren kalten Augen, 
wie fie ihre Hände ben feinen nahe 
brachte. Unaugftehlid, — ganz un 
ausſtehlich! 

Jedenfalls durfte ſie Fritz nicht un— 
gewarnt zu dieſem Gartenfeſt gehen 
laſſen. Silvie ſchien einen entſchei— 
denden Schritt vorzuhaben. Sie tu— 
ſchelte und beriet ſo geheimnißvoll mit 
Mama. Und ein neues Koſtüm hatte 
ſie ſich auch wieder beſtellt. Fritz 
mußte energiſch ermahnt werden, 
ſtandhaft zu bleiben. Das nahm ſich 
Jutta feſt vor. 

Ach, wenn ſie doch nur wenigſtens 
mit dabei ſein könnte! Es war doch 
lächerlich, daß ſie mit ihren ſechzehn 
Jahren noch nicht geſellſchaftsfähig 
ſein ſollte. Oder wenn ſie Eba als 
guten Engel an ſeiner Seite gewußt 
hätte! Aber die mußte ja auch zu 
Hauſe bleiben, — der Trauer wegen. 

%* * 4 


Das von Jutta gefürdhtete Garten- 
feit folite heute ftattfinden. Am Bor: 
mittag befam fie Tadel über Tadel in 
ber Unterrichtäftunde. Xhre Gebanten 
waren anfcheinend gar nicht bei ber 
Sade. Geftern Abend hatte Silpie 
das neue, für das Gartenfgft be- 
ftimmte Koftüm in ihrer Gegenmwart 
anprobirt. Und Gilvie hatte fo fchön 
darin audgejehen, wie e3 bei ihren me- 
nigen Reizen nur möglich war. Außer 
dem hatte Jutta ein Gefpräch ziifchen 
Silpie und der Mutter gehört. Es 
war nicht für Yuttad Ohren beftimmt, 
aber es hatte fie namenlo3 beunruhigt. 
Und nun mußte fie mit ihren quälen- 
bey Gedanfen ruhig bei Mabemoijelle 
figen und eine frangöfifche Weber- 
fegung maden. &3 war einfach fchau- 
berhaft. Immer mieber fehaute fie 
feufzend und fehnfühtig zum Yenfter 
hinaus. Und als fie jegt Yrig über 
den Hof gehen und im Pferbeftall ver- 
Ihmwinden jah, befam fie plößlich jo 
ftarfes Kopfmeh, daß Mabdemoifelle fie 
beutlauben mußte. 

Draußen jhlih Yutta am Haus 
entlang in die Ställe. An ber Tür 
prallte fie mit Fri zufammen. Er 
trat zurüd und ließ fie ein. 


„Hollah, Zug! Schon frei? Ich 
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Er firirte fie Scharf. 

„Suß — bag ift Schwindel.“ 

Sie jah ihn unfiher an. Dann 
warf fie den Kopf zurüd. 

„Ratürlih ift’& Schwindel. Ach 
mußte aber raus!” 

„So! Warum preffirt e8 denn 
{of , 

„sh habe mit. Dir zu fprechen,“ 
fagte fie feierli „Bitte, fomm’ mit 
* Gart * Hinter das Spalier⸗ 
D > 

„Willſt Du Obft ftibigen?“ 

Sie jah ihn mit einem Blid an, ber 
ihn niederfchmetterte, 

„Dein Lebenzglüd fteht auf dem 
Spiele, “ fagte fie dumpf. 

Er verbiß ein Lachen. 

„Ach nee? Wirklich?“ 

* „Komm’!“ drängte fie. 

„sit e8 denn ſo wichtig, Jutz? 
Eigentlih müßte ih auf das Bor: 
werk.“ 

„Das kannſt Du nachher tun. Es 
iſt ſehr wichtig.“ 

Er kniff die Augen zu und drehte an 
ſeinem flotten Bärtchen. 

„Donnerwetter, — das klingt ja 
ganz feierlich.“ 

Sie ſtampfte mit dem Fuße auf. 

„Nun komm' aber endlich. Sonſt 
ſieht mich Mademoiſelle noch ſtehen. 
Und dann iſt's Eſſig.“ 

Sie zog ihn mit fort in den Garten. 
Hinter einer dichten Wand von Spa— 
lierobſt blieb ſie plötzlich vor ihm 
ſtehen und faßte nach ſeinem Rock— 
knopf. 

„Fritz, ich weiß, daß ſich Silvie 
heute unbedingt mit Dir verloben will. 
Ich habe gehört, wie ſie mit Mama da— 
von ſprach.“ 

Fritz ſpitzte die Ohren. 

„Nanu, Jutz — dazu gehören doch 
zwei.“ 

Sie nickte und in ihrem friſchen 
Kindergeſicht zuckte es krampfhaft. Sie 
ſchluckte ein paarmal, um die auf— 
ſteigenden Tränen zu unterdrücken. 

Natürlich, — Du gehörſt auch da— 
zu. Aber Fritz, — wenn Du mir das 
antuſt — dann — dann — ach Gott 
— ich weiß nicht, was ich dann tue.“ 

Sie war blaß geworden, und in 
ihren Augen lag ein weher Ausdruck. 
Fritz ſah ſie betroffen an. Ihre 
Augen verrieten ihm deutlich genug, 
daß es ſich hier nicht mehr um kindliche 
Narretei handelte; fie hatte nichts 
Kindliches mehr. E83 waren die Augen 
eines jungen MWeibes, das mitSchmer- 
zen ringt. E3 berührte ihn feltfam. 
Der zudende, blühende Kindermund 
biht por ihm und die anaftoollen 
Augen enmedten ein Gefühl in ihm, 
das gar nichts mehr gemein hatte mit 
der unbefangen harmlojen Art, in der 
er bisher mit ihr verkehrt Hatte. 
Manchmal war ihm wohl fchon unter 
aller Nederei warm ums Herz gemor- 
den, mern er die blühende, jugenb- 
frifche Geftalt vor fi jah. Dafz fie 
auf der Grenze ſtand zwiſchen Jung— 
frau und Kind hatte er unbewußt em- 
pfunden. Nett murde ihm plößlic 
Hlar, — die Grenze war ‚mit einem 30- 
gernden, bilflofen Schritt genommen 
worden. Nutta wußte ed noch nicht; 
aber er fühlte e8, und ein meiches, 
warmes Gefühl füllte jein Herz. Er 
nahm zart und behutjam ihre Hand. 
Ruhe mußte er ihrem jungen Herzen 
geben, daß e3 fich ungeftört entfalten 
lonnte. 

„Du kannſt ganz ruhig ſein, Jutz. 
Niemals werde ich Silvies Verlobter. 
Mein Ehrenwort darauf.“ 

Sie atmete auf. Ein erlöſtes Lä— 
cheln huſchte über ihre Züge und glät— 
tete die angſtvolle Spannung. 

„Ach, Fritz, — Du hätteſt mir auch 
ſo ſchrecklich leid getan. Gott ſei 
Dank, — Dein Ehrenwort beruhigt 
mich. Kein Mann bricht ſein Ehren— 
wort, nicht wahr?“ 

„Ganz gewiß nicht, Jutz, ſonſt iſt 
er ein Lump. Biſt Du nun iieber 
vernünftig?“ 

Sie bodte ſchon wieder, nun fie ihre 
Angft los mar. 

„Bob, — alE ob ich unvernünftig 
geweſen wäre! ch meine ed boch nur 
gut mit Dir. Gilvie liebt Dich nicht 
und mwürbe Dich ehr unglüdlich ma 
hen. Du aber braucht eine Frau, die 
Dich fehr lieb hat.” 

Er madte ein- brollig erftauntes 
Geſicht. 

„So? Woher weißt Du das?“ 

„Na, — ich weiß es eben. Du, — 
Du haſt ſo ſchrecklich viel Fehler. Da 
muß Dich eine Frau ſehr lieben, um 
ſie zu überſehen.“ 

Es reizte ihn plötzlich, noch einmal 
den hilfloſen, angjtvollen Ausdrud 
bon verhin in ihrem Geficht zu fehen. 

„Alfo muß ich mimeine andere Frau 
fuchen.. Wollteft Du mir nicht dabet 
helfen?“ 

Sie nidte beflommen. 

„a, — dad mollte ich.“ 

„Run, mie märe e3 zum Beifpiel 
mit Eva? Gegen bie haft Du doch 
nicht3 einzumenden, bie tft doch Jieb 
und gut.” 

Ein triumphirendes Lächeln erhellte 
ihr Gefiät. Sie legte bie Hänbe auf 
den Rüden, 


„Eva nimmt Di nicht,“ fagte fie 


tob. 

„Woher weißt Du da3?” 

„Sie hat ed mir gefagt. Gte Itebt 
Di nur wie einen großen Bruder.“ 

Er fah fie forfchend an. 

„Hm! Alfo ungefähr fo, mie Du 
mich Tiebft, nicht wahr?“ 

Sie jtußte und wurde dann plöglich 
fehr rot. 

„Ja, — natürlich, — ſo ähnlich,“ 
ſtotterte ſie. 

Fritz ließ den Blid nicht von ihr. 

Schade! Dann gibt es alſo in 
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mich über Hals und Kopf mit ihr ver- 
loben.“ 

„Unterfteh Dich!” fchrie Jutta ganz 
entjet, und — frad war der 
Knopf von feiner Xoppe abgerijjen. 
Sie hatte in der Erregung heftig 
daran gezerrt. Zugleih murbde fie 
ganz blaß; und die hilflofe Miene, die 
er hatte fehen mglien, war mwieber ba. 
Nun tat es ihm leid, daß er fie gequält 
hatte, Er faßte fie bei den Schultern 
und jchüttelte fie ein menig. 

„Dummer Juß, — e3 war bod) nur 
ein Scherz!" 

Einen Augenblid brüdte er fie feft 
an fih. Die Erregung wollte mit ihm 
durchgehen. Aber dann beherrjchte er 
fih. Nein, — fie war dennoch ein 
Kind. Er durfte fich jegt nicht gehen 
laffen. Ruhig fuhr er fort: 

„Sei doch fein Frofh, Yuk. Da 
Du mid nun einmal nit wilft — 
und Eva auch nicht, — fo werde ich 
überhaupt nicht heiraten. Du mußt 
mir aber dann auch verfprechen, es 
nicht zu tun. Du bleibt dann bei mir 
in Wolter3heim, ja?“ 

Sie atmete auf und reichte ihm mit 
einem befreiten Qächein die Hand, 

„GB gilt, Frig. ch bleibe Tebig 
und Du aud. Ad, Du, — das wird 
famog! Wir bleiben dann immer zus 
fammen ala gute Kameraden. Die 
dumme Heiraterei ift ja auch zu blöb- 
finnig.” 

Er jhludte trampfhaft, um nicht 
"Sachen zu müffen. Yhr Eifer war zu 
drollig. 

„Du haft recht, Zub, MWber nun 
fomm’, ich habe nun wirklich Eile, auf 
das Wormerf zu fommen. Und Du 
fehrft reuig und freiwillig gu Mabe- 
motfelle zurüd. Und vom Gartenfeft 
erzähle ih Dir morgen alle8 ganz 
genau.“ 

„Aber vergi Dein Ehrenmwort nicht, 
Frih,“ Tagte fie, zur Vorficht noch er- 
mahnend. 
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Sie gingen zurück und ſchüttelten 
ſich zum Abſchied kräftig die Hand. 
Jutta ging in das Haus und Fritz in 
den Stall. An der Tür wandte er 
ſich noch einmal um, und ſie winkte 
ihm zu. Ein gerührtes Lächeln lag 
auf ſeinem Geſicht. „Lieber, kleiner, 
ſüßer, trotziger Kerl,“ ſagte er leiſe 
vor ſich hin. 

* * * 

Am nächſten Sonntag kam Götz 
Herrenfelde ſchon wieder nach Wol— 
tersheim. Gegen ſeine ſonſtige Ge— 
wohnheit blieb er bis zum Abend. Am 
Nachmittag ſpielte er mit Fritz, Silvie 
und Jutta Tennis. 

Eva ſaß unter den Bäumen in 
u Ronrfeffel und fah dem Spiele 

Yutta und Frig hatten fie bereit3 
* Tennis unterrichtet, und ſie hatte 
ſich ſehr geſchickt dabei angeſtellt. Aber 
in Götz' Gegenwart wagte ſie nicht 
mitzuſpielen. Außerdem waren ſie ja 
ſchon zu Vieren. 


Silvie war ſeit dem Gartenfeſt 
ſcheußlicher Laune. Fritz hatte ihr 
ziemlich deutlich zu verſtehen gegeben, 
daß ſie ſich keine Hoffnung auf ihn 
machen ſolle. Sie bildete ſich ein, Eva 
ſei ſchuld daran. Da Fritz ſehr herz— 
lich mit Eva verkehrte, ſchien es ihr 
ſicher, daß dieſe ihrem Plan hinderlich 
ſei. Das trug natürlich dazu bei, ihr 
Eva verhaßt zu machen. 

Außerdem hatte ſie ſich auf dem 
Gartenfeſt auch ſonſt nicht amüſirt; 
und nun fchmollte fie in ihrer mürrie 
hen, unliebensmwürbigen Art. 

Da fie fehr fchleht Iennis fpielte, 
wurde fie von allen Seiten zur Drb- 
nung gerufen. Gchließlich warf fie 
ärgerlich den Schläger hin und er- 
Härte wie ein unartiges Kind, nicht 
mehr fpielen zu wollen. Sie warf fi 
in einen Seffel und gab fich gar feine 
Mühe, ihre fchlechte Laune zu ver— 
bergen. Wenn fie jedoch glaubte, die 
Undern würden nun au aufhören 
und fi bemühen, ihre Stimmung 
aufzubeitern, fo itrte fie fich. 

Sutta rief Eva zu: 

„Komm’, Ev’, friele Du mit ung,“ 

Eva erfchrat. 
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Er redte feine jehnige, kraftvolle Ges 
ftalt und mwirbelte ven Schläger in ber 
Luft herum. Gleich den anderen jah 
es erwartungspoll zu Eva hinüber. 
Eie trug heute ein fuhfreied, weißes 
Kleid von feiten Wafchftoff, wie es 
zum Xenni3 paflend war, bon ein 
faher Madart. Uber elegant und 
Heibfam war es gewiß. Gie fah ent» 
züdendb darin aus. 

„Komm’ doch, Eva. So gut mie 
Silvie fpielft Du ficher,“ fagte Frik 
herzlos. Silvie zudte zufammen und 
warf Eva einen gehäffigen Bid zu. 

Eva zögerte noch immer. Da trat 
Gög einige Schritte näher und fagte 
mit feiner eigentümlich metallifh Hlin« 
genden Stimme: „Vorwärtt! Mir 
warten.“ 

Wie unter einem Bann erhob fi 
Eva und trat auf den Plaf. 


(Fortfegung folgt.) 
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Britiihe Telefuntenitationen. 


London, 8. Aug. Kurz vor ber 
Vertagung des britifchen Parlaments 
fegte ber Generalpoftmeifter, Herbert 
2. Somuel, die Einzelheiten deB, zmi- 
chen der Regierung und der Marconi 
Eo. aeplanten Kontraft3 auseinander, 
melcher eine Regierungsunterftügung 
bon $3,000,000 für den Bau von fünf 
großen yunfenftationen, und eine 
folhe von feiten Auftralien® von 
$500,000 für eine weitere Station 
borfieht; alle Stationen zufammen 
würben bie ganze Erde mit Funten- 
gürtel umſchließen. 

Die Vorlage wurde heftig ange— 
griffen, und die Debatte wurde ſchließ— 
lich bis zur nächſten Seſſion vertagt. 
Generalpoſtmeiſter Samuel führte 
aus, daß die Regierung nicht imſtande 
ſei, die Konſtruktion ſelbſt auszufüh— 
ren, und daß die Marconi Co. die 
einzige Geſellſchaft ſei, die genügend 
Be zu einem derartigen Werk 

abe. 


Schon wieder freigelaffen. 

Kiel, Deutichland, 8. Aug. Die 5 
britiichen Yachtfahrer, welche, mit ih: 
tem Fahrzeug direft von England 
herübergefommen, zu Gdernförbe, 
Schlesmwig-Holftein, unter der Anjhul- 
diqung der Spionage verhaftet worden 
waren, find heute freigelafjen worden. 

Gie maren angeklagt, Photogra- 
phien vieler michtigen Pläße an der 
Chleswig-Holfteiner Küfte entlang 
genommen zu haben, — aber die Po- 
lizei gibt jegt jelber zu, daß die Bearg- 
möhnten fich lediglich ein töricht-tolles 
Vergnügen leilteten, defjen Rifiko fie 
nicht kannten. 


Ausland. 


Waflerflugieug für Flotte. 
Deutfhamerifaner anicheinend in Ham» 
burg ermordet. — Rüdgang der Aus» 
wanderung — Bite verurfadht in 

Budapeft Selbftmordepidemie. 
(Speatallabeldepefdhe der „N.D. Staat3zeitung.”) 

Berlin, 8. Aug. Die ausgebehn- 
ten Berfuche, Hydro-WUeroplane in Ber: 
bindung mit denSciffen der deutfchen 
Kriegsflotte zu verwenden, haben jet 
zu endgiltigen Refultaten geführt, die 
einen bedeutenden Yortjchritt für die 
beutfche Marine bezeichnen. 

Die eriten mirfliden Waflerflug- 
zeuge find nunmehr der Flotte zuge- 
teilt worden, nachdem fi das Syitem 
ihrer Konftruftion bei den damit ange— 
jtellten Flugproben bewährt hat. 

Die Flugmafcinen find? von den 
Berliner Albatrof-Werfen gebaut. Sie 
fliegen von der Waflerflähe ab und 
gehen auf die Waflerfläche nieder mit 

seiner Gicherheit, die ber bon anderen 
Xeroplanen minbeftens aleich, mo nicht 
überlegen ift. 

Auf unaufgeflärte Weife ift ein 
“Ymerifaner, der Nem Vorfer Kayf: 
"mann BertholdOppenheimer, in Ham= 
burg verfhmwunden, und zmar unter 
Umftänden, welche die Vermutung na= 
belegen, daß er da& Opfer eines Der: 
brechens geworden iſt. 

Herr Oppenheimer war am 29. Juli 
mit dem „Hapag“-Dampfer „Preſi— 
dent Lincoln“ angekommen und hate 
die Abſicht, ſeinen, in Berlin lebenden 
Bruder zu beſuchen. 

Er hatte in Hamburg im Hotel 
„Stadt Lübeck“ Quartier genomen, 
fein umfangreiches Gepäd dort unter— 
gebracht und war nach dem Abendeſſen, 
anſcheinend um ſich das Hamburger 
Nachtleben anzuſehen, fortgegangen. 
Seitdem iſt er verſchollen. 

Da Herr Oppenheimer ſein Gepäck, 
das einen beträchtlichen Wert repräſen— 
tirt, zurückgelaſſen, ohne bei ſeinem 
Fortgehen irgend welche Weiſungen zu 
geben, vermutet man, daß ihm ein Un— 
glück zugeſtoßen oder daß erVerbrechern 
in die Hände gefallen iſt, eine Wahr— 
ſcheinlichkeit, die um ſo größer iſt, als 
der Verfſchwundene ſich im Beſitz reicher 
Geldmittel befand. 

Die Kriminalpolizei iſt eifrig an 
der Arbeit, eine Spur des Vermißten 
ausfindig zu machen. 

Von Bremen ſind die Profeſſoren 
p. Drygalski und Merzbacher abge— 
reiſt, um in Buffalo an dem 66jähri— 
gen Jubiläum der Amerikaniſchen 
Geograͤphiſchen Geſellſchaft teilzuneh— 
men, zu welchem ihnen, wie gemeldet, 
Einladungen zugegangen ſind. 

Die Herren werden ſich an der 
ausgedehnten Studienreiſe durch die 
Ber. Staaten beteiligen, die von den 
Teilnehmern des AJubiläumston- 
arefles geplant ift und bon Ende 
Auguſt His Mitte Oftober dauert. 

MWie -non Hamburg gemeldet, ift 
laut Zufammenjtellung der Xiften ber 
verjchtedenen Reedereien die Nusmwan- 
derung nad) Amerifa im Monat Juli 
d. 3. gegen die früheren Monate bes 
Sahres zurüdgegangen. 

Am Kajüteneriehr von Nordamerika 
ift ebenfall3 ein Rüdgang zu verzeich- 
nen, deffen Urfache hauptfädhlich in den 
politifihen Verhältniffen der Ber. 
Staaten gefehen wird. Wahlfampagne 
und befonders die Unficherheit des 
Ausfall3 der beporjtehenden Präfiden- 
tenmwahl halt eine aroße Anzahl Ber- 
fonen in den Ber. Staaten zurüd, bie 
fonft gewohnt find, in gemiffen Zi- 
[chenräumen eine Europareife zu unter= 
nehmen. 

Der Kajütenverfehr nach den Ber. 
Staaten dagegen meift äußerft günftige 
Biffern auf. In diefer Beziehung 
wird das Geichäft des Auli als ein 
ehr zufriedenftellendes bezeichnet. 

Budapeft, 8 Aug Eine Hik- 
tmelle, die jeit Wochen Ungarn in ihrem 

» Banne hät und in der Hauptftabt mit 
ihrer dichten Bepölferung am brüdend- 
fien empfunden wird, hat hier eine 
abre , Selbfimorbepibemie entftehen 
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ihre Dauer eine furchtbar deprimirende 
Wirkung ausgeübt. In den letzten 
zwei oder drei Tagen ſind nicht weni— 
ger, als 13 Selbſtmordfälle gemeldet 
worden, für die keine andere Erklä— 
rung als Lebensüberdruß infolge der 
Hitze vorliegt. Außerdem iſt von einer 
großen Zahl von Selbſtmordverſuchen 
berichtet. 

Die Temperatur hält ſich ſeit 
Wochen faſt beſtändig auf mehr als 30 
Grad Celſius (86 Faährenheit) im 
Schatten. 


— — 


deſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Zu Pittsburg brad) ein Wafler- 
baffin durch das Gebäude der „Union 
American Cigar Co.“. 3 Arbeitmäb- 
chen getötet, 12 jchmer verleßt. 

— Geheimnißbvoll verſchwunden iſt 
in Kanjas City Frau John ©. Bog— 
geh, Tochter des herporragenden An— 
maltes T. 3. Keating von Columbus, 
Ohio. 

— Präſident Taft reiſte geſtern 
Nachmittag von Cincinnati wieder nach 
Wafhington ab. Seine Gattin und 
ſein Sohn kehren heute nach Beverly, 
Maſſ., zurück. 

— Fred C. Terrell von Nokomis, 
Ill. wurde geſtern Abend, als er von 
der Arbeit heimkam, von ſeiner Gattin 
erſchoſſen. Die Frau iſt im Ge— 
fängniß. 

— Nach einer Schätzung unſeres 
Bundeserziehungsbüros bedürfen 15 
Millionen Schulkinder in den Ver. 
Staaten ärztliche Beobachtung und 
Behandlung! 

— Bei Rogers, Ark. entgleiſte ein 
Sonderzug der St. Louis- de San 
Franziskobahn, und ein Schlafwagen 
rollte den Bahndamm hinab. Meh— 
rere Paſſagiere verletzt. 

— In Honolulu, Hawaii, ſtreiken 
die Angeſtellten von 7 Fahrzeugen der 
„Inter -Island Steamſhip Co., 
Hauptfrage ſoll die ausſchließliche 
Anerkennung der Gewerkſchaft ſein. 

— 2 Einbrecher drangen zu Belle— 
veu, O., in das Büro des Lake Shore— 
bahnagenten Keough, ſchoſſen ihn in 
die Seite, zwangen ihn, die Spinde zu 
öffnen, und verſchwanden mit dem 
Inhalt. 

— Etwa ſechstauſend Perſonen 
hörten geſtern zu Seagirt, N. J., die 
Nominationsannahmerede des demo— 
kratiſchen Präſidentſchaftskandidaten 
Wilſon, und begrüßten viele der Aus— 
laſſungen mit Hochrufen. 

— Wie aus Milwaukee gemeldet, 
wurde bei der Unterſuchung der Leiche 
des erſten Gatten von Louiſe Lindloff 
(Chicago) feſtgeſtellt, daß dieLeiche 
mit Arſenik einbalſamirt war, daher 
ſich kaum ein Beweis für eine Vergif— 
tung anbringen läßt. 

— Wieder feuerten Mexikaner — 

mutmaßlich Streifwachen der Rebellen 
— auf amerikaniſche Truppen, welche 
bei El Paſo, Tex. die Grenze bewachen. 
Die Amerikaner erwiderten das Feuer. 
Es wurden aber anſcheinend nur Löcher 
in die Natur geſchoſſen. 
Rieſiges Aufſehen machte in 
Weſtcheſter, Pa., der Selbſtmord des 
Anwalts und Soldaten Oberſt Gib— 
bons Gray Cornwell, auf einem Zuge 
ber Pennſylpaniabahn. Er war von 
New York unter der Anklage zurüd- 
gebradht worden, Nachlaßgelder miß— 
verwaltet zu haben. 

— Eine Reifegefelihaft — darun- 
ter 4 Damen — melde bom Berg 
Ethel in Kolorado aus den Sonnen: 
aufgang betrachten wollte, wurde von 
einemSchneejturm überrafcht und hat= 
te jtundenlang den Tod vor Augen. 
Eine von drei ausgeſandten Suchpar— 
tien fand die Erjchöpften nad) vier Ta- 
gen in einer Berajchludt. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League — Chicago 1, 
Waſhington 10; Cleveland 4, Boſton 
4 (nach dem neunten Gang wegen 
Regens abgebrochen); Detroit 7, New 
Yort 0; St. Louis 2, Philadelphia 7. 
„National League“ — Philadelphia 4, 
Chicago 1: New York 2, Pitts- 
burg 7; Broofiyn 8, St. Louis 7; 
Boiton 3, Cincinnati 7. 


Auslan». 


— Tnphusepidemie graffirt in Ot- 
tama, Kanada. Etma 1000 Krante. 

— Die englifhe Armeeverwaltung 
ilt daran, im Heere einen vollftändigen 
Aufgabe- und Annahmeapparat für 
Radiotelegraphie. einzuführen, melden 
bier Mann im Zornifter tragen fon 
nen. 


Der neue deutfche Turbinen- 
freuzer „Goeben“ entmidelte, wie aus 
Danzig gemeldet, bei einer Probefahrt 
eine Schnelligkeit von 32 Knoten 
pro Stunde und erwies fich damit ala 
das fchnellite Schiff der bdeutfchen 
Kriegsmarine. 


— Meitere Ausbreitung der Rebel- 
lion in der mittelamerifanifhen Repu= 
blik Nikaragua. Alle Telegraphenli- 
nien zerftört. Regierung hofft nod 
immer, des Aufftandes Herr zu mer: 
den. „Rotes Kreuz” unterftübt hun— 
aernde Nifaraguaner. 


— Zur 100jährigen Kruppjubi- 
läumsfeier in Effen traf heute auch) 
Koifer Wilhelm ein. Die Firma ftif- 
tete 14 Millionen Mart zur Bertei- 
lung an ihre 65,000 Arbeiter, zu 
einem MWohltätigfeitsfonds der Stabt 
Efjen, und für Heer und Marine. 


— Zu Dublin, Irland, wurden die 
„Suffragetten” Mary Leigh und 
Gladys Evans megen der befannten 
Gemalttütigfeiten zu je 5 Jahren Ge- 
fengniß verurteilt, — die höchiten bia- 
ber verhängten Strafen in foldhen 
Düllen. Lizzie Vater erhielt 7 Mo- 


.... nate Gefängnif,. ee 


n bie man in-biefigen | - 
— gemöhnt if hat durch 
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Bon Max Bittric, (Freiburg.) 


Der alte Garten ließ fein Blühen 
und Duften nicht nad) der Gaffe drin- 
gen; eine bidle Mauer wehrte der ſchö⸗ 
nen Natur, ſich der Welt zu zeigen. 
Nur ein feines kleines Mädchen ſtieß 
den roſtigen Riegel drinnen faſt an je— 
dem Tag zurücd und guckte ein Weil— 
chen neben der klobigen Eichentür in 
die ſtille Gaſſe, die angeſteckt zu ſein 
ſchien von der Ruhe des Gartens: ſo 
ſeiten kam ein Menſch daher, um ſich 
nach einigen Kreuz⸗ und Querzügen 
dem lauteren Gebaren des Stadtin— 
nern zu geſellen. Das Heim des Kin— 
des lag am anderen Ende des weiten 
Gartens an einer lauten Straße; auch 
dort ſpielte ſich das ewige Gleich und 
Anders ab. Doch das Kind fand in 
der vereinſamten Gaſſe mehr. Hier 
humpelte manchmal die alte Frau vor— 
über, die von den Straßenbuben eine 
Hexe genannt wurde und vor der man 
ſo ſchön ausreißen konnte hinter die 
ſchützende Gartenmauer, in dem woh— 
ligen Gefühl, geborgen zu ſein wie im 
Bett vor Novemberſtürmen. Auch ſah 
man mitunter zwei Menſchen gehen, 
die ihre Arme um einander gelegt hat— 
ten und, wie ein Blick durch das 
Schlüſſelloch nach der Gaſſe verriet, 
erſchreckt auffuhren wie aus ſüßem 
Traum oder ſich gar losließen, wenn 
man mit einem Hammer plötzlich ge— 
gen die Tür ſchlug. Und dann wohnte 
in der Gaſſe jemand, von dem die 
ganze Stadt ſtaunend erzählte: ein 
Menſch, der viele andere Männer be— 
ſiegte, Ketten zerriß und die Muskeln 
tanzen ließ. 

Pepi, das Pepchen, hatte oft vor der 
Gartentür geharrt, um ihn zu bewun— 
dern, wenn er Mittags vorüberſchritt, 
eine Blume im Knopfloch und den 
Hut im Nacken, mit geſpitzten Lippen 
und allemal ein fideles Liedchen pfei— 
fend. Die Eltern hatten beſtätigt, der 
Mann ſei ein wirklicher Athlet, und 
das kleine Mädchen konnte doch von 
ſeiner bewunderten Stärke nichts ge— 
wahren und hätte gern ein Zeichen ſei— 
ner Kraft mit eigenen Augen geſehen. 

Wie ihn das vornehm gekleidete 
Kind wiederholt mit dem großen 
Staunen im Geſicht erwartete, bald 
aus der Tür lauſchte, bei ſeiner An— 
näherung zurückwich und ſich alsbald 
wieder vorbeugte, konnte den Mann 
nicht entgehen. Er begann lange die 
Flucht der Gaſſe zeitig zu prüfen, ob 
aus der Gartentür nicht das ſchwarz— 
weiße Hermelin-Röcken des Kindes 
lugte, und er, der Abends ſeine Kraft— 
proben aller Welt gleichzeitig zeigte, 
war ſtolz, das junge, lenzlich frifche 
Ding warten und die Blicke vor ihm 
im letzten Moment niederſchlagen zu 
ſehen. Die beiden ungleichen Menſchen 
beſchäftigten einander und wünſchten, 
ein Wort zu wechſeln. Allein der Rieſe 
ſchreckte immer wieder in der Sekunde 
der Entſcheidung zurück vor der Zart— 
heit des blonden Mädchens, das viel— 
leicht fliehen würde für immer, wenn 
er ſich mit einer Anrede näherte, oder 
davon den Angehörigen erzählen und 
ihm falſche Beurteilung eintragen 
würde. So blieb er bei dem gutmütigen 
Lächeln und Kopfnicken, auch als Pep⸗ 
chen einen Schritt weiterging und ein 
neckiſches Spiel begann: ſie zeigte ihm 
deutlich ihre Flucht hinter die Tür 
und ſteckte ihr lachendes Geſicht ſchon 
wieder hervor, wenn er ſie noch wahr— 
nehmen mußte. Und eines Tages blieb 
ſie auch dabei nicht. Sie wollte die 
Probe ſeiner beſonderen Kraft abge— 
legt haben, trat zu ihm und reichte ihm 
eine fingerdide Schnur: 

„Wir friegen fie nicht entzmei, und 
mein Bruder jagt, Sie fönnen fie mit 
einem Rud zerreißen. Zerreißen Sie 
mal!” . 

Der Athlet legte die Schnur in einer 
merfmürdigen Schlinge, 309 daß Ende 
tafch darüber: in zwei Stüden reichte 
er dem blonden Kinde den Strid, 

Ihr Blick Hing noch feit an feinen 
Augen. Der jtarte Mann fühlte eine 
Macht darin, die ihn befiegte, und 
Pepchen nahm wahr, wie ihr das Blut 
heiß in das Geficht ftieg. 

„Da, mein Liebes — Liebes —“ 
jagte er. 

„Dante!“ 

‚ Wie vor böjen Gemalten rannte fie 
in den Garten, jchlug die Tür zu und 
warf ihre erreaten Glieder in das mei- 
che Gras. Die Hand frampfte fich noch 
um die. Schnur, doch die gejchlojfenen 
Augen Hatten noch das Geficht des 
Athleten vor jih. Pepchen ſchauerte 
davor zufammen tie vor einer Macht, 
bon der fie bisher nichts geahnt hatte. 

‚So lag fie noch nad) einer Stunde 
inte im Traum, ohne den WBemeis 
männlicher Kraft loszulafjen. 

„Bas hafte Du da?“ forfchte ihr 
Bruder, als er fie zum Kaffee rief. 

„Nichts!“ antwortete fie. „Einen al- 
ten Strid, um Bäume feftzubinden.” 
‚ Aber nach mehreren Jahren befand 
fie fich in froher Mädchengefellfchaft, 
und man fragte ich fcherzend, welchem 
Mann fie dereinft ihre Liebe fchenten 
wollten. 

„sh will im Schloß wohnen und 
lauter fnifternde feidene Kleider an- 
ziehen!” jagte ein Badfifch. 

„Und mein Mann foll mit mir 
manchmal nad Indien fahren zu den 
Elefanten und dur die Städte, die 
ganz aus rofarotem Marmor gebaut 
find!“ wünſchte ein Lockenkopf. 

„Und ich möchte alle Tage auf dem 
feurigſten ſchwarzen Pferd ſitzen, und 
ich wollte immer lange, lange gepfla— 
ſterte Straßen entlang ſauſen, und 
fortwährend müßte das Klappern der 
Hufe weit in das Land dringen!“ er— 
klärte die Dritte. 

„Und welchen Mann ich lieb haben 
will?“ ſagte Pepchen und holte einen 
fingerdicken Strick aus der Taſche. 
„Das will ich Euch gleich verraten; ſo 
einen Strick muß der Mann mit blo— 
Ber Hand zerreißen fünnen mie nichts. 
Und der das fann—diefen Mann will 
ich lieben und befiegen!” 
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Die Mannigfaltigkeit der Wolken 
bildungen iſt für jeden empfänglichen 
Menſchen eine unerſchöpfliche Quelle 
des Naturgenuſſes. War doch auch 
Goethe ſo begeiſtert für dieſe Beobach⸗ 
tungen, daß er dem Schöpfer ber er- 
ften Molteneinteilung ein hohes Lob- 
lted fang. Was würde er exit zu ben 
herrlichen Sammlungen von Wolten- 
photographien fagen, die durch inter- 
nationales Zufammenmirfen zu einem 
Woltenatla® vereinigt worden find. 
Ueberhaupt hat die Erforfchung ber 
Wolken in den legten Jahrzehnten, be- 
fonder3 auch durch die Beihilfe der 
Luftihiffahrt, große Fortichritte ge— 
macht. Aber die Fülle der Formen 
Icheint bier geradezu unerfchöpflich zu 
fein. Eine ganz jeltfame und rätfel- 
bafte Erfcheinung Hat „Enaliih 
Mechanic“ befchrieben und nad) einer 
Photographie abgebildet. E3 war an 
einem Morgen um neun Uhr der Him= 
mel mit fcehweren Wolfen bevedt. Die 
ganze Woche zuvor war das Wetter 
fehr ftürmifch und troden gemefen, in 
der legten Nacht aber hatte es geregnet 
und die Luft war durchaus ruhig und 
milde. Der Beobachter jah plöhlich 
bon dem unteren Rand einer großen 
blaugrauen Woltenmaffe eine dunfle 
Säule von gleicher Farbe herabfteigen, 
die jich gegen den lichten Hintergrund 
des Himmels jcharf abzeichnete. Die 
oberen Zmeidrittel der Säule waren 
noch wolfenähnlich und jehr dicht. Das 
!ete Drittel zeiate eine plößliche Uen- 
derung der Richtung in der Form ei= 
nes Anids und bildete dann eine voll- 
fommene grade Linie von geringerem 
Durchmeffer, ähnlich einer Gladröhre 
mit parallelen Wänden. Die Säule, 
deren untere® Ende qliberte, ald ob 
ih Lichtftrahlen in Maffertropfen 
brächen, erreichte nicht ganz den Hori- 
zont. Der größere Teil der Säule 
wurde allmählich immer fchmächer, 
dann erfolgte aber ein neuer Ausbruch) 
der Wolfe von gleicher Stärfe, bis 
nach 4 Minuten die ganze Erfcheinung 
verfhmwand. Nach diefer Art Bejchrei- 
bung fönne es fih nur um eine Art 
MWafferhofe oder Windhofe gehandelt 
haben. 


Lokalbericht. 
Staatsverband Illinois. 


Programm und Fahrgelegenheit für die 
Jahresverſammlung. 


Der Staatsverband Illinois des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbundes 
wird am Samstag, dem 31. Auguſt, 
und Sonntag, dem 1. September, ſeine 
fünfte Jahresverſammlung in Rockford 
abhalten. Laut eines heute an die 
Vereine und Stadtverbände ergange— 
nen Aufrufs iſt das Programm folgen— 
des: Samstag, 12 Uhr, Vorſtands— 
figung; 21%, Uhr Eröffnung der 
Sahresperfammlung; 5 Uhr ®er- 
tagung; 51% Uhr Kraftwagenfahrt; 
8 Uhr Kommerd. Gonntag, 91%, Uhr, 
Fortfegung der Yahresverfammlung; 
21, Uhr Ausflug. 

Seder Verein ift zu je einem ®Ber- 
treter für 100 oder weniger Mitalteder 
und zu je einem meiteren Vertreter für 
jede meiteren 50 oder 100 Mitglieder 
berechtigt. Yeder Verein oder Verband 
bezahlt feine eigenen Untojten. 

Der Zmweigverband Chicago hat be- 

| fchloffen, um 8:23 Morgens mit der 

Chicago & Northmefternbahn zu fah- 
ren. 3 find zwei Sondermagen be- 
ftellt worden. Andere Städte fönnen, 
wenn gemünfcht, denfelben Zug be- 
nußen. Auh Damen und Mitzügler 
find mwillfommen. Der Verband Rod: 
ford wird alles aufbieten, e3 feinen 
Gäften angenehm zu machen. Der 
Gelangverein „Germania“ mird bie 
Befuher in der fchönen Germania= 
Halle bemirten, wo auch die Konven- 
tion ftattfindet. 

Wer nicht mit der Northmefternbahn 
fahren mill, fann von Chicago die 
SHinois Zentralbahn, 8:10 Morgens, 
oder die Chicago, Milmaufe & St. 
Paul-Bahn, 8:15 Morgens, benuken. 

ı Ulle Züge fommen um ungefähr 111% 
Uhr in Rodford an. Ein Sondirzug 
der Northmeiternbahn wird von Rod: 
ford Gonntag Abend um 8 Uhr ab: 

| fahren und bier um 101, Uhr an- 
fommen. 
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Teſtament von W. C. Newberry. 


Die Tochter die Haupterbin, Legat für die 
„Hiſtorical Society”. 

Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teſtament des kürzlich verſtorbenen 
Kriegsveteranen und früheren Poſt— 
meiſters General Walter Caß New— 
berry zur Beſtätigung eingereicht. Der 
Wert des Nachlaffes wird auf $320,: 
000 angegeben, mopon $20,000 auf 
Yahrhabe und $300,000 auf Grund: 
bejig fommen. Die Haupterbin ift die 
Tochter, Mary 2. Nemberry, mehreren 
Enteln und Neffen find Legate aus- 
gefegt. Ein foldes von $300 erhält 
die „Chicago Hiftorical Society.“ 


— Zum Glüd gehört gar oft — 
Gelbftübermindung. _ 


Chas. Hammesfahr Co. 


Wholeſale und Ketail 


Delikaleſſen⸗ 


Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph und Lake Str. 
Televhon Main 1987 und Main 5235 


Alleinige Hauptagenten 
Weisel ei Sichling 


Milmaulee, Wis. 


Rayton & Go. feiniter Schinten und Bacon. 


Rannte Brieflaften um, durdbrad) 
einen Zaun und ging in die Brüche. 


Sauften aufs Plafter. 


Die verunglüdten Paflagiere entfernten 
fib, ehe ihre Namen feftgeftellt werden 
fonnten. — Niemand ernjtlich verletzt. — 
Suhen Zufammenftoß zu vertujchen. 


Einem Wagenführer der Yadfon 
Boulevard Garage, Nr. 1330 MW. Jad- 
fon Boulevard, ging heute Morgen das 
bon ihm bediente, von fünf Damen und 
Herren benugte Schnauferl durd, er: 
klomm an W. Jadfon Boulevard und 
Aberdeen Straße den Bürgerfteig, 
rannte einen Brieffaften über ven Hau- 
fen und durchbrach einen Zaun, ehe »3 
mit zertrümmerten Rädern und einge- 
drüdter Vorderwand zufammenbrad. 
Die Infaffen waren auf das Pflajter 
gefauft. AI der zufällig in der Nähe 
befindliche Weftparfpolizift Wm. Tel- 
ford die Unfallftätte erreichte, hatten 
die Paffagiere fih aus dem Staube ge- 
macht. Der nicht nennensmert verleh- 
te Wagenführer gab an, Yohn ones 
zu heißen. Er entfernte jich mit der 
Erklärung, dah er jpäter wiederkom— 
men und das in die Brüche gegangene 
Auto holen werde. Nachfragen in der 
Garage ergaben, dah in diefer fein 
Kohn ones ald Wagenführer bejchäf- 
tigt ift. Die Inhaber geben aber zu, 
daß der betreffende Kraftwagen ihnen 
gehört. Sie meigern fich, die Namen 
der verunglücdten Fahraäfte preiszu— 
geben, und behaupten, daß feiner bon 
ihnen verlegt worden jet. 

Kam dodh ans £icht. 


An State und Lale Straße prall: 
ten heute Morgen um halb fieben Uhr 
im dichten Nebel, der zur Zeit herrjchte, 
ein Zug der Metropolitanhodhbahn 
und ein Zug der Gübfeitehochbahn 
zufammen. Zmei Magen murbden 
leicht  befchädigt. Edward Kavafiy, 
der auf der hinteren Plattform des 
legten Wagens de3 Garfield Bart: 
zug3 ftand, erlitt Verlegungen, bie 
feine Ueberlieferung nad) dem Chicago 
Eye & Earhofpital nötig machten. 
Andere Fahrgäfte erlitten leichte Quet- 
Ihungen und GSchrammen. Sämt: 
lihe Verunglüdten wurden in Privat- 
ambulanzen fortgefhafft. Die Polizei 
zu benachrichtigen, hielten die Hoch- 
bahner nicht für nötig. Die erfuhr erft 
zufällig den Unfall, hat fich aber bi3- 
ber vergeblich bemüht, die Namen der 
leicht verlegten Pajlagieren zu ermit- 
teln. 

Brady das Bein. 


Der bon Fred Baker bediente 
Schlauhmagen des Wagenzuges Nı. 
4. der jtädtifchen Feuerwehr jtieß ge- 
ftern mit einer Cottage Groe: Ane.- 
Elektriihen zufammen. Das Pferd 
wurde getötet. Baker faufte aufs 
Pflafter und prad) daS rechte Bein. 

Ein von dem Eigentümer, dem 50: 
jährigen Werfführer Sohn Schult, 
jelbft bebienter Kraftwagen jtieß ge- 
ftern Abend an ©. Leapitt Straße mit 
einer Ban Buren Straße-Eleftrifchen 
zufammen und wurde ftarf befchädiat. 
Schulg, der außer Quetfchungen und 
Schrammen einen Bruch des rechten 
Arms erlitt, befindet jich in feiner 
Mohnung, Nr. 2650 N. 43. Ape., in 
ärztlicher Behandlung. Die Paflagiere 
der Elektrifchen follen mit dem bloßen 
Schred davongelommen fein. 


— — — 


Blieb unſichtbar. 


Richter Burke möchte William H. Fatling 
ſprechen. 

Als heute vor Richter Burke im 
Superiorgericht das Habeas Corpus— 
Geſuch zugunſten der in der Clark 
Str.Bezirkswache ſitzenden 19jähri- 
gen Ida Duke aufgerufen wurde, war 
William H. Failing, um deſſen willen 
das Mädchen von Brooklyn hierher 
gekommen iſt, um ihn zu heiraten, 
nicht anweſend. Sein Anwalt John 
C. Trainor berichtete, er habe ſeinen 
Klienten zuletzt am Dienſtag Abend 
geſehen; Failing habe ihm geſagt, man 
würde ihn nicht zu faſſen kriegen, bis 
dieſe Sache vorüber ſei. Wo Failing 
jetzt ſei, wiſſe er nicht. Der Richter 
ſagte dem Anwalt, daß die Annahme 
ſeines Klienten, ein Verhaftungsbefehl 
ſei gegen ihn erlaſſen, irrig ſei, und 
fragte dann das Mädchen, ob es nach 
Brooklyn zurückzukehren wünſche. An— 
walt Trainor antwortete für Ida, daß 
ſie das aus Scham und aus Furcht vor 
Demütigung nicht wünſche, ſondern es 
vorziehen würde, zu ihrer Mutter nach 
Los Angeles zu reiſen. Richter Burke 
nahm dem Mädchen das Verſprechen 
ab, ihn zu benachrichtigen, falls Fai— 
ling an ſie ſchreiben ſollte, und ihn 
nicht zu heiraten, ehe der Richter mit 
ihm geſprochen hätte. Er gab dann 
Frl. Duke bis zum Nachmittag Zeit, 
ſich zu überlegen, was ſie tun wolle. 

—- w— 


Fiel die Treppe hinunter. 


Im 3. Stock der Güterexpedition 
der Chicago, Burlington & QDuincy- 
bahn verlor Heute der 3Ojährige An- 
ftreiher Nicholas Meortenfen, Nr. 
1830 Melrofe Str., mährend feiner 
Arbeit das Gleichgewicht, fiel eine 30 
Fuß hohe Stiege hinunter und erlitt 
einen Schädelbruh und einen Brud) 
des linken Arms. Der Berunglüdte 
ringt im Gracehoſpital mit dem Tode. 


Machte ein Ende, 


Durch langwieriges Siechtum zur 
Verzweiflung getrieben, hat heute 
früh der 34jährige Kupferſchmied 
Geo. Goſear in ſeinem Zimmer in der 
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Tuchanzüge, 


—X 


45 Tuchanzüge, eine Auswahl, worunter Miſchungen und Se— 


ge3, und alle Größen find, zu 85. 


Sparjamfeit3-M"njement. 


63 Anzüge, in Serges und Whipcords; alle Größen; zu $10 —J 
waren früher mehr als das Doppelte. 


44 reinleinene Norfolf 
Damen: Unzüge zu 


85 


Männeranzüge 


Die Erſparniß beträgt die Hälfte und in vielen Fällen mehr als 


die Hälfte. 


4 


— 


* 
= 


reduzirt, 92 


Sparjamkeit3:Bajement. 


Alle weißen Anzüge zur Räumung berabgefegt, zu $10 und 12:50, 
Darunter find blaue Serged und die beliebteiten Stoffe der Sai 
fon, in hell- und duntelgrauen und braunen Farben. 


Einzelne Nöde von 
Männeranzügen, zu 


Schwere nahtlofe 


Diefelben jind gebleicht und aus weicher Baumtvolle hergeitellt. 
Die Größe beträgt 81x90 Zoll und die Erfparmi ift augen 


icheinlich. 

Kiffenbezüge zu 1214c 
45x36zÖllige gebleichte Kiffenbe- 
züge, au3 Fabrifenden von Bett- 
tuchzeug gemacht, was ungefähr 
ein Drittel Erfparnif bedeutet. 


zu 
4 * 
>» [4 


Bettücher, 58 


Sparſamkeits⸗Baſement. 
Nainſookreſter, P. I0e 
— Fabriklängen von 403ölligen 
Nainſook und Longeloth. Wenn 
einer der Refter Jhner“ genügt, 
fparen Sie ungefähr die Hälfte, TE: 


Refter von Lanz, Dimitied, Crepes, Percaled, Ginghams, Ylanz ° # 
nelettes, Printz u. f. w.; viele zu ungefähr der Hälfte; 3 Partien "Fr 


zu 5c, 9e und 12%4c die Yard, 


Never den Nachlaß. 


Tochter des verftorbenen Derlegers Wood» 
ward ftreitet mit der Stiefmutter. 


Frau Harriet VB. Erodey, Tochter 
de3 vor jechs Jahren verftorbenen The— 
ton. R. Woodward, Anhabers der 
Zandward PBublifhing Eo., hat im 
Superiorgericht heute ihre Stiefmut- 
ter, Frau Ejtelle CE. Woodmward, bie 
Bermalterin des Nachlaffes, auf Rech- 
nungsablegung verflagt und jte he- 
fchuldigt, das Gefchäft, entgegen dei 
Beitimmung des Vaters, meitergefüßrt 
und große Verlufte erlitten zu haben. 
Die Klägerin verlangt auch die Ab- 
fegung von Richard Schulg al3 Treu- 
händer für ihren und ihres Bruders 
Anteil am Nadlaf. 


Angeblich in Gefangenihaft. 


Giovanni Troppina tut Schritte zur Ber 
freiung feiner Brant. 


Giovanni Troppina reichte heute bei 
Richter Cooper im Superiorgericht ein 
Habea3 Corpus-Gefuh zur Befreiung 
feiner angeblich in Gefangenjchaft be= 
findlichen Braut Amelie Birtig ein. Er 
jagt in dem Gefudh, daß er und das 
Mädchen, melches volljährig fei, am 
Montag eine Heiratäligens ermwirkt hät- 
ten, aber der Schwager feiner Braut, 
Antonio Hasgnaf, halte Frl. Birtig in 
feinem Haufe gefangen, um die Heirat 
zu verhindern. 

— — — 


Durch Feuer zerſtört. 


Unter dem Viadukt der Chicago 
Junctionbahn an der Nord 47. Straße 
explodirte heute der Gaſolinbehälter ei— 
nes Laſtkraftwagens der Buckeye Prin— 
ters Rollers Company, Nr. 714 Süd 
Clark Straße. Das Wagengeſtell ge— 
riet in Brand, und das Gefährt, das 
einen Wert von $3000 hatte, murbe 
gänzlih zerftört. Der Wagenführer 
Sofeph Luftig, Nr. 934 Greenwood 
TIerrace, blieb unverjehrt. 


Der Rafenmäher. 
Stiäze von Mary Holmqutift. 


Seit kurzer Zeit mar der Baron 
wieder zu Haufe, im einfamen, reichen 
Heim, in dem er nun mit Pfleger und 
Dienerjchaft allein Haufen mußte. Aber 
auf feinen jtillen, früh gealterten Zü- 
gen lag ein freundliches Lächeln ber 
Freude, wenn er langjam umbherging 
in dem fchönen, tleinen Bart mit den 
famtglatten Rafenflächen, den köftli- 
chen Rofenanlagen unter den alten 
Bäumen. Und er freute fih an ber 
zierlichen, fhlihtuornehmen Billa, an 
der fein gewählten Einrichtung der 
Zimmer. Man konnte nicht recht wahr— 
nehmen, ob er alles wieder erfannte, 
und viel fragen mwollten die VBermand- 
ten, die ihn zumeilen befuchten, aus 
Vorficht nicht. 

Drei Jahre war er in der Anftalt 
gemejen, gleich vom Tage feiner furcht- 
baren Tat an, die feinen armen Geift 
böllig verwirrt und ihm jede Erinne- 
rung an das Gefchehene geraubt hatte. 
&o war er, wohl au; jet in der vagen 
Vorftellung beruhigt, feine Frau fei 
bor vielen Jahren friedlich verftorben, 
und er ahnte nicht, daß fie an jenem 
ſchwülen Junimorgen durch feine 
Hand verblutet war. Und Niemand 
hätte den mit ſeinen Leuten freundlich 
und eingehend redenden, jtattlichen 
Herrn in gepflegter Kleidung einen 
Mörder nennen mögen. 

Er war aus der Nervenheilanſtalt 
entlaſſen worden, mit der icherung 
an die — ** 


Und er lebte ſtill und zufrieden 
bin, hatte Freude an Büchern, Blu 
men und zwei Bernharbinern, gab ZiE 
meilen den Verwandten feine f 
Diners und merkte e8 faum, wie di 
Zeiten des Jahres mechjelten. N 
fam zum erften Mal ber Seünfom ne 
heran, fhmül, feuchtfchmer, m 
gen von Rofen. An einem Junimorges 
faß der Herr des Haufes friedlich ü 
artenzimrier, dad nad) vorn Hinamk 
lag. Draußen breitete fich bie gro 
Rafenfläche des Vorgartens ans, un 
der Gärtner war eben beihäftigk,” 
im Yuf- und Niedergehen mit em 
Handmafchine zu fcheren. Das gab e 
eigenartige Geräufch, wenn fih 8 
fleine Walze des Apparates klappern 
drehte. * 

Dem Mann, der drinnen neben fei 
nem geeiften Zitronenmaffer figt, gie 
tet da8 VBuch aus der Hand. Er hoc 
Lehnt laufchend den Kopf an die Se 
jellehne. Ueber feine eben noch jo ruht 
gen Züge ziehen Schatten, die Giik 
zieht fich in Falten mie bei jcharfen 
Nacdenten. Dann hält er bie Ha 
bor die Augen, fi ganz auf das &e 
räufh draußen fonzentrirend, fie 
auf, geht ein paar Mal unruhig Hu 
und ber und läßt jich wieber im Geffe 
nieder. Bon draußen dringt in die brik 
tende Sommerftille aufbringlih ba 
Rollen des Maſchinchens. In den 
gen des Lauſchenden beginnt es leben 
dig zu werden, zu fladern, wie in &x 
fenntniß aufzuleuchten. In dem Tram 
ten Gebähtnig_ fteigen tleine Au 
fchnitte der verfunfen gewefenen Ben 
gangenheit empor, unflar no, zu 
fammenhanglos, aber fih nah um 
nad) zu einem Ganzen — Einen 
Ganzen, das ſchreckhaft ſein muß, den 
die Züge des Mannes werden imm— 
gequalter und erregter. Jetzt ſteht— 
und ſtarrt in eine Ecke, wo eine brei 
Dttomane fteht. War e8 nit daff 
Und er fam hier herein, bier zur Be 
randatür, — und fie daten doch, & 
täme noch nicht, — fei noch in Hamm 
burg! Und im Garten war dad Ge 
täufch wie eben, ja, — er weiß esse 
ganz genau, dies Geräufch, dies ein 
tönige eigentümliche Geräufh, — 1 
prägte fich ihm damals ein, ala% 
draußen auf der Veranda ftand, mi 
—nie—hat er e3 wieder gehört, — Tel 
damals, dem Vormittag, — — Un 
da — da fam er hier herein, unerimag 
tet, — und, nein! nein! — Dad, i 
war wahr, — fte, fein Weib, bie Ge 
Itebtefte, Hohe, Süße, — fie — um 
der andere — — Dann, mad ae 
dann?! Blut und dann Ruhe — —— 

Und jegt, er fieht da3 alles, ums 
das Geräufh, — mo? — — mot 7 

Er ift mit einem vitt beim 
Schreibtifch, taftet, jucht mit bebenden 
Händen auf der Platte und in 
Fächern. — — u 

Wo? — Wo? — Damals lag 4 
bier, offen, blant, fcharf, filbern. 

E3 tft fort. — Be 

Er reißt eine Lade auf. Ein Renob 
ber liegt darin. Ein Griff. Das geh 
auch, aibt auch Blut, Blut—und Ru 

Er lauft einen Moment. Zie 
Stilfe. Nur das friedliche. Rollen 
Heinen Mähmafchine draußen, bie bi 
Gärtner auf und nieber führt. 3 

Dann ein Schuß. 

Au tun tft nichts mehr, als fi 
berbeigelaufen fommen; ficher 
Hand noch gemefen. 


‚Le 


Yı, 
a7 


= 


— Einfad. — Profeffor Witrio 
befindet jich allein in der MWohnu 
feine Frau tft berreift. Um näd 
Morgen !lingelt e3, und auf die fe 
bes Profeffors, wer draußen tft, 
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Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Der Gomntagpoft...nueneenenanenenn 2 GentE 
ib, im Woraus besahlt, in den Ber. 
te 


as Second Class Matter September 9th. 
Office at Chicago, Illinois, under 


mei und Brofeffor. ... 


E „aufall” hat e3 jo gewollt, daß 
atforın der neuen „Fortichritts- 

“ Oberft Roofevelts zugleich mit 
Uinnabmerreve Woodrom Wilfonz, 
& Prälibentichaftstandidaten der de- 
Mratiichen Partei, veröffentlicht mwur- 
& Das fordert zu Vergleichen heraus 
[D macht Vergleiche leicht; und das 
feoleichen wird den Bürgern jehr för- 
Eich jein, in ihrem Bemühen, in die 
Se und in das MWefen der beiden 
hdibaten etmasEinslid zu gewinnen 
D jich einigermaßen darüber klar zu 
eben, was von ihnen zu erwarten 
a mag. alla man es nit für 
mt erachtet, den einen nach jeiner 
Mmahmerebe, ben andern nad der 
alform jeiner Partei zu beurteilen, 
mn mag man nocd, die Tags zubor 
köffentlichte Glaubensbefenntnigrede 
ken Moojevelts Hinzunehmen, die ja 
& MWirklichteit eine Bemerbungsrede 
5 Annahmerede im Voraus mar. 
io ift das inbeffert nicht, denn im 
alle Roojevelts find die „Partei“ und 
eins; er jchuf die fogenannte „Fort: 
eittöpartei” und diefe ift durchaus 
E feine Berfönlichkeit aufgebaut; bie 
atform ift fo aut ausfchlieglich fein 
ef, wie feine Glaubensbefenntniß- 


Das Auffallende an den beiben 
indaebungen ift ihre innere Gleichar: 
keit. Im Grunde genommen jtreben, 
& ihnen zu urteilen, Roofevelt und 
Silfon jo ziemlich genau dasfelbe an. 
bie Form ift verfhieden. Und vo 
© die zur Voltäbeglüdung angereg- 
& Mittel diefelben find, da ijt’3 bie 
# undWeife, wie fie vorgebracht mer» 
in, beziv. wie ihre Empfehlung be- 
üinbet wird. Roojevelts Platform, 
feine Glaubenäbelenntnißrede, 
Miihnet ji aus durch maßloje Verur- 
lung aller Undern; dur Rüdfichts- 
ialeit und Selbitgefühl und einen 
en Draufgängerton. Der Raub: 
terförnel jpriht. Herrn Woodrom 
ilions Rebe it die überlegende, maß: 
Me und rüdjichtönolle Auseinander- 
Ang des Profeſſors! Die vorſichtige 
legung ſeiner Gedanken, Wünſche 
Ant Biele, jeitens eines Mannes, ber 
feinen Anfichten befehren, aber nie- 
Anden verlegen will und fich hütet zu- 
kbammen, meil er mei, daß das 
hollen jehr oft über das Können hi- 
fuscgeht,$rren menjchlich ift und, viel: 
bt, er jelbft fich fchon irrte und nicht 
erhalb als Lügner und Betrüger 
ib Volföperräter verdammt fein 
ichte. 
Dährend Rooſevelt die beiden alten 
tteien als jeelenloje, von Bohen und 
Omberinterefien beherrichte Schalen 
jöhnete, deren Leitern er jegliches 
liches Wollen abjprach und alle be- 
Bmäßigen Polititer forrupt, unehr- 
5 und feige nannte, führt Gouver— 
ir Wilfon unjre Schäden darauf 
küd, daß „die großenzragen gehand- 
bt und erledigt wurden, von jehr 
Einen und oft abfichtlich erflufiden 
euppen von Männern, bie e3 unter- 
bmen — mag jein jehr ehrlich, aber 
mal doch jehr unmilfend und aud 
Afihtig — im Namen der ganzen 
ion zu jprechen.“ Un diefer rüd- 
Evollen und Höflichen, man möchte 
jen entjchuldigenden Sprache hält er 
zum Schluffe feit. 
Much indem er von den Trufts und 
EBolipolitit redet, bleibt er immer 
F Dornehme, die Meinungen anderer 
kenber und Ehrlichkeit und quten 
lien vorausjegende Mann, der die 
limmen Erfcheinungen, auf die er 
fieift, mehr faljcher Anſchauung 
d Auffaffüng, den PVerhältnifjen 
& Unvollfommenheiten der Men- 
ala böfem Willen oder auch nur 
licher Selbit- und Geminnfucht 
Khreibt. 
Sm Son ift Wilfons Rede himmel» 
eerſchieden von Roofeneltö, — fo 
ihieben inie die Perfönlichteit des 
iberfitätsprofejford von ver de 
fübreiterförnele — aber inhaltiich 
fie fo ziemlich dasjelbe. Das Volt 
[freier werben, fol! unmittelbarer 
ien. Direte Vorwahlen und 
faimahlen für die Bundesfenatoren 
eben verlangt. Und dem Rolte foll 
ati möglichit geholfen mer- 
= die Zölle follen herabgejegt und 
ruf und Syndilate und fonfti- 
F oroßen geichäftlichen Vereinigun- 
Ffollen requlirt werben. Das Sher- 
wie Untitruftgefeg wird für un- 
genb unb verbeiferungs- over 
baubebürftia erklärt, und Geleh- 
una behufs Verbefferung der Lage 
E Mrbeiter wird verlangt; den YFar- 
En wird fürforgliches Mühen in 
site geftellt. Herr Wilfon fpricht 
a für die Erhaltung der natürlichen 
önuellen des Landes aus und mill 
mit Benubung und Mehrung ver- 
über. jeben, und für die Requlirung 
ferer Wafferftraken; die Heritellung 
Banamalanals wird gelobt und 
- Mufblüben der amerifanifchen 
ambelsihiffahrt wird als felbitver- 
li notwendig hingeftellt. Und 


Des das aber hefürmortet auch 
enelt in feiner Platform — 
Moch viel mehr. und, mie gefagt, 
anz anderen Ton... Roofe: 

4:17 fo ift es und ſo 


— 


- 


und ratet zu reiflicher Weberlegung, 
warnt vor haftigem Vormärtsftürmen 
und Umändern. Hinter Wilfon fteht 
bie alte demotratifche Partei, Hinter 
Roofevelt, jomeit fich erfennen läßt, 
nur ER. Die „progrefiivne Partei“ ift 
Rooſevelt. 

Wer nun verdient von dieſen 
Beiden das größte Vertrauen? Und 
— eine andere Frage — wer wird die 
Maſſen am meiſten beeinfluſſen kön— 
nen — der rückſichtsloſe, vielverſpre— 
chende Draufgänger, oder der vorſich— 
tige Ermahner, Berater und Warner, 
der im Grunde doch dasſelbe will, was 
jener als ſein Ziel verkündet? — — 


— 


Noovjevelt und der ‚einige Süden‘, 


Körnel Roofevelt ftrebt nach dem 
Präjidentenamt, und das zu erreichen 
it jedes Weittel ihm gut genug, bringt 
er gern jedes nur mögliche Opfer. 

wie ungufriedenhett mit den be— 
ftehenden !arteien, ım.Bejonderen mit 
der republitanijchen Partei, ijt bejon- 
ders groß, in Stalifornten und einigen 
der anderen Staaten, in denen bie 
rauen das allgemeine und gleiche 
Stimmredt haben — deshalb opferte 
er feine Weberzeugung, oder mas er 
nod vor ein paar Monaten als feine 
Ueberzeugung verfündete, und tritt 
nunmehr offen für da3 allgemeine und 
gleiche Stimmredt für die Frauen ein. 
©o hofft er die Eleftoraljtimmen Kali- 
forniend und einiger anderer Frauen 
jtaaten zu befommen. 

Wie in einigen Nordftaaten mit der 
republifanifchen, jo ift man in einigen 
Sübdftaaten mit der bemofratifchen 
Bartei fehr wenig zufrieden, oder wenn 
nicht mit der Partei ala folder, fo doch 
mit den herrfchenden Kliquen und 
Mafcinen, und nur weil die republita- 
nifche Partei in den alten Sübdftaaten 
als die Negerpartei gilt, al die Partei, 
die auch den Farbigen das allgemeine 
Stimmredt, etliche Memter und bamit 
etwas politifchen Einfluß zugeftehen 
will, gehen diefe Staaten nach mie vor 
fraglo3 demofratifch, ift die republita- 
nifche Partei in ihnen völlig ausfichts- 
108. Herr Roofevelt hätte aber aud) 
ehr gern die Glektoralftimmen einiger 
Sübftaaten, denn er meint fie zu jei- 
nem Erfolge brauchen zu können — 
beöhalb opfert er mit ftarfem Entfchluf 
die füblichen Neger. 

Mährend farbige Mitglieder von 
Delegationen nördlicher Staaten nicht 
nur anjtandslos ala jtimmberedhtigt 
anerfannt murben, mie der Aus 
Ituß die farbigen Delegationen ver- 
ſchiedener Südſtaaten zurüd, obgleich 
ftc offenfichtlich beffer berechtigt waren, 
zugelaffen zu werben, ala die meißen 
Delegationen, die ihnen bie Giße 
jireitig machten. Sie wurden zurüd- 
gemwiefen, weil fie Farbige maren, und 
„Körnel“ Roofevelt rühmt fi, daß 
bas auf feinen ausbrüdlichen Befehl 
hin geſchah. Er mill, wenn irgend 
möglih, den „einigen Süden“ zer- 
Iprengen, und ift zu ber Ueberzeugung 


:oelangt, daß dies. nur fo, nur dureh 


die Ausichließung der fühlichen Far: 
Eigen, geichehen fann. 

Der „einige Süden“ ift feit Jahr— 
zehnten der jchmwerfte Krebsjchaden der 
amerifanifhen Politit gemefen und 
feine Zerjprengung ift jo jehr zu 
münjchen, daß man beinahe verfucdht 
ift, hier dad Mittel ala Entjchuldigung 
für ben Zmed gelten zu laflen. Wenn 
der „einige Süden“ nicht gemefen märe, 
dann mären mwir mahrjcheinlih von 
Vielem verfchont geblieben, mas 
Ihlimm war und ift in unferer®olitif. 
Die demofratifhe Partei wäre dann 
mwahrjcheinlich gar nicht auf die popu= 
lifttichen AUbmege geraten, die fie in die 
Müfte führten, und jedenfalls märe fie 
Schneller wieder zu ihren alten guten 
Grundfäten zurüdgelommen — mahr- 
Theinlich hätte fie dann den Ausbau 
und das Erftarfen des Schubfyitem: 
zu jeiner jeßigen Vollendung und 
Macht, die die Umkehr jo jehr fchmer 
machen, verhüten fünnen. So lange 
der „einige Süden“ beiteht, merden 
Politiker, die nur auf den nädhlten 
Erfolg aus find, immer in jtarfer Ver: 
fudung fein, durch das Eingehen auf 
die zeitweilige Modelaune diefe oder 
jene nördliche Staaten „einzufangen“. 
Denn fo lange werden eben immer 
nur die Eleftoralftimmen von ein paar 
Norditaaten nötig fein, die Mehrheit 
zu erlangen. Sp lange wird aber aud) 
die demofratifche Partei in den Nord: 
fiaaten wenig Auzficht haben und da: 
Vertrauen der arundfaß- und überzeu- 
gungätreuen Elemente verBürgerichaft 
nicht geminnen fönnen, meniaiten 
nicht bi3 zu dem zum Erfolg nötigen 
Grabe. 

E38 märe in ver Tat ein Segen, 
menn ber einigeſSüden zerſprengt wer— 
den könnte, und wenn Körnel Rooſe— 
velt das mit ſeiner Parteigründung 
fertig brächte, dann könnte man 
ihm dieſerhalb vieles verzeihen und 
vielleicht gar den Zweck der Uebung 
entſchuldigen. Herr Rooſevelt ſagt 
zur Erklärung ſeiner Stellungnahme, 
„die alte Politik habe verſagt. Es ſei 
erwieſen, daß es nicht möglich iſt, den 
ſüdlichen Staaten Verhältniſſe aufzu— 
zwingen, die wir nicht ſchaffen können. 
Der ſüdliche Neger habe durch Maß— 
nahmen, zu denen die Republikaner 
während der letzten 45 Jahre ihre 
Zuſtimmung gaben, alle politiſchen 
Rechte verloren. Er (R.) habe dafür 
geſorgt, daß alle Nord- und Mit— 
telſtaaten (in denen die Farbigen 
ja ſtimmberechtigt ſind) auch durch 
farbige Delegaten vertreten ſind 
und ſo werde ſeine Partei es auch mit 
den Südſtaaten halten, wenn dort die 
Farbigen ſtimmen. Er glaube, daß es 
dahin kommen werde und gebe ſich auch 
der Hoffnung hin, daß die Südländer 
ihm und ſeiner Partei auf halbem We— 
ge entgegenkommen werden, wenn ſie 
erkennen, daß man nicht mehr verſu—⸗ 
chen will, ſie zu zwingen. 

Das wurde zur Beruhigung ber 
nördlichen Farbigen ** bie oh be’. 
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T&nupft find und tut ben n 
ländern nicht weh: 3 änbert nichts 
an dem ihnen gegebenen Verfprechen, 
da die nationale progrefjive Partei 
im Süden Iilienweiß fein und bleiben 
fol, den meißen Unzufriedenen den 
Anfhluß an Roofevelt zu ermöglichen, 
und verjchlechtert die Stellung ber 
füdlichen Farbigen faum. E3 ift un- 
ehrlid und heuchlerifh; aber es 
mag fich verteidigen laffen als Mittel 
zum guten med, infofern von einer 
Zerſprengung des einigenSüdens auch 
am eheſten eine Beſſerung der politi— 
ſchen Lage der ſüdlichen Farbigen zu 
erhoffen iſt. Rooſevelt hat ſchon 
ſchlechtere Mittel ausgeheckt. Wird es 
ziehen? 


Berteilung der Einwanderer. 


Eines der Probleme unſeres Lan— 
des, welchem man in jüngſter Zeit wie— 
der etwas mehr der ihm gebuͤhrenden 
Beachtung ſchenkt, iſt die Verteilung 
der Einwanderer, die in die Vereinig— 
ten Staaten kommen, um ſich einerſeits 
ſelbſt eine beſſere Exiſtenz zu ſchaffen, 
als ſie ſich in der altenHeimat erfreuen 
durften, und andererſeits durch die Ar— 
beit ihrer Hände und ihres Kopfes an 
dem weiteren Ausbau, an der ferneren 
Erſchließung unſeres Landes mitzu— 
helfen, ſoweit es in ihren Kräften ſteht. 
Es iſt eine unbeſtreitbare Tatſache, daß 
viele unſerer Einwanderer ſich in den 
amerikaniſchen Großſtädten anſiedeln, 
obwohl ſie im Heimatlande auf der 
ländlichen Scholle ſaßen und als Acker— 
bauern und Landwirte ſich dort ihren 
Lebensunterhalt erwarben. Dieſe 
ſchlecht berichteten Ankömmlinge ſind 
der Anſicht, daß ſie ſich in der Groß— 
ſtadt leichter zu einer geſicherten Exi— 
ſtenz emporarbeiten könnten, als dies 
auf dem Lande der Fall ſein könne, 
aber mit dieſer Anſchauung befinden 
ſie ſich auf dem Holzwege, denn dieſe 
Gelegenheiten in der Großſtadt ſind 
für den Fremdling, der weder der eng— 
liſchen Sprache mächtig, noch mit ame— 
rikaniſchen Sitten und Gebräuchen ver— 
traut iſt, von Jahr zu Jahr mehr zu— 
rückgegangen, während die amerikani— 
ſche Landwirtſchaft auch heute und für 
viele Jahre noch Tauſenden und Tau— 
ſenden arbeitswilliger und körperlich 
für den Ackerbau geeigneter Einwande⸗ 
rer die feſte Grundlage für eine ſichere 
Exiſtenz zu geben vermag. Rieſige 
fruchtbare und äußerſt ertragfähig zu 
geſtaltende Länderſtrecken harren mit 
ihrem jungfräulichen Boden in unſe— 
rem Lande noch derErſchließung durch 
fleißige Hände, aber es muß etwas da— 
für getan werden, die Aufmerkſamkeit 
der Einwanderer auf dieſe ihrer war— 
tenden günſtigen Gelegenheiten hinzu— 
lenken. 

Die Bundesregierung hat ſchon vor 
etwa fünf Jahren richtig erkannt, daß 
etwas in dieſer Hinſicht geſchehen 
müſſe. Damals wurde in New York, 
da über dieſen Hafen der weitaus 
größte Prozentſatz der Einwanderer 
ins Land kommt, in Verbindung mit 
dem Einwanderungsdienſte ein beſon— 
deres „Informationsbüro für Ein— 
wanderer“ begründet, welchem jedoch 
nur die Aufgabe zufiel, auf Erſuchen 
von bereits zugelaſſenen Eingewander⸗ 
ten, die noch nicht ein Jahr im Lande 
weilen durften, ihnen koſtenfreie Stel⸗ 
lungen auf Farmen im ganzen Lande 
zuzuweiſen und dafür zu ſorgen, daß 
die Leute auch richtig dorthin kom— 
men. ‘jn der Praris hat fich diele 
Cinrichtung nit jo bemährt, mie 
man e3 mohl erhöfft haben mag. 
Die Urfadhen dafür liegen klar auf ber 
Hand. Das Büro wurde zu büro- 
fratifch geführt; es griff nicht ſelb— 
fendig ein, fondern ließ die Dinge an 
fih herantommen. Es wurden zu— 
nächſt Zehntauſende von Fragebogen 
an große Farmer im Lande ausge— 
ſandt, deren Namen von Regierungs— 
vertretern geliefert worden waren. 
Wenn einer dieſer Farmer Arbeits— 
fräfte brauchte, fo janbte er feinen 
Fragebogen ausgefüllt an das In— 
formationabüro in Nem Hort, ba3 
nicht einmal auf der Einmanberuna3- 
infel Ellis Xeland felbft untergebracht 
war, fondern in einem Gebäude ber 
unteren Stadt. Die Mehrzahl der 
Ginmwanderer mußte überhaupt nichts 
bon der Exiſtenz dieſes Informations— 


büros, da ſie von den Beamten der 
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rweiſen würde, anſtatt ſie mit bru⸗ 
taler Willlür des Landes zu ver⸗ 
weiſen, ſo würde dies ſchon ein guter 
Beginn zur richtigen Verteilung der 
Einwanderer ſein. 

Unter den obwaltenden Umſtänden 
muß man ſich auf Verſuche beſchrän⸗ 
ken, Einwanderer durch Aufklärung 
auf das Land und die Farmen hin— 
aus zu ziehen. Einige Aderbauftaa- 
ten bedienen jich dazu der Anzeigen in 
ben großen Xageszeitungen, andere 
iwieder haben eigene Uaenten, die fie 
unter die Bauern europäifher Län- 
der jenden, um fie zur Auswanderung 
nad ihren Staaten zu überreben, ob- 
wohl dies eigentlih in MWibderfpruch 
mit unferer Einwanderungsgeſetzge— 
bung fteht. Auch hier in Chicago 
will man jeßt einen Schritt in diefer 
Richtung tun. Am See in der Nähe 
der 22. Straße foll ein Landwiri— 
Ihafte- und Anduftrie-Ausftellungs- 
gebäude errichtet werden, in melchem 
ten Neuanfömmlingen in unferer 
Mitte die Griftenzmöglichkeiten, die 
das amerifanifche Landleben ihnen in 
fo reihem Maße bietet, praftifd, vor 
Augen geführt werden follen. Ob bie 
biefem Plane zu Grunde liegende Ab- 
fiht damit erreicht werden ann, muß 
erit die Zukunft Iehren. “ebenfalls 
verfolgt er ein gutes Ziel und follte 
Ihon aus diefem Grunde das meit- 
gehende ntereffe der Allgemeinheit 
auf fich ziehen. 


Der Mond und das Wetter. 


Zu ben fchier unausrottbar aber= 
gläubigen Vorjtellungen, die nicht nur 
ın den weniger gebildeten reifen des 
Boltes, jondern meit darüber hinaus 
allgemein verbreitet find, gehört bie 
Vorftelung von dem Cinfluß des 
Mondes auf den Gang de3 Wetters. 
Mem e3 jemals gelungen ift, biefen 
bermeintlichen Einfluß in eine felber- 
date oder verrechnete Formel zu 
bringen, hat damit großes Auffehen 
und einen ſtarken Erfolg erreicht. Der 
legte Heros derMondmeteorologie mar 
Rudolf Yalb, der mit feiner Theorie 
eine Zeitlang geradezu eine Herrichaft 
ausübte, aber wie es den Apofteln zu 
ergehen pflegt, nach feinem Tode bald 
bergefjen morden if. Die Miffen- 
Ihaft hat an diefem Schidjal freilich 
einen gemwiffen Anteil, da fie jich veran- 
laßt jah, ven Lehren Falb3 durch eige- 
ne Arbeiten zu begegnen, in denen die 
Ohnmadht des Mondes mit Riücdkficht 
auf dad Wetter nachgemiejen murbe. 
Uber fein von beiden, weder der Tod 
bon Rudolf Falb no der Aufwand 
der Gelehrten gegen ihn, hat den Aber: 
glauben jelbft zum Verſchwinden ge— 
bracht oder auch nur mejentli ge= 
lähmt. 

€3 ift auch heute noch eine Pflicht 
ber Meteorologen, von Zeit zu Zeit ges 
gen ben lieben Mond zu elde zu zie- 
ben. Wenn man immer noch hört, wie 
font hochgebilvete Leute davon ſpre— 
hen, daß fich beim Neumond das MWet- 
ter geändert habe, oder ändern merbe, 
wie der Mond die MWolten verdränge 
oder ähnliches, jo fann man fich- der 
Einfiht in die Notwendigkeit einer im: 
mer wiederholten Belehrung nicht ent- 
ziehen. Ein trefflicher Vertreter ber 
miffenfhaftliden MWitterungdfunde, 
Dr. Dtto Kloß, hat kürzlich in einem 
Vortrag zum hundertfien Male den 
Mondaberalakben vernichtet und da— 
für fehr mirkfame Waffen gemählt, 
gegen die ein Wibderftand eigentlich un- 
möglich erfcheinen folte. Er geht von 
der Trage aus, in melcdher Weile der 
Mechiel des Monde? denn überhaupt 
einen MWechjel der Witterung herbei- 
führen fünne. Das einzige, mad aud) 
für die Erbe dabei fich wirklich ändert, 
it die Menge des Lichts, die fie vom 
Monde empfängt. Der Mond erhält 
aber nur eine Lichtmenge, die dem 
1,600,000jten Zeil de3 Sonnenlicht? 
entipriht. Von diefem Licht gelangt 
aber nur ein Teil durch Rüdfpiegelung 
auf die Erde. und daraus eraibt fi 
fchon zurGenitge, daß diele Lichtmenge 
durdhaus unmirffam fein muß, felkit 
menn die MögMhteit einer Wirkung 
auf die Atmofphäre für ermwiefen ael- 
ten fönnte. Der Mond endet und im 
sanzen NXahre nur fo viel Licht mie bie 
Spare in 30 Sekunden. ‚Außerdem 
märe e& auch unloaifch, einen Einfluß 
dea Mondmwechleld auf den Gana der 


Ginwanberungsbehörde nicht darauf | Witterung anzunehmen. 
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oufmerffam gemacht wurde. Die Iek- 
tere arbeitete nicht Hand in Hand mit 
dem Büro, mie e3 unbebinat hätte ber 
"al fein müffen, und fo fam es. da 
in dem Xnformationdbiiro mohl jebe 
Woche ein- bis zweihundert Geſuche 
um Arbeitskräfte einliefen, das Büro 
jedoch nicht in der Lage war, dieſe 
Nachfrage auch nur annähernd zu he- 
friedigen, da ſich bei ihm nur ſehr we— 
nige Einwanderer für dieſe Stellun— 
gen meldeten. Als die Farmer dann 
ihrerſeits gewahr wurden. daß ſie 
durch private Vermittelunasbüros 
immer noch mehr und ſchneller Ar— 
hbeitsträfte belkommen könnten. ver— 
Ioren fie nach und nach ebenfalls das 
Antereffe an diefer Neueinrichtuna der 
Aımbezreoieruna und fanbten feine 
neiterer Traaehoaen ein, Inbak das 
Büro feinem Zmede. ur Perteiluna 
her Finmanberer auf die armen bes 
Landes beizutragen, nicht gerecht 
merben Ionnte. Das wäre mahricein- 
Yich ander? aemorden, wenn die Ein- 
manderuna@behörden auf Ellis Island 
einſichtsvoller geweſen wären und die 
aroße Bedeutung richtig erkannt hät— 
ten, welche dieſes Büro hinſichtlich der 
Verteiluna der Einwanderer hätte ge— 
winnen können. Tagtäalich faſt wer— 
den auf Ellis Island kräftige und ar— 
beitswilline junge Männer nur aus 
dem Grunde zurückgewieſen, weil ſie 
bei ihrer Akunft nicht genügende 
Barmittel aufzuweiſen haben. Wenn 
man biefe jungen Männer, bie einen 


mertoollen Zumad3 für unfere Land» 


hepölterung bebeuten mitrben und 
überbie8 bon ber notwendig 
mit Daß liche Brot gebraucht Merbe 
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Dieler ift, mie jever merk, fehr un- 
recelmäßia, jo dak e3 lanae gedauert 
hat, bis daß die Naturforihuna mit 
dem ganzen Rüftzeug der Phnfif und 
anderer Milfenichaften zu einigerma- 
ben ficheren Metterborausfaaungen 
aefommen it. Würde aber der Mond 
das Wetter meientlih heftimmen, To 
müßte ſich die Regelmäßigkeit Teiner 
Wechſel auch in einem regelmäkigen 
Verlauf des Wetters erkennen laſſen. 
Was man aber vom Wetter weiß. wi— 
derſpricht ferner der ſonſt notwendigen 
Vorausſetzung, daß ſeine A⸗nderungen 
auf der ganzen Erde ungefähr aleich— 
mähin eintreten müßten, meil ja der 
Mendpmerhiel fiir die nanaelfrde nleich- 
jeitiq erfolat. Mie fh die Unterfchiede 
de3 Quftpruds. Stürme Gemitter 
Menenmetter ıınd dernleichen in der 
Reael por Mit nach Meft. aher nu in 
onderen NRichtunnen mit ‚perichtebener 
Geſchwindiakeit fortyflanzen, iſt heute 
hefannt aenua und an den täalihen 
Metterfarten rt au verfolaen. Den 
Metenrolonen hätte e8 aewih meit an- 
aenehmer fein müflen. wenn her Monh 
das Wetter reaierte. denn fte hätten fich 
eine auherordentlihe Summe von 
Sharffinn und Wrbeitäfraft eriparen 
fönnen. Da aber der Einfluk dee 
Mondes für die Naturforfdier eine er- 
lediote Sache ift. in haben fie fich eben 
damit abseben müfen, dieBemenunaen 
der Atmofphäre. die Verhältniffe der 
Sonne und die Eiaenfchaften ihrer 
Strahlen, den Einfluß der Erbdre- 
huna. die Bedeutung ber Verteilung 
pon Land und Maffer auf der@rbober- 
flähe- und viele andere Frraaen auf? 
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logen, die 

Bern verteilt, noch heute ber 
ondaberglaube fo fräftig blüht, 

kann diefer nur durch Vererbung er: 

tlärt werben. 

Der Aberglaube hat fich eben in die- 
fem Fall wie in anderen dur Jahr» 
hunderte im Menfchengefchleht fort: 
gepflanzt umd geiftigen Irägheit ber 
großen Maffe. Er gehört in diefelbe 
Klaffe der PVorftellungen, mie ie 
Furcht por dem Freitag oder vor den 
Dreizehn bei Tifch, ift übrigens auch 
auf viele andere Zufammenhänge au- 
Berhalb des Wetters verbreitet. Dazu 
gehört die Vorftellung von dem ver- 
hängnißvollen Einfluſſe des Mond— 
lichts, wenn es einen Schlafenden oder 
Kranken beſcheint, auf die Vergiftung 
von Fiſchen durch Mondlicht und vie— 
les andere. Der Mondaberglaube er— 
ftredt fich eben feit ältefter Zeit auf al- 
les, auf Menſch und Tier, auf Beleb: 
tes und Unbelebtes. Schlachten dod 
noch jetzt manche Landsleute 
Schweine nur bei einer beſtimmten 
Mondphaſe, weil ſie dieVorſtellung ha— 
ben, daß der Speck dann beſſer gerät. 
Für den Erforſcher desVolkstums und 
der Volkspſychologie mögen ſolche Fa— 
beln etwas höchſt Anziehendes haben, 
aber im Licht der Wahrheitsſuche be— 
trachtet, ſind ſie das Zeichen einer ſchau— 
derhaften geiſtigen Rückſtändigkeit. 
Mit dem Wetter insbeſondere hat der 
Mond ebenſowenig zu tun wie etwa 
der Erdenmenſch mit der Entſtehung 
der Marskanäle. 
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Eine Kardinalspredigt gegen die 
Frauenmode. 


Der Patriarch von Venedig, Kardi- 
nal Gavallari, hielt am Peter-Pauls— 
tage eine Auffehen erregende Prepigt 
über die moderne Trauentradt, Die ſich 
ganz in der neuerdings vom Papſt in⸗ 
augurirten Kampfrichtung bewegte. 
Nach einigen einleitenden Worten heißt 
es in der — übrigens jetzt gedruckt 
vorliegenden — Homilie: „Als der hei⸗ 
lige Petrus an die Neubetehrten in den 
perfchiedenen Provinzen des Römiſchen 
Reiches ſchrieb, ſagte er zu ihnen: „Die 
Frauen ſollen ein keuſches Betragen 
haben und ſollen bedenken, daß ihre 
ſchönſte Zier nicht in den materiellen 
Kleidern des Körpers, in dem Haar— 
putz oder in den an Gold und Edelſtei— 
nen reichen Gewändern beſteht, ſon— 
dern in dem von Tugend und von Ver— 
dienſten ſtrahlenden inneren Leben, 
welches allein ſie dem Gott, dem zu ge— 
fallen ſie ſich beſtreben müſſen, lieb 
und angenehm machen kann.“ Könnte 
man in unſeren Tagen ſo etwas ſagen? 
Ihr ſeht ja, wie anders die Tracht iſt, 
die ſo viele chriſtliche Frauen heute tra— 
gen! Man braucht nur zu beobachten, 
wie ſie ſich kleiden, um zu erkennen, 
daß bei ſo vielen von ihnen auch nicht 
ein Krümchen der Keuſchheit, mit wel— 
cher jene erſte Chriſtinnen geſchmückt 
waren, vorhanden iſt. Heutzutage iſt 
bei nicht wenigen Frauen die Scham— 
loſigkeit in der Kleidung ſo weit ge— 
diehen, daß ſogar die Männer, ſelbſt 
wenn fie nicht hriftlihen Sinn, fon- 
bern nur natürlichen Anftand beiten, 
fi angeefelt fühlen. Seben wir, fo 
weit fich das hier tun Jäht, audeinan- 
ber, ma3 man meint, mern man fagt, 
eine Frau fei unanftändig gefleibet. 
Mir verftehen darunter ven Gebraud) 
folcher Kleider, welche die Urme und 
einen qut Teil der Bruft unbebedt laſ⸗ 
fen; beitenfalls find fie an diefen Stel- 
len mit Spiten oder ganz bünnem 
Tüll garnirt, fo daß man meinen 
fönnte, fie feien eigen3 aemadt, die 
franthafte Neugier und Lüfternheit ber 
Männer noch mehr anzureizen. Mir 
verftehen daruntef ferner jene Kleider, 
bie fo eng anliegen, daß fich bei ber 
Frau, die fie trägt, menn fie fich be- 
megt, alle Körperformen aenau marki— 
ten, fo daß auch ber Iette Reft natür- 
licher Scham ſchwindet. Ach alaube 
genug geſagt zu haben, um fragen zu 
können: Darf ſich eine chriſtliche Frau 
ſo kleiden? Wo iſt die Scham bei den 
Frauen, die die moderne Tracht tra— 
gen? Erregt es nicht Widerwillen und 
Ekel, wenn man ſieht, wie gewiſſe 
Frauen in der Oeffentlichkeit zu er— 
ſcheinen wagen? Was bedeuten denn 
die unverſchämten Enthlößungen, die 
unkeuſchen Bewegungen, die frechen 
Blicke und all die anderen Unmanir— 
lichkeiten, welchen die Frauen ſich hin— 
geben, anderes, als daß die Beſcheiden— 
heit von ihnen längſt verbannt iſt? Ich 
erkläre öffentlich, daß ich niemals ge— 
ſtatten werde, daß bei der heiligen Fir— 
mung in meinem Palaſte unanſtändig 
gekleidete Frauen als Patinnen fungi— 
ren oder auch nur als Zuſchauerinnen 
dem Seite beimohnen. Mh bin bort 
in meinem Haufe. und in meinem Haufe 
habe ih ein Recht, Frauen. die die 
Heiltaleit de Saframents nicht achten, 
aurüdzumeifen. Sollten Frauen, „bie 
fich in der gefchilderten Weife Eleiben, 
niemal3 von ſündhaften Gedanken be— 
fallen werden? Sollte das immer nur 
verzeihliche Eitelkeit fein? Oh! neh— 
men wir nicht die Schlichtheit und Ein- 
falt an, mo nicht einmal die Spur da— 
bon vorhanden ift. Die wahre Urfadhe 
der unkeuſchen Kleidung lieat in ber 
Sinnlihfeit, die die Herzen tyrannifirt, 
bie verführen und verführt fein mill. 
xch alaube beshalb nicht au übertreiben, 
menn ich faae, dak die Gefchönfe. die 
fich in der jeht fo beliebten unverfchäm- 
ten Meife tleiden, immer im Zuftand 
der Sünde leben.” Der Patriarch er- 
Märt dann no in feinem aroken 
Rorne. dak die unfeufch aefleibete Frau 
überall, hei der ‘unenb mie bei ben 
reiferen Männern. Verherben anrichte, 
und ruft die Sramilienpäter aum 
Rampfe auf. damit der geaentwärtioen 
Mode ein Ende mit Schreden bereitet 
werde. 


Baumriefen im bairifhen Allaäu* 
‚ Der Eibendbaum (Zarusd), deſſen 
ri sinn zurückreicht bis 
a al ; 


Rn & ten - emp‘ 
— * 


fid) etiwa auf das legte Halbe 


ihre. 


nur bebauerlich wegen ber ©: 

der Eibe, fonbern auch wegen ihre: 
Nüglichkeit. Das Holz ift ungemein 
dauerhaft. Vorgeſchichtliche Holzge⸗ 
räte ſind zu einem großen, wenn nicht 
dem größten Prozentfag aus Eiben- 
holz Hergeftellt. Nicht nur zu allerhand 
Werkzeugen für den täglichenGebraud, 
fondern au) für Waffen und Schnie- 
reien wurde das Holz der Gibe gern 
verwandt. Nun wird bie Eibe in un- 
fern Tagen ja allerdings forftgefeglich 
gefchüßt, aber mas nötig wäre, nämlich 
daß Eibenpflanzungen angelegt mwür- 
den, davon hört man nichts. Und bod 
märe e3 ein dantbares Beginnen. Den 
größten Beitand von Eiben foll man 
in Weilheim in Oberbayern haben. Die 
älteften&Stämme aber fommen vielleicht 
tm baprifchen Allgäu vor. Bei Ried» 
holz fteht eine Eibe, die das ehrmür- 
dige Alter von 500 Xahren hat. Auf 
1000 Jahre fehäten Fachleute einen 
pradhtooll entwidelten Eibenbaum am 
Nordabhang de Denneberges, „bei 
Ihaltirchdorf, der in Meterhöhe den 
anfehnlihen Durchmefjer von 2,77 
Meter hat. Die ältefte Eibe aber foll 
ein Stamm im Hinterfteinertal fein, 
dem ein Alter von 2000 Jahren zuge- 
meffen wird. Bei der Pointhütte in 
1250 Meter Höhe thront er. Die Zou- 
rilten des Hochvogels und des Himmel: 
eds fennen ihn gut. Der Grundſtamm. 
dem man fein hohes Alter anfieht und 
der nun morfch werben will, hat in 
Meterhöhe einen Durchmefler von 3,20 
Meter. Aber aus dem alten Stamm 
ftreben machtvoll ebenfall3 uralte und 
immer noch jungbelaubte Tochterftäm- 
me herbor, von denen einer allein ſchon 
a einen Durchmeffer von 1 Meter 
at. 


— — 


Bekenntniſſe 


— 

von Jean yaranıs NRoufiean; ein pinchologiiches 
Dolument bon bobem Intereffe aud dem Leben 
de3 großen P®hilofophen, ca. 500 Zeiten, elegant 
gegunen, nur 60e. — Diagiiter Laufhard. Sein 
eben bon ihm felbit befchrieben, Ein tealiiti- 
ſhes Bild deö Etudentenlebens und der lniber» 
itätsftädte dor 200 Jahren. Zirfa 500 Zeiten, 
ein gebunden, BOc. i 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Straße. 
Brifgen Wabalb und Michigan Üpenue, 


Todbesanzerge, 


genden und Belannten bie traurige Nach» 
rit, daB unfer geliebter Gatte und Pater 
Otto Nespital 

am 6. Auguſt 1912 im Alter von 41 Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Freitaäg, 
12:30 Nahm., vom Trauerbaufe, 1115 ®. Erle 
EStr., nad dem Dafridge Friedhof, mit Autfchen. 

Edith Nespita, Gattin. 

Willtam und Francis, Rinder. 

die Nedpital und Lina Nespital, 


tern. 
Willie, Tris, Hernh, George, Johanna 
und Frau Stenner, Geichmiiter. 
ans Stenner, Schwager. 
inna Nespital, Schwägerin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab meine vieigelteste Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Maria Janfe 
im Alter don 44 Jahren fanft im Herrn ent 
ihlafen if. Die Beerdigung. findet ftatt am 
Samitag, den 10. Yuguft, 8:30 Morgend, bont 
Zrauerbaufe, 1636 Hudfon Abe., nad der St. 
Micdaeldlirde, von da nach dem St. Bonifazius: 
Gottedaderr. Um itille Teilnahme bitten Die 
trauerndben Hinterbliebenen: 
ranf Jante, Gatte. 
John, Fraut, Mary, Roſie und 
zer , Kinder. 
hilipp Jacobs, Bruder. 
adbafena Yacobö, geb. Niefen, 
mibofr Dlutter, nebit. Bermandten. 


Todesanzeige. 


8* und Bekannten die traurige Nach— 
riht, daB unfere geliödte Gattin, Wutter und 
Großmutter 
Grneitine Kroepel gebor. Bruder 

im Alter von 67 Jahren, 3 Monaten und 17 
Iagen fanft im Herrn entichlafen Hit. Die Beer— 
digung findet ftatt am Samädtag, den 10. Auguit, 
Nahmittags um 1 Uhr, vom Trauerbauie, 1461 
N. Baulina Str., nad der Evangel.Lutber. Beth: 
lehemäfirhe, bon dort nad dem Concorbia-Got: 
tesader. Um itille Teilnahme bitten: 

Aug. Kroepel, Gatte. 

Heinrich, Adolf, Albert Kroepel, Söhne 

Marie Kohnert, Tochter. 

Ernſt Kohnert, Schwiegerſohn. 

| Martha Kroepel, Schwieger: 


töchter. 
Ella, Hilda, Walter und Herbert, En— 
felfinber. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin 
Helena Fendl gebor. Straf 
im Alter von 60 Jabren und 10 Monaten nad 
langem Leiden felig im Herrn entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
10. Auguft, um bald 9 Uhr VBorm., vom Trauer: 
aufe, 1505 Daldale Apve., nad der Et. Alphon- 
usfirhe, von dort nah dem St. Bonifazius- 
Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten: 
ohn end, Gatte. 
atthind Yend, Sohn. 
Eigenen ndre und Marie end, 


ter. 
Sofeph Andre, Schmiegerfohn, mebft 
Verwandten. dofr 


— 


Todbesanzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unier geliehter Vater 
F. Partom 
im Alter don 53 Jahren, 5 Monaten und 10 
Zagen fanft im Herrn entichlafen ilt. Die Peers 
digung findet ftatt am Tamstag, dem 10. Muguft, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
2616 Thomas Str., nah Concordia. Tie 
trauernden #interblicbenen: 
Sophie Vaetow, Gaftin. 
Wilhelm, Gharles, Yrig, Iohn, Söhne. 
Lizsie, Tochter. 
Louis Behrend, Schwiegeriohn. 
Anna Raetow, Schmiegertodter. 2. 
ofr 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht daß unſer vielgellebte Gaue u. Vater 
Yatob Band 
im Alter bon 48 Jahren nad langem fchinerem 
Leiden felig im Herrn entichlafen ilt. Die Beer: 
digung findet ftatt am Samätag, den 10. Auguft, 
um 1 Uhr Nadhm., vom Zrauerbaufe, 3853 NR. 
Bernard Str., nad der Neuen Mpoitolifchen 
Kirche, Leavitt und Parch Ape., und bon dort 
nah dem MonttofeGottesader. Um jtille Zeil: 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Baas, Gattin. 
Charlie, Jatsb, Minnie, John 2 
n r 


Walter, Kinder. 
Todesanzeige. 
Plattdeutihe Gilde FYrig Reuter Nr. 4. 

Beamten und Mitgliedern der 
Gilde die traurige Nadhridt, bab 
unfer Bruder 
Brig Paetow 
am Diendtag, den 6. Muguft, ges 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Samätag, 
den 10. Suu bom Trauerbaufe, 2616 Thomas 
Etr. Die Beamten verfammeln fih um 12:30 
in unferer Halle, um bem Verftorbenen die legte 
Ehre zu ermweifen, 
Bm. Glanffen, Meiiter. 
Mar Scharlau, Schreiber. 
— 


Todesanzeige. 


zu unb Belannten die traurige Nad- 
riht, dab unfere Itebe Mutter 
Sufanne Luren 
im Alter von _60 Jahren felig im Herren ent 
f&lafen ift. Beerdigung freitag, ben 9. Aug,, 
9 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 4011 ®. Jad: 
fon BlIbd., zn ber HI. Geiit Kirche und von da 
nad dem ®t. Bonifazius Gottedader. 
Frau John Arens, Frau . 9. Gurrh, 
Nicholas, Mathew, John und Peter 
Zuzen, Kinder. mido 


Todbedanzeige. 


eunden und ti die traut 
ur —* Rd u rate " raurine Nach» 


| 139 0. Clark Str..nane 


Ener men 


Zur Erinnerung 
liebevolſſ inneru 
* Kette Dan und Mutter vn 
Augufte Gruben 


melde heute vor 2 Jabren, am 8. Hu 
1910, hen tit. u 


Sanft rube ihre Afdhe. 
Bur. 9. Gruben, Gatte, und finder. 


—— — — — —s —ñ— — 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ihr dab unfer Vater und Großvater * 
Rn Adolph Harder 
m Alter bon 78 Jahren, 7 Monaten unb 28 
Zagen fanft im Heren wntfhlafen it. Die Bes 
erdigung findet flatt am teitag, ben 9. Aug. 
Mittagd hald 1 Uhr, dom Trauerhaufe feine 
Eohnes Emil Harder, 2244 S. California Abe, 
nad dem Concordia Gottedader. Um ftille Zeil» 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Auguft, Karl und Emil Harder, Sähne, 
sen. Zine Tiede, nt Mary Kinbt, 
T. 
er — Albert Kindt, Schwie⸗ 
ohne. 
Frau Aunie Harder, Martha Harder, 
Frau Sonte Sarber, Schwieger 
wöhter, nebit Entelfin — er 
Rubefanft! 


— 


mibo 


Todesanzeige 


reunden und Befannten die traurige Nas 
ehr daß unfer geliehter Gatte und Dafer 
Anton B. Wiemeler 
im Alter bon 73 Jahren, 6 Monate und 25 
Tagen am Dienitag, den 6. Auguſt 1912, ges 
ftorben ift. Die Reerdidung findet am Sreitag, 
den 9. Uuguft, 8:45 Morgens, bom Trauerhaufe, 
a u Fr der &t. Margaretd 
A opri nad dem dh. Marienfried 
ftatt. Um ftilles Beileid bitten: : — 
Mary Wimeler, Gattin. 


Anton, Veronica und Barbara, Minder, 
nebft Angehörigen. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauri ⸗ 
ui dab meine liebe Echweiter RER 
Wilhelmina Krzitknowoch 
am 8. Auguſt, Morgens 1 Uhr, jelig im Herrn 
entſchlafen iſt Beerbigung bom Deutfmen Als 
tenheim, Sreitag, den 9. Auauft, um 214 Uhr 

Nachmittags. lim itilles Beileid bittet: 


Garl Klatt, Bruder, nebit Verwandten. 


Geitorben: Wunibald R. Boerner, 67 Jahre 
alt: geliebter Gatte von Henrietta P. €. Börner, 
Teter deö deritorbenen Bultad R. Börner, im 
Alerianer Brüderböfpital, am 7. Yuguft. Xets 
henfeier in Alanerd Mapelle, 4717 Cvanfton 
Ade., um 2 Uhr Samstag Nachmittag, den 10. 
Muguft 1912. Beerdigung privat auf dem Graces 
land⸗Friedhof. dofr 


Zur Grinnerung. 

Mit tiefbetrüdtem Herzen gedenten wir heute bes 
Eterbetages meines teuren Gatten md unferes 
lieben Baters 
Anton Helbig 


der heute vor zwei Nahren, am 8. Auguft 1910, 
pföglih durh den Tod von uns gefhieden ift. 


Der ſchwere Tag, er fehrt nun mieber, 
An dem du Teurer uns berließeft, 

Und Rehmut fenft fih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsträne fließet. 

3wet fhmere Jahre find bverfloffen, 

Doch nicht mit ihnen der Trennungsfchmers, 
Die mande Träne ift vergoifen 

Seitdem im Tode brach dein Hera. 

Gleih wie ein Schlag aus heiteren Höhen 
Iraf uns dein Tod fo vecht ins Hera, 
In voller Straft dich fcheiden fehen, 
Kaum faßten wir's in tiefem Schmerz, 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 

Die bein früher Tod ums fchlug, 
Unbergeklih diefe Stunde 

Als man dich zu Grabe trug. 

Herz, da& immer treu geichlagen, 

Tas im Leben nie gerubt, 

Ruhe fanft in Gottes Hut. 


Gemwidmet bon deiner trauernden Gattin: 
Ida Helbig, nebit Kinderg, 
Zur Grinnterung. 


Mit mehmütigem Herzen gedenfen twir Heute 
des Stherbetages unferer lieben Mutter 
Paulina Mes 
melde heute dor einem Jahre, am 8. Auguft 
1911, geftorden iſt. 


Schlaf' wohl in füßem Frieden, 
Schlaf’ wohl in ſanfter Rub', 
Nah langem Fampf hienieden 
Dedt dich die Erde au. 

Zu Ende ift dein Leiden, 
DTabin die trübe Zeit, 

Dir winfen ewige Freuden 

und ewigd Seligfeit. Amen! 


Gewinmet von den trauernden Kindern, 
Wald h i 

a eim. 

Einsiger beutier Tonfeffionslofer — 


Chicaao. Durch Metrxopolitangeſellſchaft be 
u ee. aleihfal3 aud mit allen Straßen- 


ahnen. Billige Begräbnißpläge find in bielem 
sen Rriebhof auf Abichlag lungen zu > 
ben. — GeneralsOfficed: fFor ort, ZU. Eith 
Idnone: Auftin 796. Toll Line seat Bart 757. 
un % Zuttermeifter, Bräf, Yred Maad, Gelr. 

atob Schwab, Supt. u. Shaym. feb18*23 


DIVERVIE 


WESTERN —A 
Se al —X 


PRYOR ın m KAPELLE 


zitm., Samt.» Moforradweltfahrten 


Sonntag: Böhmiiches Turnfeft. 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


a — Daß Wunder der Belt! 


Gröhte je gebaute Mintatur vom E 
PANAMA - KANAL | Saniise | 
“ 

The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart, 

Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT Lili Weamtkus 
Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 


FHE IN Et Nachmittags 
BISMARCK-GARTEN 
Zentrum deutfer Gemütlichteit u 
23 manns Kapells 
a Mann) Opern-Duo ans * 
Evanſton Abenue. Grace und Ba 


Dietrieh’s Konzert - Pavilion 


835 North Avenue. 
Heute Abend 8 Uhr: —— —6 


amilienabend, verbunden mit Tanz. ntritt 
ei. Sonntags bon 3 bis 61, .‚Mabinee mit_res 
ulärem Programm. Frl. Meta Suft und Frl. 
Sit, Cabaretlängerinnen. Zus Brüden, aftuels 
fer Humorift. Mr. Kleiftö i u — Made 
darauf aufmerifam, daß die Küche bis Mitter⸗ 
naht geöffnet ift. Fr. Dietrich, 


Winona Garden, 
5120 Evanston Ave. 


Aonzert jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 


able D’hote jeden Abend und Sonntag 
% — 2 Bis 5 Uhr ferbirt. 


Wandries Garten, 
4012 Lincoln Ave. 


Jeden Abend fowie Sonntag Nahmittag Auf 
tteten des beliebten enges 20 und 
ran Bingham in Duetten fomwie Soloborträgen. 
ufit von €, Remierö — 
ug, 


EMIL H. SCHINTZ, 


* 





a a oe k 


A TERLEETTTETRTE 


} Dir : Platform der Fortfchrittspartei. 


MWeitgehende politifhe und foziale 
Reformen befirmortet die Platform, 
melche die Forſchrittspartei geſtern in 
ihrem erſteneadent angenommen hat. 
Altersderſicheung und Arbeiterfürfor— 
ge, eine Beſſtung der Arbeitsbedin— 
gungen für Minner, Frauen und Kin— 
der, Frauenſmmrecht, Erhaltung der 
natürlichen Jilfsquellen de3 Landes, 
darunier areriter Stelle von Leben 
und Gejunpeit der Bürger, Bau gu- 
ter Landitrßen und Regulirung der 
Flüſſe find inige der Maknabmen, bie 
fie befürmetet. Rein politifher Na- 
tur find di Erklärungen, die fih auf 
das Jnitiabfpfiem und den Beamten: 
rüdruf un: ähnliche Gegenftände be: 
ziehen, diefuch andere Platformen be: 
handeln. Srundperjchteden aber ijt die 
Erflärumdon denen anderer Parteien 
darin, ds ‚Joziale und mirtjchaftliche 
Fragen nen fo breiten Raum einneh- 
men. 33 Schriftitüd, das von einem 
Ausſchu unter dem Vorſitz William 
Draper ewis', Dekans der juriſtiſchen 
Fakulte der Staatsuniverſität von 
Pennjrbanien, ausgearbeitet worden 
it, enflt annähernd 5000 Worte. 


Ein Bund mit dem Dolf. 


‚De Voltägemijjen“, beginnt die Pat: 
form, hat in einer Zeit, in der die Nation 
ſich ——— gegenüberſieht, eine 
neuedartei ins Leben gerufen. Sie iſt aus 

denvdiedererwachten Gerechtigfeitsjinn des 
Zar? geboren. Wir, die Fortichrittspartei, 
verfidhten uns hiermit, die Pflicht zn er- 
fin, die unjere Väter uns auferlegt haben, 
iRegierung de& Nolfs für dds Nolt und 
dh das Volt aufrecht zu erhalten, deren 
Gundftein fie gelegt haben. Wir jind mit 
jomas Nefferfjön und Abraham Lincoln 
rt Anjiht, daß das Volt Herr jeiner Ver: 
ijiung ift. Tiejes Land gehört dem Volt, 
as 05 bewohnt. Seine Hilfsquelten, feine 
eihäftlichen Ilnternehinungen, jeine Inſti— 
utionen und jeine Gejege joliten jo auige 
nußt, erhalten und abgeändert werden, ivie 
das Gemeinwohl am meijten gefördert wird. 
Rolitijcdye Parteien dienen Dazu, den Volks— 
willen zum Ausdrud zu bringen. Beide 
alten Parteien fümmern ji nidyt mehr da: 
rum. Hinter der offenjihtlihen Regierung 
fteht eine geheime Gewalt, Die der Benöffe: 
rung nicht verantiwortlich ift. Dieje geheime 
Kegierungs aewalt zu bejeitigen, dem jhmäh: 
lichen Bündniß ziwiihen forrupten Politi— 
tern und korrupten Geſchäftsleuten ein Ende 
zu machen, iſt die erſte Aufgabe, welche der 
Staatsmann der moderen Zeit zu löſen hat. 
Der wohlüberlegte Verrat der republitani— 
ſchen Partei an der Bevölkerung, die un— 
glückſelige Unfähigkeit der demokratiſchen 
Partei, den neuen „Iſſues“ des Tages ge— 
recht zu werden, haben das Volk gezwungen, 
ſich ein neues Inſtrument zu ſchaffen, durch 
das ſie ihren Willen in Geſetzen und Ein— 
richtungen zum Ausdruck bringen kann. 
Nicht gehindert durch Traditionen, nicht ge— 
ſchreckt durch die Bedeutung der Aufgabe, er⸗ 
bietet ſich die neue Partei, alte Schäden zu 
beſeitigen und ein neues, ſchöneres, edleres 
Gemeinweſen aufzubauen. Dieſe Erklärung 
iſt unſer Bund mit dem Volt. Wir ver— 
pflichten unſere Partei und unſere Kandida— 
ten im Land und in den Einzelſtaaten, die 
Verſprechungen zu halten, die hierin gemacht 
werden. 


En nn 


Wablreformen. 


„Am Befonderen erklärt ji die Wartei 
für Direfte Vorwahlen für die Nomination 
von Sandidaten für Staats: und National: 


nen, außer ivenn die ftrafbate —— 
Gegenwart des Richter oder in der Nähe 
des Gerichts begangen ift, jo daß der Gang 
der Rechtäpflege gehindert wird. 


Arbeiterfürforge. 


„Wir verpflichten uns, im Sand und den 
Einzelftaaten unermüdlidy für Gejete einzu: 
treten, welche vorjehen: 

„Verhinderung von Unfällen im Beruf, 
Perufitrantheiten, Ueberbürdung der Arbei: 
ter,. unfreitmillige Arbeitslojigteit und ähn: 
fihe Schäden, iwie jie da$ moderne imdu= 
ftrielfe Leben mit fich bringt. 

„Sejundheitliche Vorjchriften für 
jiweige, Beaufſichtigung durch die 
und Bundesbehörden, einſchließ lich 
aufſichtigung des zwiſchenſtaatlichen 
delsvertehrs durch die Bunbesregierung. 

„Verbot der Kinderarbeit. 

„Feſtſetzung eines Mindeſtlohns fürFrauen 
und Feſtſetzung eines Lohns, der es ihnen er— 
moglicht, menſchenswürdig zu leben. 

„Verbot der Nachtarbeit für Frauen und 
die Einführung eines achtſtündigen Arbeits— 
tags für Frauen und jugendliche Arbeiter. 

„Feſtſezung eines Ruhetags in ſieben 

Tagen für alle Arbeiter. 

„Einführung des achtſtündigen Arbeits: 
tags in allen Gewerben, in denen die Ar— 
beit nicht unterbrochen werden kann. 

„Abſchaffung des Syſtems, das die kon— 
traktliche Anwerbung von Sträflingen als 
Arbeiter ermoglicht, Erſatz dieſes Syſtems 
durch ein ſolches, das die Verwendung von 
Sträflingen zur Herſtellung von Wagren 
für den allgemeinen Verbrauch ermöglicht, 
und die Verwendung der Verdienſte der 
Sträflinge zum Unterhalt der von ihnen 
abhängigen Familien. 

„Neröffentlihung der Löhne, 
ftunden und Arbeitäbedingungen, 


Berufs: 
Staat: 
der Be: 
Han: 


Urbeits- 
don un: 


fajjenden PRerichten über Arbeiterunfälle und 


Berufskrankheiten. 


„Feſtſezung von Vergütung für Unfälle 
mit tötlichem Ausgang, für Verletzungen im 
Berufe und für Opfer von Berufskranthei— 
ten, ſo daß die Induſtrie und damit das 
Gemeinweſen die Laſten trägt, welche der 
Verluſt des Ernährers der Familie aufer— 
legt. 

„Schutz der Familie gegen Krankheit und 
unregelmäßige Peihäftigung und Wlteräver 
jiherung, die amerifanijchen Terhältmiffen | 
angepaßt ift. 


„Sinrihtung von Fortbildungsichulen und? 
Gemerbeichulen und von landwirtſchaftlichen 
Fortbildungsanſtalten, um die Jugend in) 
den Stand zu fegen, mehr zu leijten und? 
ju verdienen. 

‚Wir befürworten die Organtitrung 
männlichen und weiblichen Urbeiter, jo das 
jie ihre Anterejien wahrnehmen fünnen. ! 

„Wir verpflichten unjere Partei, auf die $ 
Schaffung eines Arbeitsminifteriums hinzu: 
arbeiten, dejjer Haupt ein Mitglied Des 
Kabinets ıtt. 


der 


Bohe Koften der £ebensführung. 


Die hohen Koften der Lebensführung jind Arbeiter einen angemejienen Verdienft er: 
teilweife durch Irjachen örtlicher Natırr, teil: 3 


mweije Durch jolche, die jih auf der ganzen 
Welt bemerkbar machen, herbeigeführt. Zum 
Teil jind natürliche, zum Teil fünft: 
liche Urſachen dafür verantwortlich. 
Die künſtlichen Urſachen werden durch? 
Maßnahmen in Bezug auf Trufts und 
die Zollgejeggebung, meiche dieje Mlatform 
befürwortet, bejeitigt werden. XUnpdere Ur: 
jachen, wie der ftarfe Zuzug in Die Städte, 
Verſchwendung, unzureichende Befteuerungs- 
fnfteme, unzureichende landwirtichaftliche 
Methoden, müjfen auf andere Weije befeitigt 
werden. Gin genaues Studium Diejer Zu: 
ftände und eine ftrenge Beaufjichtigung durch 
die Bundesregierung jind nötig. 


„Wir befürworten die Vereinigung alter 


d erfanntermaßen 


Erhaltung der hilfsquellen. 


„Wir befürworten Erhaltung der natür: 
lihen Hilfäquellen, verpflichten unjere Par: 
tei, für die Erhaltung der Forfte einzutre: 
ten, ohne der Bevölkerung zu unterjagen, fie 
in gefeglicher Weife zu Benugen. Für die 
Landwirtſchaft geeignete Sandftriche in den 
Wäldern jollten Anſiedlern überlafjen wer: 
den. Pefonders verpflichten wir uniere 
RTartei, darauf zu beftehen, daß das Gemein: 
weien für Wafjerkräfte, deren Ausnukung 
es geftattet, eine angemejjene Entjhädigung 
erhalte. Natürliche Hilfäquellen. deren Er— 
haltung im‘ntereffe des ganzen Yandes nö: 
tig ift, follten im Wejit des Qandes verblei: 
ben. 


„Wir erfennen die Wichtigkeit guter Qand: 
ftraßen an und verpflichten unfere Partei, 
ihren Bau jo viel al$ möglich zu fördern. 

„Die Kohlenfelder und anderen natürli: 
chen Hilfsquellen Alasta⸗ ſollten ſofort ent— 
wickelt werden. Sie ſollen weder verkauft 
noch verſchenkt worden außer gemäß der Be: 
fimmungen des Keimftättengejenes. To: 
fange jie im Befik der Regierung verbleiben, 
foliten jie unter günftigen Bedingungen fo= 
fort ausgebeutet iverden. Wir verlangen 
ferner, daß der Ausbeutung der Bevöolke— 
rung Alastas durch Fiienbahnen und %er: 
fehrsgeiellihaften durch den Bau von Rah: 
nen, Ginrihtung von Tampferlinien und 
Häfen durdy die Bundesregierung ein Ende 
gemadht werde. 

„Die Flüſſe der Ver. Staaten find’ die 
natürlichen Verkehrswege. Wir verlangen, 
daß fie jhiffbar gemadht und zu einem Glied 
eines Vertehrsinfters im Sande gemacht 
werden, deſſen Hauptglied der Panamatkanal 
iſt, ſo daß alle Teile des Landes gleichpitig 
mit den Häfen am Atlantiſchen und Stillen 
Ozean der Segnungen dieſes Kanals teilhaft 
werden. Ein derartiger Plan würde eine 
Wiederfehr ber berheerenden — — 


ffüffe umd riefige Nerfufte, die dadurch her- 
beigeführt werden, unmöglich machen. 


Der Panamafanal. 


„Der Panamatanal, der vom ameritani- 
ſchen Volt mit ſeinem eigenen Geld erbaut 
iſt, ſoll in erſter Linie zu ſeinem Vorteil 
—— werden. Wir verlangen, daß der 

Kanal ſo betrieben wird, daß dem Monopol 
im Verkehr zwiſchen beiden Küſten, das die 
Fiſenbahnen geſchaffen haben und mißbrau— 
schen, durch die Konkurrenz, die der Kanal er: 
moͤglicht, ein Ende gemacht werde, daß Schif— 
fe, die direkt oder indirett den Eiſenbahnen 
Gaehören, den Kanal nicht bemukßen dürfen, 
und da die amerifanifchen Süftenfahrzeuge 
Kanalzölle nicht zu bezahlen brauchen. 

„Die Frortichrittspartei befürwortet Die 
! Annahme von Gejeken, welche den Ausbau 
der — Handelsbeziehungen zip: 
ſchen den Vereinigten Staaten und den fa 
teiniſchen Republifen Mittel: und Südame: 
tifas ermöglichen und fördern. 


Die Hollfrage. 


„Wir befürworten Schußzölle, melde dem 
möglichen, und den einheimijchen Landwirt 
und Kabrifanten nicht benadhteiligen. Wir 
find der Anjicht, dag feine Anduitrie Die 
Segnungen des Schutzolls erhalten joll, Die 
ihre Urbeiter ungerecht behandelt oder un 
ter Verlegung Der Bundesgejehe betrieben 
wird. Mir find der Anficht, daß in zwei: 
felhaften Tällen ftets das verbraudende 
Nublitum bevorzugt werden fol. 

„Wir verpflihten uns zur Ernennung ei- 
ner Zollfommijfion, zufammengejegt ohne 
Nüdfiht auf die Parteipolitif, Die Berichte 
jowohl an den Präfivdenten al® aud an 
beide Häufer des Kongreijes abftatten fol. 
Sofortige Annahme von Gefegen, welche an- 
übertriebene Zollſätze ab— 


ſchaffen, ſoll möglich ſein, auch wenn die 


ämter, für Vorwahlen behufs Aufftellung | Zweige der Bundesverwaltung, die auf Die ‘ Kommitiien nod nicht mit ihrer Arbeit fer- 


von Wräjidentihaftstandidaten, für Die 
direfte Grmählung von Bundesiertatoren 
dur; das Wolf, für eine Verminderung der 
Zah! der Wahlämter in den Einzelftaaten, 
Dr Ginführung des Snitiativjgftems und 
e3 Beamtenrüdrufs. Die Fortſchrittspartei 
geht von der Anfiht aus, daß ein freies 
J Volt die Macht haben jollte, von Zeit zu 
zeit jeine Verfafiung abzuändern, jo dak 
jie den Anforderungen der Zeit angepabt 
werden fann, und jie verpflichtet ji, dar: 
auf hinzuarbeiten, daß die Abänderung der 
Bundesverfafjung erleichtert wird. 


Einfhränfung der Macht der Berichte, 


Tie Fortichritspartei befürmortet Die 
Macht der Gerichte dahin einzujchränten, 
dak das Volk das legte Wort in grundfäß- 
fihen ragen, die jih auf die öffentliche 
Wohlfahrt beziehen, hat. Am das herbeizu: 
führen, verpflichten wir uns, die Annahme 
von Gejegen herbeizuführen, die vorjehen, 
daß, wenn ein Gejet angenommen tft, das 
jih auf die Nolizeigewalt des Staats ftüßt, 
aber von den Gerichten als verfajjungsmwid: 
rig erklärt worden ift, Die Bevölterung nad 
Ablauf einer genügenden Tzriit eine Belegen: 
heit erhalten joll, darüber abzujtinmen, ob 
jie troß der gerichtlichen Enticheidung Das 
Anfrafttreten des Geſetzes wünſcht, und daß 
jede Entſcheidung eines Staatsobergerichts, 
die ein von der Legislatur angenommenes 
Geje wegen Verlegung der Qundesperfaj: 
jung für verfajjungswidrig erflärt,” dem 
Qundesobergericht zur endgiltigen Entjchei- 
dung vorgelegt werden joll. 

„Wir jind der Anficht, daß der Erlaß von 
Finhaltsbefehlen in Urbeiterfragen verboten 
jein joll, wenn Einhaltsbefehle in ähnlichen 
Fällen, in denen es ji nicht um Arbeiter: 
fragen handelt, nicht erlajjen werden fönns 
ten. Wir jind ferner der Anjicht, daß Per: 
jonen, welche in Arbeiterfragen megen Mik: 
ahtung des Gericht belangt werden. 
Schwurgerichtsverhandiungen Te ——⏑ — fön: 


Diten und Weiten. 
Fortſetzung von der 1. Seite.) 


dies Zeit ſeiner Prafidentſchaft mi mit t ih» 
ten praftifchen Erfolgen. Er erklärte, 
daß unter Roojevelt durch die Bundes: 
regierung mehr für Die perfünliche 
Wohlfahrt ded einzelnen Bürgers ge— 
tan worden jei als je zupor, und daß 


Fi A Roojevelts Präfidentihaft das | glor- 


reichite Blatt in der amerifantjchen 
Gefhhichte der neueren Zeit fei, daß er 
mebr für fortfchrittliche Gefeßgebung ' 
getan habe, als feine Vorgänger in den : 
legten Generationen. „Wie Die Kreuz: | 
fahrer ihr Leben für Gott und Vater: | 
land opferten,“ jchloß der jugendliche 
Rebner jeine Anfprache, „To geben mir | 
unjer Zeben hin für die Aufrechterhal- | 
tung de3 demofratifhen Staatsgedan- 
kens im Intereſſe unſeres Volkes. Als 

ührer in dieſem Kreuzzug ſchlage ich 

merikas größten Staatsmann und 
großherzigen Bürger Theodore Rooſe-⸗ 
velt vor.“ 

Eine wilde Kundgebung folgte. De— 
legaten, Erſatzmänner und Zuſchauer 
ſprangen auf ihre Stühle, ſchwenkten 
die roten Bandanas, das Abzeichen 
der neuen Partei, und gaben ihrer Be— 
geiſterung ſchließlich in den zündenden 
und doch ernſten Weiſen der „Schlacht-⸗ 
hymne der Republif" Ausdruck, die 
* Väter por mehr als fünfzig Jah— 

a angefeuert hatte. Zwanzig Minu— 
f dauerte i der Sturm, der fi Wen: 
‚als Rorfikerder % 


öffentlihen Gejundheitszuftände Bezug ha: 
ben. Verhütung anftefender Krankheiten 
Durdfihrung der Gejege gegen Nahrungs: 
mittelverfäljchung. 


J 


Regelung von Korporationen. 


ben, durch die Bundesregierung. Die ver⸗ 
einigung rieſiger Reichtümer in der Hand ei— 
niger weniger Männer, wie die beſtehende 
Zuſtände ſie ermöglicht haben, verleiht dieſen 
eine Gewalt über den einzelnen Bürger, die 
mit einer freien Regierungsform unverein— 
bar iſt. 


„Wir haben keine Furcht vor ded Macht 
rieſiger geſchaftlicher Unternehmungen, ber: 
langen aber, daß fie beauffichtigt und regu- 
lirt werden, jo daß Schäden bejeitigt wer: 
den, ihre Vorteile aber erhalten bleiben. 


„Um das herbeizuführen, befürivorten wir 
die Errihtung einer Bundestommifjion, 
welche indujftrielle Korporationen, die zivie 
ihenftaatlihen Handel treiben, beaufiichti: 
gen joll. Wir verpflichten uns, auf die An: 
nahme von Patentgejegen hinzuarbeiten, die 
es unmöglid maden, dak Watente zum 
Schaden der Allgemeinheit unterdrüdt oder 
im Intereſſe von 
ausgebeutet werden. 


„Wir verpflichten uniere Partei, 
Swifchenftaatliche 


ſchädlichen Monopolen 


daß die 
Handelskommiſſion das 
Recht erhält, die Fahrhabe der Eiſendahnen 
abzuſchätzen. Damit die Machtbefugniß 
der Kommiſſion dem Gemeinweſen ungeftört 
zu Gute fommen fan, verlangen mir 
ihaffung des Handelsgerichts. 


„Wir erklären uns gegen die ſogenannte 
Aldrihporlage für Reform unſerer Um— 
laufmittel, da ihre Annahme die Kontrole 
unſeres Geld- und Kreditſyſtems in die 
Hände von Privatleuten legen und eine Be: 
auffihtigung durch die Regierung unmöglich 
mädyen mirde.” 


Ab: 


ben Richter Ben B.Lindfey von Denver 


poritellie, der den Nominationsantrag 
unterftüßte. 


Lindſey unterſtützt Antrag. 


Richter Lindſey, ein Demokrat, hielt 
folgende Anſprache: 


„Es iſt für einen großen Staat keine 
Schande, von einer Regierungskrankheit 
befallen zu werden, wohl aber würde es 
ihn ſchänden, falls er nicht eine Bürger— 
ſchaft ſtellen könnte, um ſolche Krankheiten 
mutvoll zu bekämpfen. Obwohl ein Opfer 
ſolcher Krankheit, hat Kolorado ſtets über 
Bürger verfügt, die unermüdlich an— 
gekämpft haben gegen die Krankheiten, 
welche die Paraſiten des Privilegs über 
uns gebracht. 


ie alle feine Schweſterſtaaten in 


' der Region des frelfengebirge3 Tiebte auch 
nicht fo= : 


Kolorado Theodore Roofevelt, 
wohl twegen der Dinae, die er aefaat hat, 
jondern megen der Bollbringungen, die 
das Land und die Welt ihm zu danfen 
haben. 

„In dem Kampfe gegen die Feinde der 
Nation haben feine Schüffe gejeflen, find 
feine Hiede gefühlt morden. 


darin liegt, dat feit Abraham Lincoln 


fein anderer Mann von den Feinden de3 ' 
ı ®olfes mehr gehakt, von den Ausbeutern | 


mehr gefürchtet wird, ald er. Sie fürd- 
ten ihn, nicht mweil fie ihn. für umgerscht 
halten, fondern weil fie ihn al3 gerecht : 


| fennen. 


„Und im gleichen Verhältnik, mie di 


Boffe des Brivilegs ihn gaflen, liebt ün 


die Mafie des Rolfee. E& mill, dak e 


das Werk vollbringt, welches er —— 


bat, und das dann "Pfufhern überlaffen 
Tas Kalt diefes Landes iſt es müde, 
ſich a Syngenen ue 


ir mie 


J 
„Wir befürworten Regulirung der — und die Annahme eines Bun— 
rationen, die zwiſchenſtaatlichen Handel das große Erbſchaften beſteuert 


Wir ver⸗ 
langen für dieſe Bewertung unſeres Füh- 
rers keinen beſſeren Beweis als den, der 


tig iſt. 


„Wir verdammen das Payne-Aldrich 


Zollgeſetz als eine Bürde für das Bolt. 
Erbſchaftsſteuer. 
‚Wir befürworten eine abaeftufte Erb: 


und die ebermeifung eines gewijjen Pro: 
zentjages der Steuer an die Ginzelftanten 
ermögliht. Wir befürmorten die Geneh: 
Migung des Abänderungsantrags zur Run: 
desperfajjung, 
ermöglidt. 


Derlangen Kriegsiciffe. 


„Wir befürworten ein internationales 
Abkommen, das die Cinjchränfung der rie- 
figen Ausgaben für Rriegsjwede und Rü— 
tungen ermöglicht. Bis ein derartiges Ab: 
fommen getroffen werden fann, befürmor: 
ten wir aber, jährlich zwei Kriegsichiffe zu 
bauen, da Dies das beite Mittel zur Auf: 
techterhaltung des (Friedens ift. 

„Wir verdammen die Gleichgiltigteit, 
welche die riejigen Finwanderermajjen, Die 
jährlih ins Land tommen, habgierigen 
Ausbeutern überläßt. Wir befürworten 
ein Eingreifen der —6 um den Ein— 
wandererſtrom von den großen Städten auf 
das flache Land abzulenken, Beaufſichtigung 
der Einwandereragenturen durch die Bun— 
desregierung und erziehliche Beſtrebungen, 
ed jte den hiefigen Verhältniffen anzupaf: 
en 


der eine Ginfommeniteuer 


„Wir verpflichten ung, Die iofortffe Ein: 
rihtung einer Padetpoft mit angemejjenen 
Raten Durchzuführen. 

„Wir verpflichten uns fchlieglich, Die ge- 
ihäftlihen Methoden in der Bundesver— 
waltung abzuändern, daß die Leiftungsfä- 
higfeit der Vermaltungsziweige erhöht wird, 
und daß der Steuerzahler für jeden Dol— 
lar, den er bezahlen muß, vollen Gegen: 
wert erhält.“ 


der fünitlich aufgebauichten Streitfragen, 
mit denen e3 jich immer wieder beichäfti- 
en fol. lUnfere hauptiächlichen Gegner | 
ind die beiden alten Parteien, die fait 
gleich forrupt jind., Nur die demofratijche 
artei fünnte das"beitreiten. Sie wird | 
auf ihr angeblich fortichrittlihe® Rro= 
ramm deuten und auf ihre fortichritt- 
ihen Kandidaten. Aber das wird menig | 
Eindrud machen, wenn man fich erinnert, 
tie e3 früher aegangen iii. Man hat den 
[egten erfolgreihen Kandidaten der Bar- 
tet noch nicht vergefjen. Van hat aber 
aucd nicht bergejjen, wie Die reattiondare 
Parteiorganifation in der Zollfrage Ver: 
rat trieb, fo deg ſie von ihrem eigenen 
fortfchrittlichen Präjidenten der Anfamie 
neziehen werden mußte. Und Bofje von 
gleichem Typ wie ſie damals die großen, 
ausſchlaggebenden Staaten beherrſchien, 
findet man dort auch jetzt am Ruder der 
Partei. Weshalb ſollten wir andere Er⸗ 
gebniſſe erwarten? Iſt der jetzige Kandi— 
dat jender Partei etwa ſtärker oder fähiger 
als Cleveland, die machtvollſte Perſon— 
lichkeit ſeiner Zeit, es geweſen? Das 
Volk wird es nicht vergeſſen; ein Kandi— 
dat zählt zwar viel, aber mehr als der 
Kandidat zählen die Mächte und Ein— 
flüſſe, die hinter ihm ſtehen. Von die— 
ſem Geſichtspunkte betrachtet, erſcheint 
der in Baltimore abgehaltene Konvent 
kaum weniger realtionär, als der von 
Chicago. Das Volk dieſes Landes wird 
ſich nicht begnügen mit dem Nebenprodukt, 
welches Rooſevelts im Juni zu Chicago 
| geführter Kampf in Baltimore gezeitigt 
hat,. wenn es im Auguſt in Chicago die 
| eigentliche, echte Waare erhält. 
| „Die —— die ar die en 
343 Umtaälgungen, ime die bor ſig en B 
drä F ung einer neuen 
(Bas Bejem Grunde ımd aus‘ 
merben ri 


we i 
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BASENMENT 


Der jährlidye Augnft- Berkauf von — 


Jedes Paar Schuhe in dem Lager iſt herabmarkirt 
—Für Damen — Männer — Knaben und Mädchen 


2000 Baar Herbit- u. Winter Knöpfftiefeletten für Damen. Glanzlofes Kalbleder 
Eolt, neueite Moden mit fubanifchen fomwte mittleren u. niedrigen Abfägen, alle Größen, Paar.. 


2,600 Baar niedrige Schuhe für Damen, in Tan Calf, ſchwarzem Calf,ı Patent, Satins, Suedes u. 
weiß, Größen unvollitändig, aber ein elegantes Sortiment von Yacons, reduzirt dad Paar auf 


und Patent: 


‚51.90 
$1.65 


Der jährlidye Auguf-Berkauf von Haudtüdjern 


Biele Leute Faufen einen ganzen Saifon: 


460 Dutend Handtücher, einfchliehl. 
rahmfarbige und gebleichte 
Badehandtücher, 
Hud:Handtücher, Tpeziell 
das Stüd zu 


türfijhe Sand« 


25€ 


Waſchſtoffe-Werte 
Intereſſante Offerten 


Räumungs-Verkauf von 32-zölligen feinen Ze— 
phyr Ginghams, Ched- und Plaid— 
die Yard. 


Gemebte aeitreifte Woi- 
berfchiedene 
Streifen, ihmarz u. meiß 
und farbig, 


300 Dub. 29 bei 38 aefäumte | 
Hud » Handtücher von beiter 
Qualität; feines Garn, bauer- 
haft; Dutend $1.00; Ir | 
dad Stüd zu..... . 


225 Duß. Prime Hud- u. | 
tücher. Dieje Partien find ſpegiell 
empfohlen, Dutz., 82.75; jedes 


in ſehr beliebten Farben, 


Reſter von Crevbe, eine 
große Auswahl von voxrzüg⸗ 
lichen Entwürfen in hellen 


und dımflen 
Farben, Nd 


[e3, 


Yard 


Stiderei = 
Reinleinenes Eraih Een- 
terpiece und 6 Stränge von 
Stidereifeide, für Diejen 
Verkauf mar— 2 


kirt zu 250 


reinlein. 
men 





— — 
aus reineni Leinen Craſh 


Ein reinleinenes Craſh Pillow Top (1 
Back und 6 Stränge Richardſon Grand Price 
Seide, Ausſtattung markirt zu 


Library 
mit 


Stickereiſeide — 
kereiſeide — 


geläumte 
jowie große Union 


VBettdeden, volle Bettgröße— 


gefäumte od. gefranite 1 35 
« 


aehäfelte Deden 


Mufter, 9 c 


Größe 


(ausgebeſſert). 
172x22), mit 
2 


25 
Scarf 

Grafh, 
6 


tirt das Paar zu 
‚aus 16-fnöpfige 

aıame 
Strängen 


50e 


Sorte, das Paar 
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geſtern, aber heute ein wirklicher Fort⸗ 
ſchrittler, wiſſend, daß die demokratiſche 
Vartei vom Joche des Brivifegs nicht 
| freier it, al3 die republikaniſche, daß ſie 
ehbenfo menigq wie die republifantiche dau= 
ernde Erlöjung von den Ungerechtigfeiten 
zu bieten vermag, neqen Die Ipir fanpfen 
— 05 al3 meine Rilicht al3 amerifaniicher 
| Pürger, unter dem Banner der neuen 
Fortichrittöpartet Stellung zu nehmen 
und mich der Führung anzudbertrauen des 
| arößten Vorfämpfers, den Die Volksrechte 
ſeit Abraham Lincoln gehabt haben; den 
Mann zu unterſtützen, der wie Jener be— 
reit iſt, mit ſeinem Leben einautreten für 
das Mohl des Landes, den nächiten Praſi⸗ 
denten, Theodore Rooſeveltl 


Kundgebung für Jane Addams. 


Dann folgte eine Szene, wie fie noch 
fein Nationalfonvent in der politifchen 
Geſchichte des Landes geſehen hat. Eine 
Frau, Jane Addams von Chicago, un— 
terftüßte ebenfall3 den Nominations: 
antrag. Ein Beifalläfturm brach los, 
als die befannte Soziologin auf der 
Rednerkribüne erſchien. Es war, ab- 
geſehen von den Kundgebungen Für 
Col. Rooſevelt, die bemerkenswerteſte 
Kundgebung des Konvents, in dem di— 
Wogen der Begeiſterung hoch gingen. 
Als ſie zu ſprechen begann, legte ſich 
der Sturm. Lautloſe Stille trat ein. 
Das rieſige Schallbrett über der Tri— 
büne trug ihre Stimme klar und deut— 
lich bis in die fernſten Winkel der gro— 
ßen Halle. „Ich unterſtütze die Nomi— 
nation Theodore Rooſevelts,“ führte 
Frl. Addams aus, „angefeuert durch 
die vortreffliche Platform, welche der 
Konvent angenommen hat. Maßnah— 
men für Beſſerung induſtrieller Ver— 
hältniſſe, Forderungen ſozialpolitiſcher 
Natur, die bisher nur im kleinen Kreis 
erörtert worden ſind, ſind zum erſten 
Mal in einem Nationalkonvent erör— 
tert worden, ſind zum erſten Mal in 
die Arena des politiſchen Lebens ge— 
bracht worden. Eine große Partei hat 
ſich für den Schutz der Kinder, für 
Fürſorge für das Alter, für Hilfe für 
überarbeitete Frauen und ädchen 
und für Erleichterung der Bürde des 
Mannes erklärt. Die neue Par'ei iſt 
in den Vereinigten Staaten der Trä— 
ger der weltumſpannenden Bewegung 
geworden, die beſſere ſoziale Zuſtände 
anſtrebt, hinſichtlich der die Vereinig— 

| ten Staaten meit hinter anderen aro- 
Ben Nationen zurüdftehen. cd unter- 
jtüge die Nomination Iheodore Rooſe⸗ 
velts, da er einer der wenigen Männer 
in unferem öffentlichen Leben tit, die 
dem Appell für beffere foziale Zuſtände 
Gehör geſchenkt und den Geiſt der Zeit 
erfaßt haben. Da unſere Platform 
einen Mann von unbeugſamen Mut, 

offenem Sinn, voll Verſtändniß für 

die Bedürfniffe des Volkes erfordert, 
| einen Mann, der Sinnen und Streben 
de3 gemeinen Mannes verjteht und ſich 
mit ihm eins fühlt, unterftüße ich von 
Herzem den Antrag, Iheodore Rorje- 
velt zu nominiren.‘ 


Andere Unterftügungsaniprachen 
hielten General Horatio E. King von 
Nem York, ein Demokrat, Col. T. P. 
Lloyd von Florida, ein Veteran der 
Südftaaten, Henry 3. Allen von Kan- 
fa, der frühere Gouverneur 2. F. 
Garvin von Rhode Island, ein Demo- 
frat, PB. 3. Colin von Minnefota, 3. 
= Sullivan von Obio und R. ©. Fi⸗ 
ſher von Arizona. 


Platform angenommen. 


Un die Nominationsanfprache 
ſchloß ſich die Verleſung der Piat- 
* durch William D. Lewis 


Rooſevelt durch Zuruf nominirt. 


Dann wurde ein Antrag geſtellt, 
die Geſchäftsregeln aufzuheben und 
Col. Rooſevelt ohne Abſtimmung zum 
Kandidaten der Partei zu erklären. 
Einſtimmig ging der Antrag durch, 
und Vorſitzender Beveridge erklärte: 
„Hiermit erkläre ich Theodore Rooſe— 
velt zum Kandidaten dieſes Kon— 
vents.“ Eine Kundgebung begann, 
doch gelang es dem Vorſitzenden für 
einen Augenblick Ruhe herzuſtellen und 
John M. Parkter von New Orleans, 
einen Demokraten, vorzuſtellen. 


Demokrat ſchlägt Johnſon vor. 


In einer kurzen, aber markigen An— 
ſprache ſchlug der ſüdſtaatliche Demo— 
trat Gouverneur Hiram W. Johnſon 
von Kalifornien als Kandidaten für 
die Vizepräſidentſchaft vor. Eine 
Kundgebung für den volkstümlichen 
Gouverneur des Küſtenſtaates, die eine 
Viertelſtunde dauerte, folgte. Dann 
hielten Richter Ben B. Lindſey, eben— 
falls ein Kandidat für die Vizepräſi— 
tentichaft, E. ©. Wheeler von Kali- 
fornien, Raindridge Coldy von Nem 
York, James R. Garfield von Ohio, 
Raymond Rodins von Ylinois und 
Undere Anfpracdhen, in denen fie bie 
Nomination Hiram Johnfons unter- 
ftüßten. E* murbe ebenfall3 burd) 
Zuruf nominirt. Als Vorſitzender 
Beveridge die Nomination beider 
Kandidaten amilich proklamirte, ent— 
faltete ſich vom Dach der Halle eine 
rieſige Flagge mit den 48 Sternen, 
welche die 48 Staaten des Bundes 
darſtellen. Die Sterne waren nicht in 
der bisher üblichen Form in wage— 
rechten Reihen angeordnet, ſondern in 
einer neuen Form, welche die Auf— 
nahme New Mexikos und Arizonas in 
den Staatenbund und die dadurch be— 
dingte Vermehrung der Zahl der 
Sterne nötig machte. Die dreizehn 
Sterne, welche die urſprünglichen 18 
Staaten darſtellen, ſind in einem 
Kreis angeordnet, in dem die übrigen 
Sterne in einem großen Stern grup— 
pirt ſind. 

Wie der Vorſitzende ankündigte, 
war es das erſte Mal, daß die neue 
Flagge enthüllt wurde. 


Kandidaten danfen. 


Unterdeffen war der Ausfchuß, der 
beide Kandidaten eingeholt hatte, an= 
celangt. Als fih Eol. Roofevelt und 
Gouverneur Kohnfon neben einander 
cuf der Tribüne zeigten, erhob fich ein 
milder Beifallafturm. Dann ftellte 
der Vorjitende Col. Roofevelt ala den 
nächjften Präfidenten vor. Yn einer. 
furzen Anfprache nahm er die Nomi- 
nation can, pries feinen „Mitläufer” 
und’verfpracdh, mit ganzem Herzen und 
unter Einfegung aller feiner Kraft für 
die Durchführung der Grundfäße ein- 
zutreten, welche die Platform enthält. 
Gouverneur Xohnfon faßte fi eben- 
fallö furz. Der Kampf, den er vor 
Jahren in feinem Heimatzftaat be= 
gonnen, werde jegt im ganzen Land 
geführt werden, der Kampf für Men- 
ſchenrechte und Menſchenwürde. Er 
leiſte dem Ruf, der an ihn ergangen 
ſei, bereitwillig Folge. 

Mit dem Abſingen der Doxologie 
durch die tauſendköpfige Menge und 
einem Segen, den Paſtor James 
Goodman ſprach, kam ber Konvent 
zum Abſchluß. 
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Korſets von Standard Fabrikat. Eine 
Auswahl von Modellen in Coutils u. 
Batiſtes. Größen 18 bis 30. 8 
Regul. 81 Werte, das Paar.. 


Handſchuhe, Paar, 81 


Lange Glace Lamb Damen-Handſchuhe 
Handſchuhe, 
Doppelte und mehr verfäuft werden follten. 
Alle Fehler find ſorgfältig ausgebeſſert. — 
Schmarze und meiße. 


lange Milanefe 
(beite Qualität), in jhmarz, weiß u. 
Farben. Eine jpezielle $1.00 i 
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Wir haben mehrere populäre Moden die— 
ſer Saiſon zu einer bedeutenden Preisre— 
duktion gekauft. Sie ſind aus Coutil 
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als Koſten— 
preis, Yard 


iſt ein Mann von 46 Jahren. Er iſt 
in ſeinem Heimatſtaat geboren, hat 
ſeine Erziehung auf der Staatsuni— 
verſität von Kalifornien erhalten und 
iſt von Beruf Anwalt. Er prattizirte 
zuerſt in Sacramento und erwarb ſich 
einen Namen durch ſeine Verteidigung 
Mayor Clarks von Sacramento, den 
die Spielhöllenbeſitzer der Stadt ſei— 
nes Amtes zu entſetzen trachteten. 
Dann verzog er nach San Franzisko 
und übernahm die Vertretung der An— 
klage in dem Verfahren gegen „Abe“ 
Ruef, den republikaniſchen zBoß“ der 
Stadt, als Francis J. Heney im Ge— 
richtsſaal von Parteigängern Ruefs 
angeſchoſſen worden war. Ruef wurde 
verurteilt und befindet ſich jetzt im 
Stoatszuchthaus in St. Quentin. Im 
Frühjahr des Jahres 1910 begann 
Johnſon denKampf gegen dieSouthern 
Pazifikbahn, die ſeit Jahren das po— 
litiſche Leben Kaliforniens beherrſcht 
hat. Er ſchlug in der Vorwahl vier 
Mitbewerber nud wurde ſpäter er— 
wählt. Seine Amtszeit läuft in zwei 
Jahren ab. Gouverneur Johnſon iſt 
perheiratet und Vater, zmeier Knaben. 


Nationalausihuß organifirt fic. 

Der Nationalausfhuh der ort: 
fchrittäpartet hielt geftern Abend im 
Kongrehhotel feine erjte Sigung ab 
und organifirte fih. Zum Vorfigen- 
den wurde Bundesjenator Kojeph M. 
Diron, zum Vizepräfidenten Frantlin 
ort, früherer Gouverneur von New 
Serfeg, und zum Celtretär DO. 8. 
Davis von Nem York, ermäplt. Ein 
Schakmeifter wird jpäter ermählt 
merden. Col. Roojenelt wohnte der 
Situng bei. Den heutigen Vormittag 
verbrachte er mit feinen Unterführern 
und den Mitgliedern de3 National- 
ausfchufles mit Beiprechungen, heute 
Nachmittag um 24 Uhr reifte er wieder 
nah Opfter Bay ab. 


— — — —— 
Abentenuernde Burſchen. 


Sie ſind eines Einbruchs in ein Sigarren- 
geſchäft verdächtig. 


Elmer Glitſch aus Cincinnati, Chri— 
ſtian Holmes aus Cleveland und Al— 
bert Großman aus Milwaukee, Bur— 
ſchen im Alter von 16 bis 17 Jahren, 
wurden heute von Detektives unter der 
Anklage eines Einbruchs in das Zigar- 
rengeſchäft von Matthews & Cline, 
28 W. Harrifon Str., verhaftet. Pfei- 
fen und Zabat im Werte von $100 
find aus dem Gefchäft geftohlen wor— 
den, und bie Angeklagten hatten meh: 
rere der Qabatöpfeifenabei fi. Sie be- 
baupten, ein Mann habe fie ihnen ge: 
geben. Nac, Chicago wollen fie gefom-> 
men fein, um fid) die Stadt angufehen. 


++ Aersereree trete 
J Perſonalnachrichten. 
III III HH IE Hr rt 


— Nah zgehnmonatlichem Siechtum iſt 
ge. im Mlerianerhofpital Herr Wuni-> 
ald R. Boerner aus Ravinia im Wlter 
von 67 Jahren am Strebs geftorben. Vor 
einem halben Jahrhundert fam der Ver- 
blichene mit den Eltern aus Deutſchland 
nach Chicago, wo der Vater eine Fabrik 
von Drahtartikeln gründete. Nach dem 
etwa fünf Jahre ſpäter erfolgten Tode 
des Vaters übernahm Wunibald das Ge—⸗ 
Ichäft, das jich bier im Haufe Nr. 1520 
Milmaufee Ave. befindet, und führte e3 
bis zu feinem Tode erfolgreich weiter. An 
der Ba te des Toten trauert als einzige 
—— iebene die Wittwe. Ein Sohn, 

38 Jahre alt war, iſt dem Vater vor 
Wochen im obe — — 
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Korfet - Scyüker | 
zur Hälfte 
500 Dutzend 25c 


das Stüd zu 


Jedes Korſet in dieſer Partie iſt 
unbedingt das Doͤppelte und viele 
ſind noch mehr wert. Gemacht aus 
Spiten- und Gtiderei-Reftern von 
diefer Saifon. Das Material, bie 
Arbeit und die Entwürfe find jehr 


attraftiv. Eine reichhaltige © 
Auswahl; da3 Stüd zu... ZH 


500 feid. Anterröcke, 1.65 


Unterröde, au guter Dual. Taffeta- 
feide, nut gemadit u. vorzüglich finifhed, 
mit tuded jeftionaler Flounce. Ein fpe- 


zieller Einfauf iit f. den nie; 
drigen Preis —— .65 


Bettücher und Rilfenbezüge 


Spezielle Werte 


E. PB. ©. La Salle Bettücher, Größe 72 bei 90, 
offerirt zu 42e, und Größe 72 bei 99 zu....48e/ 
C. P. S. Silver U Bettücher, Größe 81 bei 90 


Größe 81 bei 99 zu.......... 606% 


Tpezielle C. P. S. ſcalloped 
Kiſſenbezüge, 45 bei 36, 
das Paar Muse... Bde 


Touriſten-Flanelle 
Erſte Auslage 
ausgewählte Outing Flanelle, in all 


.123c 


den neuen hüdjchen Streifen, in pinf und 6 
blauen Effelten. Speziell per Yard — [ 
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2,000 Nard3 Reiter, eins 
facher Baby Flannelette — 
in weiß, roſa und blau — 
bei dieſem Verkauf ſpegiell 
markirt die dad Ge 


ZU nur........... 
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„Ziga zum Weihen Kreuz. 


Ihre Tätigkeit für Unterftügung unber 
mittelter £ungenfranter. 


Bon der Liga zum „Weißen Kreuz”, 
deren Geichäftäftelle fih Nr. 50 Süh 
Dearborn Straße befindet, ift heute 
ber :„Ubenbpoft“ der Bericht über das 
am 230. Juni abgelaufene erſte Ber» 
einsjahr, zugegangen. Die Ligarmhr 

| fich’die Uufgabe geftellt, teilmeife ober 

oanz unbemittelten Qungentranten zu 
helfen, fo daß jie womöglich geheilt 
werben fönnen. Die Beamten find: 
Dr. D. €. Moulding, Präfident; 9. 
U. Smith, Sekretär; M. 3. Brorby, 
Superintendent. Die Einnahmen 
waren $6279. die Verwaltungdauss 
gaben $1831, davon $805 für Gehäl- 
ter zeitweiliger Beamten und $355 
für Miete und Fernipredher. Bon bem 
Ueberfhuß murden $4011 an ben 
Schmwinvfuhtsfonds abgeführt. Aus 
legterem wurden für den eigentlichen 
Zweck im Laufe ded Hahres $4038 
ausbezahlt, $1535 an die Heilanftalk 
in White Haven, $1488 an die im 
County Lafe, $274 an bier andere, 
$548 für frifche Milch und Eier uf, 
Die Liga hat 22 Kranke in den Heil 
anftelten erhalten, 33 andere in bereit 
eigenen Wohnungen oder bei anberem, 
Privatfamilien. Ihr Tätigkeitsgebiet 
erſtreckt ſich von New York nach Neu— 
mexiko und iſt weder durch Raſſe noch 
religiöſſe Anſchauungen der Kranken 
beſchränkt. Die Kranken werden in 
der örtlich nächſten Heilanſtalt unter— 
gebracht, und für ſie wird das voll⸗ 
ſtändige Koſtgeld bezahlt, um ihnen 
dieſelbe Furſorge angedeihen zu laſſen, 
wie anderen Kranken. Die Liga hofft 
bald eine eigene Heilanſtalt bauen zu 
können und auch in anderer Weiſe 
ihre Tätigkeit zu erweitern. Ihre Be— 
amten erhalten keine Vergütung. Die 
Mittel zu ihrem Werk bringt ſie durch 
den Verkauf von Gebrauchsartikeln 
auf, die den Stempel der Liga trageng 
freiwillige Beiträge lehnt fie ab. 


Berduftet. 


Frau Anna Greenfeldt, Nr. 1254 
M. 13. Str., erwirfte geftern Na 
mittag von GStadtrichter Olfon einen 
Haftbefehl aegen den Schneider Hers 
mann Greenfeldt, Nr. 2144 Fomler 
Straße, unter der auf Doppelehe Taus 
tenden Anklage. Sie behauptet, dad 
fie den Angeklagten im Februar 1899 
in Ungarn heiratete und mit ihm nad) 
Umerifa ausmwanderte.e Ym Sabre 
1908 hate er, während jie franf im 
einem Hojpital in Nem ort darnie- 
berlag, fie und die beiden Finder bers 
lajfen, jet nach Chicago gereift und 
habe bier am 14. Februar 1911 eine 
gemiffe Eva Levinjon geehelicht. Mit 
diefer habe er bis vor Kurzem an Abe 
land pe. und Divifion Straße ae 
mohnt. Yebt habe er aber feine Moh- 
nung aufgegeben, fein Gejchäft ge: 
Ichloffen und fei mit der Gattin Nr. 2 
auf- und davongegangen. Die Boli- 
ge fahndet auf den angeblichen v- 
ing. : 


— 


"Hell Fire Repudiated.” 


Der Evangelift €. N. Single wird 
am nächften Sonntag Nadmittag 3 
Uhr in der „Auditorium Recital Hal“, 
431 Wabafh Une, vor der hielige 
Klaffe der. — Bible 
Stubents’ Uffociation” 
über daB 





Mat Schule. 


 Suthries Ruhm Hatte fie nicht 
ſchlafen laſſen. 


Wurden abgefaßt. 


Wechſelten is Schüſſe mit dem Häſcher. — 
Einer der angeblichen Einbrecher hinter 
Schloß und Riegel. — Unficheres Pflaiter. 
— In der eigenen Wohnung beraubt. 


Br Jünglinge, die der Ruhm des 
alen Einbrechers Jakob Foy 

Guthrie nicht Hatte jchlafen lajjen, 
plünderten kurz vor Mitternacht Die 
Wintermohnung des Anwalts Charles 
©. Harmon, Nr. 4035 Lafe Upenue, 
um Tafelfilber und Schmud im Werte 
von $200. Als fie, die Beute jorg- 
fältig in drei Handfoffern verpadt, 
das Weite fuchten, hatten fie das MiBß- 
geihid, an Kenwood Une. und Dit 
47. Strafe dem PBoliziften Patric 
Stokes zu begegnen. Sobald Ddiejer 
fie anrief, ließen jie die Koffer fal- 
len und gaben Ferjengeld. Er nahm 
ihre Verfolgung auf und jandte ihnen 
mehrere blaue Bohnen nad. Sie er- 
mwiderten das Teuer, entfamen aber, 
nachdem fie wohl 15 Schüfje mit ihm 
gemwechlelt hatten. 

mei Stunden jpäter wurde von 
Stoftes und dem Boliziften Otto Meb 
ber 18jährige Robert Campbell, Nr. 
4009 Late Une., al3 er au3 einem an 
Kenwood Ave. und 45. Straße gele- 
genen Mietsgebäude trat, unter ber 
Anklage verhaftet, einer der‘ borer= 
mwähnten Einbrecher gemefen zu jein. 
In der Wache an Hyde Park meigerte 
ber Häftling ji, den Namen jeines 
entlommenen, angeblichen Spießgejel- 
len zu verraten. 

Die Koffer mit der Diebesbeute find 
beichlagnahınt worden. 

Anwalt Harmon mohnt mährend 
der Sommermonate im Haufe Nr. 
5000 Madiſon pe. Die andere 
Wohnung fteht. unter der Aufficht von 
Yohn Woods. Der hatte die ungebe- 
tene Gäjte nicht bemerkt, aber vor acht 
Zagen zwei Strolche verjagt, die im 
Begriff waren, in die benachbarte 
Garage einzubredhen. 


Biebe als Quittung, 


Paul Stanfa wurde heute früh um 
vier Uhr an Wafhington Boulevard 
und N. Elizabeth Straße von drei 
Megelagerern um $15 beraubt und 
‘bi8 zur Bemußtlojigteit geprügelt. Als 
er aus feiner Betäubung ermachte, 
jchleppte er jich nach der. Wade au 
Desplaines Str. Nachdem der Ambu- 
lanzarzt ihn verbunden hatte, wurde 
er nach jeiner Wohnung, Nr. 1273 
Wafhington Boulevard, geichafft. Von 

en. Zätern fehlt noch jede Spur. 

Wie im wilden Weiten, 

An 14. und Halfted Straße fiel ge- 
jtern Abend ein Räuber einem Gaul 
ın bie Zügel, der vor einen von dem 
21 Jahre alten Samuel Ropner, Nr. 
1337 ®. 12. Str., und dem 22 Jahre 
alten Yjaac Green, Nr. 1333 W. 12, 
Str., benugten Wagen gejpannt mar, 
brachte ihn zum Stehen, zwang Rop: 
ner und Green abzujteigen, erleichterte 
den Erjtgenannten um $9 und Die 
Taſchenuhr, ſchwang ſich dann auf 
das Gefährt und fuhr davon. Poliziſt 
Wm. Crotty von der Wache an Des— 
plaines Straße ſtöberte bald darauf 
den angeblichen Schnapphahn in der 
Wirtſchaft Nr. 1359 W. Madiſon 
Str. auf. Als er den Burſchen für ver— 
haftet erklärte, zog dieſer einen Re— 
volver und verſuchte, ihm das Lebens— 
licht auszublaſen, wurde aber von dem 
Häſcher überwältigt und entwaffnet, 
ehe er von der Waffe hatte Gebrauch 
machen können. In der Woche gab der 
angeblich von Ropner und Green mit 
Beitimmtheit identifizirte Häftling 
feine Adrejje als Andrew Donaldjon, 
Nr. 24 ©. St. Louis Ave. an. 

An ihrer Kolonialwaarenhandlung, 
Nr. 3604 ©. Hoyne Avbe., wurde ge⸗ 
ſtern Nachmittag Frau Joſeph Nickla 
bon einem Banditen überfallen, ge— 
würgt, in das hinter dem Laden ge— 
legene Schlafzimmer geſchleppt und 
faſt erdroſſelt, weil ſie ſich weigerte, 
dem Räuber zu verraten, wo ſie ihr 
Geld verſteckt habe. Dem Halunken 
blieb nichts übrig, als ſie einzuſchlie— 
Ben. Er durhfuchte- dann gründlich die 
Wohnung, fand $100 und machte fich 
aus dem Staube. Eim Kunde, der bald 
darauf den Laden betrat, hörte Frau 
Niclas Hilferufe und fprenagte die 
Zür. Die fofort benahrichtigte Polizei 
hat fich bisher vergeblich bemüht, des 
Schnapphahns habhaft zu werden. 


Sclafmütiger Polizift. 


Polizift Wilfon E. Harris von der 
Wache an Cottage Grove Ave., der am 
Dienjtag den von der Gattin des 
Staatsjenatord Francis P. Brady 
und ihrem Bruder Harry T. Omen 
dinafeit gemachten Einbrecher ent- 
wifchen ließ, wird ſich wegen angebli- 
ber Pflichtvernadhläffigung vor der 
Polizeiunterfuchungsbehörde zu ver= 
antimorten haben. 

Bon dem Leutnant Edward 2. 
Grady ind Gebet genommen, fuchte 
Harris, der jeit länger ala 20 Kahren 
Boliziit ift, jich zu rech\ertigen. Er 
beteuerte, der Einbrecher hätte ihn da= 
duch, daß er ſich betrunken ſtellte, in 
ganz polizeiwidriger Weiſe getäuſcht. 
Getorkelt ſei der ſchlechte Menſch, daß 
man hätte glauben müſſen, er könne 
ſich kaum auf den Beinen halten. Aus 
dieſem Grunde habe er es nicht für 
nötig gehalten, ihn feſtzuhalten. Kaum 
hätte er aber mit dem ſchwankenden 
Geſellen die Ecke von 24. Str. und 
Cottage Grove Ave. erreicht gehabt, 
als der Wicht, das in ihn geſetzte Ver— 
trauen gröblichſt mißbrauchend, plötz— 
lich lange Beine gemacht habe und ehe 
er, der Diener der Obrigkeit, ſich noch 
— von — Ueberraſchuna erholt 


eb 


FE een 


batte, in einer bunden Baffe ver⸗ 
ſchwunden ſei. 

Dem Leutnant genügte dieſe Erklä— 
rung nicht. Er hat das Disziplinar—⸗ 
verfahren gegen Harris anhängig ge— 
macht. 

Der Fall Guthrie. 

Das kürzlich der Polizei in die 
Hände gefauene Verbrechergenie Jakob 
Foy Guthrie geſtand geſtern dem 
Polizeihauptmann Halpin, in ſeiner 
Wohnung, Nr. 1613 Prairie Ave., 
zwiſchen den Blättern eines Schul— 
buches auch 31610 in 850- und $20> 
Geldſcheinen verſteckt zu haben. An 
der von ihm bezeichneten Stelle wurde 
das Geld auch vom Detektiveſergeanten 
Powers gefunden. Merkwürdig iſt, 
daß die Polizei, die doch jchon mieder- 
holt dort Hausjuchungen vorgenommen 
hatte, eö nıcht früher ſchon entdedt hat. 
Roc befremdlicher erjcheint der lIm= 
ftand, daß Pomerd auch geitern erjt 
noch eine Menge Handmwerf3zeug in der 
Wohnung fand, welches Guthrie ein- 
gejtandenermaßen aus der Lane tech- 
niſchen Hochſchule, wo er bekanntlich 
Lehrer war, und auf früheren Arbeits— 
ſtätten entwendet hat. 


Können’s weit bringen. 


Dem Richter Beder in Hammond, 
Snd,, wurden gejtern der fiebenjährige 
Louisgarmon aus Andiana Harbor 
und jein um ein Jahr jüngerer Bruder 
Walter unter der Anklage vorgeführt, 
eine ganze Anzahl Einbrüche verübt 
zu haben. Die Bürfchhen haben an- 
geblich ein Gejtändnif abgelegt. Sie 
murden verhaftet, nachdem fie, um 
Einlaß in einen Zirkus zu erlangen, 
den Angejtellten goldene lihren ange- 
boten hatten. Gehauft haben die 
Schlingel in einer unter einem leer: 
ftehenden Laden gelegenenHöhle. Mäh- 
rend Louis Mohnungen oder Läden 
plünderte, joll Walter „Schmiere“ ge- 
ſtanden haben. 


Aufregendes Erlebnif. 

In einer zmwifhen Andiana und 
Prairie Une. gelegenen Gafje murde 
geitern Abend Frl. Mary Eolling, Nr. 
202 Dit 56. Straße, von einem farbi- 
gen Straßenräuber überfallen. Sie 
jegte fich zur Wehr, wurde aber nad) 
furzem Kampfe niedergefchlagen und 
um ihre Handtafche beraubt, die $31 
in Baar, einen Diamantring, Papiere 
und Kleinigkeiten enthielt. Der räu- 
berifche Mohr Hat feine Ylucht be— 
mwerfitelligt. 


An £euctgas erftidt. 


Vor drei Tagen mietete der frühere 
Speifemirt Karl Kallmann, Nr. 5402 
©. 5. XUbe., in dem an N. Clarf und 
Slinois Straße gelegenen Bellevue- 
hotel ein Zimmer. Dort wurde er ge= 
ftern Abend an Leuchtgas erftidt auf- 
gefunden, das drei offenen Brennern 
entitrömte. Die Polizei gelangte zu 
der Ueberzeugung, 
borliege. 

Keiche geborgen. 

Die Leiche des Dienftag, mie be> 
richtet, in Zemont im Abwaſſerkanal 
ertrunfenen 28jährigen Yofeph Dople 
murbe gejtern geborgen. Der Berjtor- 
bene, ein Sohn des ehemaligen hiefi- 
gen Polizeichefs Auftin %. Dopnle, 
ftınd als Zivilingenieur in Dienften 
der Abmafjerbehörde. 

see 
ius Bereinstreifen. 

Sn der lebten Generalverfammlung 
bes Deutjhen Kriegerber: 
eins „Lake View“ wurden fol— 
gende Beamte erwählt: Frank Gu— 
ſinde, Präſident; Anton Krebietke, 
Vizepräſ.; Wilh. Habermann, Schatz— 
meiſter; Wilh. Steidel, Finanzſekre— 
tär; Carl Paltzer, prot. Sekretär; 
Friedr. Carl Wagner, Adolf Kretz und 
John Krieter, Verwaltungsrat; Carl 
Guhn, Türwache; Anton Schmidt, 
Fahnenträger; Frank Guſinde, Herm. 
Wenzel und Carl Paltzer, Delegaten 
zum Sentralverein. 


— Gebr einfah. — Nun, wie haft 
du di in den Ferien amüfirt? — 
Ausgezeichnet! Ych war an einem Drt, 
mo e3 feine Diener gibt, denen man 
Irinfgelder geben muß, und mo fi 

mand beflagt, wenn die Kinder zu 
laut find. Und diefer Ort hatte noch 
ben Vorzug der Billigfeit. — Und mo 
befindet fich diefer ideale Aufenthalt? 
— Zu Haufe! 

— Dann ja. — Korpulente Dame: 
„Meinen Sie, daß e3 mir nüben mür- 
de, wenn ich nach Marienbad ginge?” 
— Haudarzt: „DO, gemiß, anädige 

| Frau; aber Sie müßten mwirflid — 
gehen!” 


Heberafdhendes 
Anerbieten. 


Schon beim erften Ericheinen am 
Conntag bradite diefer Anzeigetitel viele 
Ratienten und Unfragen. Die zehn Pa— 
tienten, welche fich zuerit meldeten, mur- 
den unentgeltlih zur Rur angenommen. 
Da aber viele zu fpät famen und ent- 
täufcht waren, haben mir uns entjchloijen, 
eine ztweite liberale Offerte zu machen. 

Ale Patienten, welche fich vor dem 1. 
September melden, perfönlich oder brief- 
lich, werden ir einen Monat (30 Tage) 
frei behandeln, alle nötigen Arzneien 
einbegriffen. An 4 Wochen jollte unbe- 
dingt Wirkung genug erreicht fein, um 
den Patienten zu überzeugen, daß boll- 
ftändige Heilung nicht nur möglich it, 
fondern viele werden fogar in diejer Zeit 
radifal furirt fein. Alfo ift e3 die heilige 
Pflicht eines Jeden, der an chronifcher 
oder unbeilbarer Krankheit leidet, dieje 
meitere Gelegenheit mahrgunehmen. 
Schidt für Fragebogen, Brojchüren uf, 


Ausländiſche 
Nachforſchungsgeſellſchaft 


Suite 907, 115 S. Dearborn Str., 
Chicago, Jll. 
Sprechſtunden 10 Vm. bis 5 Abds — 


Montag und Freitag bis 7 Uhr Abends 
— Sonntags bon 10 bis 1 Ubr. 


daß Gelbjtmord ' 


Albany Park | 


30 Fuß Lotten 5350 83 


Leichte Zahlungen. — — 
Rabatt für Baar. 

Lotten ſind an Kedzie x Spaulding 
Arghyle und Garmen n Hbany Bart 
seiesen, eine wunderihöne Genens 

Zaufende neue moderne uler und lat» 
gebäude find im Bau begriffen. Werte ftei- 
gen täglich; viele Lot3 find mit großem Pro- 
fit wieder berfauft worden. 

Aufteilung der Budlong Erbidhaft iit Be 
Grund, weshalb diefe Rote zu einem fo nie 

rigen Rreiie gelauft werden fönnen. 

Dies it Eure Gelegenheit, jegt ift die Beit 
suzugreifen, denn alle Lots in jeder Richtung 
werden für mehr als das Doppelte der Preis 
fe, die wir dverlangen, verfauft. 

Kommt heute, unterfucht, —** Euch 
von den Tatſachen. Seht die ſchöne Nachbar⸗ 
ſchaft. Baulinien und Baubeſchränkungen. 

Garantirter Titel und Abſtrakt fre 

Wie dahin zu gelangen: Beſteigt die Na⸗ 
venswood Hochbahn, fabrt bis aum Endpuntt, 
Kimbal Abde.-Ztation, gebt einen Blod öft- 
lich Bis zu unferer Zmeigoffice Refidence, 
4825 Ghriftiann Ave. Teleph.: Irving 9641. 


W. F. Kaiser & Co. 


Hauptoffice: 1214 St. Zearborn Bldg., 
105 ®. Monroe Str., S.W.Ede Clart 
Telephones: Randolph 3192; Auto. 53350, 


Zmeigoffice: 4825 N. Chriftiana Ave. 
Telephon: Irving 9641. dofa 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleil 
verſchollener Oerſonen 
Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Beckmann, Jobannes Chriſtian, Sohn ber 
am 19. Nobember 1911 in Hamburg veritor« 
benen Maria Jacobiven geb. Bedmann; fol in 
Free wolmen oder gemohnt- haben. 

Bifchoff, Peter, geboren = = ‚yanuar 1889, 

aulegt in Afhlen, Mich., 


nt. 
| Bittroff, Johannes na Waw, gebo⸗ 


ten am 11. September 1865 in Dörrwalde, 
im Jabre 1896 nah Amerifa aus ewandert. 
BoHens, Ernit, — am 16. Juni 1858 
in Tonningen a. Eider, im Jahre 1899 
in Chicago, Eaſt Ainzie Etreet, gewohnt. 
Easpar, Nitolaus, aus Winderingen, Reg.» 
Ber. Trier, ungefähr 48 Jahre alt,. in Los 
mira, Risconfin, gewohnt. 
Damm, Robert, geboren in ze b. Stet- 
tin, aulegt in Chicago gewohnt 
erangomsfi, Dionifiug, geboren am 9. 
— 1880 in Plaſſowo, Kreis Tuchel. 
üd > * Engelbert, geboren am 24. Sepetm⸗ 


Hähb Id, Ernit Guitad, a — 
tember in Kögfen roda i. Ca., — auf ei⸗ 
ner Farm im Staate Misconfin arbeiten. 

Hermann, Karl, geboren am 28. Juni 


in Beldidere, Hinois, gewohnt. 
Kopmann, Eheleute, Heinrih und Anna 
Zorn, im 1853 nah Milmaufee, 
ausgewandert 
Kenrod, Anna Maria, aus Sespenrod, im 
— zn nah Milmaufee, Wis,., ausge» 
mant 


tuppe, Heinrift, aus Riethnordhaufen, im 
a — ausgewandert, aulegt in Chicago 


Lufas, ernand, geboren am 12. Juli 1882 
in Strakbure (Elia), fol in Chicago mod. 
nen. 


Matte ffobn, Georg Koncad, aus DOften- 
berg, 56 Jabre alt, im Sabre 1882 .- 
Umerila ausgewandert. 

Mapnerbof, Heinrih, geboren am 
1864 in ©teinlah in Sannober — 

Mertens, Ida, geboren am 31. Juli 1881 in 


Vorland, angeblich “ — wohnhaft. 
— „a am 11. Mär 


ta 
nei BR in Chicago ge 


a. 
iltler, Jalob, geboren am 30. April 1840 
in Hilft, Rbeinpfalz, in Chicago gewohnt. 

Müller, Julius Ernit Wilhelm, geboren am 
—— 1829 oder deſſen Nachlommen 

Er 

Nath, Zobann Chriſtian Friedrich, geboren am 
28 Dezemb ber 1855 in Benz, ayrmer in oder 
bei Omaba, Nebraädfa. 

Tafelmeier, $rana, Mekaer 
bei Münden, oder deffen Erben. 

Zaube, Gurftab, geboren in Forit, Kreis Lan- 
deöhut in GSclefien, aulegt in Greenbille, 
SulnoiB, gewohnt. 

Pfeffer Olga, MWittme, und ihre Tochter 
Deren Dige, 1908 in Milmaufee, Wid- 
confin, gewob 

Roeker, Ware, "aus Münden —— 
lein), auleßt in Chicago, 3U., gewohnt 

Roid, Ernft und Theodor, geboren 1823 beat. 
1825 in Wormlage N.-L., 1847 Bu Amerifa 

ausgewandert, oder deren Nachfom men. 

Sähloemann, NWlerander, geboren am 21. 
DOltober 1887 zu Bruchfal in Bad 


aden. 
Sähmede, Karl, geboren am 3. Januar 1888 


in Bruchbaufen, aulegt 586 Warren Adenue 
in Chicago gewohnt. 

Star, Lui, Zofomotivführer und Ehefrau, an- 
aan in Omaba, Nebradla, Neude Gtreet 
?) wohnbaft aewefen. 

Stüde (Stüdbe), Friedrih Karl Heinrich, 
ler, geboren am 28. Nobember 1836 in St 
tenburg in Medlenburg- — zuletzt in 


Kaulauna, Wis,, gewohnt 
Wierzbomsäti, Leopold, Arzt, in Milmau- 
tee, Wisconfin 
Moitfhelomwik (Schwd)-Scheweskn, Adam, 
32 Jahre alt, geboren in Gollin (Pofen). 
— — — — 


Grihütternd. 


Die Erzählung einer Sterbenden im 
Samiliengericht. 

Mit Ihmaher Stimme berichtete 
gejtern die junge, anjcheinend in ben 
legten Stadien der Schwindfucht be- 
findlihe Frau Katarine Defterreicher, 
2056 W. 21. Place, im Familienge- 
richt von angeblichen Rohheiten ihres 
Manned. Richter Moran wurde von 
der Erzählung tief erfehüttert und mies 
Deiterreicher an, feiner Frau $600 zu 
zahlen, damit fie in ihre ungarifche 
Heimat zurüdfehren und ihr Leben 
dort bejchließen kann. Frau Defter- 
reicher hat vor fünf Wochen ihren 
Mann verlaffen und it zu ihrem Bru- 
der, Kojef Stega, 1838 W. 21. Place, 
gegangen, weil, mie fie jaagte, ihr 
Mann fie gefchlagen hatte. Sie hat 
feither in den bejcheidenen Räumlid- 
teiten deö Bruder? auf dem Fußboden 
ſchlafen müſſen. Defterreicher be 
bauptet, feine Frau habe ihm Geld ge- 
ftohlen und fein Anerbieten, fie ins 
Countyhoſpital zu jchiden und ihr 
— 85 zu zahlen, zurückgewie⸗ 
en. 


Hochzeits⸗ und Sterbegeläut. 


S, 5. Patterfon ftarb zwei Tage nad 
feiner Dermählung. 

Bei der Einreichung des Geſuchs 
um Vollmacht zur Verwaltung des 
Nachlaffes von Samuel ©. Batterfon, 
Sefretär und Mitinhaber der Thomp- 
fon ce Cream Company, ift befannt 
geworden, daß Patterfon am 20. Yuli 
ſich im MWesleyhofpital mit Frau Bird 
DIN hat trauen laffen. Zwei Tage 
darauf ftarb er, und nad) meiteren 
zwei Tagen wurde er auf Rofehill be- 
erdigt. Herr Patterfon und Frau 
DIN waren verlobt und hatten jchon 
por drei Yahren Hochzeit feiern mol- 
len, aber gefchäftliche Verhältniffe und 
dann die Krankheit des Bräutigams 
verurfachten Aufihub der Bermäh- 
lung. Seit einiger Zeit wohnte Pai— 
terfon im Haufe feiner Braut, 4238 
Evans Xpe., biß er das Hofpital auf⸗ 
ſuchen mußte. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich heute die 
europätjchen Wechjelraten mie folgt: 
Aaitaitze; 100 Matrf.. — 

00 Kromen.... 20.8 


Een 
änemarf:.100 Sironer ... .. 26.90 
EN: ar — ** 52,00 


aus Bafing 





"Für era” 


Stadtratsgeſundheitsausſchuß ver⸗ 
wirft Heys Erſatzvorlage. 


Schluß der Ferienſchulen. 


Beſuch gegen Vorjahr um die Hälfte ge— 
ſtiegen. — Klagen über ſchlechtes und 
ungenügendes Eſſen im Chicagoer 
Staatsirrenhaufe. 


Sn lebhafter Situng hat der Stabt- 
ratsausfhuß für Gejundheitsmwefen 
gejtern Nachmittag den umgearbeiteten 
Milcpordinanzentwurf mit fünf gegen 
bier Stimmen gutgeheifen, Hey reich» 
te eine Erfaßvorlage ein, welche alle 
Bellimmungen des umgearbeiteten 
Entwurf3 außer der der Milchpaften- 
rifirung enthält. Er erklärte, daß bur 
feine Vorlage der Zwed, den Berfand 
unreiner Milch nach Chicago und th» 
ren Verfauf zu verhindern, völlig er» 
reiht merde. Hilfsgefundheitätom- 
miffär Dr. Koehler entgegnete ihm, 
daß dann die Milchlieferung nach ber 
Stadt um die Hälfte vermindert und 
die Milch in zwei Klaffen abgejonbert 
merden mürbe, in pafteurtjirte, melche 
bon den großen, und bie „geprüfte“, 
melche von ben fleinen Gefchäften ver- 
fauft werben würde. Die Kleinhänd- 
ler hätten dann ben Vorteil, mo immer 
das PBublitum nicht die pafteurtfirte 
Milch vorziehe, jondern fich mit ber 
Garantie ftäbtifcher Anfpektion begnil- 
ge. Die Hey’iche Vorlage wurde ab« 
gelehnt, da Bradsham zu den Befilt- 
mortern der anderen®orlage überging; 
für legtere ftimmten Morris, Braba- 
bat, Pretel, Eullerton und Vorfiker 
Nance; dagegen: Meinerney, Kunz, 
MeDdermott und Schaeffer, Die um- 
gearbeitete Vorlage, für melde auch 
Bürgermeifter Harrifon Stimmung 
machen mill, wird dem Stadtrat in 
deffenSonderfigung am nädhjften Mitt» 
tmoch unterbreitet werben. 


Sragwürdige Garantien. 


Don den pier Bewerbern um ben 
Bau des neuen Countyhofpitals zum 
Koftenvoranfchla& von $2,000,000 ha= 
ben die Wilbur S. Sample Eo. und 

PB. & 3. W. D’Eonnor zwar ber 
Vorfchrift entſprochen, als Garantie 
für die Uebernahme der Arbeit, wenn 
dieſe ihnen zugeſprochen werden ſollte, 
beglaubigte Bankanweiſungen von 
350,000 mit dem Angebot zu hinterle⸗ 
gen; die Beglaubigung iſt aber eine 
derartige, daß ſie jetzt vom Hilfscoun⸗ 
tykämmerer Ryan dem Countyanwalt 
übergeben worden iſt, damit dieſer die 
beiden Bieter zur Richtigftellung ber 
dabei vorgefommenen Nrrtüimer auf- 
fordern fol. 2.BP.& N. D. D’Con- 
nor? Bantanmeifung war nur bom 
Kaffirer der Firma, nicht aber von ei- 
ner Bant, beglaubigt worden. Goll: 
ten die beiden Firmen dem Erfuchen 
des Countyanmalt3 nicht Folge leisten, 
fo merben ihre Angebote Überhaupt 
nicht in Betracht gezogen werben. 


Nochmals unterfucdt. 


DObmohl die Countyzivildienftbehör- 
de die Anfchuldigungen bereit3 unter- 
fucht hat, daß es bei der unlängft ab- 
gehaltenen Zivildienftprüfung behufs 
Anftellung von Erfagärzten im Coun- 
tyhofpital nicht mit rechten Dingen zu— 
gegangen fei, hat Präfivent Barken | 
den Eountyrat Dr. Butler boch noch 
mit einer nochmaligen Unterfuchung 
beauftragt. 


Berabfegung der Steuereinfhägung. 


Nicht weniger ala taufenb Befchmwer- 
den, hauptfädhlich über die Einjhäk- 
ung von Yahrhabe, find gejtern 8 
der Steuerreviſionsbehörde verhandel 
worden. Herabgeſetzt wurde unter 


anderen die Einſchätzung des ‚„Boſton 


Store“ von 81,500, 000 auf $555,000, 
und von Jay Morton, 4426 Green- 
wood Xpe., von $135,000 auf $90,- 
000, beide einfchließlich der Hälfte des 
Strafauffhlagd, megen Nichteinrei- 
hung der Selbſteinſchätzung; ferner bie 
der „Univerfal PBneumatic Trandmif- 
fion Eo.”, 145 Weit Ohio Str., bon 
590,000 auf $18,000; der „Umerican 
Bridge Eo.“, Elybourn und Wright: 
wood Xbe., von $135,000 auf $120,- 
000; Eharles R. Cormwith, 122 South 
Michigan pe, von $150,000 auf 
$105,000. 


Schluß der Serienfchulen. 


Heute wurden nad jechömüchiger 
Dauer die Fertenjchulen gejchloffen; 
der tägliche Turchfchnittsbefuh mar 
12,000, im Vorjahre 8000, 


Klagen über das Effen, 


Unter der Staatöverwaltung ift das 
Efien in der DunningerAnftalt angeb- 
lich ſo ſchlecht und knapp geworden, 
daß B. F. Chapell und Joſeph Flack 
ihre Wärterpoſten niedergelegt haben, 
andere Angeſtellte ein gleiches tun wol— 
len, und manche andere und auch zah— 
lungsfahige Inſaſſen ſich die Speiſen 
von Wirtſchaften in der Nähe holen 
laſſen. Supt. Clark ſtellt die Richtig— 
keit der Beſchwerden in Abrede. 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

We ei * en, 024—92%c; Dezember, 
Ma al, 8 Eahheenber, 66; Dezember, 54%c; 


Safer, „September, ee €; 
82—3 ne Mat, 844—3 In 


Die ge ge Anfuhr von Weizen far | en _bies 
Den Ve Da Don 
. n er 
Berihidi d "urden 906 ’ 
Bee Se sr, 40 Bufhels Mais und 250,2 
Gepö et Sämweinefle Se 
ul leer zo Diane, : SE 8 
— tbr. ß bb; 
3 e $10,47%4; Oltober, $10.56; 


— 


Dezember, 


| ——— 


Frische — und Grocerles herabgesetzt. 


Welßfliſch, friſch geſan⸗ 
gen, Rund 


4 — friſch geſan⸗ 


allbdut Steals, fanch 10€ 
fei * gefangen, Pſd 
F mon — gefangen, 
nach Wunſch geſchnitten, 
per Pfu — 16c 
uder, 20 Pd, 9, & ©, granu⸗ 
lirter, Ent Grocerhbeitellung bon 
$1 oder mehr — das Pfund 5 
5 


‚Bu 


J 5 in 1 Jun Wisconfin, ges 

ebte Car un J 

per Buchſe. ander „16 
Gorn, 

Sugar, ° 


Oblo, Ped 
Rafen 


1-Bfd.- 


—— 


Bom Grundeigenthums⸗markt. 


Wengler & Mandell Co. kauft Pachtrecht 
an Madiſon und Robey Str. 


Um ein Zigarrenfabrikgebdude zu 
errichten, hat die Wengler & Dianbell 
Company das Pachtreht auf bie 
Nordoftede von ur Madtfon und 
Robey Str, 150 bei 125 WFuß, bon 
Katob Lömwenftein gefauft, Der Leh- 
tere hatte e8 furz gubor von May Gold» 
fteln und Peter %, Schäfer erworben 
und verkaufte e8 mit einem Gerwinn an 
Wengler & Mandel, Bis zum lepten 
Napember war das Pachtrecht im Beftp 
dee „Hibernian Banking Affoctatton.” 
E3 dauert 198 Jahre, und der Zins 
beträgt $7500 ba3 Naht, 

Das Mietshaus an der Sübiweft- 
Ede von Polt Str, und Gentre oe, 
25 bei 122 Fuß, If von Donato Leo» 
polbo und Underen an france 8. 
Gabrin, die Drbendgeneralin ber 
Mifftonärinnen vom Heiligen Herzen, 
für $14,850 verlauft worden, G# foll 
den Zielen des angrenzenden Stolum« 
bushofpitala dienen. Der Drben ift 
' jept im BVefih bes ganzen von entre 
Une, Lytle Str, Gilpin Place und 
Bolt Str. begrenzten Geviert3, 

Die Erben bes ge Joſeph 
E. Otis, Joſeph E. und Ralph C. Otis, 
Marxhy O. Jenkins und Henry W. Buck⸗ 
ingham, haben als Verwalter des 
Dip fchen seen aus Zweck⸗ 
mäßigkeitsgründen eine Geſellſchaft 
unter dem Namen „Joſeph E. Otis 
Land Truſt“ gebildet. Der Grundbeſitz 
beſteht aus folgenden Stücken: Nord⸗ 
weſtecke von Van Buren und State 
Str., 50 bei 100 Fuß; Van Buren 


91 bei 97 Fuß, Vachtreht und Ge- 


Erbbeeren 
reg. 1öc Bitchfe 


ardin 

„jeinsötrae, 48, ge 
Süringe, importirte norweglſche 
ebd. ovale i 


uber Ehe 


(Dritter Yloor, Mitte.) 

Diefer Verkauf umfaßt 7,000 mwafchbare Kleider. E3 ijt dies das anze Ueber- 
{hu - Lager der Detroit Garment Co.’ Detroit, Mich., ielles wir zu 
weniger als halbem ‘Preife übernahmen. Wir verkaufen diefelben zu denhtiprechen- 
den Preissderabfegungen. Die Detroit Garment Co. ift im ganzen Lant berühmt 
als Fabritanten von wafhbaren Kleidern für Juniors und Mochen. — 
Deren Styles find Original, ihre Stoffe von allerbeiter Qualitälund ihre 
Kleider paffen tadellos. Zwei Partien zur Auswahl: 


Partie 1—1.25 Kleider, be: 
itehend aus feinen Lawns, Per—⸗ 
cales u, f. w., in Hübfchen Figu- 
ren, Streifen und Ched3, hübſch 
befet in fontraftirenden Yar= 
ben und Stideret, mit hohem jo= 
wohl mie mit niedrigem Hals, 
furze und lange Xermel, plaited 
oder gored Skirts, in einer gro⸗ 
ben Auswahl von Farben, in 


Größen für Kin⸗ 
69 


der von 6 bis 14 
Jahren, zu 


14e 4 
8e 


1* von — — en. * 


— BEN, EB. 


per Pfund 


n, in Del, fanch im⸗ 


Sandwiches — 
—28 


Läufe » Liauib ob 


fm 
Hühner — per 23c — 


gan, Bundel 


Das Canſtatter Feſt. 


V. Scheffels „Crtompeter von Säkkingen“ 
wird dabei zur Aufführung gebracht, 
Der Schwabenverein tft eifrig mit 

den —I 6 ſein großes 

—5* eſt beſchaftigt, das wiede⸗ 
sum in Brands Park an derElſton 

Avenue abgehalten werden wird, und 

zwar am Sonntag, dem 18., Monte 

dem 18., und Sonntag, dem 25. Kuguf 

Der fefigebende Merein Hat natürlich 

iofeder einen erfledlichen Vorrat — 

15 Stüdfüffer — bes beften Nedar 

meines eingelegt und läßt es auch au» 

verein nicht an Anftrengungen feh- 
len, die Darauf berechnet find, dem 

Sannftatter feft feinen üblichen Er— 

folg au fichern, 

Bereinzfelretär Yulius Schmidt hat 
Urlaub genommen unb mit Teiner 
Familie eine En nad 
Europa angetreten. Mit der Spiel- 
leitung für bie Bühnenaufführung tft 
nun Herr Nofe Danner pom Deutfchen 
Theater betraut toorben, Als Feſt— 
fpiel aelangt Biltor von Scheffela 
„Trompeter non Sältingen“ zur Auf» 
führung in einer von Herrn Danner 
ſelbſt beſorgten —— In den 
Hauptrollen werden bewährle Bühnen⸗ 
kräfte mitwirken, darunter die Herren 
Angelo Lippich, Ludwig Koppée, Frl. 
Anna Mueller, Hr. Rentrop u. A. 
Aus Mitgliedern des Schwabenvereins 
iſt ein 60 Köpfe ſtarkes „Volksheer“ 
für die Vorſtellung organiſirt wor— 
den, und auch der Senefelder Lieder— 
lranz wird bei der Aufführung mit⸗ 
tun, deren muſikaliſche Leitung Ka— 
pellmeiſter Ed. G. Goll beſorgen wird. 

Das diesjährige Canſtatter Feſt iſt 


das 35., welches der Schwabenverein 
Str., 80 Fuß öſtlich von Wabaſh Ave., 


bäude; Michigan Ave. und 18. Str., 


Südweſtecke, 50 bei 168 duß 
Südoſtecke von Sangamon Str. und 
Jackſon Boul., 70 bei 125 Fuß; 
Sangamon Sir. 70 Fu — von 
Jachſon Boul,, 105 be 125 Fuß; 
Prairie Ave., 28 Fuß nörblih von 18. 
Str, 56 bei 177 Fuß; Norbmeitede 
bon Hrairie Abe. und 18. Str., 28 bei 
177 Fuß; Nordoſtecke von Roben und 
86. Str., 597 bei 264 Fub; Norboit- 
ede von Robey und 87. Str., 597 bet 
264 Fuß. 

Richard M. Donkin hat an Etta 2. 
Young da8 Apartmentgebäude Nr. 
4946 Michigan AUne., 30 bei 160 Fuß, 
für $20,000 verfauft. 

Thomas Conran Hat an Emma 
Seibt und Hermann Seibt da3 Apart: 
mentgebäude an Racine Ape., 60 bet 
150 Fuß, 100 Fuß füdfih bon 
Sunnyſide Ave., mit $20,500 belajtet, 
fir $32,000 verfauft, 

Sofephine B. Carhill und Andere 
haben an Charles Booth 32 Acred an 
64. Abe, zwifchen Belmont und Diver- 
fen Ape., verkauft. 

Sohn 2, Foran hat von Mary 8. 
McDonald und %. %. McDonald das 
Wohnhaus an Normal Parkway, 93 
Fuß dftlih von Stewart Ave; 60 bet 
171 Fuß, für $22,500 getauft. 

Die „Hine Brothers Co.” Hat von 
James L. Houahteling jr. auf ihr 
Eigentum an Afhland pe. und dem 
Sübdarm des Fluffes, zroifchen 40. und 
41. Str., 880,000 auf 10 Jahre zu 54 
Prozent geliehen. 


— 


Denn Sie an Rheumatismus 
—* bann un . mir, und ich 
merbe Ahnen unentgelitich ein Padet 
—* “2 nn — * — 2 welches 


ft, barunter Der», 
[mn — 
— 


veranftaltet. Mit den Einnahmen, 
welche ber Verein in früheren Jah- 
ren bermöge biefes Feſtes er— 
zielte, Hat er viel. Gut wi) 
Schönes gewirkt, zu feiner und 
des ganzen Deutſchtums Ehre. Daß 
er ſich auch ferner als ein guter Ver— 
walter der Feſtgroſchen erweiſen wird, 
unterliegt keinem Zweifel. 
— — —— 


Mörder ſtirbt an Schwindſucht. 


Geſtern hatte der Farbige Hightower al 
Staatszeuge ausgeſagt, heute ftarb er, 
Im Countygefängnißhoſpital iſt 
beute früh um ein Uhr der Zöjährige 
Farbige Willtam Hightomer an der 
Schmindfucht geftorben. Er wurde zu— 
fammen mit feinem Raffegenoffen‘ohn 
Collins von Richter Kerften unter der 
Anklage des Raubmordes von William 
Sloor in deffen Wirtfhaft auf der 
Nordfeite progeffirt und mar gegen da3 
Berfprehen des Hilfsftaatsanmaltes 
Comes, ihm Straflofigfeit zu verſchaf⸗ 
fen, und um ſein Gewiſſen im Schat— 
ten des Todes zu erleichtern. Staats⸗ 
zeuge geworden. In einem Rollſtuhl 
ſitzend hatte er ſeine Ausſage gemacht. 
Geſtern Nachmittag war der Gefäng— 
nißarzt Dr. Hogan beſtändig an ſeiner 
Seite. Die Stimme des Zeugen wur: 
de aber immer ſchwächer und war kaum 
drei Fuß weit hörbar. Hightower gab 
den Raub zu, bezeichnete aber Collins 
als den eigentlichen Mörder. Der 
Fall dürfte heute noch den Groß— 
geſchworenen übergeben werden. 


— —— — — — 
Tot aufgefunden. 


Der Wirt John Dörr, 3000 Ad— 
diſon Straße, fand heute an der Ecke 
der School Straße und Elſton Abe. 
den 59 Jahre alten Nachtwächter Wal⸗ 
bo Elifford, 3307 N. Troy Straße, 
pi in figender Haltung unter einem 

ume und benachrichtigte die Voltzet. 
Diefe Fam zu ber —— daß 
Cli Ts eines n odes * 


—5 — friſch gefan- 1 4e 
Lammfleiſch, — 


—— 
Devlled a — — für 


Partie 2 Bis zu 4. —E 
für Kinder und Juniors aus fei⸗ 
nen Percales, Ginghams,Lawns, 
in fancy Streifen, Checks nd Fi⸗ 
guren, ſowie einfache Farıı und 
Weiß, hübſch beſetzt in vien = 
difchen Arten, hoher und näriger 
Hals, lange und kurze Aernf — 
gored und plaited Skirts, inklien 
Farben, Größen 6 bis 14 un 18, 
Diele J 

dieſem Verkau 
Minnie . 1.2 ' 
Siebenter 


Sloor. _ 


Fanch friſche Pas 
Springs, Pfund.. 


ide Beanb Steat, — 


Pfun 
16e I: 


23 
166 


—— fanch neue 
gedörrte, Kfund 


ran fancy Mit» 20€ 
1 8R Kure für 
dont Ra 23c 


Gonley8 Mange Remedy, Die 
2 —— Dog Tonic, 
A dic 


ber 


I FUNTS 


Preis ilt jet 


8820 


zur Heilung 


BRUCH 


Bis zum 15. Auguit, 
ge wird ber Preis auf $25 erhöht, 


30 hape Leute in allen Zeilen der den 

lt, und der Rult meiner Bru heilung 
If sent begr ndet, Du ohne Schneiden oder 
Schmerzen oder ohne ben Patienten bon 
der Yrbe! ober bom Vergnügen abaubalten, fo 
lau De. 4 alle —— -y mit Fr 

atin Bereinftimmen me aß meine He 
ung 875 merk ft, mein emöbnlicher re Brei3. Dies 

ilt 2 für furze Zeit. 
It für alle Arten und 
nd — gewoͤhnliche Brüche, 
Ye aebetlt werden fönneng 
Kein Chneiden, fein Chloroform, feine Schwere 
zen, fein Vbvatten bon ber Arbeit. 


Herr Vedelhofen jagt: 


Chicago, 9. Juli 1912, 
Ich bin der Mafchinift in den Hubbard Mood4 
W af ermwerlen, umd meine Arbeit ift anitrengeno 
und berantwortlid. Dr, Flint beilte mich. dom 
einem Bruch, fodaß ich jegh meine Arbeit völlig 
bequem und gefahrlos verrichten fan. Ih war 
22 Jabre bruchleidend, tatiählih fhon don mei« 
ner Kindheit an, und es freut mich natürlich 
fehr gebeilt zu fein. Ih Tann Dr. Flint aller 
Bruchleidenden embfehlen, die — ehrliche Be⸗ 
bandlung und eine fchnelle, Teichte — 
wünſchen. AL Uebel bofe 
. Hubbard Woods, IL, 


Hunderte von anderen Zeugnilien zu Dienften, 


Ihr mit Fleinen Brüdens 


Leute mit en ie oder mit — 
Brüchen ſollten ſtets bedenten, daß 
Beide einit auch Bien waren. 
gung, Berzögerung, 
ten oder allen, aun 
Euren Bruch enorm 6 und ſogar Ein⸗ 
—— und Tod herbeiführen. Lauft feina 
Gefahr. Werdet geheilt. Bedenlt, daß Lleina 
Brüche leichter au heilen ſind als aroße, Berry 
Euer Bruch bereit3 groß iſt, precht vor u 
reibt fofort. Warum an Bruch) leiden, wo RT) 
I billig acheilt werden Bst 
Cpreditunden täglih bon 8 VUm. bi3 6 ADB. 
Montags und Donnerftag3 bon 8 Borm 34 
Abd3.; Conntags 9 Yorm. bis 12 Mitt. ne 


DR.FLINT 


322 S. State Str., 2. Floor, 


zwiichen Iadion Bouf. u. Ban Buren Stud 
Gegenüber Notbihtld & Go. 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 


Viele Jahre im Martte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 
bertauft. Die ſchlimmſten Falle geheilt, von 

endwelcher Urſache und «zus glei, wie Ian 
chon beſtehenb. Freies Buch über Heilung bo 
Rheumatisinuß, und Zeugniffe, 


Schrages $1.000,000 CURE 


art Str, und Webfter Ave, teng9, 
” —z2 


Dr. F. KLEENE 


s—— —* Augen-, zn Rafene 
d Halskrankheii 
gazreree Butidin 
e Milmaulee und Chicago 
—— 9—11 Vorm. und 7-9 


2 ED Mbende, 


Schwitzbäder! 


Unfehlbare3 Mittel gegen Aheumatismus ei, 


H. POTSTOCK 
2615 Sheffield Ave, nahe Lincoln Abe, 
Tel. Lincoln 6303, ag3,fadido,tu 


— Die Umfangreiche, 
Name i3 Aurora Meier. Ich 
mal fragen, ob Sie vielleicht 'n 
ſenden Mann für mich uff Lager 
be Da gründen Se 


— Ren 
wollt? 





, Freitag — 


für" SE - 
29c 


en 


Handſchuhe. 
12, und —— — 
Seibe ⸗ — 
für Eu 26* 


re zwei 
— ————— 54 

e ſch 
weiß und * 
mert bis $1, au die Yard für 


63c DAC 
Kleideritoffe. 


(Sauptflooe und Bafentent, State Str.) 
Of me bon reinmwollenen Kleiberitof- 


a 

Border, 

breit, re 

St verfauft, morgen 


nd Suitings, in Cream, jchtvarz ı und 
arben, einschließlich Sturm-Ser: 
ges, Broadcloth, Banama Eloths, Hen⸗ 
rietta8, Taffeta Cloths. Whibcord Euit- 
ins, Mohair Brilliantines und Eicilians, 
f infachen und Noveltn gemiichten Suits 
ingB ufm,, ufto., für Coats, Euits, Efirt3 
Kinderfleider, 44 bis 543Öl. Stoffe, 
die bom Stüd zu 75c bis $3.00 verlauft 
werben, Zängen bon 1% biß 6 Narba — 
ſpez. für Freitag markirt (Haupffloor), 


Bu weniger als halbem Preis. 


Sabrifreiter von reinwell. Serges, rein- 
wol. Panama Gisthd, reinwoll. it« 
inas etc, in fhwar; und guter Aussi 
wahl von Farben, Längen bis zu 6 Ws, 

Bis 608 ». &tüd, 3 c 


eziell (im Baicment), 
bie Dard zu .. 
Anbrifreiter, 36 bis _54göll. reintvollene 
Banamas, reinwoll. Cheviots. reinmollene 
Serges, Suiting3 ufm., in Längen bis e 
1 Yard, wert bi3.50c (im Ba- 

ſement), Freitag Die Yard 


Weine und Liköre, 


(Snüfter: Floor, Mitte.) 


"Chopin & Sare’s Old Meſerve Rye 
oder Bourbon Whiskey, 97 c 
es. die Flaſcheenur....... 
re Claret Wein, M. Marceans 
arte Da. Ze Jahrgang 4 
18989 die Flaſche 
—— Ginger: Ale, Royal. 
Aromatic, Dußend Flaichen 


California Wein, Port, — An⸗ 
elica, Jahrgang 17906 — 
ie Gallo 


ur 


ne 


ond Aihister Old ‘Lewis, 


Frost ober OD it 05 


Sir Trost 
1.39 


Seine — Ale, —— 
er3 beite, Dub. Flafchen.. 


Malt Marrow, ———— feinftes Tonic, 
(208 Hibatt am Duizend J 20 


leerer Flaſchen), 2 dlaſchen 
Bictoria Club Whistey, *n79 c 
Breis 98c, ſpes. Flaſche 
Monsgram Rye oder Bourbon 
Mäisfen, volle Crartflaiche 89€ 
Brandy, 3-Star, California Pintara 
Grande Marke, da3 beite Produkt von €. 
Schilling & Compant, 1. 10 
die Flafche für rg 
Getreidekümmel, für Freitag, 
die Flaſche 
Export-Bier, Schlit oder Millers Sins 
Life (20e Rabatt am Dub. 1. 10 
leerer Flafcher), Dub. Flaichen. 
Wein, Virginia Dar the Wine of 97e 
Grapes, die Flafche 
—— Sintel & Windier Ribesbei- 
mer, Nahrgang 0 — 2 
| die D —— dc 
Ked Label Sparfling Wein — 
Quartgröße Flaſche 98€ 


‚Das BPlerdemufeum von Saumur, 


In dem bei Paris gelegenenSchloffe 
von Saumur, das unlänaft nad; den 
urfprünglichen, in einem „Qiore d=>heus 
zes“ des Herzogs ». Berry aufgefun= 
denen Plänen — zum Teil wenigitens 
— wiederhergeſtellt worden iſt, wurde 
dieſer Tage ein neues franzöſiſches 
Muſeum eröffnet, das in erſter Linie 
dem Pferde, ſeiner Entwicklung und 
ſeiner Geſchichte, dann aber auch alle 
dem gewidmet ſein ſoll, was in Krieg 
und Frieden mit dem Pferde zujam- 
menhangt. Das Muſeum, ſo wird 
— veranſchaulicht die Entwick⸗ 

ungsgeſchichte des Pferdes von der 
Terliarperiode an bis zu den neueſten 
Zeiten, und genau laſſen ſich an den 
Bildern, wie an den erhaltenen Ano- 
&enüberreften die allerdings jehr lang- 
fom und jhrittweije vor fich gegange- 
nen Veränderungen beobachten, die der 
tierifche Körper im Laufe der Jahr: 
A itaufende . durchgemacht hat. Diejem 
“ A nttpidtungsgefojihtlicen Zeile bes 
Mufeums fchließen fich die Säle an, 
bie alles enthalten, was die Bekleidung 
und Verwendung des “Pferdes zu den 
verfchiedenften Epochen und bei ben 
verfchiebeniten Völkern betrifft. Hier 
finden fich eine Unmenge von Sätteln, 
Sporen, Blei, Gebiſſen und derg., 
‘alles ſowohl in der einfachſten Form 
wie in jener üppigen, mit Silber und 
Gold überladenen Ausſtattung, die im 
Mittelalter und in der beginnenden 
Neuzeit bei den vornehmen Herren üb⸗ 
lich war. Unter den Pferdegeſchirren, 
die hier aufbewahrt werden, befinden 
ſich auch diejenigen, welche einſt dem 
Marſchall Mac Mahon, Herzog v. 
Magenta, gehörten, und welche zuletzt 
von der Geſandtſchaft benutzt wurden, 
die 1881 den Präſidenten Grevy von 
Frankreich bei der Vermählung des 
damaligen Prinzen Wilhelm, des 

— 

nſport gewi iſt un 


$1 Seide, 39 Yd. 


(Main Yloor, State Etrabe) 
39e für Seide, mert bi3 $1.00, angebro- 
henes Sortiment von Farben u. Facons, 
paffend für Kleider, Waiitd, Sfirt# wii. 
ed Sortiment zur Auswahl, einf neß 
h Mefialines, Foulards, C 


Pongees und Taffetas — 
Freitag (Hauptfloor) Yard.. 

— aus⸗ 
‚Seiden: Reiter gewählter Rän- 
gen bon fwünfchensmwerter Seide in einfa- 
&en und fanch Geweben, fchiwara und far- 
big, 4 große PBartien, marfirt für fchnelle 
2 Freitag (Bafement), Yard, 


25c, 19c, 14c u. 9c 


Kurzwaaren. 
Liöle ——— 
ter Qängen, 44c; 
Ocean Berlinöpfe 
= Karte 456; 

Long Halen u. 
Defen, die 10cs 


Kurzwaaren. 
Weißer Heftzwirn — 
500 Yard Spule für 
2e; Ganitäre Eer- 
viette Gürtel für 
Damen,, für nur 7e. 
2ein⸗1 Schuhe⸗Poli⸗ 
Sorte, Karte für tur, 10c Schachtel, 


di,c de 
Kleider, Stirts. 


(Zweiter Floor) 

Feine Lingerielleider, viereckiger Hals, drewier⸗ 

tellange Aermel, die ganze Waiſt nett beſtickt, 

Mitte der Waiſt, Hals und Aermel mit Reihen 
von Einſatz 
befegt, gored 
Shirt, Pintud. 
mit breitem 
Salt unten u. 
Epigeneinfag, 
Größen 34 bis 


44, nur meiß, 
teaulär bis zu 
Pr 50 berlauft, 

p es. Freitäg, 


51.48 


Damenröcke — 
aus feiner 
rei niwollener 
Serge, wie ab» 
gebildet, gureb 
Modell, Panel 
Front u. Mül. 
ten, Semi. Em- 
pire Waijtlinie, 
unten mit felf- 
cover. Anöpfen 
beiegt, Ihwarz 
und sau, $4 
Werte, au 


52.98 


$3 Damentöf- 
ie, eines der 
Modelle wie 
abgebilbet, — 


ſchungen, ſpes. 
fo lange der 
Borrat reicht, 


51.98 


Speziel— 350 
Kleider aus 
ſeinen Lawus, 
Dimities, Or— 
gandies und 
geſtreift. Ging⸗ 
bams, niedrig. 
Hals, breidier- 
tel Länge Wer: 
mel, nett piped 
in Ionte, Sar- 
ben, bei, _mit 
Spipen, Etil- 
ferei und f'ch 
Knöpfen, —alle 
rein und frifch, 
Damen- und 
Madchengröß., 

alle per en,— 
$1.75 b. $2.50 
Werte, au 


| Beliter über eine Million an Rennge- 
| winnen einbrachte, befondere Aufmert- 
famteit. Auch dem Berfehrämejen ift 
eine Abteilung des neuen Mufeums 
gewidmet; hier follen die alten Parifer 
Straßenomnibuffe wenigſtens in eini⸗ 
gen Exemplaren einer kommenden Zeit 
aufbewahrt werden, und neben ihnen 
die alten Poftkutfchen und Diligencen, 
bie in vergangenen Kahrhunderte den 
bamala noch fo befcheidenen Reife-An 
Tprüchen genügten. 


— Der volle Genuß ift dem verfagt, 
der das Entbehren nicht Tennt! 


Cotalbericht. 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindiĩichteiten 
ſucht im Biltriftsgeridt nad: 

erman Kunft, 1950 Roscoe Str. — Verbind» 
lichleiten, — Beſtände, 874601. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Alice gegen William Vewman, Ehebruch; Eli- 
Zabeth gegen zum Frazier, Verlaffen Mae 
gege orge VW. RhH8, Trunffucht; Matiie ge⸗ 

— Rigg, Berlaffen; May gegen 

Barles 9. Sanborn,  Berlafien; Elfie gegen 
Sohn Kragifb, graufame, Behandlung; zace 
gegen u 3. Morie, Ehebrud; Georgie ge: 

3 NR. Miller, Verlaffen; Louis J. ges 
en — Aieole, graufame Behandlung; 
dartha gegen er. '&. Hoff, Ehebrud; Stella 
egen William P un araufame Behanp- 

ng: Della ng George Blair, graufame Be- 
er tung: 1 —— — Hahes —— raus 
enjamin $. gegen Gertrude 

Berlaffen; Pauline gegen org e Kroll, 

& alle Mary gegen Zulus J Johnfon, 
erla 


Oeiratslisenſen. 


ende Seiratsligenſen senfen turben in der © 
Csuntbeierts auögeltellt: —8 


— Edna M. MeGill, 28, 10 
—— Suanita : 21, 18. 

dacaft, 30, 19, 

dv Hi. 


ee 


ala Jo ſie 


Ei 


— cn 


—E — 


Unterzeug. 
Beine Balbriggan 
u„gerippte baum⸗ 
Unterhemden 
und Hoſen, ange⸗ 
brocheneRartien— 
wert bis zu 50c— 
jehr fpeziell für 
Freitag, Auswahl | Ken, märkirt zu 


250 17€ 
Waikhitofie. 


(Dritter Floor, Deatborn Straße.) 
36zöll. fanch bedruckte Silfoline,, belle u, 


dunfle Farben, für Comforters, I 
Drapes ufw., 1234c wert, Dard.. ge 


36 Al, De ‚Ber, SSL. ungebleichtes 
caled, meiſtens hel⸗ Sheeting, M. 53866; 
ler Crund nett ge⸗3 36⸗zöll. gebleichter 


ſtreift und Mein 
Ir Ruslin, d., 6946; 
un le. itaries 


bis 20 Mds., 124c 


Qual 
"ra ya Zach 


Fabrik⸗Reſter von 
Nurſe geitreiftem 
Gingham, alle be> 
liebten Streifen — u 
ſpez. Freis morgen die 
tag, Yard. 6%4c Yard 
A Amoslcag Schürzgen-Ginsham, 
. blauen n. braunen Karrirungen, 

0 Pd, an einen Kunden (feine Poft- 
de Telephonbeitell.), per Yard 
4031. Border Voile  Umnerican 
in bübfchen farben | Prints, blau und 
Kombinationen —| grau, jowie Stands 
für Suits, Nleider,| ard S — — 
gewöhnlich 19e — für morgen die Aus⸗ 

wahl zu 


121€ nur 
8114 Bumps, 79c 


(Bierter Floor, Mitte.) 
81.25 Orfords u. Anfle Strap Pumps f. 
Damen, au Tan Kidfkin umd PBatentles 
der gemacht, cubanifche Abfäße, 19% 
furze Vamps, Freitag für 
$1.50 Tip u. einfache Zehe Juliets 2. 
Tront Gore Orfords für 5 
Damen — 
biegjame 
Eohlen— 
befeftigte 
Gummiabj. 


3:Stüde Effett 
baumt.inion Suits 
füt Kinder — die 
Sorte, für die jeder 
andere Raben in der 
Stadt. 29c verlangt, 

angebrochene Grö⸗ 


Man Suiting, jieht 
aus, trägt u. wäſcht 
fich fo gut wie Zeis 
nen, alle Farben — 


morgen 
die Nard 


Gunmetal 

Batentleder 

Orxforbs f. ” 

Knaben, Größen 1—5%, follten 


31.69 toften, fpeziell 98c 


Meike Nu-Bud und mweihe Canvas Strip Mad 
[ea mit netten Ornam., fol. 

Lederio len, wert bis zu $2, Gr. ı% c 
bis 5, $1.15; 81% bi8 2, 98c; 6 bis 8 


| Für die Knaben. 


-(Bierter Floor, State Straße) 
Mafhhbare Knaben 
Anzüge, Mufterpat: 
tien, Ddd Bartien 
und Reiter von Par- 
tien, au3 einfa= 
hen und fanch 
farbigen Ging- 
hams, Percales, 
Chambrays und 
Duds gemacht, 

G uit3 wurden 
im Retail für 
49 bi8 


Blufen Wailts für Anaben, befeftigte 
meiche hohe Kragen, gemadht aus 
ſchwarzen Sateens, weißen Dimities, 
farbigen Ginghams und geitreiften 
Percales, Größen 4 bis 15 Jahre, 350 


iſt der Preis in irgend einem 
anderen Laden, Freitag 23€ 


Heiratslizenfen. 


Folgerwe Heiratslizenfen —— in der Office 
des Counthcelerls ausgeſtellt 
Adolph Bowman, Emma Sommerfeldt, 24, 20, 

Nichael Gusiec, Aaneszla Eova, 25, -20. 
Sohn Hadl, Mary Sinterman, 28, 24. 

De 3. Barter, Zomaine Kannal, 42, 34, 
op ohn Hide, Lilien Duirl, 

—8 Anñelo, Guifeppa —* 30, 21. 

yon elle Dar Een) 21, 20, 4 
Frankt Hanſel, Joſephine Ko 
William E. Stewart, nie DR Bien, 23, 22. 
Done Montealegoe, Hazel Mann, 25, 20. 
Matthew Aylward, Ellen Sipetbbong . 30, 28. 
Balter $. Carlfon, Emily 7 19. 

John W, Eulton, Sadetta D. Sriedman, » 25 

2 Lehnhard, Mabel Burfe, 23, 
Rilliam Bumfe, Anna Schneider, 51, —F 
Kalte Srifenfeldt, Unna Wagner, 24, 18. 

Walter €. —— auta U. Steine, 27, 32 

Ihomas Biahn. Hark Dlive_ R. Mathes, 27, 23 
— Bla atherine Stayer, 26, 26. 
Stant ®. Lastomwsli, Charlotte Zarfon, 60,85. 
Urthur M, Paulus, Eliz. M ar 53, 21. 
Human M, Etroll, Pearl Re 23, 

Earl 2, Martin, Srene 9. —S 25. 22. 
Steve Bactgalupo, Dora Eafferata, 21, 20. 
Guitape ®. Stege Ve —— 22, 22. 
—— E. Rowe, Bell Parey, 25, 

lerander Wagner, Maria Jarinsie, 43, 46, 

elizr Mroandein, Lena Dalio, 38 > 

trh emub. Allian Qugbes, 23, 18. 

bdneh €. Lee, Olive Med 26, 21. 

ofeph Marth, Zereis Thom 20. 

Atlas 9. Tilford, Beulah wi, 31, 19, 
Ernit Borden Kath pe Mr leata, 35, 29, 
eier A. Scharf, wu 30, 86, 
on 9. Beiterg, \ Sulte Fiep 
Jofepp Soma, : Mary 9 Bet. 2, 26. 
Dean MeSrue, Flora Stephens, 23, 22. 
Amos Lile, Dra Sneed, 21, 

George M. Flaws, el iR. Salon, 22, 20. 

Ralph ©. Galte, Lea KReunſch, 23. 

Robert ©. Zink, LaBerne so? 27, 19. 

Lawrence A. Bennet, Agnes Debling, 229, 2. 

Leslie Eioribge, Srtances Simpfon, 22, 

Robert & —— — Raulfon, 3 3B. 

Siaub Cole 8 ner ng, 36 , 29. 

Sam Braber — Lepin, 

Martin €. Möeeler, anne Bee 385. 

Billiam ? Kg} Aoneel €. een, % 19. 

e n, Mary Glab, 24, 20, 
nn Sinf, Bertha Rolcnit, 3 23. 
n Sims, * Rorauoife, 2%, 19. 

— Keeis elleh, 45, 40. 

Vilfreb — Foretia Suller, 26, 20 

Emil Roley, Bertha Sirdan, 28, 18. 

Geo. H. Staa e €. &t. Leger, 24, 20. 
Tin ale, Loflite Sofindtahe, s1, 36 
n t n [3 ’ ” 

— —S tonina_Bou bes, 28, 22. 

* 

Danie 


„alle ne 
Di” RS Furl oliv 


en, 


Ducel en — 23, 2: 

‚21, 18 
be Renione 30, 29 
becca Habbal, 36, 28, 
db, Mbina Sitte, „a 18, 


Ravian, —— Bertha 0a — 10. 
Een Ei 24, 20 
Er 


e 2. enäla, 22, 19. 
Deber, 


Com —Ba 
San F 


Sop! "tier, 23 ö 
29, 22 38 
a 0 27 


— Eh 


—— 
ee, * hr RL ‚Sat, a 


eger tlip 
J Tate Denke c Sie 
82.3.:1 Chicago Ave 


leimer, Ugne 
zum Wil Kültam, 164 * er 
Mioelier, Bobert * 0, arten ne 
a 
AT 
— —* er Ei a. 
Teste, Henrielta, 85 I.; 1042 tl” Er. - 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2634 Milmauice Ape. ß einftödiges Bridgebäubde, 
D. 3. Peters, 33500 
3751—81 Grand Blbd., 3750-60 Bernon Upe., 
Curcan, 31.40.00 Brid-Uparimentgebäude, Flabeila 
1 
N. 54. "1% ftödiges Framegebäude, 
Mignel Nigatett, He ’ “ 
NRobey * „ eittödige Sramegebäus 


8* z. Dlio 
Eunmpfide * zo4 HtöetgeBrame-Eottage, 


a en Bridge 
Michigan 
Hackel, 
138ſtockiges Brickge⸗ 
— Indiana 2.6250 Icues Bridgebäude, 
gebäude, —348 
Robey Str, 
2721 ©. MR gt einftödige rien Cottage, Chas. 
tage, Earl Williams, $120 
8810 Langleb Ade., zmeliti N 
Broadbent, $4000 
— Brick⸗ Cot ⸗ 
—— Brickgebãu⸗ 
Marktbericht. 
Getreide und Hem, 
Weizen, neu, 
3, zot, 9714-—$1.00: Nr. 2, harter Hinter: 
Nr. 2, $1.00—$1.05; Ne. 3, 93c—$i1 
Nr. 3, weih, Ti Töc; Ar. 3 gelb, 
33—3 3, weiß, 31-—-32e: Nr. — 


Be er Brid-Uu 
Sau, fe guet — * — 
ffer 
©. Hacibftelp Seit 
2704 NR, Weitern Ade., einftöciges Bridgebäube, 
oble D. „nubad 
Ko Brick⸗Hotel · 
4015 17 €, 
Seife, 0. 
er 59, Str feige Frame ⸗Cot⸗ 
3435— 39-41 N, Apers ie ‚ einftödige Frames 
mentgebüude, Ellen Eullivan, 
——— a. feiton Abe,, 
de, Peter Schmidt, $5000. 
Chicago, ben 8. Auguft 1912. 
(Baarpreife,) 
weizen, 93—93%c; Nr. 3, 3*w 91 034c. 
Mais, NRr. 2 747440; Nr. 2, — 75 
er Ne, 4, 70—7TIc. 
weiß, eranike: Standard, 32—33c, 


on En aweinddiges Bridgebäus- 
Ibert : 5000, 
bäude, E. Dunabue, 
Nofe) ob Besen, $3000. 
1530 — 47. Er, 
tc Cob 
rbeige Frames 
‚Eottage, Charles Kotich, 8000 
3750—5 
—— VMidias Sundene 
* Langley Mbe,, ‚geiiödiged Bridgebäude, 
—— Brickgebaude, 
...— 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Nr. 2, vot, un 
Yelbiabrämei en, Rr. 1, gr: 
16; Nr, 2, gelb, T744-—Töc; Nr. 72 
neues atez pe, 2, 30-30%c; Nr, 2, weiß, 
r 
Roggen, Ne. 2, neu, 674%—70c; Nr, 3, 6d— 
TC. s 


Gerjte. „Malting“, 62—76c; „Beed“, 45—50«. 
Mehl „Winter Batents“, $4.900-—$5,00 das 
ab: Roggenmebl, $3.76—$4.00; Dinnefota 
ıd atent, „Straight Export Bags“, 
4.60—$4.80; befondere Marien, $5.80. 
Heu. (Verlauf auf den Gelei en. eſtes Ti⸗ 
mothy, $21.00—$22.00; Pr. 1, $19.00— 
20.00; Deites eakele, 3 $13. 50-514. 00; 


Nr. g12 ode $10.00-— 
$11. 00: Madden, 86. 50 47. 5 

Trmothyſamen. ‚Caſh J 
$6.00, 


„Caſh Lots“, $10.00—$15.00, 
Oel. 
Standard, meiß, 200; 
eabligbt, 175 —— 
—— 
Naphta 
Ggſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, vas 5 dab 
do, gereinigt, ver 6 Baß.. 
Zerpenüin ... 
Shiadtvieh. 
NRindpieb. Gute bis ausgeſuchte *3 
80. 00-—$10. 25 per 100 Pfund; mittlere bis 
te Corte, $8.40—$8.5U; oyie bı3 Rn 
uchte Kübe, — 00: güute bis ausöge- 
ucte Kälber, $0. u 00; Bullen, Flei» 
hermagre, $5.00-—$7.0 
& e 3 s ine. Gute Bis aus eſuchte Bölelwaare, 
0—$7.95 per 100 Si gute bi3 aus 
Te (au Verfandt), 38.40 $8,55; 
mittlere u, ausgefuchte Sleifherwaare, 
$8.25-—$8.5 gute bis au ar Berfel, 
$7.30— 83.20: Eber, $3.25—34.25. 
Schafe. „Whetbers“, per 100 Bund; $4.10— 
.60; reeding Ewes“ * 4.00-—$5.00; 
Fed Yearlinas“, $5.1 ‚50; „alatide 
Kambe”, $6. Era „Ewes’, $4.0 


$4.00— 


Kleefamen. 


SOS>P>z00 
Dr de 
Sro-l1Ua1nmo© 

Dar Su > 


Moltereifeodulte, 
d. Bid. 


Butter— 


„Greamery“, extra, 
PBlund.. 


ivio 
a 


SrwWmt 
= 


esso290 
zouonwin 


4 
—— das Bfund.. 


Eie 
Semifcte Baare, ohne > 
aug bon Surluft, das Dyd 
(Kiften aurüdgejandt) .. 
do. (Kilien eingeicjloffen) ®. 15 
irits“, das Dugen .16 
a ‚Sxiras“, das — 
Käſe— 
Rabmtäfe, . Twins“, W. 
Psoung Anietica Das "Bid. 
Dailies“, das Biund.. 
Brid, das PBrund.. 
Echiweizer, neu Bas 
Limburger, dad P 
Geflügel = Kaibfleiich. 
lügel (lebend)— 
übhner, das WBiund.. 
„Broilers“, das Pfund... 
Trut übner, das fund... 
Iruthühner, das Pfund ... 
Enten, das Pfund. ...... 
Gunſe, das Blundb.....u0e0e 
Geflügel (Küdlfyeider)— 
Hühner, dad Plund...uc. 
Truthuhner, das Bee 
Häbne, das Pfund. 
—— Gefaiacien 
0— 60 %jd. Werwtht, Bfb. 0.1 
2-8 Vid. Gewi ‚1 
80—100 PBfd. Gewicht, Bid. 0.1 


Gemüfe uud iriihes Obſt. 
Uepfcl, neue, das Saß.. 
Biitonen, die Kiite. — 
VOrangen, bie Stilte.. 
giciae, 8 bie stülte.. 


0.15 

— 16 

—0.13 
0.22% 


BE, 
5 
0.16 
0.1444 
0.18 
0.1543 


ei 0.12% 

—0.18 
0.12 
0,10 
0.12 


. 0.18 


1 
2 
2% 


Kfirfihe, die Kifte.. 
Waſſermelonen, Cariadung. 
„Sen“ Melonen, ——— 
Blaubeeren, 16 Quarts J 
imbeeren, rote, 24 —— 
ronibeeren, 16 —— 
Gurlen, das Dutzend. 
Kraut, die Siite.. 
Blumenlopl die sie. 
Eellerie, die Siite 
Blartfalat, der übel”, 
KRopfiulat, der Kübel 
Brunnenlreffe, der Korb... 
Wieerreitig, dad Faß.. 
Rote Rüben, dus Hundert. ..... 
Mohrrüben, das gms 
Spinat, der Fü u 
Zomaten, bie Kiit 
Alelferidoten, die * site. 
babarber, das Bünd — 
Radieschen, 100 Bündden...... 
wiebeln, die — Kiite.. 
üben, das Hunde 
eterfüite, „Aubend Bünde. 
rüne € r Sad 
Eüßlorn Sal 0, 
Grüne — das Bündden 0.04 
Bohn 
Grime € Schnittbobhnen, Korb 0.23 
Trockene hnen, ——— 2.85 
Rote Nierenbohnen ..... 2.50 
Neue Kartoffeln, Sineia, Bu. 0.63 
Süßtartoffein, der Bufbel 


125. 


Divivio 


Rosso data 58 S 


ebbb eeeeeeee 


—0 


on 
88 
LEHSHEHSLESHSTESTEHSTSESHS 


& 
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Altienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 
aAttien. 
Verlaufe. Hoch. Niedr. — 


American Can ......350 


Bi ı Br iR 


a 24% 


130% 
1 


e — Ausmass 


Robt, ——— 
ee — fer 5, dß von Glas Sir, 
ft. 50 bei 181, 3. 8. Hedenberg 


ee &lbe., A, a 


n School 
RL, 125, in * 


Str, 
het 


ter Wan ER 308 00. 
* ei 27, $ nördl. bo 
Eüpdfr., 30 dei 152, Zred W. Grali an Eharies 


E. Stan 81000, 
vs örbl. von Cornelia ” 
Ditfe,, 5 39 Snooie Leberle an 
‘ 


dinand Boeie 9 
"Beh Sır, 815 von Ru: ofe Ube,, 
a I ven ot € ” erburg an 
ewto 

ae "ir, 194 tbl, von Irving Part 
Bob, # Beitfr., * 8 Chriſten M. Holm 

= "iilever Berner, $ 
Winnemac Ude., Sudo — E. Rabenswood Pl. 
—— t., 20 bei 90, Edmw. Otto an Xho8. Froft, 


0 
u an. 79 8: weſtl. von Lincoln Etraße, 


tdir,, 2 125, Unna Bed an Julius 
— 


ders Ave., 206 5. nördl. Pr. 5 ry- Ave. 
Bine. 30 bei 125, Roy €. f an Hermann 


Berteau Uve., 33 %. öftl. . N, 53, Ude, Süd» 
front, 35 bei ho gs . öribe an fatde- 


tine Noberts, 
Eentral Bart —— 8 nördl, von Wolfram 
* b 388, Iofetf Zutomsti 


Straße, Weitir., 
amlin be,, 


Uindlie Str,, 


Steinte, 


an Antonia He z” 
Digens Mbe,, 5 & 
Ban ne r an Chris 


Cüdfr., 30 * 

—G Fenn 000, 

N.4 2. U füdl. bon Wabanfia Avenue, 
125, Martin Detamble an 


Wefife 25 bei 
Sred Rerihle, $2400. 

Irving Part Hivd., Südmeltete N. 54. Avenue, 
Nordir., 62 bei 186, Louis E. Miller an Bern. 
hard Breiöte, 

Iebing Part Sid. orboftede Monticello Ave,, 

58, 8 dei 125, im. ©. Wood an Nate 


Südfr., 

&ugar, $32, 

Kedaie Ude. 3. fübl, bon Sins gs 
Blvd., Weitfr., 50 bei 125, Edmund Graf 
an Dard Kleber, $1500. 

Lowell Ave., 240 5..füidl, bon Greenwood Ter- 
race, Oftfr., 50 Bei 125, Filomena di Domes 
nico an Charlie U, Beterfen, $1500, 

— Ave. 180 $. —* von Bloomingdale 

— 25 bei 177, Earah U. Glarie an 
Sant Gern, 83000. 

Spaulding %pe,, 72 3. _nörbl, von Grace Str., 
Ditfe., goo bei 124, Geo Ranous am den 
latholiſchen Biſchof von ðcb cago, $4800. 

Warwick Abe. 266 3. öjll. von N, 48. Abe, 
Südfr., 25 bei 126, Lorenz M, Larion an Dle 


Nilfen, $2700, 
Waveland Ave., 266 3. öftl. von N. 48. Abe, 
5 bei „1 , orenz M. Larion an 


Nordfr. 
— $2900, 
Windlor Abe: 200 3._dltl, von N. 53. Übe. 
Süd bei 175, Sofie €. Milier an den 
tatbolifchen Bilhof von Ehicago, $3600. 
Windfor ‚2lve., Südmweitede N. 53. Abe, Nord: 
front, 75 bei 254, Nadlak bon Glifabeih 2. 
Roberts an Ürederid €. Nobr, $3000, 
u Etr., 200 füdl. von Garfield Upe,, 
26 25 bei 135, Niholaus Dittrit Sr., 


Zarrabee Str., zwiſchen Spree be. und Dal 

Straf e, Weitfr., 25 bei 135, Central Truſt Co. 
Howe und Enod Beterfon, 82750, 

ve., 225 3. nördl. von Velden Xbe,, 

h 4 bei 124, Charles M. Merier an 

Srant E tiftman, $4000, 

Emerald Ape,, Sübdoitede 34. Str, Weitfront, 

42 bei 3— Lne Senning añ Anion Sium⸗ 

nördl. von 29. Str Weſt⸗ 


bris, 
08. 
ont, * De 114, Charles Marfh an John G. 


Ihroop Etr., 35 

erger 

Vernon — Az . nördl. von 34. Ste., Welt: 
front, 25° bei —— Nachlaß von Bernhard 
Gradle an Ruppert 3. Barch, $5000. 
Escanaba Ave., 109 8. nörbl. von 81. Straße, 
Ditfr., * bei 124, Minus Zohnion an Char- 
lotte DI —* 834 

Indiana it 5 fer. bon 61. Str, Dftfe,, 
41 bei 176, " Robt. B. 2. Eldridge ar Sufan 
M,. Bates, $3C )00, 

Seblane Ade,, zwiihen ‚113. und 114. Straße, 

Weitfr., 33 1:3 bei 125, Eric I. Brefing an 
<hos. Bierm, $4800. 

Dalivood Blvd., 207 3. öftl. bon Lan ley Ave. 
Nordfr., 50 bei 100, Rachlah von Bai ey W. 
Evans an Henrh EC. Morris, $8000. 

116, Straße, Nordmeitele Prairie Abe., Südfr,, 
25 bei 2% Walter Preeland an Bertha M. 


Hard, $14 
&t. —— Ave., 134 %. füdl. von 45. Str., 
2 * 19, May Weidenield an Fr. 
h ee Drerel Abe., zegnenm, 
t 125, Neal —*9 x. & X. ©, 
Benjamin S „gooltnge 3,000, 
Soutd Rarl Xbe., 312 2%. ar, von 84. Straße, 
op. 75 bei 162, zn MM. Larfon an 
doiph Larfon,O $1100 
«abet Arc,, Nr. 6115, Weitfr,, 27 bei 170, 
Fred Madien an Jabelia Lee, $10,000. 
Alhlond Uve., 273 %. füdl. bon 44, Straße, 
Oſtfri, 50 bei 124, Bictor Tapdsemwic; an 
Walter Taps ewica K6000. 
Ada 27 4 weſtl. von 64. Straße, 
E. Cummings an Albert E. 
Roientbal, $1350. 


Ealtfornia ws 278 $._nörbl. von 48. Straße, 
Weitir., 25 bei 125, William Sahtelaben an 
Glarence PB. Nabe, $10 0, 

51. Etrabe, Nordmweitede Maplemood Ave., Eüd- 
front, 46 bei 125, oh 3. Noleman an Lewis 


U. Snider, $1100 
Honore Str., 220 3. füdl. bon 54, Straße, Belt: 
divard Alinabergq an Win. 


front, 50 bei *8* 
Ralata, $3800. 

Marihiteld —8 208 F. nördl. von 47. Straße 
Ditfr., 24 bei 124, James Horacef an Bened ft 
Wibelis, 81600, 

Maribfield Ubde., 200 $. füdl. don 70. Str., Oft 
front, 25 bei ie4, Robert M. Mahler an Geo. 


Epears, 

Princeton * 54 5%. fübl. bon 52, Str., Oſt⸗ 
front, 27 bei 104, Sohn Mann an Georg Wal: 
a "1600. 

Robey Str., 54 %. füdl. von 54. Str, 24 bei 
116, Marh Ktadlec an Karel Martincek, $1825. 

State Str, 50 _%. fübdl, von 43. Str, Oftfront, 
25 bei 100, Elfie W. Oales an Charles Gau- 
ger, $2 750. 

State Etr., swiihen 48. und 49. Straßke, 78 
bei 100, James €. Robinfon an Bene Ja⸗ 
—— Sohn S. Zohnfon und Ole A Leer, 


68. Etrake, 249 F. meitl. von Robey Str., Süd» 
front, 25 bei 124, George Momat an Sofeph 
und Gcorae Schreter, $2500. 

67. Straße, 82 S öſtl. von Segd Str. Nordfr. 
75 bei 125, Siiters of Charity B. & M. of 
Soma an m. Barlow, 1000. 

Dasielbe runbftiit 8. ©. Barlow an John 3. 


O’EConnor, $1500, 
Bentivorth Abe,, 250 & fübl, bon 39, Straße, 
25 bei 110, ®flen zoraden an Hart: 


Ditfr., 


Beitfr,, 

man Furniture & Garpet Co. 000. 
1005 Etr., 98. fühl. vom 44. Strahe, Weltfr,, 

2 = 123, Stan Mofiei an Heronim Mofiei, 


$50 
on Eır.. 206 %. fübl. bon 53, Etr., Oftfront, 
25 bei da, Carl Mueller an Bohumit Kas- 


bar, 

Union "Südoftede 77. Str., Weit front, 9 
bei 15 „Geneviebe Rofentdal an Milton €. 
Falter, $25,000 

—* Üde., 147 3. nördl. bon 107. &tr,, Weſt⸗ 
tont, „0 bei 150, George M, Murray an So» 
phla_ N. Berlt n i 

101. lace, 275 öftl. bon Tremont Ape,, 
Nordfr., 50 bei Cias, Rinfie > R. Weib u. 
A. an Floxa — $2362 

Sangamon Str., Südoftele Pan Bırren Str., 
Reftfr. 100 bei 125, Erben von Wiley MW. 

gan en Herman Frank, $40,000 

Berlin € „ge itl. d Tulmen Ade., Nord» 
front, SE "Bei —E Bergquiſt an Wil⸗ 
beim Maher, 3 350. 

Blue Ysland Abe., zw. 11. 
Weitfr., 25 8. bi3 Morgan Str: Wolf Canneli 
an Giobina Monaco, $6, 150. 

Elnbourn a 2 $. weill. Rindefter Abe., 
Eüdfr,, 125; Ju Zastoweht an Woj- 
ciech Siplattengf, 1, $2100 

Eampbell Abe., 22 füdl. v. em &tr,, Oft- 

ont, 25 bei 9% Georae €. Carlfon an Chri» 


at Kate’ ne. "ste. 16. und 18. Str., Oftfe 
28 b ; Diaz KRadesheivig an Meder Lip 


Ban PBuren Str,, Weft- 

*8 ns m 100» "Northern ruft Eo. an 

nna Icene Mirrab, $2000. 

Stancisco Ave., 175 %. nördl. dv, PBloominadale, 
Meitfr., 50 bei 123: Seorae R. Benſon an 
Martin Eonroh, $2800 

Suiten Str., 112 8. öftl. d. Californta Abe, 


und Morgan Str, 


man, s210 
48. Abe 


92 2 ap: 2 Derengomäli an 
Jacob "Audit, $ 
Sranflin Ave. —88 — FSrink Str. Oſt⸗ 
Zu 2 ER "Alice u an &dna 
. Hantau 
Flournob Str, 128 8, öftl. dv. Hohne Abe., Süd- 
nt, 20 * 100: George E. Drake an Maryh 
Barler 8100. 
Grand Abe 5. öftl. d. Nobey Ste., Nordfr 
2 bei 8 all 3. Butler an Iofeph 6. 
$ cd "Str, 150 $. weitl. d. Brairie Abe, Eid» 
fen 50 Bei 119: Nahlak ton —— "Wede- 
ind an 2130 Uerefind, $2100 
v. Diverieh Abe., Oft 
bei 5! Bote e %. Gtonderg an 
us Bergen, $4200. 
North Ave., Südtweltede &t. Louis, * 
47 2 bei 120: Simon Spira an Ermeit Yaefchte, 


814,200, 
19, a 95 tt. te., NRordfe,, 
ei — eh 44 — 


Paulina or %6; Belsntine fühl. & ‚Bemittade, * 
Valent 


en an0 Bm Bu 2 Bere —— 


&t. om, Übe,, 88 nördl. dv. 15. an. ste 
front, 30 bei 125: jamin Schecdhter 


$13, 
Et. 118 nördl. b. 15. Str., Welt- 
feont, D bei ı 23 Belle n Schechter an Ja⸗ 
cob 18.56 ar { 

' u tordolier 1 . Str, L 


zpLl afle 
5 Wolbfar! 


— — 


Kae — 


en. ‚Emil ee an 3 
.. Sudweſtecke Turner Nordftont, 
7 bei 125; .. Gerbenta an Unten Ger» 
Zalınan de. re d. LeMoyne Etr,, 
Weitfr., 25 bei 125; el Weikman an Da 
| * Marſhfield 
e., 
Rordfr., 25 dei 188; Sub Deine an Winventy 
Naufeda, $4100: 
Baibtenamw Ude,, 142 %. füdl. dv. eMohne &tr. 
eitfr., el bei 126; Sand Rarfen an 
j. Diet 000. 
aitenge Brian, & 8, 28 80; C. T. & T. Co. 
tebalns, 
unse [ „5 3 otl 50 
u. nötbl. 50 %. db. Rot &870. | mu 
und Gatte 2. ©. ir. an Sant dertig 
Wafd. Hetabts, 8. 13 und 1 [. 6 
Bartlett an Eugene 34 sa 
m . ne: a 2 und 4 ifo 4 
atie an Sen urthar 
ein Loco. Ypost 18 rn . 80; sion. | 
$rab an Karl Slarandlı, 3 —* 
Mandel & 9.'3 Sub., Lot 
Au an „May © Emil {ante $1 
. 25 Cummings 0.8 t 
"2 art, John W. geblar an Bi [ip 3. Ude, 


50 
Morton on. weſtl. 8. 11 und 8 Lot 
12, Dl. ; Marie Carlfon an Gen. 
l. 5; 
: Ypalone 


DR, Bart, tcago Herald Wdb., 
amport an 1 


— Etr. m ap. £. 16 und 10 
BL 4; Iob dediaw an Jofef —E 


$1800. 
Brootfield, Riders Add., Lot 5, * 7; Katerina 
Balboda an Anton Bon, $1900 


‚Kleine Anzeigen. |, 


Berlangt: Männer unb Rnaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Erfahrene Hausmopder. 1819 = 


Verlan A: 
maulce Av 


Serien t: Urbeiter in _Eifenfabrif bei 2 
Racht. 3 Milwautee Abe. 


Männer | zum Hausmoven. Charles 
2 552 Armitage Abe. 


Männer und Anaben, Need» und 
Nahaufragen 2% 
mi—fa 


16 9 
mporat» 


und 


"Berlangt 
Wendt, 


Verlangt: 
Baslet-Arbeit zu erlernen. 
Hardard Etr. 


Verlangt 
alt, als 
beiten. 


Uufgewedter braver Junge. 
Sinteenoß — zum 
Adr.: U 583 Abendpoft. 


Guter Wagenmadher an Rebaratus 


Serienst: 
ge Arbeit. 1759 Cleveland Upe. — 


ren; ſtet 


Berlangt: *5* für leichte Qutfide-Arbeit 
auf unferem 700 Mcre asien. eden Abend 
ausbeachlı —— en bor 7 Uhr Morgens. 
RL, dlong incoln Abe. und ones 
fe 7a Tagii wæ 


Verlan a: 


Cabinetmalerd, Columbia "Barlor 
drame 


‚1846 Blue Island Une. mido 


Erfadrener Bichele-Neparateur. — 
2727 00 en Abenue. Tagiw 


Su an Coatd. 226 Weſt Ma, 


 Berlan t; 


Berlangt: 
bifon ©tr,, 


Verlangt: Erfahrene Möhelichreiner, 
Body DMinkers, Wagenmader, oder Tür: 
hänger, um an Automobil-®agentaften zu 
arbeiten. Stetige Arbeit und 
ant bezahlte Löhne. Die Riffel 
— Gar Companyh, Hartford, wie: 
in. 

; Männer mit etwas Erf u 


Verlangt 
Metal Yaltcens, Repnolds Electric, 
Sadjon [vd., 2. Sloor, - 


‚Berlanet; 
auf dem See; einer der rudern fanr 
Foft, Wilmetie, Drainage Canai. 


Berlangt: Blatjmitd. Ede Roscoe Str. und 
Marfhrield Ape. 


12 Cr Porter, der Bartenden Tann. 8* 


ent 
bibo 


Mann für allgemeine ndarbeit 
eborzugt. 


teipperß für Pabangı Tabal. Wil- 


— Steippere 
afteo, gan Str, 


Ham 8 5 Dit 


Berlangt: Zweite Zweite Hand in rasen Ye 
der bus —* en verſteht. Sonntags 
Chwar; & &o., 35 S. Fifth Aben, o 


Berlangt: Erfahrener Junge an Ealed. Tag- 
arbeit. 1446 &. Turner be. 


erlangt: Ein Bäder, mittleren Ulterd. Nach» 
auftragen: 3212 xsentworth Abe. 


Mann. mit Bierb, fucht Arbeit Lam 
4710 Faradah pe. 


Berlangt: Junger Mann. um 
als Bädergebilfe au ar arbeiten. 2445 ) 


Berlanet: 
Fahren. 


n Bäderei 
orth be. 


&üger. Bu 
Mfe. & 


"Berlangt: Stider Hand d und Tri 
erfragen: U. S. Barber Furnitur 
538 N. BWeitern Ube. 


Berlangt: Barbier für Sempeng Nachmittag. 
und Sonntag. 1352 Sedgwick Str. 


' Berlangt: : Mann für Pferde au beforgen. 1429 
Milmaufee Avenue, 


" Berlangt: Borter, 


uter Arbeiter. Nahzufa- 
gen beim „Harmonh 


lub“, 5126 N. art Str, 


“u — "630 Wells Wells 


Str 


Bagen-Holgbearbeiter. 


Verlangt: 
ican Tax 

Verlangt: Wood Turners; müfien tuchtig und 
erfahren fein. 2155 Eliton Abe 


Floor Man;* 
Wels Str, 


Tee Ma Amer- 


Berlangt: Unberdeirateier Mann, ald Haus 
mann und um ein Pierdb au beforgen. 1256 
N. Robey Sir., Ede Potomac Abe. 

—— Sofort, erſahrene Wurſtſiopfer 937 
Weit 47. Straße, 


Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung In Pä- 
derei. 2643 Milmaufee Ave. 


Verlangt: ze u 1 Bäder an Brot und 
Gates. 233 Weit 
Berlangt: Ein tüchtiger Unftreiher. _ Bor: 
‚julveewen 1 beim Ingenieur, Hotel Bismard, 179 
anbolph Str. 


Verlangt: Guter Barbier, ftetig. 1526 Scedg- 

wid Str. 
Berlangt: 

Pader. Au 

14 — 187 R. Clart 


Derlangt: Porter, nur nüdterner und 
läffiaer Mann wolle borfpreden: Ss 
644 ®, Mabdifon Str. 


„Berlangt: Junge im Bäderei zu arbeiten. 5125 
Süd Halfted 


Berheirateter Shipping Glerl_ und 
ein Pjendet beitändig. Room 


ubets 
Lederer, 


Straße. 


_Ropienfabrer. $3 per Beitän- 
3. Beit 


Berlan hi Tag. 
Eoal Eo,, 6140 "Evanfton 


* = 
Abe 


Berlan aust: Ürbeiter in Kohlen-Yard. $2.25 per .25 
Zaq. Be nor. Abe Urdelt. Jacob Belt 
6149 Evan ton Ave, 


Ber langt t: Crfab abrener feäftiger Jun 
— “is Helfer au are ae 
enue 


i 
Hort 


Verlangt: Ein Koch für Short Orders. 130 
S. Sanal Bir. — s 


Berlangt: 
arbeiten, 


Junger Mann, it u (abc u 
1915 sy N Mi 


irard Str, 


Berlangt: Junge Leute über 16 Jahre für 
Metallarbett. : 3 


Ihe Neilector & — S 
caly Mig. Eo., Der er 


ftern Ade. und 22. Blace. 


8 enfitter Eng neer, monatl,. unb Bimmer 
ügemeiner Mafhintit und Drebbankarbeiter. 
Earnenterd, Cabinetmalerd und Winifhers. 

Umerican Emplobment Wifoctation, 
68 ®. Dafbington Str, 


eBelte: Adr.: Be 
— es te 2 2 —— 


Verlangt: Guter Portter. Mu 
warten I. Ren ? Tandoioh "E — — 


A Gar „Sarpenters für ir, Fradtmagen. 


Heften Eunledae e Line, — — 


— —— ft. Gt 
e 
fang Anzu 


en Fa — 


—— en ah 


und Deo 
Harrifon 
— — Coach * 


angt: Moulders an ornamental 
—— Winslon Bros. 7 * 


Br 


ir 
= 
; 


Bei 


® ® 
——— will; 3* nete 


= 
=: 


— Eit. —— —* 


5* Er Be 


Veltauıee arfapi 114 
—** —— Cabine 


—— 
—J 3 ya. 
er ©. Erie Er, arifden 
Re langt: Guter Barbt: 
erlan uter e 
eriter 


tag und Sonntag; güter 

Avenue. 

Berlangt: affe Yorter Saloon 

und et 1528 & & 7* 

— m m m qq —ñ —ñ—— 
ngt: mei Coatmales, ein i 

Helfer. 539 Dit 43. Str. 


— — — — — — 
Verlangt: Bäcker an Brot und Rollz e 
Rarrabee Straße. 


2 Berlangt: Yuns ann, der feldftänbig mh 
erfahren in detei if. 
Übde., nabe Elarf &tr,, A 
Se langt: Sebrjunge i de 18 Sin 
es River 1010 Wels rn 


une eos Fulton Str. fü Bund nl NOREE 


— — — 


ee 


—— —— a 
unden per Tag, für 
Boced, auf Sarı m. €, We 
Wisconftin 


Berlangt: Erfahrene ae 
Damen: —* hr 
—S 1815, 20 Dit —— Str. 


a 


Molders R Foundry 


E 
o. 24. Place und —E de 


- Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent dad = 


Berlangt: Eheleute, „Deglangt: Gheleute, Mafatniften, Sofyengeine 

an au * Carpenter 

fmit — 

gane — Heamiters Barnm 
lungen. Central Eimpt., 184 Wa 


Berlangt: Ehepaar als — — 
tige Sommerheim, pabe kcago, nur ge 
ann, dringt Empfehlungen. Gordon, 
State Straße. 


25 Männer unb 

tem und Canbafferd, Verdienſ 81.50 * 

jolt lonnen zwiſchen der Re 
uslagen. 946 Concord Place, 

Üdenue. 


Berlangt: 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das West.) 
"Sehuht: Sunne ein Sabr tm Lanka mis 


Gefucht: Sunge, Jahr * & 

— Grofſiſt 9 draußen Ks 
En Lande aufauarbeiten. 152 

Str 


North 6 


Gefudt: Deutfher junger tagt 
ala dritte Hand an > Kelle. 4 38 
Avenue. 
" Sefucht: Deutſcher Färber ſucht A 
in einer Färberei. 4412 Shields 
— —— ——— —r — — 
Geſucht: Carpenter ſucht ſtetige „sten, 


liebiten in einer Yabrif oder 
nüßlid zu maden. 4331 Wentmwor ** 


Geſucht: Junger deutſcher Mann 
als Porter. “br: 6. 736 an aa 


Gefucht: Baufchlofier, 34 Jalse. ie 
ftruftichlds) und Wlecharbeiten be 
eingewandert, * paſſende Stellung. 
Wells Str., 1. Floo 


Gefuht: Ein deutfher Barbter fucht ftetigen 


Plab. 1315 Fulton Str. 


Gefucht: Junger Mann, 24 2 Ep 
ala Bartender und Borter; hat 

Mei 

u. 599, 

bofe 


ſpricht deutſch und engliſch: iſt emp 
läffige. Müller, ®. DO, Bor 32, Bellmood 


Gefudt: Erfillailiger Koch, ſauber, 
U fudht Stellung. Wbr.: 


Geſucht: 
Erfahrun 


er Mann, 
Ihmagen, fbeh 


abte alt, mit 
ſucht ucht Stellung. I Kt 


Guſi. Witiſchack, 
Weſu 


= foeben eingewande 
ungarifcher aufanann u ug VE 
Adr.: M, Merädorf, Bu 


Junge 


>= en 


sen gt: Junger deutfher Mann, 24 
t ftetige Arbeit; * en Yabre 

rung al3 Gärtner; wünide aud bad 

oder Ziichlerhandwerf m erlernen: iheue 

ig Sabrifarbeit. niteorten erbeten - an: 
"R.. Part Ridge, SU, ober: — 2840 
Princeton Abe. 


Gefudt: Junger Schloffer fucht * Stelle 
in feinem Sad. Ed w. Gertiet, 1631 — Sn. 


Gefudt: Deuticher,. 3 Jade 4 
Stellung ald Hausmann o “. 
Familie oder in ws Ion Se 
dertraut. Adr.: 588, m po 


Gärtner, . 44 vertraut 
Damp! und Heifmwafferh zung, on — — 
ſucht palende Siellunig. 1780 Rosc 
————— — 
Gefucht: Guter Vainter und Paperhanger 
ſucht Arbeit. 4846 Laflin Str. 


Geſucht: Zwei ——— | Arbeit. 4311 
Wentworth Ave., hinten, obe 


Geſucht; Friſch eingewanderter * 


Jahre alt, ſucht ER 
310 North Ube., Blat 3. 


Seludt: Junger ai 
Stellung für Janttorarbeit, fprich t 
deutſch;: —— — 


Geſucht: rt Deuticher fuht & 
we Hand an 1 Brot und Cafes, 1829 


traße. 
— 


& 0, 
— nicht im Kontratt; m 


und Billig. John Gobras, 1838 Dr 
Geſucht: Nachtwatchmann un in 


abrif oder Store g ‚fonftg 
— Barmer rar BEE Bartender fuct Face 


— Gefust: 


eiucht: Junger Mann, 30 Yahhre 
—— m nit ei Stellun LE - 
ter oder Rundmann. 

Wolff, 901 BWafhington hr, &a 


fucht: Kontraftor fucht Sptngiing: 
015 South Robey © 
t.: N. 575, Übenbdpoft. 


car 8 sh % See n Boten m — 
c u eitge 
zugt. U. ©, 1836 W. —— 


Geſucht; Verheirateter Mann ſucht 
beit. Berſteht aue Lunch⸗ und 
Nimmt aud) „Babrilarbett an. Abr.: 
bauer, 404 ©. Herinitage Abe, 


au° Ht: Dritte Sand Bäder 
Rolls fucht Stelle. Klein, 548 


— 
mido . 
Ser t: Gut - und @ ſucht 
— ie a 1239 Belinaign 
Er. Nili 
Geſucht: Guter, ſelbſtandi 
ARTE 


en zuuat ſte 

Gefucht: Stell— als 

gper Sales „Fern aus eat Maheen“" J — 
enbpoft 0 


I al und am ” 
fucht ftetige Urbeit. Wdr.: . 878, : 
“Seluht: Zunger Mann fust Giellung ala . 
ucht: 
ide, unctie gar Banb an t oder — 
„ 11322 —*8 Abe. 


eo 1 Role u und Brsi, ua Mus eleie. 


748 Abendpoft. 
A 
— — 


—— 





12-—20 5 Str., fehr 

— 2illerlei Aitraftionen. Berlanat: -Ei H nbe3 — und 
*5 — — — Ronzert von van. n enalta, forecenb Minden, BEL See nes be Aa el In 2 Hr * * 

R en 

Yausa tbeit. anges — Re IR — Sohle 


in 
* ‚we milte pon 3 erwacdfenen »erfonen; iu * 
— en = Straße. 


oc ker 666.” 4519 Horreitbille Ave. . Tel,: -Dolland 1926, 


olenta Br — „xhe € aritp Girl.“ Berlangt; eltere Frau als Haushälterin. — 
—— e Merry Bipom NRemarrieb.“ 
a en „Ronaert jeden Abend und 1819 Billell Straße. 

Verlangt: 


25 23 Simmer, zein, Gapaue, = . —8 
— — — — — — dermieten: 4D mmer an uuner Im. —55 
Geſucht: ng beutf&-unggrifhe Köchin fucht Rähe. Miete $10.00. os eton Str., za mit Sn : beiest;, bin X ten — 
do 
— jeden Abend und Comm | une or: rau für Hausarbeit. 840_Eenter 


und tee 
Stellung Beil aurant oder Geloon; feine 13 Sim 8 —— —— — —* — Zu laufen gefucdht:2» ober 


e 
a f : nördliih bon North Ab — Bargain 
— 20 N. Franklin S — — — — — — ne ——— Mn, 9100. wer ? fm. Ubdr an 183 e E - 5agl 
a — b 1 t . n .. pojt. 

gg Zu vermieten: 4 Zimmer, 1639 Larrabee Str. 10 Stmmer; Miete zur 947 ark, | Stellun 


j \ = Berlangt : © e a Müdhen St * ren RE — u vermieter — Be — 
En Eipofiftom. | Arteriet ⁊ ee nn am das Ba) (Binzeigen unten biefer Rubeit:2 Gent 18 daS ort.) 
Manche andere. Lange, 704 De e 


Bafd- und 
erlangt: Ein Mädchen ald Haußshälterin für ginläge: nimmt aud Wäfhe in’ Haus, 


Srocerp-Giote und Neal Marlet au vertaufen | (Aorrefponderumethode Inir Ditten zu, [drel Oh mulqnkese Sülensezueed — 
— Aleinſtehende Frau mittleren Jah⸗ Zu rg Schönes 6 Sinner Slat, Ofen» Ve ** ode Pe — — t 7 j Bemens&eiten F ee 4 


ge 30, in —— u ben oder borzufpredhen: zu |. 
a EEE Berlangt: Eine gute zweite Ködin für Res ut Stelle als Haushälterin bei_allein- beta igzung. ur Roomers geeigne Konturrenz; ein Mann, d 

Stellungen fuchen: Männer und Knaben. Ttaurant; quter Rod. 160 2. Moieve ans. Ttebe em a oder —* 2858 Wallace , Heinen Sdasten 748 MW. —— — io — b u read Fra, 
anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) | Ö- saltholl. + Str. 2. Blat ne ale 


— — — — — — nn 
Geſucht „Deutſcher, „abſolvent te Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Alpes engl, Bi Zeugniſſe, N 2159 Weit 22. Blace, Schubladen. dof 
eftriter ti otel, Brauerei, Wan» — — 
8 etc. esumen berizaut mit der Un» Berlangt: Ein Mädchen „ge allgemeine Hauss 
tung und Reparatur bon eg arbeit. 1901 Xarrabee Eir. 
en Motoren; möchte gern ftetige Stellung | [ 
s erbet Berlangt: Aleinitehende Frau. ür leidte 
— po — * —— Heim. Virs, Silo, 3136 
i. Kedgie Abe 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; 
muß —— — tonnen. Dr. Samuels, 
337 Norih U 


ei er, Gas, Zement-Seitenivege Päume — an 

Halfted. I. 41. Abe, für Bu 32300; leihte vedin 
ehr, vom ——— viel Geld yon u ? auf ab 

genen; feine Ei 


enbola erh» und Butcer» n fünf Zi Dimmer, 3 an Edbh Straße, 

Zu vermieten: Drei Zimmer und Bab, Dampf- BE ; großer er berfaufe auch Englifher Klaffen- oder Unterriät! Um * ML iu 2a Kte Bedingungen. 
Gefudt: Frau mit einjährigem Kind Just heizung. $12. 4920 Bincennes Wbe,, 1. Slat. weife leihte Abzahlung, wenn genitniät; die —— u wunderbaren Ige unferer gold» 

Ctellung, u liebiten auf dem Lande bei Witt- ‘ 


bofr 


— Cottage, mit Ba ement 
ren, erteilen od ne * 
iver. : U. 574, Abendpoft. ofrfa | Tommt um Gefdi blu B_und über | g ethode zu demonftri: er zohe Lot SOx126 7 geeignet für 


e 
eugt iaden o Es Zen — — berienben wir Einführungs-Leftionen —— —— zei mur gen 
Bu bermieten: 5-Bimmer Wohnung, an = ige Eon 2 5 Ü rt. 205 cago Abe., | die mwidtigften Aufllärungen und Bele 2 bon unferen modernen 6» 
— — —— ei | nahe Maine Sie” Sale Montoe 1r1d” Man |fde Eingeiwanberte, abfolat toftenfeeil _ gäufern erg * 3 
Voraufbreden amiihen 6 bis 8 Uhr Abends — ] Bu bermieten:. Große 4 Bimmer 75 Sans | —— 8 umb in Beiten Bage, nahe a 


ule,, 1176 Dilmaulee Abe, Chicago, 8 —— reis nur 0; 
Udr.: 1543 Weit 51. Str., nahe X Dland Ade, Elybourn Abe,, nahe Yullerton. mido $475 laufen meinen $1200 Grocerh» und De» laug,im& | aablungen. dem —F 


litat tote, i ig 
Gefucht: Saubere fleibige rau wrlnfe: Beere a  Aonerot erteilt grümbliden Unterrihtim | ' 3435 Milnnntse Über Ge ii’ Co 
56 ae Zimmer und Board. zeihten Mann; guter zu für M 1... et eins Englifhen. Wendt, 1849 Dayton Str. Zagiiv® 3oafad 
T — — — ———— ——— ——— 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) — — Gr» Bu verlaufen: Ein-fönes, extra gut gebaufed, 
nu u. 45 Rechtsanwälte. ni —— ehäube, 25 — * 
e en, für zwei Familien, 
ni BE En un a | Grande Aue? Gi u mm |, Saga 5 
a eg er nr gr eg roin ar e e. onderer e er . 
Zyei Freunde —I arlor, $3,5 ’ dofrfa | Fred Blotke, beutiher Rechtsanwalt. bertaufen:. Dasfelbe tft gut $6000 Imert, ñ 
e16 Haus are, m Nr Sen, ——— ums gang, eigeiner Mann, 82:76 321 Bedfer abe. Hab berlauf 16 Saloons mit und alle Rehtöfadhen rg beforgt. Prafti. — ee ken omas (allet einige dneı ent: 
tohen. &br.: &. Di. 710, MBendpoft. _mido | Nabe Lincon Bart. “| aiens, bon 8800--90000, ee Ste | zirt in allen Gerichten. Mat frei. 127 N. —54 nige * en), 4 


Vilwantee Ape,, Ede 4 IBofe 
700, t äft, I uni 
Neinmachpläge. 2051 jeberatene Gingang, und Ba, m € Sirapenbayı. fein n was es will (are aubt ein Seiaäli, kann | 750 Bitterfweet 3, nahe Glarenbon Abe; | Bu dertaufen: Bilig, Dreittädiges Bridgenäns| 


ieh U, gehe- Morgens 9,nad) 1572.Elybourn be, be nahe Transfer-Ede, bringt 10% —— 


— Eigentumer — der Stadt Muß ſoſort 
rb 9. 
Stellungen fuchen: Ghelente. E ar bei un Dentiae 3 Guter, angbarea Bubivaarenladen, der paf- NR i ch a K o ch, berlaufen. Gebäube 1647 W. Chicago Abe. 


se — 
etwa: Deutiher, lediger Mann (32), zwei 
re X von # las G1S Bufinek-Run % guäse für Balden, Bügeln und Reinmaden. — 
fabrung ald Bartender, euf 
init ftetige Stellung. 
Bst Aa und Mobamwi Str 


— Geſucht; Anſtändige Frau, 45, wunſcht Saus- 


arbeit, 4 Jahre im nde, Lehmann 3258 — Boarder verlangt. 1868 Burling 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5 Serndon Str, nahe Belmont Abe., Xel. Grace | Stra 


4515 Vincennes Uve, bofrja 
ußt: Erfahrener Stallmann fudht ftetige 
ce 1266 Elybourn Ude, unten. 


Gefuht: Bartender erfabren ſucht ſtetigen 
E - Verlungt; Mädchen für Küchenarbeit, im Haufe 
aß. run 334 Sf 24. Eirabe. le s en dene Sonntagdarbeit, $5.50 per Woche. 
i 


Verlangi: Mädchen für Hausarbeit, 1810 
— __ | Elybourn Place, nahe Wood Sir. 


eten: Gaubered Sronidettzimmer mit tr, Zimmer 1444. 
iftp Ude:, oben. bofe | _Gefudt: Junge beusiipe Sean Fuge Bath und und “Zu bermieten: Gaubered Sro tatejf fen, dereien, 3 Bigarrenftores, don | Dearborn Str. Bi 
Züchtiger Bartender mit Empfehluns 
ger, ua Eiellen 3. ©, 2023 Gremont Er. Werlangt: — ————— 


Rincoln 7486. Radaufragen: 4000 RR 


——— u ve Verlangt: Diädden oder Frau für allgemeine 
omarbeiten, mit guten Empfehlungen, Sausarbeit. 8 in amilte. Nadaufragen —* 
fucht Ile. Adr.: U. 594 Abendpoft. &oewentihal, 4339 Viihigan Abe. dor 


„est: Sri Eingemwanderter fuht als Bor — re allgemeine-Haußarbeit. 
fer ober. geusmann umie- — af Zub ı Sit 58. Gir öl 
her und in allen Hausarbeiten gut beivande — 
nat: Maudchen für Hausarbeit u. Kochen, 
x Siäneider, 923 Concord Place. fpigie Nahtlögin für Reftaurant. Lohn S4—$9, 
18 Garfield Abe, Tel, Lincoln 1782, plohs 
mens Office, 


2615 Union Qbe,, 2. Sl 
Zaylor Gir, 2, Bat 
a 


(Hugeigen unter Disfer Mubeit 1 Gent das Mor) fendfte Caden für deutfhe Dame aum Gelder» Deuticher Advofat und Notar, 


werb, muß Diefe oe berfmuft werden. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. re ren, ee 
— — — — — f Sau 
Gepuit: Manz und Beau fuden ürbelt in | Bu begmieten: Mäblirte Bimmer; beißen Maf fragen: 2073 wu. u Alle Retsfacdhen auf das Veite beforgt. | am FR Biete (ome Set ). 81008 1608" 
ctel oder Privathaus. Adr.: Frank Rob» fer. 522 ©. AUfhland Abe, 2. Flat, u verfaufen: 3-Stühle Barbierftube Lenje Nordfeitenffice: 555 North Ave, Sbesteller reis $15,5 So 
auer, 404 S. Hermitage Ülde. mido | — re, an Transfer-Ede. 1344 Larrabee S Ede Larrabee Str. haben. Unzufra A, 3500 tee a 
m Heren ober swei Sreunder 1810 Pi. Dalfteb Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12 MORetEn VOREE NEUN 
we Herin oder zwei Sreunde, 1819 9% Halited Bu verlaufen: Billig, Deltlateffen und Staple R 10api# bofa 
Möbel, Handgeräte n. f. w. — Grocerh. 1256 Nelfon tr. a — Dapi — nn 
Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Mori.) u bermieten: Mößlirtes Zinn mit Küde Begen Abreife 12 immer Roomingboufe Bei Wagner Bedman, geldaıs mit einem 4 u. 5 fmmer lat nebit 
berfauf Bill iferned Dab t für u Haushaltung. 1951 Lincoln Abe, | $300.00 Anzahlun sun ia au! verlaufen, Sicheres deutſche Advokaten Bad. Trumbull, nahe —E Ave. Adr, ©, 725 
a a ae ame ee bofe | Eintommen. 1331 dofe | Mraftiziren in allen Gerichten. Rechts. | rendroit. 
NRoomers und Boarberd berlangt. 8948 Sifth | Zu verlaufen: Mein kon Deltlateffenladen, | fahen prompt beforgt. Grünbliher Rat. | Nauft eins von Scheplers Ntrift modernen 2—& 
Mn —— —* 3— Avenue, hinten. on —— — arj - ‚geile en; ni 3a | 105 Monrse Str., Ede Clarf, Zim. En Be so Platfänfer ern, fertig am —— 203 
rio 
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— — — — — —* Finanzielles. ger Heirat. Adr.: 2. &. 198 Abendpoft. bmbo 6agimwt aahlungen. 6400 ©. Wood Etr. Sagim?® . 
* MBerlangt: Deutihe3 Mädchen für auborteh, Deutſches Madchen ſuct Stelle für | ( = diefer Rubrif 2 Gentß dad t) u in — * Modernes 6-3im | ______ . 
0 Mau eich Stat 3. — eg ni vorau ſoreſden: 18s — — Zogt,) —ñ, —ñ derlaufen: 32 Bimmer Noominghaus, | Mer Daus in Bowmanbille, Sot . bei 154, 


8 2 weitfette. 
— pie Etrabe, 3. Bl. Erfte Gold«HhHotheten su Berfönliches. Norbfeite, Behbiitang, ddl Wecmietölagee $3250. Modernes 6-Aimmer Haus nahe Moni» = 
Berlanat: Mähdhen für allgemeine Hausarbeit | T 


a rofe und Hamlin, Heißmwafferheisung, Lot 37 2 Slat Frame, 3035 ©. 40. Eourt, 
bertaufen. (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) | ; a ng > aa Besabt fi Decke bei 125. $3500. Arthur Sofettt, 057, Hocıh — Bargain. Braude Geld. 
— gutes Heim für das rihtige Mädchen. Nach Gefudt: Meltere3 Mäbdhen fuht Hausarb eine ee ee 8 ’ 

sufcagen Freitag. 7648 Normal Abe, f&eut feine Arbeit. Eelber porzufpreden, 154 $500:00, 20. gen, 52000, 00. $3500,.00 Seufieberfeibenpe ollten nit beraiiten auf ge 


Keine Kinder. Kleine samilie. Gutes Heim, aus Berlangt: Mäpchen für allgemetne Hausarbeit. 
ter Qobn. Neinberg, 2755 Loaan Blvd, nahe 8 : 5 — 
Galtfornia abe — Kleine Familie. Gutes Heim. M. Sobel. 5822 


ſon Ave der Reſt kann bezahlt werden wie 
ſchaft, mu die Stadt —I $350, wenn fo» any . »ZuBböden, offene Plumbing, eleftt, | Miete. — 
Michigan Abe., Slat 2, ofa 


Berlangt: Bivei Mäbdhen für allgemeine Haus: Berlan . 
E langtz Ein gutes beutides Mädchen für 

arbeit. 5-36 per Ziode. 1808 ©. wu alfgemeine Hausarbeit, 641 Women fie. ; 
Abe, dofrſa 
ich bezahle Baar dafür und war die bödhiten | Yannt werden. Abr.: 

Preife, und flteße Gefhäfte fhnell ob. > ” 


Spredht por ober telephonirt. 100ft,bibofa,* Heiratöge us sbtäbrie er Mann mit etwas 2. 
— 


— ee uiid — — — 
chen allgemeine Hausarbeit und zwette Av⸗ er Eee 
beit. 4830 Grand Bid, 1. Apartment. Mefe» | Stellungen juchen: Frauen und Mädchen, 
renzen verlangt. 


En anderweitigem Unternehmen Avenue. dag Imz Zahlungen. Eigentümer am ee Sonntag 3 Uber 
Zomn Straße. 


icht mehr überfehen. 2440 W, 
; E mib Zu verkaufen: Un Dabton Str., bequem aur 
—— — Die Henri  aROnden ns = ut: Mädien, 15 Jahre alt, fucht Stelle en Bene, ——— Scunpeigentum dal ee —* es be Entafmbung der. Cute ER ni ———— ee > Sm —— 
auffi eine terja rigen : ens u N n au u i re on 
leichte * Sanbarbeit. Seiih Eingeimanberte bes |.det Kindern. 1415 Mohamt Straße, Belostn, 1905 Belmont Ubenue, ur — — ee en Sit * nn a a ee neo fänittB- 7500 auf $6800 herabgefegt. Su Saltdah, — Kelle. le 
ugt, Anzufragent: 5025 Union Etr., 2. Sat | —————— — ag3,5,6,7,8,9 | fort Rinderung, mo fhon Hunderte von anderen | Übe.: 8. 189 Abenbpoft, dimido Geo. I. Shmidt & Son, 2175 Lincoln be. 5 fee Ane. er ‚Route. Adr.: M. 906 —E 
— Blods bon bar Chicago Abe. Geſuchtt Zwei Mädchen ſuchen Stelle für ——— | Mitteln erfolgtos angewendet wurden, Erfolg midofa au 
0 | Hausarbeit, 1522 Mobaml Str. Tel: North BL ur. leihen gefudt: Von Pribatleuten, $1500 e a re 
Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbe nt 
inco 


$ arantirt. Nah Cinjenbung bon 50 Cents er» u berfaufen: Billig, feiner Canbt-, Grocerh-, a F Ze Muß berfaufen: Groß Boint, JUL, ameitädt 
De — 2500, gegen gute Gicherheit. Hahnes, 3416 It ie ei: L . Bargain, Mit nur $150 Anzahlung: Hübiche ; i 
inspamte von 5 „Batn 99, Yahsutzagen 5318 | „Befust; Balsteau (ust Arte. Mrs. Guerin, | Rünceln ubenue Da en au erh gez | Detelefen ue Aalang Sin, Ogknibe Be: | 7 nker ange Beh, Gnamlannamentahte | Sit un Yamaektug. $ Las, 
ee u Bienen BASS, smibe | BOST Megarb (Bir, burlen. SU Behbaperfon — coln Übe., Ete Diverfey Parivan, dofa | nitfe, ivenm, fofozt, genommen. er mer ei De at» SAID Sincoltt Abe., nahe Salftep. | Coluındus be, Bilmette, IL. @bone 851 
Berlangt: Lundlöhin, bon 168 Uhr Morgens Geſucht: Deutſches m en ſucht Handarbeitz | Horgen au Fuß &ot, if e Abe mo— mipofeja 
bis 4 rt NRadımittagd. 1401 Eonares Er. subaufe fjhlafen. 617 Bladhawi Sir, fen? Adr. Tu 227 endpoft, 5 tot, 6% Bin Blafter-, Brids, Bement- u —R— 


Do “ 
nahe Koomis, im Saloon. mibo Bido | Billig ausgefübrk —— Bu, berfaufen:, Wädere Den 2 —$30 Sehr billig! Nıtr $1000 eg aweiltöd. Haus, Sarmländereien. 


Rahm. Schlüffel 3036 ©. 40. Court. ZaaimE 


cred 


Etraße. bone: Lincoln 6 gu pe deutiche e RaßBoridaft 3 aft ige m. 
Gefuct: Deutihes Mädhhen fucht Stelle fir tfaufe te othef, $1500, en y ger, zul Bajement, drei 4 und ein 2-Bimmerflat, b berfaufen: Gute3 Land in Cribig, Wise 
— ungariſches Vermittlungs⸗Büro ber» | allgemeine Hausarbeit. 1523 Mobamf Str. 23% au Sie er In Ban lic. 6il,jamodo,im Wagen. Jerry Horna, 3008 & efla a Zu _berfaufen: Gu v 
etti, 241 


ae $33 monatlich, nur $2800 ard Str, na fin, Marinette County, an ber Chic., Milm, 
hen jür Hausarbeit, für Hotel und 1 Lincoln Abe., nahe Halited Painting, Baberhanging, Decorating eitl⸗ North A St. Baul-Bahn, nade aur Stadt mit abrilen, 


t Dscar Jo 
Hekauzant. 452 North Übe. Tagmidofomy* Gefuht: Alleinitehende Frau fuht, Stelle in . Decar Yofetti, 2411 Lincoln Abe., na Ifted. |. ulen. Gut befiedelte 
— — — eamilie fann foden und imaiden. 2111 midofrja | aung (8 ge — ———— Debinfe tion aufen: „ Gocerb mb Galoon; guter Iof e., nahe Halfted. | Kirchen und © 


u berfi 
l E midofrfa | fhaft. Habe biefes 
ass Bis x nen für allgemeine Un Dayton Etr., Slat 3. u verleihen: Beat geb auf — * fine. & Ropp, 812 Wolfram & u u 47 ns für ein Pole. Ede Paulina = Ole S H 
Mi Smilie ——— ——— — o 


u u. 540 Übend w2 2° aim tommt mit, fe 
ö— — — ’ ” 
* Gefuht: Deutſch⸗ungariſches Mädchen ſucht dr.: ngton 8967. Tilfondido KW ne 


———— Elegantes zw Bafement | Boden; billige Preiſe und Teichte Abzah 
verfaufen Steinfrontgebä 
“ Rerlangt gt: Mädchen für — Haudarbett, | allgemeine Sausarbeit, erfahren im waſchen. 


| _Bu Reftaupant det. den Meltern ude, u —S Bad; Bedingungen, Arbeit garantirt im Winter ante 

Zu verlaufen: 6%, ee age; Baintin apering, Caletmirt: ‚ „geitllalfige Electric Say, utes Geihäft. Nadjau nabe Grace Str.; mur $5, uter Bezahlung. Kauft feine Sarm, ehe 

Mit oder ohne Waihen. Kleine Familie. Tel, | bügeln, fowie einfadh loden; beifered3 Haus bes erbeit. Rn Krehf, 164 gli p anfragen | Dacar etti, 2411 Kıncofn- Perne., nahe Halſted. uch nicht üerzeugt habt bei mir, daß wir 

Nabenswood 600. 1256 Garly AWe. mido boräugt. A u erfragen: SHaushälterin, 715 auie eis Pr ’ — ei Le — —— — — ER a Sn — ehe ag 2 a ’ = rg ———— 
— — | Eid State Sirabe. 


idofrfa | liger find, befferes a —— 
* — —— — — —— ens unb Grocerhftore, für, @ Re e ß 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine — — — — — —— —— u leichten Bedingungen, auf ameite ern North Ude., Lsftöd, äftögebäude, ai» 
Sausarbeit. Muß einfad foden lönnen. Gtern, Gefudt: Ein auberläffiges deutfhes Mädchen Sorte Obling, 555 NRotih &be,, ? — Ber en a tel Yeots —_ Abze <iolL; Kodnung: “R Ind Salties ©ı Erz i 


de bee unb Halfted Str., $14,000, wert 
Se Dernbkoan Are 2 eyt. miB6 | fußt uute ielung (ie Sauspebel, oder Aiden. ——— ame | Beulen, Machen, 2 R Ginmudsnägel, „, ©hinlelen, | nur 320: B Beftefage: Prof $100 al; 4 5 {dem Larrabee und Yallted Etr. er 


Bimmer 4. 18m3,£* 16,000. & , 820 North Ude 
zöel {n, Reijaurant, ee heine &ir. Aabe Ban Buren |’$50, bilng; febt8 an. Zange, 704 $ uguft-Zorpe, 820 North 
Berlangt: Wafchfrau, 2 in Yamilie; eine ‚auf Zel.: Humboldt 8899, 


det Rordieite wohnende b Adr.: U | ze Sons mem & Teuft — — Sanrzöpfe * * ind = = - — 
e obnende borgezogen, tx. om n b e tö ner neuen a 
560 Abendpoft. mtbo “ Gefußt: Kleidermacherin fuht Arbeit außer» | verleiht Gelb auf Örmpbeigentum und zum Kofibefterkang, 2agimw2 — na = Mi _ lat tige Alfnung, ober S-Bimmer. Be na ste HE — 
alb de3 Haufe. 3515 Yanifen Ave. Zel.: | Bauen. Miedrigiter Beglaubigungen, PVollmahten, Teftamente,. eichäftsteilhaber. 5 ‚zubßöben, Mahagoni, t eletrifhe8 | Ayannı Bierbe, - öthner, Cm 
Bedangt: Münden, für allgemeine Gau am | Öracelan 3843. bofe | Ciwere Erite Ohbo eien, in Beliebt gen Sum, Neberfegungen, Brleffärelben ü und fonftige —— (Anzeigen unter biefer Rıfbrif 2 Cents das Wort.) beige u. laltes Waffer in ge; ebäude, 
beit. Sinau tagen nah 6 Uhr Mbenbd. 4823 ch 


es ganzen ‚eine, 
— mm mm — , auf bebaurtea € * vet — Lots, gevpllaſterte Stra 
ofefa | „Gefußt: Gutes beutiaes Täbgen fuct guie perfäufen. Norboft- ae — — — Sirio abe, Ar Gelhäftsteilhaber für ein 5700 u Ian 90 8 oder mehr Baar. imere” ump ind, 30506, " Bebin 


.. g $500 o 1943 Grace er. 
er er Stelle für Hausarbeit. Sprit auch d Abre 5 oder ehr natlt &. 
erlangt: Gutes Mädchen De allgemeine | Pitte perfäntich borzufpregen. 5309 Laflin Zr nahe Center &tr t auf der Rorbiveitfeite, Abreife: 506, me losth 1006 Melmoht ide, neh en — a 
—— Muß etwas engliſch ſprechen Guter Geld zum Bauen, feine Kommiffton; teine Belmor Berfonfe ober Desimude 46 re Döf 

Nahzufragen: 4905 PBincennes be. Gefuht: Deutihe Frau ohne Anbang fuhrt | Appolatengebühren; feine —*— Anleide Sagt uns, RP t bauen tollt, wie fasen Suche — —E 5 ala Baar, $15 monatlid, Taufen Sottaas, traßenbahn, Haus, Stall, Hühnerhaus, Rn.) £ 

mido Dune * — == a. Ri beibelfek und — ‚in — 7 —*8 eiäbten; Cud), nn. — rn *8 tr * r mein rn es. oa, — J oe no tale u. — Sithner, Enten, Alles, mas dazu gehört. —5* 
€ S. Marſh . Telepho 
San re a oe f —— benue. —8 soo. © Stone — €. Te Bet fir p Bei ea ae Gehkıh J * au er bequem zur Hodbab; red bei Manneler, 1544 Zomwn Et. und I 
e Grobe 


ahnlinien Abenue. 
* 26feb£r a : elo3sty, 1905 Belmont Abe, 
Sem F — c Monroe fe — ——— Eonftructing Eo,, 25 N, Deuts En. Mein Untell an A y t 


eg 
Berlangt: Cin Wiener Mähcen, dad aut Tor | Matie Hicher, 678 Bladdait — de ge rn] enmager un) —— a * * 
nur = Bonsnmeundhanen m — eninm. — — 35 Gebäude, | fion und South Haben, Michigan. Gute Düne | 

ne 7 Wege: Dann Fast. mueten, Hpüasr uud Mein | Ueinae bezieöen zu ben beiten gen. Selb Möbel moderne ® — ge — ee ‚116 00 x * | 

Berlangt: rw Samiite mit deei | mah-Rläse, 3 oder 4 Zage bje Mode. 1739 | Kidard U. 25%. Degeborn Etr. 7. Flur. auf n. ſ. w. flerte Eirape, —5 — 000 Dem. $ monatlich. Zimmer 509. 
Kinder, muß maihen, $5 per Mode. oben, „lat % zel. Dinerfeh 8944. Abends: 5 Korth Abe, Ede Larrabee Str. Ma u ee Tu ned ut a Baoltel für ost, 1 ® 
— —— — ——— — nn on nabaus. Adr. De te gu laufen gefuht: 10 Ucres unfuttiotzteß 
; Ein . » j 
— 8 , muß englitä | Haufe 8 nal 1051 Bremont Er. be ze Kara nn NRaten. — hausbef 8 (Denbpoft. 
Ranbo! mo—bo 


möcentti El en 2 gerflerle Etrnbe, ein, —— Bat: 
—*3 w e = um ena : : : 
Gefußt: Nunges ieben, maben. Mir Eure Aerztliches 8560 Bel mo—fr 
u., fönepife Mühen, | wandert nn Er. $ I esah! Iben. 5 


Bericdledenes. 
Stelle fir Hausarbeit, erst h 008 mont be. — Gut ver insticies ee 
— Et eligemetne Mrbet. 5 3.30 58 | Boch Me, Din & —— — — Sranburd beebur Eeiidann Dr. und Dee. | _ Shönes 3 — Brid und. Framegebäube von 5000 Balls wer. übe. © ws 
ofo e x .), ‚ereid . — 
—S 3104 ©. 7 —— — | Zelephon: Main P50, — ge — 
2⁊ 


the 
NEE Er | Barnes ee ragt | Bet Yace, dal Arc Abt, au Kr, | Kengn Sera Bor, 
terreichifches ober ungarif ' Sau 


Ste, Ex 
emeine Nausarneit, Bas „Beust; Deuttae Ka Joint — 8 3 ii Sad um auf be | Be 17 Tone u | — Sa * 5 (Ben mailen omg 


12 Ghielb3 be. 
u 


| — — de 





Wir geben $10,000 für Mohltätigkeit 


und erfuchen unfere Aunden 
burh ihre Abitimmung zu 


entiheiden welche Anitalten dad Geld erhalten follen. Volle Einzelheiten am Austunfts- 
Pult auf dem Balfon oder im Prämienraum, 6. Floor. 


Freitag-Bargains 


6 und 87 Damen- \ 
Sommer:Hleider 


3.95 


Hübſche 
Sommerklei⸗ 
der für Da- 
men, au3 
Lawns, Ehe⸗ 
let Stickerei 
Effekte, uſw 
Sehr ge: 
Ihmadvoll | 
garnirt mil | 
Einfaß, büb: | 
iher Etide- 
ret, Meinen 
Ainöpfen,Epi: | 
ben, Sammt> 
fchleifen etc | 
Ale Größen | 
Ein Model | 
it abgebil: | 
det. $6 u.$7 | 
Werte zu 


3.95 


Mohlfeile | 
Waichfleider 
für Damen, 
Knöpfe vorn 
—-garnirt m 

eichneiderte: 
Bands, Epi: 


ee Knöpfen ufw. $2.50 85c 


erte, um zu räumen, gü 
$1.75 Goat3 zu 89 
— — — — — 


2ter 
Floor 








Linene Dufter Coat3 für Damen, 
bolle Länge; nur in 289 
\ farbe. $1.75 Werte, zu c 


EhirtWaiſt 
— — —— 

| Beter ® # 
Modelle. Weiß | 
oder {ch warz. | 
Hübſcher Sti⸗ 
dereifragen u. | 


Euff3. $1Wer- | 
I 


Dreffer — 


Sübih be 
| ftidt. Wit. 50c, 
18X50. Ein 
Teil hat ſchöne 
gezadte Kanten 
— zu 25c. 
(Main Floor) 


te, zu 49c. 
(2. Sloox) 


— Spitzen 
—— 
Torchon Spi⸗ 


ben, Edges u. | 
Einfäbe — 6 | 
und Tec Werte, | 
die Vardb zu | 
| nur 3kke. 

(Dlain Yloor) 


Lange Kimon o 
Sehr ſchöne 
Lawns in Flo⸗ 
ralmuftern. — | 
Chirred Waift. | 
Knopflochrand. | 
75c Wert, 35e. 


(2. ®loor) | 


Cpestell 
Er Bier⸗ 
F 





auffen 
—— — 


Silk Floß, 
Hübſcher Satin 
Sezug. Ver⸗ 
jchied. Farben, | 
| 50c-Werte zu | 
I nur: 28c. | 


| (4. Bloor) 


laichen. Bat. 
Stöpfel. Mert | 
| 60c p. Dubend. | 
| ®ints, St. Be, | 
| Dt3., Std. 5e. 
| (4. 3loor.) 


— Waſchſtoffe — 
— || 
| Gingbamd— | | 
| „Nurfe*-Strei> | | 
| fen und einfa= | $1.25 Wert,be- 
| he Farben. 10c | ſchmutzt. Viele 


MWuslinzeug 


Gowns und 
Combinations. 


und 124 mt., Sorten Beſatz. 
Yard, 634c. Zu 68c. 
| (Main Sloor) (2. Sloar) 


— Haarnetze 


— — — 
Die „Leader“ 
| Marfe. — Die 
arofen Corten. 
In allen Echat= | 
| ttirungen.— 12 | | big u. ſchwarz, 
Stück für 15c. Yard, 25e. 


| (Main Slot) | 


Kleiderftoffe. 


48c bi8 65c 
| Reiter. Einfa= 
| de und fanch 
| Gemebe. Fars 





| (Main Floor) 


Freitags: Spezialitäten in unferem 


5. Floor „Bure J ood“ Cafe. 


Gebackene Lake Trout, gefüllt, 
mit Tomatenſauce, 30c. 


Geräucherter Stör mit Kartof⸗ 
felfalat, 25e. 


Beach Eobbler, a Ia mode, 10. 


Brot und Butter Pudding, VBa- 


nillafauce, öde. 
I 


Männer - Weften, 
— ſ — 
Kleine Sorten, 
übrig von hoch⸗ 
feinen Anzügen. 


Unterzeig — 
—— | 
| für Männer. | 
| Balbrigg.Cuas | 
| Hıtät. 25c Wer: | | 
te. Weberbleib= 33 bis 38 inkl. 
| kei bon guten | Auswahl, 50r. 
Bartien, 12% | | (3. Floor) 
| (Main Yloor) = 
Damen Strümpfe 
15c Werte— | 
ganz nahtloſe | 
Qual., jhtwarz, | 
Iohf. od. meih. | 
| Baar, 10c. 


| 
| 
Main Floor) | 


J — — 


Damen ⸗ Waiftd, 
HLBW. Fabr. | 

| Muiter. Knopf» 

| u. Clafpfront3. 
Etrumpfbalter 

| angefügt. 1.50 

| Werte, 3%. 

(2. #loor) 


2:61. HSandidhuhe 


für „amen, in | | 
ſchwarz, weiß 
und lohfarbig. 
Topp. Finger 
fpigen. Wert 
50c, zu 33. 

(Main Floor) 


Orangeine 
— — 


81 wert, heilt 
| Erfältungen, 
| Kopfmehb ujm. 
| Preis 59. 
| (Main Floor) 


—Riffenbezüge — | 


ran und | Waſchbare Anzüge 
bohlaefäumt. - | | f. Aimaben, alle | 
42 u. 45X56- | | Größen. Ruil. | 


zöllige Gröken, | . Cailorbloufe 
tot. 15c, 12%8c | | Modelle. $is 
(4. Floor) | | Eorten, 59«. | 
| 


Männer -Semden | Fer 

Geitärft, Ne- | 
aligee Modelle | 
| aus Madra3 u. 
Bercale, Hals: | 
| bandfacon, mit | | 
| angenäht. Dan: | 
ichetten. $1.00 
Wert, 50c. 


(Main Floor) 


Mädchen -» Kleider, 

Etma3 bejchm., | 
| Lingerie u. Als | 
oder Gtiderei, 
ſpitzenbeſetzt — 
$4.50 


(2. Floor) 
= 
Grefft Eure Auswahl von 
irgend einem Baar Män: 
ner-, Bamen- und Rinder: 


Schuhen in unferem Lager 





| $rübere - Breiie 
mäaren 
$3;, $4, $5 
| und $6. 


Keine Be- 
ſchränkung 

Keine Reier- 
virungen. 


Unter den Damenfhuhen find 
hohe Schuhe, niedrige Schuhe, Ties 
und Bumps, alle Leder und Facons. 

Unter den Männerihuhen iind 

hohe Schuhe, Sturmicdhuhe 

niedr. Schuhe, Ties, Pumps, 
alle Facon3 und Lederforten. 

Unter den Sinderjchuben iit jede 
gewünſchte Facon in Hohen und 
niedrigen Schuhen. 

4 (Dritter Floor.) 


Wir laden vertrauenswürdige Leute zur Erbffnung eines Anſchreibekontos ir 


Saida, die Glas: Weltfladt. 


Bon Joh. Peter, 

Knapp am Siüdfuße des Kleid, des 
treuen Wächters der Laufit, breitet 
fi die fehimmernde Perle Norbböh- 
mens aus, das zwar Kleine, aber lieb- 
liche, naturfhöne und gemwerbeblühende 
Haida, Sie Glasftadt, deren Namen 
und GErzeuaniffe man auf beiben 
Hemifphären der Erdfugel tennt, two 
nur immer Kulturbölfer wohnen, in 
Europa jo qut wie in Alien, Afrika 

And Amerifa. Haidaer Glas hat ji 
den Weltmarkt .erobert, auf der Leip- 
ziger Meffe fpielt eS eine beherrjchende 
Rolle. Haida ift aber au eine an 
landſchaftlichen Reizen beporzugte 
Stadt. Kühn kann es mit den ſo an⸗ 
mutig gelegenen Elbeſtädten in Wett— 
ſtreit treten, und fein Tsremder hat 

r Haida noch den Preis verſagt. 

Als junge, moderne Stadt iſt Haida 
ſehr regelmäßig angelegt und vornehm 
gebaut. Alles Winkelige, Drüdende 
und Beengende it hiet vermieden. Die 
zwei großen ‘Pläße, ber Alte und ber 

Neue Ring, find licht und von Tiebli- 
hen Anlagen ausgefüllt, die langen 
Raraflelgajfen werben von ben ebenjo 
laufenden Duergaffen rechtwinkelig 
geſchnitten. Nicht ein Haus ſchließt 

fich an das andere an. Die meiſt vil— 

lenartigen Gebäude ſtehen einzeln, 
umgeben von ſchmucken, äußerſt jorg- 
ſam zepflegten Ziergärten, und hinter 
den Häufern breiten fich Die üppigen 

Oßftgärten aus, die die Stadt als 

einen einzigen Qlutenhain erjcheinen 

Iaffen. In diefer Hinficht gleicht 

Haida ganz dem Dresdner Stadtteile 

Striefen. 

Der jhönfte Garten der Stabt - ifi 
der Schlegelberg. Daran fchließt fich 


ber von der Sporta durchraufchte- 
Stadtpart, flankirt von dem prächtig. 


ingerichteten Stadtbab, daB begeifter- 


/ 4 Bürgerfinn * des 


vielbeſuchte Bad 


Albet·¶ſein eifenhaltiges Waffer, feine reis | 


ehrten Kaifers Franz Kofef geichaffen. 
Und eben jett hat man ein 60 oc 
umfafjendes Waldgebiet, „Stadtgut“ 
genannt, in einen Walbparf umge- 
wandelt. Solch eines herrlichen Na= 
turparfe3 voll reizender Promenaden, 
entzüdender Ausfichtspunfte — Blid 
in die nordböhmifche Bergwelt — und 
wildfhöner Waldromantif fann ji) 
nicht bald wieder eine zweite Stadt 
rühmen. Unmittelbar an den Walb- 
part jchließt jich der ftimmungspolle 
Maldfriebhof, der erite und einzige 
in feiner Ari in Böhmen. Die alten 
Bäume bejchatten die Gräber, füße 
Vogelitimmen fingen den Toten da3 
Schlummerlied, und Waldblumen hau- 
hen ihnen ihre Düfte zu. Der Tod 
verliert hier jeine Schreden. 


Ueberhaupt ijt e3 der Wald, ber 
Haida foviel Reiz und Anmut ver- 
leiht und e3 al3 eine Sommerfrifche 
eriter Güte erfcheinen läßt. Er reicht 
im Often bi3 an die Stabt heran. An 
wenigen Schritten befinden wir uns 
im Tiergarten mit feinen drei Zeichen, 
durch den fich ein guter Promenaden- 
weg hinzieht. Befonders in der Mor 
genfrühe und in der Abenbrube ift bie- 
fer jchattig-fühle Wald eine mahre 
Zabe für den Naturfreund und für 
den Erholunasbedürftigen. Das Glei- 
ce gilt auf vom Hoferbufh. Am 
öftlichen Ausgang beider Waldflächen 
erfhließt fih dem Auge das ent- 
züdende Talgelände von Büraftein, im 
Hintergrunde wirkungsvoll abgefchlof- 
fen durch die fchön bemalbete Berg- 
fette der Schmotfaer Schweiz, an die 
fi die vielen Kuppen des Laufiger 
und des Mittelgebirges fchlieken. 

Am meitlichen Ausgang bes Hofer- 
bufches zieht fich der „Kamm“ bi3 zur 
Stadt hin, von dem der trunfene Blid 
in’ die meitaufgefchloffene Berg- und 
Maldwelt des Mittel, Elbfanditein- 
und Laufiter Gebirges hinausfchmeift. 
Knapp an feinem Sübfuß liegt ba3 
Kottowitz, das durch 


er und e Lage eine große 
neiehungsfraft ausübt. 

Nördlih von Haida, in unmittel- 
barer Nähe, erhebt fich der Ifchernic;- 
berg, von defjen Iuftiger Höhe man 
den ganzen landfchaftlichen Zauber 
der Stadt und ihrer wunderfamen 
Umgebung genießen fann. Bon hier 
aus erftredt fich ein wahrer Wälder- 
ozean bi3 zur Sachfengrenze und hin- 
überreichend zur Preußengrenze. 

Mie ein Märchen Lieft fich die Ge- 
ſchichte von Haida. Sein heutiges 
Gebiet war früher ein ſandiger, mit 
Erika und Kiefern bewachſener Heide— 
boden, wovon die Stadt auch ihren 
Namen erhielt. Nur ein einziges, 
1641 zum erften Male urkundlich er- 
mähntes Bauerngehöft, das 1695 in 
den Befit des Bürgfteiner Grafen Ko- 
forzowa überging und von biefem in 
einen Meierhof, den Heider-Hof, um- 
gewandelt murbe, ftand an der Gielle 
des heutigen Poftgebäudes. Da die: 
jer Hof fich nicht rentirte, wurde er in 
Bauftellen umgewandelt, und fo ent- 
ſtand 1700 das anfänglich von Schee- 
renjchleifern bewohnte, 21 Käufer 
zählende Dörflein Haida. Bon Ko- 
forzowas Nachfolger, dem Grafen 
Menzel Kinsty, erlangte das aünftig 
gelegene Dorf Befreiung von Robot 
und Abgaben, was viele Berohner der 
Umgebung bemog, fich hier anzufie- 
deln. Unter dem Grafen Xof. Mar 
Kinsky Hlühte Haida rafh auf. Er 
wollte den jungen Ort zum induftriel- 
len Mittelpuntt nicht nur feiner Herr: 
Ihaft, fondern ganz Norbböhmens 
machen, und ftattete ihn mit allen 
möglichen Borrehten aus. Schon 
1732 befam Haida eine Poftanftalt, 
1747 die erfte Kirche, 1751 einen 
Schüttboden, da3 heutige Stadthaus, 
1757 ein Kaufhaus für Weber und 
Leinenhändler, heute das Hotel „Gol- 
bener Adler“, und 1763 ein Piari- 
ftenfollegium mit Normalfchule. 

Auch betrieb diefer Graf die Er- 
hebung Haidas aur Stadt, welche am 
26. Februar 1757 erfolgte. Nun er- 
bob fih Ha’da zu feinem Meltfluge, 
ber dur) den 1752 begonnenen Bau: 
der Reichsftrake von Leipa über Haida 
nad Rumburg und durch den reafa= 
men Sinn feiner Bürger noch geför- 
dert wurde. Die erften Gushändler 
aus der Umgebung bes Kleisberges 
verlegten ihre Geichäfte nad) dem 
Ihön gebauten Haida, das ſich als— 
bald zur wahren Glasmetropole ent— 
wickelte und ſo zum Mittelpunkt der 
weltberühmten nordböhmiſchen Glas— 
induſtrie wurde. 


Der Glashandel nahm raſch einen 
großartigen Aufſchwung und erreichte 
ſeinen Höhepunkt in der äußerſt ſin— 
nig geregelten Geſellſchaftsform der 
„Großhandlungskompagnien“, deren 
Handelsnetz ſich alsbald über ganz 
Europa ausſpannte und das Haidaer 
Glas in aller Herren Länder rühm— 
lichſt bekannt machte. Bald war der 
Küſtenſaum des europäiſchen Feſtlan— 
des von St. Petersburg bis Konſtan— 
tinopel mit Handelsniederlaſſungen 
beſetzt. Von dieſen Niederlaſſungen 
aus, zu denen ſich noch viele in den 
großen’ Binnenjtädten gefellten, ver- 
forgten die Glashändler die inneren 
Märkte und Tiredten ihre Fühler im- 
mer meiter über die Gee hinaus. Es 
wurden jogar einige Nieberlaffungen 
in fremden Weltteilen (Smyrna, Bei- 
rut, Kairo, Merito, Baltimore, Nem 
Vork) errichtet. Das mar damals 
Attiohandel, der heute zum Paſſiv— 
hantel geworden ift. Das Geichäft 
hatte fich allmählich au3 dem Nieder: 
lagsbetrieb in ein freilich groß ange- 
legte und den Erbfrei3 umfaffendes 
Erport- oder Lieferungdgefhäft um- 
gewandelt. 

Die Glashütten in und um Haida 
ſtellen nur Halbfabrikate her, die 
kunſtmäßige Dekoration des Glaſes iſt 
Aufgabe der Raffinerien, deren man 
in Haida wohl ein halbes Hundert 
zählt, Kriſtallglas und beſſere Formen 
werden zumeiſt aus den Hütten des 
Böhmerwaldes bezogen. Hauptſäch— 
lich werden in Haida die verſchieden— 
artigſten Gebrauchs- und Lurusarti- 
kel erzeugt, ſo die vielen Spielarten 
von Servicen, kunſtvoll geſchliffen und 
gravirt, Kriſtallgläſer, Aufſätze, Blu— 
menvaſen, Kronleuchter, Jardinieren, 
Nippes, Toilettengegenſtände, Luxus— 
waaren und koſtbare Kirchenfenſter. 

Der Laie hat keine Ahnung, durch 
wieviel Hände das Glas gehen muß, 
bevor es als Kunſtprodukt in den 
Handel kommt, und wieviel Menſchen 
von ſo einem Stück leben. Nicht nur 
der weitaus größte Teil der Stadtbe— 
wohner, ſondern auch die kleisumlie— 
genden Ortſchaften verdanken ihr 
Brot dem Glaſe. Der Raffineur gilt 
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eztalift. 
Neue Nr. 6 ®. Nandolp tr, N. ®. Ede 
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Spreditunden täglih bon 10 bi 5 Uhr. 
Camötag bid 8 Uhr Abends, Sonntags don 
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n und Wien gebabt 

unter den größten Spezia⸗ 

u liiten der Welt, und Ihr 
Bu fönnt mich frei in deuffch 
oder engltiih Tonfultiren. 
Ich behandle ala Speziali- 

e Shmwäden und 
chroniſchen 


ſchwache 

und alle Privattranlheiten. Alle verauens⸗ 
mürdigen Leute fönnen in meine Behandlung 
treten und nach erfolgter Heilung bezahlen, 
oder bezahlt bei ber Wodhe oder Monat. 
Ih beviene Eudh jeded Mal verfönlich, 
wenn Ihr borfprehh. Keine Gehilfen in mei» 
ner Difice. — Auch heile ich 


s Schmerzen im Magen, 
Magenleiden— xy vertiertut, ne: 
pepfie, —— ſchlechten Ge⸗ 
fſchmack oder Athem, Migräne, Blähungen, 
Sodbrennen, ſaures Aufſftoßen, Ausſpuden, 
Katarrh, Gaſe, Nagen und Nerbvoſität. 

ho__ Klovfen, Ausfegen, fo- 
erzihwädhe wie © amyrs en * 
erzen, unter dem Schuulterblatt, an der 
eite, Kurzatmigleit, Schwäche, 
rung, Schwindelanfälle, Schwellungen, 
mansmus Klopfen in der Aufregung oder 
Ueberanſtrengung. 
— Räuſpecn, Spucken, laufende 
Katarrh— Hate, aeıser Ausftuk 6 


Verftopfung, Niefen, dumpfe Kopfii 
Huften und zaupheit. ; 


«| ift er in den letzten 


Berzagt nicht. 
Dr. Lawhon, der berühmte un 
wunderbar erfolgreiche Arzt, unter⸗ 
ſucht Euch koſtenfrei und ſagt Euch 
ehrlich und aufrichtig, welches Leiden 
Euch plagt und wie leicht er es furi- 

ten Tann. 

Dr. Lambon beftgt die am vollitän« 
bigften eingerichtete Office in Chicago, 
mo Ahr munderbare Vorrichtungen 
und Mafchinen fehen könnt, mie nie 
aubor in Amerifa. Zretet ein und be- 
fichtigt fie frei, auch fünnt Yhr fie ko— 
ftenfrei verfuchen. Jahrelange Erfah: 
tung in ber Behandlung von Frauen 
und Kindern, die an ehr vielen ber: 
fchiedenen Krankheiten litten, haben 
ibn zu einem der berühmteften Aerzte 
gemadt, und er nimmt bereitmwilligft 
und abfolut frei eine X-Strahlen= 
Unterfußung an Eudh vor. Ganz 
glei, wie viele Aerzte Ahr befucht 
habt oder was beren Meinung über 
Eure Krankheit war, er fagt Euch auf 
einen Blid, mad Euch fehlt und wie 
Ahr geheilt werden fünnt. 

Er rechnet nichts für feinen Rat und 
behandelt alle Krankheiten von Män= 
nern und Frauen, ganz aleich, worin 
fie beftehen mögen, ob e3 ein hartnädi- 
ge3 Leiden oder nur eine afute Be— 
ſchwerde iſt; hr folltet diefe Offerte 
fiherli annehmen. Xede Straßen 
babn,die nach der unteren Stadt fährt, 
bringt Euch in die Nähe feiner Of: 
fice, die in 81 W. Randolph Straße 
belegen ift, einen Block öftfich‘ von 
Clart Str., in der Mitte des Blocks, 
an ber Gübfeite der Straße. Geht 
nad) dem aroßen Schild Atomo-Rabdio 
Ssnft., und benußt den Yahrftuhl nad) 
dem zmeiten Floor. Sprechftunden 
a. a. bis 8 Abends, Sonntags 
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da tatfächlich ala der Ernährer gan- 
zer Yamilien und ber vielen Ange 
ftellten, die er in feiner Kanzlei, in 
feinen Magazinen, Gejhäft- und 
Urbeitsräumen beſchäftigt. Der 
Großteil der Anduftrie ift Hausindus 
ftrie. Der Raffineur verteilt das 
Rohalas an feine „Mitarbeiter: Ma- 
ler, Kugler, Schleifer, Graveure, 
Gürtler, Aeer, Mattirer, Vergolber, 
Einbohrer und Zinngieher, die e8 in 
Tragtörben oder Karren von ihm ab» 
holen und auf gleiche Meife wieber 
zurüdbringen. Die Schleiferei wird 
aber au in großen Fabritbetrieben 
ausgeübt. Hand in Hand mit ber 
Raffinerie geht die dazu gehörige Me- 
tallmaarenfebritation, jomwie die Er- 
zeugung von Schmelzfarben und Ma- 
terialien für die Glas- und Keramilin= 
duftrie. 

Die k. k. kunſtgewerbliche Fachſchule 
für Glasinduſtrie vermittelt für die 
vielgeſtaltigen Zweige der Hohlglas— 
erzeugung und die mit ihr verwandten 
Gewerbe die notwendige techniſche und 
tünſtleriſche Ausbildung. Namentlich 
bildet ſie kunſtverſtändige Maler, Gra— 
veure und Zeichner heran und bietet 
auch den bereits in der Praxis Stehen— 
den Gelegenheit zur Weiterbildung. 
Die Tagesſchule umfaßt vier Jahres— 
kurſe mit je einer Abteilung für Glas— 
malen und Glasgraviren, die Sonn— 
tagsſchule iſt ein Fortbildungskurſus 
für die praktiſchen Arbeiter, der Zei— 
chenkurſus iſt für Volksſchüler einge— 
richtet, und der offene Zeichenſaal be— 
ſteht namentlich für die Abſolventen 
der Fachſchule, die bereits in die Pra— 
xis übergetreten ſind. Neben den or— 
dentlichen Schülern gibt es auch Ho— 
ſpitanten in Glas- und Porzellanma— 
lerei, Graviren und Zeichnen, die im 
öffentlichen Berufsleben ſtehen, ſo daß 
die Anſtalt mit ihrer reichhaltigen, die 
einſchlägige Literatur und eine große 
Anzahl von Vorlagewerken, Hand— 
zeichnungen und Photographien aller 
Kunſtepochen umfaſſenden Bibliothek 
eine Naturnotmendigfeit für die Gla3- 
induftrie geworden ift und von ber 
Regierung auch mit aller Sorgfalt 
geförbert wird. 

Am Haidaer Stadthaus befindet fih 
ein Mufeum von Muftergegenitänden 
aus der ältejten bi3 in die jünafte Zeit. 

&o Llingt und glänzt e3 rings um 
ben Kleiöberz herum von Glas, dba2 
pon hier hinausmandert in die fern- 
ften Meiten der Welt und die Tafel 
des Königs ebenfo fhmüdt mie den 
befcheidenen Schrein des Aderman- 
ned, und mer fol einen foftbaren 
Kriftalltelch oder ein einfaches Trint:, 
alas an die Zippen febt, der fann fich 
im Geifte fagen: e3 ift Hatbaer Glas, 
das aediegen und fchön ift mie Haida 
felbft,- die prangende Tochter des ftolz- 
tragenden Klei®, die fhimmernde Perle 
ber Oberlaujib. 


— 


Chinas Kohlenihäte. 


Die Steinkohle ift im meiten Reiche 
der Mitte in außerordentlich zahlreichen 
Lagerftätten vertreten. Gemonnen wird 
fie auf fehr rohe Art, doch foll nach der 
por Kurzem im Kabinett gehaltenen 
Programmrede des Kinefifchen Mini- 
fter für Induftrie und Handel in Zu= 
funft bei der Neueröffnung von Koh 
Ienbergwerfen das ſachverſtändige 
Urteil fremder Fachleute berückſichtigt 
werden. Chinas Haupikohlenfelder 
liegen in den Provinzen Schanſi, 
Hunan, Honan, Schantung, Sze— 
iſchuan, Jünnan und Kiangſi, weiter 
kommen Kohlenfelder in den Provin—⸗ 
zen Fengtien (Mandſchurei), Schenſi, 
Kueitſchau, Kuangtung, Fukien, Sche— 
kiang, Kiangſu, Anhui und Hupei in 
Betracht, ſo daß von den einund— 
zwanzig Provinzen Chinas ſechzehn 
mehr oder minder kohlenhaltig ſind. 
Im Vergleich dazu iſt der Jahres— 


ertrag aus den Kohlenfeldern Chinas 


immer noch winzig Indetz 


N 


zu nennen. 
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ganz China 


en ganz 
Fahre 


auf faum mehr als fünf 
Millionen Tonnen im ‚ und 
fürzlih hat der japanifche Geologe 
Kato ihn bereit? auf 100 Millionen 
Ionnen angegeben, während englifche 
Sadperftändige wie Rees jährlich noch 
30 Millionen mehr ausrechnen. Das 
ift fchon ein beträchtlicher Auffchmung. 
Man muß aber hierkei in Betracht 
ziehen, daß inzwifchen in ber Süb- 
mandfchurei die Japaner, in Zeil 
teilmeife die Engländer und in Schan» 
tung mit mehr Nahdrud die Deutjchen 
die Kohlenausbeutung Chinas in bie 
Hand genommen haben. 

Die Haupttohlenpropinz Chinas ift 
Schanfi, und nad Richthofens Urteil 
fönnte man unter Zugrundelegung des 
heutigen Verbrauchd der Kohle allein 
aus diefer Provinz die ganze Welt noch 
Sahrtaufende mit Kohlen verforgen. 
Die bisher vom Pelinger Synbilat 
innegehabten Kohlentonzeffionen find 
in Schanfi feit mehreren Jahren be= 
fanntlich wieder in chinefifche Hände 
übergegangen, und es ift nicht leicht, 
eine Statijtit des jährlichen Geminnes 
zu erlangen, zumal er in den legten 
Monaten der Wirren ganz proble- 
matifch geworden iſt. Als die drei 
Hauptkohlenplätze der Provinz ſind 
Tajüanfu, Pinglingtſchow und Tze— 
tſchwofu bekannt. Ihre Gruben för— 
dern etwa 2,000,000 Tonnen. In 
Tſchili iſt der Kohlenmittelpuntt Kai— 
ping, eine Station ber Peling-Mufde- 
ner Bahn. Bis zum Xahre 1901 wur 
den die Kaipinger Kohlenbergmerte von 
der „Chinefifhen Mafchinen- und 
Bergmwerkögefellichaft“ unter dem Pro- 
teftorate von Lihungtfchang betrieben; 
darauf wurde die Gefellfchaft in eine 
englifche Aktiengefelfhaft umgewan- 
delt, und heute bilden fie, wie man 
hört, zufammen mit den chinefifchen 
Lantfhau-Minen eine Chinefich-eng- 
Iifche Gefellfchaft. Der jährliche Ge- 
minn der Kaipinger Minen ift heute 
etwa 1,174,312 Tonnen. Von den 
übrigen in der Provinz Tſchili kommen 
nur noch die von Tangtfchan (300,000), 
Lantfhau (170,000), Zichingtiehing 
(150,000) und Lintfcheng (130,000 
Zonnen) in Betracht, alle übrigen Koh 
Ienmwerfe der Provinz Tfehilt bringen 
jährlich insgefamt nur 240,000 XZon. 
heraus. In Schantung hat man in 
Yangtje und Hungtfhan im Jahre 
1911 etwa 500,000 Tonnen Kohlen 
gefördert, in den Ahfien- und Poſchan— 
Kohlenbergmwerfen betrug die Förde— 
tung zufammen etwa 30,000 jährlich 
weniger. Etwas höher wie der Kohlen» 
ertrag aus Schantung ftellt fich heute 
der aus der Gübmanbfchurei, deffen 
Hauptmengen die japanifhen Fufchun: 
Kohlenminen liefern. Ahr jährlicher 
Ertrag ift etwa 850,000 Tonnen im 
Sahr. Die meiteren Kohlenminen in 
ber jübdlihen Mandfchurei find in 
Penhfihu, Yentai, Niuhfintei, Wuhus 
tui, Lianghfi ufm., fie fördern jähr- 
li zufammen faum 600,000 Tonnen 
Kohlen zutage. Die Koblenfelver ver 
Provinz Honan liegen füdlih von 
Huangho. Von ihnen gehören die von 
Tſchaotſo dem Pekinger Syndikat und 
haben einen jährlichen Ertrag von 
etwas über 350,000 Tonnen; etwa 
100,000 weniger im Jahr liefern die 
Tſchangkau⸗ und Paifchan-Kohlen— 
felder derſelben Provinz, dann folgen 
mit je 100,000 Tonnen jährlich bie 
Lufufaus und Yutfchau-Minen, wäh: 
rend mehrere Eleine ebenfalls in chine- 
fifchen Händen liegende Koblenfelder 
in Honon den Reft des Honaner Kohlen 
ertrag3 aufmweifen, alles zufammen in 
Honan etwas über 900,000 Tonnen. 
Nächſtdem tommt an Menge des jähr- 
lichen Kohlenertrages von den chine- 
fifhen Provinzen die Sid-Propinz 
Kiangfi mit im ganzen 800,000 Zon. 
im Sabre, von denen bie befannten 
Pinhfiang-Kohlen allein 640,000 Zon. 
im Jahre liefern, deren Gruben be- 
fanntlih im Anfange der chinefifchen 
Revolution gleich von den Revolutionz- 
truppen im Süden mit Befchlag belegt 
mwurben. Die Kohlenfelder der Pro- 
binz Hunan liegen in der Nähe bes 
Hfiangfluffes bei Hfiangtan und die 
ber Provinz Hupet bei Wutſchang; 
jedoch liefern die Minen bei Wutſchang 
faum 100,000 Tonnen jährlich, wãäh⸗ 
rend bie Kohlenfelder ber Provinz 
Hunan etwa das Fünffache im Yahre 
bringen. Von den übrigen Provinzen 
Chinas bringen e3 heute bi3 auf bie 
Provinz Szetfchuan, die jährlich etwa 
300,000 Kohlen fördert, an Kohlen- 
aeminnung nur no die Provinzen 
Kuangſi und Anhui auf etma 60.000 
bi3 70,000 Tonnen jährlich, alfe übrt- 
aen ftehen unter 50,000 Xonnen pro 
Sabr. mas ihre Kohlenerträne anlangt. 

Alfes biefe3 mirb aber ein anderes 
Geficht erhalten. fobald einmal fremde 
Mineralogen ala Muter, Schürfer und 
Leiter von chinefifchen Kohlenberg⸗ 
merf3-Unternehmungen herangezogen 
find. Dann mirb für China die Zeit 
eine3 Aufſchwunas des Kohlenabbaues 
einſeben; induſtrielle Unternehmungen, 
technifche Einrichtungen, Auffchwung 
in Schiffahrt und Gifenbahnbauten 
merden folgen und China aus einem 
Spielball der Nationen zu einem ber 


reichtten und angefehenften Zänder der 
Erbe maden. 
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Das Serausnehnmen der Mandeln. 

€3 gilt jeßt ala ein allgemein em- 
pfehlensmwertes Verfahren, bei Kindern, 
die zu Halstrantheiten neigen, fhon im 
frühen Alter die Mandeln zu entfer- 
nen. Das gefchieht freilich niemals 
reitlos, da fich daraus bedenkliche Fol: 
gen ergeben würden. Durch die ope= 
rative Verkleinerung ber Mandeln 
aber wird ihre Anfälligfeit- für ent- 
zündlihe Erfrantungen erheblich her- 
abgejegt. Dennod ift e8 nicht ratfam, 
das Herausfchneiden der Mandeln un- 
terfchieb3lo8 bei jedem Kinde vorzu= 
nehmen. Schon der Umftand muß zur 
Vorfiht mahnen, daß der eigentliche 
Zwed der-Mandeln unb ihre Bedeu: 
hung für ben —— 
Don undbelannt aebiteben. Anf—o 
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Ib werde 8500 an 


der Abendpoft, welde fra | 
und leidend find, verichenken. 


Ein Spezialiit, ans dem Staat Indiana, welder die 
jetzt berühmte „„‚Behandlung zu Haufe‘ erfunden 
hat, offerirt allen Kranken und Leidenden 
eine große Beweisbehandlung frei. 


Damit jedem Lefer der „Abendpoft”, 
teldher ärztlicher Behandlung bedarf, die 
Gelegenheit geboten it, dieje berühmte 
Medizin zu prüfen, iit der jcht befannte 
Indiana Spezialift in den Vordergrund 
etreten, indem er abjolut frei und 

anfo eine große Bemweisbehandlung an 
ünfhundert Perſonen verfchentt, um 
te wunderbaren Behauptungen zu be= 
mweifen, welche berichtet wurden. Andem 
der Spezialiit diefe Offerte machte, jagte 
er: „Sch weiß, dab ed viele Leute gibt, 
welche fjchon jahrelang an dhroniichen 
KranfSeiten litten und for große Sums 
men Geldes veraudgabten um etne Hei- 
lung au erzielen. Herne ar. ich aus 
Erfahrung, daß dieje Leute fehr dor» 
fichtig find, welchem Arzt fie fich ander- 
trauen, denn Diejeiben haben bereit3 alle 
Hoffnung, jemal3 mieder geheilt zu mer- 
den, verloren. Taufende haben mir dies 
berichtet und aber taufende derjelben 
fagten mir fpäter, daß meine Behand» 
ung fie heilte, nadidem DBoltoren und 
alles andere fehlgefchlagen hatten. Ach 
wünſche dieſen Hoffnungsloſen zu zeigen, 
daß alles, was die Zeitungen über meine 
er und Araneien jagen, abfo» 
ut wahr it. Ach münjche einer be= 
fchräntten Anzahl zu bemweifen, ohne Un 
terfchied an melcher Krankheit fie lei— 
den, oder keie entmutigt und niederge- 
fchlagen jte find, daß meine Behandlung 
wirklich die wunderbaren Refultate ber> 
borbringt, welche berichtet wurden.“ 


Leute, melde an Rheumatismus, Nies 
ren», Magen=, Leber» oder Eingeweide⸗ 
beſchwerden, Katarrh, Bronchitis, Aſthma, 
chroniſchem Huſten, Lungeſchwäche, Len⸗ 
denweh, Hämorrhoiden, Urinbeſchwerden, 
Frauenſchwäche irgend welcher Art leiden 
oder ſchwach, entmutigt, entkräftet oder 
verzagt ſind, werden entzückt ſein von 
der Wirkung einiger Doſen. Dieſe wun⸗ 
dervolle Behandlung wird den Appetit 
anregen, die Verdauungsorgane anſpor⸗ 
nen * Tätigkeit ſo zu verrichten, als 
ſie es ſollten. Dieſelbe ſtärkt auch die Me— 
ren und treibt die Rheumatismus⸗Ba⸗— 
zillen twie durch einen Zauber auß dem 
Blute. Dies iit der Grund, warum die‘ 
Leute fo begeijtert PN nachdem fie ben 
Verfud) gemad)t haben. 


zu ein Lefer der „Abenbpoft“, dee 
dieje ausgezeichnete Medizin verſuchen 
toill, melche jo viele Aufregungen durdh 
ihre wundervolle Heilungen verurfacite, 
fann abfolut frei, eine große Beweisbe⸗ 
handlung bekommen, indem er einfach 
— *— Koupon ausfüll, 
feinen Fall, wenn vorgezogen, in eigenen 
Worten befchreibt und heute an 
Dr. Names WB. Hidd, Fort Wahne, Ind, 
fendet. Geld wird nit angenommen, 
noch werden Koften irgend einer Art für 
Eie entitehen. 


Da diefe Offerte befchräntt tft, follten 
‚(ot 


Sie fofort fchreiben, damit Sie 
eine freie Behandlung erhalten. 


— —r ——————seseïꝰ5 
Koupon SA 300 — Für die freie Beweisbehandlung 


Dr. James W. Kidd, Fort Wayne, Indiana. 
abfolnt ft 
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und franfo, 


Wielange Iran!? 


tte fenden Ste mir genau wie berfproden die Behandlung nebit Ihrem Yausarztbud), 
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Wünfden Sie mein fpezielled Buch für Männer? ...urununsnsnnnnnnnnnnensnnenene ooso0n0 


Bezeichnen Sie die Krankheiten an welden Ste leiden mid einem (x) unb biejenige, an 


mwelder Sie am meiiten leiden mit (xx). 
..Rheumatidmusd ‘..Diarzhoe 
..Bendenmweh ..zräge Leber 
..Katarrh ..‚Malaria, 
..Ktopfmeb 
..Neuralgie 
..Schmwindel 
Magenbeſchwerden 
Unverdaulichleit 
Verſtopfung 
‚Hämorrhoiden 


„Speon. Huften 
..Uftb 
..Heufleber 

..Schledte Zirlula⸗ 
tion des Blutes 


..Herzleiden 
..Unreined Blut 
.„Blutarmut 
‚Bideln 
.Eczema 
Nervenſchwäche 
.Frauenſchwäche 


* — 3 
Herunterzie 

A 
.Mutterleiden Fettſucht 
.WEilerſtocks⸗Be⸗ 
ſchwerden 


Andere Thyhmptome wollen Sie bitte auf einem ſeparaten Bogen ſchreiben. 


Das große Stück 


in der 


HSutet Euch vor Yagayımangen.“ 


more eine Unterfuchung darüber ange» 
ftellt, nach welchem Gefichtäpunft der 
Arzt über den Vorteil der Herausnah- 
me der Mandeln zu entjcheiden hat. 
Einerfeit3 werden die Mandeln als 
Sintrittö- und Ausgangspforten an= 
fteddender Keime betrachtet, demzufolge 
teil3 al3 Schugmittel gegen Erfran- 
lungen, teil3 als eine Gefahr ange- 
jehen; ferner fieht man in ihnen den 
Sit oder die Auffpeicherung der mei- 
Ben Blutkörperchen. Leber diefezrage 
müßte erft da3 legte Wort gejprochen 
fein, ehe man über die Ratfamteit der 
Entfernung der Mandeln ein endgilti- 
ged Urteil fällen fönnte. Für das 
Kindheitsalter find die Mandeln nad 
ter Anfiht von Profeffor Madenzie 
al3 Ganzes wichtig. Sie erreichen ihre 
volle Entwidelung am Ende de3 erften 
Lebensjahres und nehmen vom reifen 
Alter an ab. Xhre Mitwirkung bei 
der Entftehung anftedender Kranthei- 
ten ift angeblich jehr übertrieben wor— 
den, da die Drüfen der Nafe und des 
Nafenrachenraums daran einen größe> 
ren Anteil haben. in manden Fällen 
fann felbft bei verbidten Mandeln 
ihre allmähliche Werkleinerung ohne 
Schaden von der natürlichen Entwid- 
Jung erwartet merben. Befonders 
miderrät Madenzie der Entfernung 
der Mandeln bei allen Berfonen, die in 
ihrem Lebenäberuf auf ihre Stimme 
angemiefen find. 
—7190  —— 

— Die Hauptfadhe. — U.: Pah mal 
auf, in zmei Jahren fahren wir alle 
mit dem Luftballoen. — B.: Na, id 
nicht, darauf fannft du dich verlaffen, 
da oben gibt’3 ja feine Wirtshäufer! 

— Ironie de Schidjals.—X.: Der 
Dichter Schmierle ift ja heute in einer 
furdtbar gereizten Stimmung —®.: 
Kein Wunder, er hat in der Wohl: 
tätigfeitälotterie einen — Papierkorb 
gewonnen. 


Nierenleiden 


Zen Bat Bi au 


* „ei 


E8 ift ber einzige be Meiniger, garans 
tirt fo gut als andere, bie für bem 
Doppelten Breis verfauft werben. 


Kitchen Klenzer 
Bei allen Grscerd 5 Geutb, 


SHeilt Euren Brud 


mit unferem unüberteeffs 
Speyialdrudbamd, 
mwelhes ohne Gchmer 
von Kindern, frauen ung 
Männern zug und Radi 
getragen erden Tann. — 
Wie fabrigieren auberdem 100 verichiedene Gortem 
bon $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, vom 
u 1.00 aufwärts, 
Gebärmutterfenfung, 
brüde, nah Dpe 
für ſchwachen Leib, 
aufwärts. Gerabehalter 
lihe Beine, rme ufio., FL} 
— — Rrummer Rüden, 
eine, übe und alle anderem 
Verwachfungen werden mit unles 
ten ppataten geheilt. - Wie 
Den das ältefte, gröhte Bruce 
ands und orthopädiiche Bans 
aengeichäft fowie unfere eigene 
en 


freb 


WA! 
Babrif in Umerifa. Unterfuhen und Anda 
don dem gröhten beutichen Spezialliten. 
böchfter Auszeichnungen und Diplome für or 
pädiihe Chirurgie. \ 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, räftdent. | 

154 N, Yift Ave., nahe Randolph Str, ! 
Geihäft offen bis 6 lhr Abends, Sonntags How 
= 12 Ubr. — Frauenbandagiſt⸗· vedienung fue 

amen. 


DER 


Ceht unfer 
Syſtem 
35 Jahre an 
der Spitze 
Unf. Standard S. S. White Zähne. ...... 
Volles Gebiß, Whalebone 
Zahne ohne Viauen Cunf. Sped.).zumaer« 
Schwere Gold⸗ u. alle and, Kronen. 
% ne Goldfülung u. Re-Enameling 1.00 
onfultation frei. Echmerzlof. Ausziehen. GO 
Offen Eonntags 9 big 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc, 


©. ©. Ede Randolph und Clark Etr., Cica 
21des,d0fo 


Bekanntefter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Aug Eonntagd 9—12. 





1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Freitag Bargains! 


haker Flanell 
Schwerer ungebleichter Shaker Fla⸗ 
nell, die Tc Lualität — 
Freitag die Yard 


Bartie von 403z0ll. feinem meihen 
Lawn — Reſter — wert 


356 
een 


— Bingham 
Die 7c Qualität Schürgen-Ging- 
Br alle Karrirungen, 

reitag die Nard 


J — — — 
Partie von Damen Dreß Skirts — 
Alpaca und Mohair — fanchy Braid 
Beſatz, ſchwarz und Navy, 1 4 
wert bis 33; Auswahl. . . . Lo 


andſchuhe ⸗ ⸗— 
Vartie ſeid. Handſchuhe, weiß und 
ſchwarz, kurze und 16knöpfige Län- 
en (ſind ausgebeſſert): wert bis 
8150. 2 Partien; lange 


Be 


Baar, 48c; furze, Baar . 

Untergeug ⸗¶ —ñ —— ——— 

net 2 ee 
nterhemden und =Hofen, 

Bi alle Größen, 50c Sorte, für. 25c 


—— — — 
Partie von Muſter⸗Socken für Män⸗ 
wer (leicht bejchädigt) ; wert 10€ 
25c und 50c; Baar 


Saundry⸗Seife ñ ⸗ñ ⸗ 
Die wohlbekannte und beſte Qual. 
Laundryſeife im Markte, 

reg. dc Stück; 5 Stücke 


Dinner Set 

Prachtwoll verzierte Dinner Sets 
— in fanch — — reguläre 
810.00 Werte — ſpeziell für die— 
Men Verlauf da3 Set 

für nur 


en — — — — 
Partie von Muſter Negligee⸗Hem⸗ 
den für Männer, einige mit fanch 


Geidenbujen, Größen bi3 

17; mwert 75c, Sean 29 
ofennerfauf — e ⸗ — 

1600 Paar Hoſen für Männer und 

Knaben, Serges, Caſſimeres und 

Hairlines, Größen 28—50 Taille- 


maß; wert bis $2.50; 
Freitag Paar 


— Gomfortergs —— ——— 
Volle Größe Bett Comforters — 
mit Silfoline=lleberzug, Baumtvolle 
—— wert bis 1.75; 
peziell für 


Aus Kalbleder gemachte Schuhe für 
kleine Knaben, echte Lederſohlen — 


80€ 


„Größen 9 bis 131%, '$1.25 
wert; Freitag da3 Naar.,., 


dr 


Die Wilfenfhait vom Blütenfiaud 


Der berühmtefte unter den lebenden 
engliſchen Naturforſchern, Lord Ave— 
buty, dem die Biologie die feinſten Un— 
ierfuchungen verdanft, hat jich vor ber 
Mitroftopifchen Gejelihaft in London 
über die Entmwidlung des Blütenftau- 
be3 und über die neue Erforjchung ber 
Beirugdti.agsporgänge bei Pflanzen 
ausgefprochen. je weiter die Unterfu> 
hung auf diefem Gebiet vorgejchritten 
ilt, defto mehr Mannigfaltigteit haben 
die Arten der Befruchtung gezeigt. 

Avebüry unterjcheidet drei Gruppen 
von Blütenftaub. Die eine wird dur) 
den Wind verbreitet. Sie it mahr- 
Icheinlich die urjprüngliche Yorm des 
Blütenftaubs, der in diefem Fall aus 
trodenen, glatten, fugelrunden Körn= 
chen befteht. Die zweite Art wird dur 
Inſelten verſchleppt, beſitzt auch zu⸗ 
weilen eine elliptiſche Form der Körn⸗ 
chen, die dann im allgemeinen noch 
dornartige Unebenheiten aufweiſen. 
Ganz anders iſt der Blütenſtaub be— 
ſchaffen, der unter Waſſer gebildet 
wird. Seine Körner verdienen dieſen 
Namen häufig kaum noch, da ſie bis 
zu einer fabenähnlichen Geftalt ausge: 
zogen worden find. m einzelnen aber 
fommen überhaupt höchft mechjelvolle 
Formen des Blütenftaubs vor. Gie 
find bald fadenähnlih, bald einer 
Hantel vergleichbar, dann wieder bier- 
edig ober von einer fehr großen Zahl 
von Flächen begrenzt. 

So Steht der Naturforfcher bier vor 
einer faum zu beherrfchenden Formen 
fülle. Meiftens ift der Blütenſtaub 
wenigſtens bei derjelben Pflanzenart 
oder jogar in der ganzen Gattung ftet3 
pon beitimmter und gleichbleibender 
Form, nicht jelten aber mechjelt dieje 
bei derfelben Art. Im allgemeinen ift 
die Farbe des Blütenjtaubes gelb, geht 
aber nach der einen Seite in weiß, nad 
der anderen Seite in orange über. So> 
gar purpurner, blauer und bioletter 
Blütenftaub ift befannt. Als den merf- 
mwürdigften Yal nennt Uvebury den 
des Blutkrauts (Lythrum ſalicaria), 
bei dem der Blütenſtaub der kurzen 
Faden gelb, derjenige der langen bläu— 
chgrün iſt. Gelegentlich haben die 
Siaubkörnchen zahlreiche fadenartige 
Anhänge, die wahrſcheinlich aus einem 
ſchleimigen Stoff von der äußeren 
Zellwand abgeſondert werden. Die 
häufigſte Form des Blütenſtaubs iſt 
übrigens nicht die kugelförmige, ſon— 
dern die elliptiſche, die gewöhnlich noch 
mit drei Längsrippen verſehen iſt. Eine 

Erklärung für dieſe Tatſache iſt bisher 
nicht gefunden worden, jedoch hat man 
beobachtet, daß der Blütenſtaub bei der 

Erniſtehung ſtets rund iſt und die ellip⸗ 
iiſch gerippte Form erſt annimmt, 
nachdem er die Staubbeutel verlaſſen 
=. mb einen gewijfen Teil feiner Yeuch- 
- tigfeit verloren hat. Uneburh vergleicht 
dieſe mit der einer Röhre, die 
mmier Druck geſetzt wird und dann an 
drei Punkten ichen Abſtandes zu⸗ 
icht rührt die 


ieiũge dorm des Blütenftaubs 


—Echuhe ⸗ — — 


Mus lin ¶ —ñ — 
40 Zoll breiter ſtarker ungebleichter 
Muslin, wert 9 9) 
Freitag die Yard 
—Ticking ¶ ñ 
Die 256c Qualität Feather Ticking. 
verſchiedene Muſter — 
Freitag die Yard 


Lawns ñe —ñ — — 
Räumung einer Part. Dreß Lawns, 


reguläre 7c Qualität, Juc 


Freitag die Yard 


Kniits———— e — 
Lawn Shirt Waiſts für Damen— 
Muſter von 81.00 Waiſts — ein 
bischen zerknittert — die 
Auswahl für 


—Unterse ug — —ñ 
| 19c Leibehen für Vamen für 106; 
| Leibehen und Beinfleider für Kin- 
| der, in allen Größen — für den 
| Verfauf am Freitag 


—Muslin Wear 


Muslin-Gomnd für Damen 
Stidereibejaß, etma3 zer 


Inittert, alles $1 Werte, für 40€ | 


Ruramaaten 
Stiderei-Ceide, ber Strang, 2!4c; 
„Kings“ Spulengmirn, 

Epulen für 
— Rafihpulder —————— — 

Großes PBadet Grandma’3 Wafd- 

ulbder — für den Freitag- 

erfauf nur 


Wafhanzüge ————— —— 
Bartie von Mmafchehten Snaben= 
anzügen, belle und dunfle farben; 
Sailor uny Rufjian Facons, Alter 


21% bi3 10 Jahre — 39€ | 
Knafenfappen 


mwert bi3 79c; freitag 

Aus reintwollenem Stoff gemadit; 
in hellen und dunflen Farben — 
Eton und Bulldog Facons, 

wert bis 39c, Freitag 


Bett Kiffen ———— 
Große Sorte Bett-Kiffen — aus 
fanch geitreiftem Bett-Tiding her- 
eitelt — mert bi zu 50 — 
reitag jedes für 

nur 


Sofa Rug 

71x54 Camt-Sofa-Rugd, in bie- 
len verſchiedenen Muſtern — wert 
bi3 zu $2.00 — Freiag 

für nur 


2 


—Slippers — —ñ—e —ñ — 
3⸗Point Leder⸗Slippers für Damen 
— mit ledernen Sohlen und Ab— 
fäßen, reg. 65c Werte — 

Freitag das Baar 


einer ähnlichen Urfache her. Die han- 
telartige Form ift andererfeit3 mahr- 
[heinlich durch eine befondere Geitalt 
der Spalten in den Staubbeuteln be- 
dingt. 

Wie ſich der Blütenſtaub den An— 
forderungen anzupaſſen vermag, zeigt 
feine verfchiedene Ausbreitung bei 
Pflanzen verwandter Drdnungen, je 
nachdem fie von Jnfekten benußt iwer- 
den oder nicht. Bei den meisten Körb- 
Henffütlern ift dies der Fall, und fie 
haben infolgebeffen häufig Blüten- 
ftaubförner. Beim Edelweiß dagegen 
und einigen verwandten Arten berjel- 
ben Familie, die für die Verbreitung 
ihres Blütenftaubes auf den Wind an- 
gerwiefen find, haben die Körner eine 
glatte Oberfläche. In derſelben Weiſe 
zeichnet ſich die Gattung der Bibernelle 
vor allen anderen Mitgliedern der Ro— 
ſenfamilie aus, und der gleiche Unter— 
ſchied findet zwiſchen den Weiden und 
den Pappeln ſtatt. Auch hier haben die 
von den Inſekten beſuchten Weiden 
elliptiſche und gerippte Vlütenſtaubkör— 
ner, die auf den Wind angewieſenen 
Pappeln runde und glatte. 


— — —⸗ — — 


Der Strohwittwer. 


Er bevölkert augenblicklich die 
Städte. Er iſt Herr der Situation. 
Seine Geſchäfte halten ihn in der 
Stadt zurück, nachdem er Frau und 
Kinder in einen Ferienzug geſetzt hat. 
Er kommt ſich verjüngt vor. Es iſt als 
wäre er wieder Junggeſelle, und er 
wählt des Morgens den Schlips zu 
ſeinem Anzuge nachdenklicher als ſonſt. 
Beim Frühſchoppen, den er ſich ſonſt 
nur heimlicherweiſe erlauben darf, em— 
pfängt ihn das laute „Hallo“ der alten 
Freunde, und er hat die erfreuliche 
Ausſicht vor Augen, ſich den ganzen 
übrigen Tag, wenn das Geſchäft be— 
endet ſein wird, nach freiem Geſchmack 
einzurichten. Sie laufen zu Tauſenden 
umher jetzt, all' dieſe Strohwittwer. 
Aber wenn ſie tagsüber ſehr munter 
und vielleicht auch etwas unternehmend 
ſind, ſo legt ſich dieſe Munterkeit und 
dieſer Unternehmungsgeiſt gegen 
Abend. Da finden ſie das Heim, wo 
die Gattin, die teure, ſonſt ihres Am— 
tes waltete, doch recht einſam, finden, 
daß es mit der Ordnung an allen 
Ecken und Enden hapert, und trauen 
ſich dabei nicht recht, dem dienſtbaren 
Geiſte die Meinung zu ſagen. Die er— 
ſten drei Tage lang iſt der Strohwitt⸗ 
wer ein beneidenswerter Zeitgenoſſe. 
Er trägt den Hut keck auf das Ohr ge— 
drückt und gibt ſich den Anſchein, als 
wollte er die Welt erobern. Bald aber 
weiß er mit der Freiheit nichts mehr 
anzufangen und empfindet, mag er es 
eingeftehen oder nicht, heimliche Sehn- 
fuht nad) „Muttern“ und den Fin- 
dern. Denn das unbeholfenfte von al- 
len menf&hlichen Wefen bleibt doch der 
eriwachjene, in die Jahre gefommene 
Mann, dem meibliche Liebe die Wege 
betreute und ber fi) nun plöglich al- 
lein auf weiter Flur fühlt, 


-IVERSON & Co. 


(Eigener Beitrag für die „Ubendpoft*.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguft Dovedlimn 


Im Zeichen der Hundstage. — Hike und Kälte. 
— Saifer Sufdelm und feine engliigen 
de. D —Am 
orſthaus. — Zugenderinnerungen — Dorf⸗ 
Armes und Schmierentheater. — Dichter und 
Schriftſteller. — Ein nahrhafter Beruf. — 
Die Beifetzung des Großherzogs von Lurem— 
urg. 


Mir befinden uns feit dem 22. Juli 
in den Hundstagen, die megen ihrer 
ſprichwörtlichen Hite gefürchtet find. 
Eigentlich haben mir das ganze Jahr 
bindurd) infofern Hundstage, als es in 
den Häufern und Straßen von Huns 
den wimmelt und die Köter troß 
Steuer in erfchrediender Zahl zuneh: 
men. Befonders das zarte Gelchlecht 
zeichnet fich bei uns immer mehr durch 
Hundeliebhaberei au, — man kann 
e3 auch anders nennen. Dagegen ift 
nun einmal nicht3 zu machen und alle 
Mahnungen vernünftiger und men 
Ichenfreundlicher Aerzte gegen den all» 
zu vertraulichen Verkehr mit Hunden 
prallen ungehört an der Unpernunft 
diefer Hundenärrinnen ab. ch weiß 
nicht, ob bei |hnen der Hundefultus 
in der efelhaftejten und abjchredenditen 
Form auch fchon fo weit gediehen ift, 
wie hier, aber ich bezmeifle es und bin 
überzeugt, daß man drüben Hunde 
noh nicht in Wirtjchaften, Straßen 
und Eifenbahnen mitbringen und an 
der Gajthoftafel wie feinesgleichen ab- 
füttern darf, wie e3 hier überall ge- 
Ihieht. Ganz unter dem Hund ift 
auch gegenwärtig die Witterung. Nach 
echt amerikaniſcher Hitze iſt es plötzlich 
über Nacht ſo kühl geworden, daß 
wir unſere Oefen heizen mußten, auf 
hohen Bergen fiel ſogar Schnee, aber 
jetzt iſt es wieder glühend heiß und 
ſchwere Gewitter ſind in Ausſicht ge— 
ſtellt. Leider fehlt der Regen, den ſich 
die Landwirte erflehen, und auch an— 
dere Leute, die über Waſſermangel zu 
klagen haben. Bei uns hat, wie an 
vielen anderen Orten, die Waſſerlei— 
tung mehrere Tage verſagt und wir 
mußten, mie zu Urzeiten, unfer Waj- 
fer in Eimern und Krügen herbei— 
ſchleppen laſſen, ein Fall, der noch nie 
zuvor eingetreten ſein ſoll, ſeit die 
ſonſt ſo zuverläſſige Waſſerleitung im 
Betrieb iſt. Dabei haben wir den 
Vater Rhein dicht am Hauſe, aber 
keine Gemeinde hat noch daran gedacht, 
ſich ſein Waſſer mittelſt Motors und 
Pumpe für häusliche Zwecke nutzbar 
zu machen. Das koſtet Geld, und 
lieber jammert man über den Waſſer— 
mangel, ſtatt ihm auf einfache Weiſe 
abzuhelfen. Kaiſer Wilhelm, der 
auf nordiſchem Waſſer an Norwegens 
Küſte ſommerfriſchelt, iſt zu derſelben 
Zeit, wo er den Beſitzer einer engli— 
ſchen Yacht und ſeine Gäſte auf der 
„Hohenzollern“ gaſtlich bewirtete und 
das engliſche Volk als treue Freunde 
und Blutverwandte feierte, durch die 
Nachricht von den Reden des neuen 
Lords der engliſchen Admiralität, 
Churchill und ſeines perſönlichen 
Freundes und Lord Siegelbewahrers 
Haldane ſehr unangenehm überraſcht 
worden. Deutſchland und nur Deutſch— 
land iſt der Feind, gegen es wird durch 
den Bau einer großen Anzahl Fürchte— 
nichtſe gerüſtet, und ganz offen wird 
von beiden Staatsmännern das 
Deutſche Reich als der alleinige Rivale 
bezeichnet. Doch Sie wiſſen ja alle 
Einzelheiten über jene Vorfälle ſchon 
aus den Kabelberichten, und welchen 
angenehmen Eindruck dieſer neue 
Schachzug der Engländer gegen 
Deutſchland in Frankreich, in Kanada 
und auch bei den engliſch-amerikani— 
ſchen Jingos gemacht hat. Eigentlich 
ſollte die hohe Politik in den Hunds— 
tagen in die Ferien gehen, aber davon 
ſcheint in dieſem Sommer keine Rede 
zu ſein. Auch bei den Türken nicht, 
deren neues Miniſterium berufen 
ſein ſoll, die albaniſchen Rebellen durch 
Zugeſtändniſſe zu verſöhnen, das 
jungtürkiſche politiſche Offiziers— 
komite, das den früheren Sultan Abdul 
Hamid geſtürzt hat, kalt zu ſtellen und 
den Frieden mit Italien anzubahnen. 
Man glaubt in den Kreiſen der Ken— 
ner der Türkei, daß die nächſte Zeit 
unliebſame Ueberraſchungen in Kon— 
ſtantinopel bringen wird, und ſchon 
zittern die Beſitzer türkiſcher Papiere, 
die Milliarden darſtellen, für deren 
Sicherheit, unnötigerweiſe, da die Re— 
gierungen der an den Anleihen be— 
teiligten Staaten ohne Zweifel dafür 
Sorge tragen werden, daß die mit 
deutſchem, engliſchem und franzöſi— 
ſchem Gelde hauptſächlich gebauten 
Bahnen und ſonſtige Unternehmungen 
nicht vernichtet werden. 


Da ich perſönlich nicht zu den Gläu— 
bigern der Türkei gehöre, ſo mache ich 
mir feine Sorge um dieſen verlotter— 
ten Staat, der noch nicht zu Grunde 
gegangen iſt, weil ſeine zukünftigen 
Erben ſich über die Teilung nicht eini— 
gen können. Mein einziges Beſtreben 
in dieſer heißen Jahreszeit iſt darauf 
gerichtet, viel im Freien zu ſein und 
mich nach Kräften zu vergnügen. 
Schattige Wälder und nette Garten— 
wirtſchaften in Fülle erleichtern dieſes 
Beſtreben, und dieſe Zeilen ſchreibe ich 
im Schatten eines mächtigen Kaſta— 
nienbaumes in unmittelbarer Nähe 
des Oberlahnſteiner Forſthauſes, 1400 
Fuß über der Nordſee. Im Laub der 
Bäume zwitſchern die Vögel, Weſpen 
und Bienen umſchwirren unſeren Tiſ 
und machen uns den Kaffee und 
Kirſchkuchen ſtreitig, und an einem 
Nebentiſch erzählt eine alte Dame mit 
Spuren einſtiger Schönheit ihren 
jungen Zuhörerinnen von ihrer Ju— 
gend, wie es damals viel ſchöner war 
und die Menſchen noch nicht ſo ſelbſt— 
ſüchtig und genußſüchtig. Mit 25 
Jahren hatte ſie ſich verheiratet; ihr 
Gatte war Amisrichter und hatie nur 
2500 Mark Gehalt — etwas über 
600 Dollars — und ſie Beide kein 
Vermögen. Da hieß es ſich nach der 


‚Dede ftreden und ſehr ſparſam ſein, 


um nicht in Schulden 
der jungen 
liche Brünette 


zu geraten. Eine 


eine ſchöne ſtatt⸗ 
meinte ladienb, da | 


— 


ihr dann eine nette Zulage, ſodaß ſie 
ſich ein Auto und vieles andere leiſten 
könnten. So iſt die heutige Jugend! 
Sie will ſich im jungen Hausſtand 
keine Entbehrungen auferlegen und 
damit anfangen, womit die Eltern 
endeten. Nobel muß die Welt zu 
Grunde gehen! Mein Milwaukee'er 
Verwandter hat ſeine Emſer Kur mit 
Erfolg beendet und geſtern Abend als 
Gaſt des Klubs „Naſſovia Weſtfalia“ 
im Koblenzer Kaſino wieder einmai 
nach vierwöchiger Enthaltſamkeit eine 
Flaſche guten Moſelwein mit Behagen 
geleert. Beim Abſchied wurde ihm 
er Diplom als Ehrenmitglied des 
Vereins, in Haffischem Latein verfaßt, 
feierlich überreicht,” das er in feiner 
Dffice in Glas undRahmen aufhängen 
mil. E3 wird ihm darin ein Alter 
bon hundert Yahren garantirt, mit 
dem Zufaß, dab er den Klub auf 
Schadenerfaß verflagen könne, menn 
er vorher dı5 Zeitliche jegnen würde. 

Neulich befuhten mir eine Dorf 
firmes und wohnten einer Theaterbor= 
ftellung bei, die eine Schmiere gab. 
1. Pla 50, 2. Plab 25, 3. Pla 10 
Pfennige. Militär vom yeldmebel 
abwärts und Kinder die Hälfte Es 
wurde „Genofena“ gefpielt, ein Räu- 
berftüd aus ver Ritterzeit, welches die 
Primadonna, die die Rolle der Heldin 
des Stüces fpielte, zu ihrem Benefiz 
erforen hatte. Der Herr Direktor, 
Schmiede mit Namen, wenn ich richtig 
gelefen hatte, fpielte den Bölemwicht 
Solo mit Brabour und einem Koftüm, 
wie e3 bie Comboys zu tragen pflegen. 
Einige angetruntene Bauernburjchen 
auf dem 3. Plat fpielten mit, und Jo 
war die Vorjtellung recht luftig und 
furzmeilig. Die Primadonna Jam: 
melte nad) dem 2. Aft mit einem Tel: 
ler ihr Benefiz ein und erbeutete auf 
diefe Weife eine Handpoll Nidel- und 
Kupfermünzen, nebft zwei Biermarfen 
und einer Zigarre, die fie unter Bei- 
falltlatfchen ihrem Direftor mit einer 
Verbeugung überreichte. E3 ift ein 
hartes Stüd Brot, das die Schmieren- 
Ichaufpieler ejfen müffen, aber fie ver: 
lieren den Mut nicht und hungern fi 
mwader durch ın der meiltens unerfüll- 
ten Hoffnung auf befjere Zeiten. Jn 
einem badifchen Blatte fand ich fürz- 
lih eine Danffagung des Schaufpie- 
lers Conradi, „akademiſch gebildeter 
Künſtler“, vom „Xheaterenjemble 
Widemann“, der in dem Städtchen 
Pfullendorf ſein Benefiz hatte, die ich 
den Leſern nicht vorenthalten will: 

„Herzlichen Dank allen für die ſchö— 
nen Kranz- und Blumenſpenden, für 
die koſtbaren Halsbinden, Manſchet— 
ten, Taſchentücher und Handſchuhe, 
ſowie für die in meinem kleinen Haus— 
halt ſo verwendbaren Artikel in Kaf— 
fee, Tee, Zucker, Schokolade, für die 
Seite geräucherten Schweineſpeck u. a. 
Ganz beſonderen Dank den lieben 
Spendern der bei mir ſonſt ſo raren 
blau und grünlich ſchimmernden „bun— 
ten Lappen“, ſowie auch innigſten 
Dank der geehrten Redaktion des ge— 
ſchätzten Blattes für gütige Mitwir— 
kung. Ich werde Pfullendorf bis an 
mein Lebensende in gutem Andenken 
behalten und die Erinnerung an all’ 
die lieben quten Menfchen wird mir 
ftet3 ein Lichtblict meines Lebens in 
trüben Tegen fein.“ 

So ziemlich alle Berufe find ja feit 
längerer Zeit, menigitens in Deutich- 
land, itberfüllt, fomeit die gebildeten 
und halbgebildeten jungen Leute in 
Betracht kommen. Handwerker und 
Bauern zu werben, halten fie unter 
ihrer MWiirte, und fo greift mancher, 
den die Not noh nicht zur Arbeit 
zwingt, zur Feder, um fih ala Dig; 
ter oder Schriftfteller fein Brot zu 
verdienen. ?Faft in jedem befferen Fa- 
milienfreife gibt e3 heutzutage einen 
folhen Litteraten, der meiftens ver- 
aeblih verfucht, feine Kinder einer 
berfümmerten Mufe zu . verwerten. 
Wer dad Geld dazu hat, oder einer 
autmütigen Onfel findet, der die Ko- 
ften trägt, läßt feine Gedichte und Er- 
zählungen druden und fchimpft dann 
über das dumme Publitum, das für 
feine Werte kein Verſtändniß habe. 
sh fönnte fämtliche Spalten der 
„Sonntagpoft“ mit den Erzeugniffen 
mehrerer folder Dichter füllen, Die 
mich Ihon wiederholt beftürmt haben, 
fie deutfch-amerifanifchen Zeitungen 
au empfehlen. ch tue e3 aber nicht, 
meil ich mir damit feinen Danf ver- 
dienen hwürbe, meder bei den betreffen- 
ben Zeitungen, noch bei den unglüd- 
feligen Dichtern. Wenn mich, mas 
öfters geichieht, jemand fragt, ob fein 
Sohn nicht als „gelernter, Kaufmann“. 
ohne Kenntnif der enalifchen Sprache, 
drüben en qutes Fortfommen finden 
und ich ihm eine Stelle beforgen fünne, 
fo winfe ich fräftig ab und rate ihm: 


— m 


nennen 
Baltimore & Ohio Eisenbahn 


927 


Sladi NewFork end zurück 


Tidets zum Verkauf bis 
zum 30. September. Giltig 
zur Rüdfahrt 30 Tage. 


Verfhiedene Routen Tickels 


Nach New York u. Bolton, 
rg und zurüd. Giltig 
60 Tage, 


Reihlih Aufenthalt unter- 
wegs geiftattet 

‚Schreibt wegen genauem 

—— an W. W. Picking, 
iſtrict Paſſenger Agent, 286 

S. Clark Str. Tel.: Wabaſh 

3242; Automatic 52-738. 
Baltimore & Ohio Bahn- 

Kr th. Avenue und Hars 

riſon Straße. 


S. R. Auftin, 


x a ET De Ja. —EE — EEE 


Rothschild e Conpony 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Eintauf. 
State Straße —ackſon Boulevard bis Dan Buren Straße 


: Die 


Schwarze feid. Strümpfe, 25c Paar 


Eriter Floor. 


Eine viel bejfere Qualität, ala Xhr font für 25c 
Ganz nahtlofe Gauzegewicht Strümpfe 
mit „fpliced“ erfen, um fie haltbarer zu machen. 


faufen fönnt. 


Speziell das Paar zu 25c. 


Gerippte baummollene Strümpfe für Knaben und 
Mädchen, fein oder jchmwer gerippt, die haltbaren Sor- 
ten, „Ipliced“ Kniee, regulärer 25c Wert, am Freitag 


fpeziell zu 17c. 
Mercerized Lislefaden Strümpfe 


Schwarz, Lohfarbe und Weiß, ganz nahtlos, doppelte 
Terfen und Zehen, 25c Sorte, fpeziell, Baar zu 17c. 


Mufter » Unterzeug für Damen zu 12%c 


Dritter Floor. 


Räumung von unvollftändigen Partien von Liäle 
und baummollenen Leibehen, Beinkleivern und Corfet 
Eoper3, Preis herabgefegt, um fie fchnell zu räumen, 


fo lange der Vorrat reicht, 12Ysc. 


Union Guit3 für Damen aus feinem Lislefaden und 
Baummolle, tatſächlich alle Facons vorhanden, für die 
Hälfte de3 urfprünglichen Wertes; drei Partien, 50c, 


39 und 23c. 


52c die Mard für Re 
ter von Waichitoffen 


Jedes Stück ift ein Bargain; 
Stoffe, die in einigen Fällen vom 
Ballen bis zu 29c per Yard verfauft 
wurden, für bie Räumung marfitt, 
per Yard, Ihr. 2. Floor, 


Räumungs = Verlauf bon 
Mafchitoffe - Neftern, Doile, 
Tiffue etc., die Yard 7ec. 


27300. farbige reinfeid. Suiting, 
auh naturfarbige, Auguft-Räu- 
mungäprei3, per Yard 22c. 

3230. Kleiver-Percale, Standard 
QDual,, zuverläffige Farben, Yd. Te. 

27300. Voile Suiting, in jchönen 
gedrudten Streifen, per Yard 19. 

Beitictte Geide-Eolienne, 27 Zoll 
breit, quter dauerhafter Stoff, Ver- 
faufänreis per Yard 2öc. 

Ameritanifche Hemden- u. Klei- 
ber Kattune, aljortirt, Yard 6r. 

Gerpentine Erepe, für Kimonos 
und Gacques, echte Farben, Auguit- 
Verfaufsprei3 per Yard 18c. 

Srifche Poplin, alle Farben, au 
ſchwarz oder weiß, Yard 25c. 


m 


der, fpeziell das Stüd zu Ic. 


Der Auguit - Derfauf von Nugs 


Wir räumen eine Sammlung von Tapeitry Bruf- 


ſels Rugs, welche faft alle befannten Macharten ent- 
hält, alle in perfeftem Zuftande. 5. Floor 
$14.50 


$19.00 Brufjels Ruas, 
9x12 Fuß Bıuffeld Rug, befte Ien-wire Qualität, 
ein fcehmwerer und enggemebter Rug; mande find in ei- 
nem Stüd, beite gemafchene Wolle, $19 Wert, $14.50. 
$16.00 Brufjels Ruas, $11.50 


9x12 Bruffels Rug, gute Partie von Mujtern und 
Farben, pafjend für irgend ein Zimmer, $16.00 Wert, 


zu $11.50. 


$21.50 Bruflels Ruas, $16.50 
11.3x12 Fuß Bruffels Rugs, für ertra große Zim- 
mer, alle neueften Farben und Mufter, $21.50 Wert, 


im Auauft-Verfauf, $16.50. 


8öc Linoleum, 4 Yards breit, ertra fehmer, ertra tief | 
bedruct, fpeziell die Duadratyard zu 5öc. | 


„LZaffen Sie Ihren Sohn Unter 


offizier werden. Da fann er e$ 
no) zu etwas bringen, zum NRed- 
nunas- oder Kanzleirat und dem ro= 
ten Wdler- oder Kronenorden 4. Klajfe 
und fchlieglich zu einer Hübjchen Pen: 
ion.“ 

Geftern weilte ich in dem nahen 
idyllifchen Lahnſtädtchen Weil— 
burg, wo die irdiſchen Ueberreſte des 
vor einigen Monaten bereits ver— 
ſtorbenen Großherzogs Wilhelm v. 
Luxemburg in der Gruft ſeiner Väter 
in der evangel. Kirche beigeſetzt wur— 
den. Die Miiglieder der großherzog— 
lichen Familie, der Großherzog v. Ba— 
den, Herzog v. Anhalt und andere 
Fürftlichfeiten hatten fich bereit? am 
Bormittaa in Weilburg eingefunden 
und empfingen die junge GroRherzo- 
ain v. Luremburg und deren Mutter, 
welche mit dem Sarge des Dahinge— 
fchiedenen mit einem D-Zug eintra- 
fen, am Bahnhof. Xaufende von Nah 
und Fern aus dem Erblande des Hau: 
feg Naffau hatten Sich eingefunden, 
um dem legten männlichen Sprojfen 
diefes uralten Gefchleht3 die lebte 
Ehre zu ermeifen. Mitglieder der 
Meilburger Vürgergarbe trugen den 
Sarg in die Gruft, die dann von dem 
Oberkammerherrn Freiherrn v. Sy— 
berg verſiegelt wurde. Großherzog 
Wilhelm wurde auf ſeinen Wunſch in 
der Gruft zu Weilburg beigeſetzt, in 
der bereitö 27 feiner Ahnen ruhen. 
Die Leiche des Grofherzogd Mbolf, 
feines Vater, harrt vorläufig noch) in 
Schloß Hohenftein in Bayern ber leh- 
ten Rube, die fie fpäter in Quremburg 
finden fol. Wegen der Ereignilje von 
1866, infolge deren er feinen Thron 
verlor, mied Großherzog Adolf fein 
Erbland und mollte dort auch nicht 
begraben mwerben. 


— Rein Wunder. — — 


Duckmer aber ordentl 
nommen!" — „36, fin Be 


ag: Bargaln- 


—ö———— 


Kombination-Suits zu nur $1.00 


Sreit 


er r+ 


Dieſe Muslin 


bunden, $1. 
für Damen, in 


jchen „Angel“ Kacon, 
durchzogen, ein ſehr attraktives Stlei- 
dDungsitüd, jpeziell zu 1.00. 


+ 


Derfaufei 


Dritter Floor. , 
Gombination 


Suit3, mie in Abbildung gezeigt, 
find reich befegt — der Cover mit 
großen Stiderei Medallions und 
Spiten; die Beintleider find 
an den Seiten offen, mit Spi- 
ben eingefaßt; mit Band ge- 


Nachtkleider, mit Spiben Note 


Nofe mit Band 


Challi3 Kimonos, Empire Facon, 
garnirt mit Satin in echten fontra= 
jtirenden Farben; jehe voll gemacht, 
fühl und jchön, $1.00. 


Gingham Unterröde, garnirt mit 
bübjcher gathered Auffle und ertra 
Unterlage, ipezieller Wert zu 50c. 


Schwarze Sateen fficefchürzen, 


deden da3 ganze Stleid, zu 50c. 


Männer, fauftjept 
Geitriftes Unterzeug zur 


Hälfte des Preijes 
Wir haben angebrochene Partien 
bon Balbriggan, Porosfnit und 
Nainfoot Sommer-Unterzeug für 
Männer für die Räumung gruppitt, 
Werte bis 50c, zu 25. 1. Floor. 


75 Unior Suit3 für Männer, 
zum Wusverfauf 47c 
Prächtige Werte in leichten, ge— 
rippten Balbriogan und VBalmelh 
Union Suits, pafjend für irgend ein 
Wetter, 750 Sorte, 47. 
50° Chbambray -» Hemden 
für Männer, 35c 
Gute gemachte Hemden mit ange- 
nähtem Kragen, mit Tajche, in Ca— 
detblau, gute 50c Sorte, 35c. 
$1 Negligee - Hemden für 
Männer zu 55c 
Requläre und Rod-Moden, mit 
angenähten oder lofen Manfcetten. 
Reichhaltige Auswahl von modernen 
Muftern, in Madras Eloth3 und 
Percales, 81 Werte, 55c. 


Bal Brothers’ Mafon Frucht: 
gläfer, volljtändig, Pintgröße, 3c 
Stüd; Quartgröße, dc Stüd. 


und Mermeln, leßtere in der hüb- 


„Dercules" Koffer— 


$10.00 Wert — zu $6.95 


Die „Neverbreat” Sorte; ein Kof- 
fer, der feinem Namen Ehre mad; 
gemacht aus folidem Bakmwood, fiber 
bound, doppeltes Center Band, mit 
2 Riemen, Grcelfior-Schloß, mit 
Mefling befchlagen, aroßes Abteil 
für Hut und GSfirt Tray, Größen 
bis zu 34 Zoll, $10 Wert, Ber: 
fauf3preis $6.95. 3. Sloor. 


Dampfer -» Koffer, 32.9 

Sehr arof, mit bequemen Com- 
partment3, fehr ftarfe Konftruftion, 
fompaftes Arrangement, prächtige 
Werte, zu $2.95. 


Garderobe - Koffer, $21.95 


Raffend für Damen: und Herren- 
Garderoben, mit genügend Raum für 
jeden, zu requlirende Höhe, $30 bis 
540 Werte, zu 821.95. 


Mattina Suitcafez, $135 
24., auf doppelt. Siahlgeitell gebaut, 
gutes Schloß und atches, Riemen 
rundherum, itahlbejchlagene Eden — 
reduzirt auf $1.35. 
Reiſetaſchen, $1.25 


Schwarze Seal oder Walrus Grain, 
Ausmw. von 16= u. 183Öll., für $1.25. 


Tin Top Jelly Gläler. Ic — Mafon $ruit Jars, 3c 
Geleegläfer in praftifchen Grö- 
Ben mit Blechdedel, glatte Rän- 


Kriftallglas Root Beer Flafchen 


mit Patent Gummiftöpfel, Pintz, 
3; Quart3, 4c. 


Der Auguit:Derfauf von Gardinen 
E3 ift nicht nötig, viel über diefe Verfäufe zu fagen, 
denn die Leute erinnern ich von ‘ahr zu Jahr, daß Geld 
in einem Augujt-Verfauf weiter reicht, al3 zu irgend 
einer anderen Zeit. 
Muslin-Bardinen, 50c das Paar 
Auffled Muslin Gardinen 23 Yards lang, mit Tuds, 
bolle Breite, Auqujt-Verfaufspreis, Paar zu 50c. 
Nottingham Spigengardinen, 3 Yard3 lang, großes 
Sortiment von Mujtern, Werte bi3 $2, Paar zu $1.25. 
35.75 Gardinen, $2.50 das 
Nottingham Spiten und Bruffellette Mufter, 3 Yarda 
lang, gute Auswahl von Facons, früher für $3.75 ver- 
fauft, Verkaufspreis, das Paar zu $2.50. 
45c Scrims zu 25c die Nard 
Kurze Längen von Gardinen Scrinms, manche 'mit 
hohlaefäumten Borden und manche einfach, wurden bi3 
zu 45c die Yard verfauft, Tpeziell zu 2öc. 
Fiqurirte Siltolines, alle Farben, fpez. Yard zu 814:. 


5. Sloor 


Paar 


Schiffskarten 


Eine ſichere Bank — mit 86.000, 000 Ka⸗ 
pital und Ueberſchuß. Die Altien dieſer 
Bank ſind das Eigentum der Aktionäre 
der Erſten Naxional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bank—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erſten Natio—⸗ 
nal Bank an der Nordiveitede von Mons 
xoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und mwirffame Vedienung jedem Kunden 
geboten wird, mo Kontos ermünjcht und 
gefchäßt werben. 


Eiyge Sparbant--wo 3% Zinfen das 
Jahr bezahlt werden und Spezialeinlagen 
befondere Aufmerktjamteit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, Präfident. 
Emile 2. Boifot, Bigepräfident. 
„ 


Schiffsfarten 


Niedrigite Preiie nächte Wode. 


S23 nad) Rotterdam und Anfwerpen 
525 nad) Hamhurg und Bremen 


Ertra billig nah anderen Pläägen tn Deutfch 
land und Defterreih-Ungern. 
Gepäd abgeholt und auf Dampfer befördert. 


UNION TICKET OFFICE 


Anton Boenert, Serereinsent. 


616 Dearborn Str., Im,asuen Zrans- 


nabe Boll und Dearborn Str. Depot. 
16i1*3 


Schiffsfarten 


Beelfen. 
— 


ee 


Billiger als irgendwo. 


Komme und überzeugt Eud). 
Rad Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiwerben, 
Berlin, Oderbera, Wien, Budapelt, Temedbas ' 
und allen PBlägen in Europa. 
Bor New York nad Rotterdam 50.00 
in 1., 837.50 in 2. Rajütg, 
und ertra billig in 3. Nlaife, 


Ehnellgug nad New Port ohne Umfteigen. 
i s Ueberzahlung. 
Keinerlei Bratizm&eign ne anne 
Unnüte Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO.4 


Gröfite Deutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Tearborn Str., Ede RandoiphStr., 


Dfien 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9—14, 
Siliale 619 WB. North Avenue. 

Offen 8 Viorgen3 bis 8 Abends, Sonnt. 9—1 

ot5bibofa® 


Exkurſionen. 


New York und zurück 

Boſton und zurück 

Buffalo und zurück 

und vielen anderen Punkten zu entipr. Preiſen. 


Schiffs-Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Preiſen. 
Agenten für alle Ozean- und See ⸗Dampfer⸗ 
Geſell ſchaften 


Eiſenbahn ⸗Fahrkarten nach jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist (0, 


121 ©. Clark Str., Chicago. 


Dffen 8 Uhr Morg. bid 8 Abd3. Sonntags Ss 
28mai,didof 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir machen Wer 
100 orten Bänder; ein qut vaffendes Nund für 
Jeden, von 75e aufm. fiir einfeitines, von 1.25 

. J doppeltes Band. Glaftiiche 
bbinden und aus ſriſchem 
fer, halten länger ung 
6 —5 als ander 
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